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vom Bundesrat 
Zär&ckgewiesen 

-• - . dpa/rtr, Bonn 

• ; pBär Bundesrät h*t es gestern ab- 
gefeimt, einem Antrag der SPD- 
rcgjerten LänderaufStrei phim g *» r 
! ~Rftfi njnbeteiIiflUPgbei granlr<»n>i^^ 
j und Kuraufenthalten zu folgen. Mit 
Mehrheit der 

rlwdgnder wiesdks TjwriwT-^ ff nim f r 
mebi nur den Antrag zurück, son- 
dern verweigerte auch erstmals in 
ihrer - 33] ahngen Geschichte die 
sonst in solchen Fallen übliche Wei- 
terheratung in den zuständigen 
Bundesratsausschüssen. Der 
schleswig-holsteinische Minister 
für : Bundesangelegenherten, Hen- 
ning Schwarz, begründete die Hal- 


die Materie bei den Haushahsbera- 
tungen Ende 1982 umfassend disku- 
tiert worden sei und sich eine neue 
Erörterung nach so kurzer Zeit 
erübrige. Der Antrag auf rückwir- 
kende Aufhebung der Selbstbetefli- 
güng war von den Ländern Ham- 
burg, Bremen, Hessen und Nord- 
xhem-West&len eingebracht wor- 
dgn- PieA rt der Ablehnung wurde 
■^^.NIW-Finanzmiiiister Dietber 
Pbsser (SPD) als eine „Zäsur in der 
AftäMt des Bundesrats“ bezeichnet 


ZTTAT DES TAGES 



Die Angst vor* einer 

lCnnfr h ntati(m mif dem 

b eigenen Volk hat die 

- jinwimiiq ig tiiirfipn „ .. 

Machthaber noch rie an 
der Errichtung der Dik- 
tatur über das Proleta- • 
riat gehindert */ 

Bruno Kreisky, scheidender öster- 
reichischer Bundeakmkr, anf dem 
Symporinm „Religionsfreiheit. Men- 
schenrechte -und Entspannung' in 
Wien. (Seile 2) FOTO: DIE WB.T 


Union fordert: 
Botschafter nach 
El Salvador 

rtr/dpa, Bonn 

Die CDU/CSU-Fraktion hat die 
Bundesregienmg aufgefordert, um- 
gehend wieds- einen Botschafter 
nach £1 Salvador zu entsenden und 
sich zur Wiederaufiiahme der Ent* 
Wicklungshilfe bereit zu erklären. 
Zuvor hatte Entwicklu ngsminiater 
Jürgen Wanake auf der Sondersit- 
zung des Ausschusses für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit ange- 
kündigt die Entwicklungshilfe an 
Nicaragua trotz erheblicher Vorbe- 
halte im laufenden Jahr fortzuset- 
zen. Zugleich kündigte Wamke an, 
die Hilfeleistungen für die kom- 
menden Haushaltsjahre ständig zu 
überprüfen sowie auch davon ab- 
hängig zu machen, daß El Savador 
wieder HDfe erhält Wie der ent- 
wicklungspolitische Sprecher der 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 

Winfried Pinger, dazu erklärte, 
müsse es Aufgabe deutscher Politik 
sein, die demokratischen Kräfte in 
allwi Ländem Tfl^t r alumprilMfi zu 
stärken. Zugleich unterstützte die 
Fraktion die Bemühungen Mexi- 
kos, Panamas, Venezuelas und Ko- 
lumbiens, innerhalb der Region ei- 
ne politische Losung zu erreichen. 

WIRTSCHAFT 

Fehlplanungen? 

dpa, Wiesbaden 

„Grandiose Fehlplanungen in 
Mfllionenhöbe“ befürchtet die 
Landtagsfraktion der 
CDU beim Bau des neuen Universi- 
tätsklimkums in Marburg- Es sei zu 
erwarten, daß bei diesem Projekt 
„dieselben kostspieligen Fehler 
und erheblichen Verstöße gegen 
das Baurecht wiederholt werden, 
die bei der Emchtung der naturwis- 
senschaftlichen Institute zu spekta- 
kulären Benutzenisiken und Um- 
baukosten in Höhe von etwa 25 
MiTKrwww Mar k geführt haben“, er- 
klärte der Abgeordnete Dietrich 
MSHer gestern in Wiesbaden. 

Befürchtung der Länder 

H. H. Bonn 

Die Länder fürchten, daß sie 
durch .die gm Mittwoch beschlosse- 
nen Sparmaßnahmen der Bundes- 
regierung finanaäeTi belastet wer- 
den. Schleswig-Holsteins Minister- 
präsident Barsche! erklärte gestern 
m Bonn zu dem Treffen mit Bundes- 
kanzler Kohl am Vortag, daß für den 
10. Juni ein weiteres Treffen verein- 
bart worden sei. Zuvor soll eine 
Arbeitsgruppe Vorschläge entwic- 
keln, wiedie Steuerbeschlüsse „län- 
derfreundlicher“ gestaltet werden 
ka nnten. 


Druck aus Moskau Aktien lusdos 


- - dpa, Stockholm 
Die Sowjetunion hat o ffe n bar 
durch direkte Interventionen ver- 
sucht, Schweden von der Jagd nach 
fremden U-Booten in seinen Ho- 
heitsgewässem a bzubrin ge n . Dies 
erklärte der Vorsitzende der 
U-Boot-Kommisaion, Sven Andere- 
son, vor dem außenpolitischen Aus- 
schuß " des schwedischen Parla- 
ments. Nach seinenAn geben hat ein 
sowjetischer Diplomat während der 
Arbeit der Kommission, die nach 
dem Auftaueben fremder Untersee- 
boote vor Stockholm eingesetzt 
worden war , erklärt, daß die Sowjet- 
union ihre Aktionen förtsetzen 
werde. 

Schule und Bundeswehr 

DW. Mainz 
Die Kultusminister der unionsre- 
gierten I-änd« 1 werden im Juni ein 
gemeinsames Papier „Friedenssi- 
cherung und Bundeswehr im Un- 
terricht“ vorlegen. Dies teilte der 
ri wlnlan d-p flüasdie Kultusmini- 
ster Georg Götter nach einem Ge- 
spräch der Kqlft iSTHTnictgr von 
CDU und CSU mit Bundesverteidi- 
gungsminist er Manfred Wörner mit. 
Die Minister beabsichtigen das Pa- 
pier als Entwurf einer Empfehlung 
spätestens im Herbst in die Kultus- 
minister-Konferenz einzubringen. 


Wörnen Bereitstellung weiterer 
80 000 Reservisten unmöglich 

WELT-Interview mit dem Bundesverteidigungsmmister 


DER 


Der Giftskandal 


DW. Bonn 

ATrwM-nrnwic^hon Forderungen 
nach höheren deutschen Verteidi- 
gungsausgaben und dem Einsatz 
von 80 000 Reservisten der Bun- 
deswehr zur Entlastung der USA 
für militärische Aufgaben in der 
Golfregion will Bundesverteidi- 
gungsminister Manfred Wömer 
(CDU) wegen der knappen Finanz- 
lage des Bundeshaushalts nicht 
nai»hkftmntfn. Mit Ö pm Minister 

sprachen Rüdiger Moniac und 
Manfred SchelL 

WELT: Herr Wömer, die Ameri- 
kaner fordern, daß die Bundes- 
wehr zusätzlich 80 000 Reserve 
sten für den Fäll bereitstem, daß 
bei uns stationierte US-SoIdaten 
für Einsätze beispielsweise in 
der Golf-Region abgezogen wer- 
den müssen. Kann Bonn diese 
Forderung erfüllen? 

WÖmen Ich rechne damit, daß der 
nraAi4ir»rncf»t^i Verteidigungsmini- 
ster Weinberger Ende Mai in Bonn 
d i eses Thema ansprechen wird. 
Wir haben den Amerikanern be- 
reits im sogenannten War Time 
Host Nation Support zugesagt, für 
ihre Unterstützung im Verteidi- 


gu ngsfal l 93 000 zusätzliche Reser- 
visten einzusetzen. Das ist ein gan- 
zes Korps. Wir werden noch Jahre 
brauchen, um die Voraussetzun- 
gen dafür zu erfüllen. Darüber hin- 
a us geh t nichts mehr. 

WELT: Rechnen Sie damit , daR 
Weinberger auch fragen wird, 
wie es Bonn mit der Zusage hält, 
den Verteidigungaetat real um 
drei Prozent «rurfeigon zu lassen? 
Wörnen Ganz sicher werden mich 
die Amerikaner mit dieser Zusage 
des Bündnisses konfrontieren. Ich 
werde ihnen sagen, daß wir uns 
anstrengen. Aber in Zeiten finan- 
zieller Schwierigkeiten ha>w»n di e 
Konsolidierung der Staatsfinanzen 
und die Wiederankurbelung der 
Wirtschaft auch für den Verteidi- 
gungsminister hohe Priorität. 
Auch ich muß daran interessiert 
sein, daß die Wirtschaft wieder in 
Ordnung ko mmt . Und Häher werde 
ich Herrn Weinberger auf die Gren- 
zen meiner Möglichkeiten im kom- 
menden Jahr hinweisen müssen. 

WELT: Wo liegen diese Gren- 
- zen? 

Wömer Solange die Haushaltsbe- 
ratungen nicht abgeschlossen sind. 


kann ich Hw«t nicht sagen. Aber die 
Substanz unserer Verteidigungs- 
kraft wird nicht gefährdet. 

WELT: In Genf ist neue 
Ru n d e der Abrüstungsvezhand- 
lungen angelaufen. Halten Sie es 
für möglich, daß bis Ende des 
Jahres ein befriedigendes Ergeb- 
nis erzielt werden kann? 

Wörnen Zeh halte es für sehr un- 
wahrscheinlich. Aber ausgeschlos- 
sen ist es nicht. Wir werden alles 
daransetzen, um das zu erreichen. 
Jeder, der Zweifel an der Geschlos- 
senheit des Westens aufkommen 
läßt, jeder, der sagt, die Nachrü- 
stung mache die Bundesrepublik 
Deutschland unregierbar, der ver- 
ei telt d en Erfolg in G enf 
WELT: Die SPD, so scheint es, 
ist auf dem Wege, sich von dem 
Doppelbeschluß Helmut 

Schmidts zu verabschieden. Ihr 
Heranrucken an Hie „Friedens- 
bewegung“ wird starker. Wie 
heiß wird der Herbst 1983? 
Wömer: Wir müssen mit ernsthaf- 
ten, hoffentlich gewaltfreien Aus- 
einandersetzungen rechnen. Aber 
die überwältigende unse- 

• Fortsetzung Seite 8 


Glemp fordert eine Geste Warschaus 

Moskau ruft Jaruzelski zu härterem Vorgehen gegen Oppositionelle auf 


DW. Warschau 

Der Kreml hat der polnischen 
Führung unter General Jaruzelski 
ein neues Signal übermittelt, daß 
die UdSSR das bisherige Vorgehen 
gegen die oppositionellen Kräfte 
als zu lasch einschatzt Die theore- 
tische Zeit schri ft der KPdSU 
„Kommunis t“ warnte in einem 
ausführlichen rommpntur vor der 
Gefahr »m«* Konterrevolution. Die 
Polnische Vereinigte Arbeiter-Par- 
tei (PVAP) wurde aufgefbrdert, 
keine politischen Kompromisse 
einzugehen, sondern zu den lenini- 
stischen Prinzipien zu stehen. 

„Kommunist“ veröffentlichte in 

vor in der polnischen Zeitschrift 
„Nowi Drogi“ publizierten Artikel, 
dessen Autor Jerzy Krasczewski 
als Repräsentant der orthodoxen 
und Streng •nach Mockau ausge- 
richteten T.inie in der polnischen 
Partei güt. Krasczewski bezeichne- 
te es als falsch, d»B die relative 
Ruhe der vergangenen Monate in 
Polen auch das E n d e der Bedro- 
hung de« - Vommirnictigphon Herr- 
schaft bedeute. „Billiger Optimis- 
mus nTvd «»in Glaube an unseren 
schnellen Erfolg waren gefähr- 


lich“, warnte der Autor. In Polen 
existiere eine antisozialistische Op- 
position, die das Land aus der so- 
zialistischen Gemeinschaft heraus- 
losen wolle. 

Diese Bemerkung wurde von 
westlichen Beobachtern als Auf- 
forderung an die Warschauer Par- 
teiführung bewertet, den Druck 
auf die Opposition zu verschärfen. 
Vor zwei Wochen hatte die sowjeti- 
sche Zeitschrift „Neue Zeit“ die 
polnische Wochenzeitung „Polity- 
ka“ massi v angegriffen und ihr vor- 
geworfen, sie habe pluralistische 
Ideen verbreitet 

Die Fortsetzung der Kritik aus 
Mrvflknn gab Spekulationen Auf- 
trieb, möglicherweise werde Gene- 
ral Jaruzelski auf Anweisung Mos- 
kaus abgelöst oder auf «»ine Füh- 
rungsposition innerhalb des War- 
schauer Paktes „weggelobt“. Ein 
westlicher Diplomat äußerte die 
Vermutung, r ^sowjetische Füh- 
rung sei verärgert darüber, daß Ar- 
beiterführer Lech Wales» im Lande 
ber umreisen und mit Jour nalisten 
Zusammentreffen könne. Auch 
könne Moskau Aus wi r k ungen des 
geplanten Papst-Besuchs in Polen 


Ungeachtet der Angriffe kom- 


munistischer Politiker und Partei- 
organe gegen die katholische Kir- 
che forderte Jozef Kardinal Glemp, 
der Primas von Polen, eine Versöh- 
nungsgeste Warschaus zum bevor- 
stehenden Papst-Besuch. Nur eine 
solche Geste könrw die Reise Jo- 
hannes Pauls IL ZU «»inam Erfolg 
werden lassen, sagte Glemp in ei- 
nem Interview der Madrider Zei- 
tung „Ya“. Die polnische Bevölke- 
rung erhalte dur ch die Visite des 
Oberhauptes der kathoii«»h«m Kir- 
che ein Gefühl der Freiheit. 

Wales» hat in einem Interview 
die Befürchtung geäußert, die pol- 
nischen Behörden IrnTTTiten einn 
von ihm gewünschte Begegnung 
mit Papst Johannes Paul IL ver- 
hindern. Er, Walesa, werde jedoch 

jwtn Beetes tain “, um dn» Andteny 
beim Papst zu erhalten. Dies werde 
aTterdingg davon abhängen, wie- 
viel tausend Personen ihn „bewa- 
chen“ würden.. Zu Ver- 

handlungen zwischen Kirche und 
Behörden, um eine Begegnung 
zwischen Walesa und dem Papst 
herbeizuführen, erklärte der Ge- 
werkschaftsführer: „Ich stelle we- 
der den Staat noch die Kirche dar. 
Auf eine solche Frage steht es mir 
nicht an zu antworten.“ 


DW. Frankfurt 
Zum Wochenschluß war die Ten- 
denz am Akttewmarkt luSÜOS. Der 
Rentenmarkt war leichter. WELT- 
Aktienindex 137,4 (138,4). Dollar- 
mittelkurs 2,4655 (2,4727) Mark. 
Goldpreis pro Feinunze 439,00 
(442,60) Dollar. 

SPORT 

Einstimmig für Mexiko 

dpa, Stockholm 
Die Fußball-Weltmeisterschaft 
1986 findet in Mexiko statt Das 
Exekutivkomitee des Internationa- 
len Fußball-Verbandes (21 Mitglie- 
der) traf gestern in Stockholm ein- 
stimmig seine Wahl und entschied 
sich damit gegen dte Bewerbungen 
Kanadas und der USA, die d«»n 
fl fihwy n AwBAwninidw HmTylgift. 
ffinggr alsUn terhändlergach Stark. 
tw»im g e schick t hatten. 

WEITER 

Unverändert 

DW. Essen 
In ganz Deutschland vormittags 
heiter, im Tages verlauf bedeckt und 


Die „DDR“ schiebt ach t Jena er ab 

Bericht ober Auseinandersetzung «n Berimer Bahnhof Friedrichstraße 


DW. Berlin 

Die _DDR“-Behörde n h aben 
T«M»b Informationen der WELT in 
der Nacht zum Freitag mehre re 
ppr ^nwn im Alter z wisrhen 25 und 
30 Jahren, die dem .J en a er 
Fliedensarbeitskreis“ angeboren, 
nach West-Berlin ab geschoben: Es 
sollen i pggPTOTnt vier Männe r, zwei 
Frauen und zwei Kinder sein. 

Wie die WELT aus dem Freun- 
deskreis der Betroffenen in West- 
Berlin erfuhr, soll ein Teü der jetzt 
Abgeschobenen zu den Personen 
gehören, die nach einer Schweige- 
minute am Heiligabend 1982 auf 
dgm Jenaer Marktplatz vom 

„DDR“ -Staatssicherheitsdienst 
verhaftet worden waren. Nach die- 
ser Friedenskundgebung hatte es 
insgesamt 40 Fest nahmen gege- 
ben. 

Der größte Teü der Inhaftierten 
war von der „DDR“ nach massiven 
Protesten aus Ost und West Anfang 


März dieses Jahres aus der Haft 
entlassen worden. Der „Jenaer 
Friedensarbeitskreis“ hatte zuletzt 
am 18. März dieses Jahres von sich 
reden gemacht, als etwa 80 Mitglie- 
der a uf staatlich organisier- 
ten Kundgebung aus Anlaß des 38. 
Jahrestages der Bombardierung 
der Stadt Plakate mit Aufschriften 
wie „Frieden schaffen ohne Waf- 
fen“ enthüllten, aber von Ord- 
nungskräften ab gedrängt wurden. 

Die acht Personen wurden nach 
Augexizeugenberichten wenige Mi- 
nuten vor Mitternacht abgescho- 
ben. Bei der Ausreise über den 
S-Bahnhof Berlin-Friedrichstraße 
sei es zwischen „ DDR “ -Grenzern 
und den Jen&exn, von d en en einige 
Ausredseanträge gestellt hatten, zu 

hftwrffa g ten Auseinandersetzun- 
gen“ gekommen, beri chtete ein 
Westberliner der WELT. Danach 
sei die gesamte Grenzabfertigung 
für kurze Zeit eingestellt worden. 
Die vor d«* m Abfertigungsraum 


waltenden Westberliner, die zum 
Empfang der JDDR“-Bürger ge- 
kommen waren, berichteten von 
lautstarken Schlägereien, die rieh 
im Abfertigungsraum abgespielt 
hätten. 

Berliner Friedensinitiativen se- 
hen ein Motiv für die überraschen- 
de Abschiebung in dem Appell, der 
auf AH ftchin Rp]«»niim der Ber- 

liner „Zweiten Konferenz für euro- 
päische atomare Abrüstung“ vom 
Generalsekretär des niederländi- 
schen interkirchlichen Friedensra- 
tes verlesen wurde. Er hatte an die 
„DDR“ -Behörden die Aufforde- 
rung gerichtet: „Die Offiziellen in 
der DDR müssen verstehen, daß 
die Friedensbewegung einen ihrer 
Grundwerte verliert; wenn sie die 
Namen ihrer Freunde nicht nennt, 
wenn di e s e im Gefängnis sind. 
Erich Honecker soll seine Gedan- 
ken zur atomwaffenfreien Zone 
kombinieren mit der Freiheit für 
die Menschen.“ 


E s war zweieinhal b Stun - 
den, nachdem die WELT 
exklusiv die Nachricht ver- 
breitet hatte, daß die seit 
Wochen fieberhaft gesuch- 
ten^ Fässer Dioxin-Gift aus 
Seveso in der nordfranzösi- 
schen Gemeinde Anguil- 
court lagern. In der Bezirks- 
stadt St. Quentin rückten Po- 
lizeieinheiten aus, um das 
Gelände des alten Schlacht- 
hofs abzuriegeln. Die Gift- 
fässer waren nur mit einer 
Plane abgedeckt Jeder- 
mann konnte, wenn er woll- 
te, zu ihnen Zugang finden. 
In unmittelbarer Nähe befin- 
det sich die Schule der Ge- 
meinde. Der Staatsanwalt 
bestätigte wenig spater den 
Fund. 

Nach der Veröffentlichung 
genauer Einzelheiten durch 
die WELT hatte Bundesin- 
nemninister Friedrich Zim - 
mermann. (CSU) die französi- 
sche Regierung aufgefor- 
dert, „diesen konkreten Hin- 
weis nachzuprüfen“. Er ver- 
wies auf das breite Interesse 
der Öffentlichkeit und der 
Bundesregierung in Bonn. 
In derTat wirft das Verhalten 
der französisch»! Behörden, 
einschließlich der verant- 
wortlichen Umweltministe- 
rm Bouchard, ernsthafte Fra- 
gen au! Die Ministerin hatte 
wiederholt versucht, die 


MANFRED SCHELL- 

mihi Stun - Spuren in die Bündesrepu- 
die WELT blik Deutschland zu verle- 
iricht ver- gen. Zimm ermann hatte sie 
S die seit alle überprüfen lassen, aber 
ft ge such- es fand sich kein Gift. 
inGiftaus Der Staatsanwalt in St 
Tdfranzösi- Quentin erklärte, der seit 
i Anguil- dem 30. März 1983 in Beuge- 
*r Bezirks- haft befindliche Mitinhaber. 
rwVfr» r» Po_ einer Deponie, Bernhard Pa- 
; um das ringaud, habe sein Schwei- 
i Schlacht- Sen gebrochen und die Be- 
Die Gift- höiden in die Lage versetzt, 
jart einer aktiv zu werden. Diese Aus- 
t jeder- sa ^ e 151 glaubhaft 

Nach Informationen der 
ne findend WELT hatte die französische 
rähebefm Regierung seit Beginn dieser 
Woche recht konkrete ffin- 

aatsanwalt weise * *** ^ Giftfässer in 

Shf" Sie un - 

— »s ISfÄ 

rten durch Kenntnisse hatten, bis zu- 

rSrSE!" letzt die Befürchtung, dieBe- 
frich /am- gienmg in Paris wolle - um 
lefranzosi- den Skandal abzuwenden - 
aufgefor ^ Dioxin-Fässer he imli ch 
reten Hm- - m ^ benachbartes Militär- 
n . Er ver- lager bringen und von dort 
5 Interesse aus z u r Endlagerung in die 
t und der Schweiz transportieren las- 
in Bonn. gen. Dieser Coup, sollte er so 
i Verhalten vorgesehen gewesen sein, ist 
Behörden, durch die Veröffentli chung 
ar verant- vereitelt worden. Die Part- 
altministe- n^rla-nder Frankreichs, von 
thafteFra- Paris haltlos verdächtigt, 
terin hatte sollten jetzt auf vollständige 
acht, die Aufklärung dringen. 


Etatentwurf 
Reagans für 
1984 abgelehnt 

AFP, Washington 

US-Prärident Ronald Reagan hat 
seine bisher schwerste Niederlage 
im Senat erlitten. Die von den Repu- 
blikanern beherrschte Kammer ver- 
abschiedete einen Budgetentwurf 
für da« am L Oktober beginnende 
Finanzjahr 1984, der entgegen dem 
ausdrücklichen Willen des Präsi- 
denten Steuererhöhungen zur Ver- 
ringerung des Haushnltsdgfm ts 
vorsieht 

Mit 50 gegen 47 Stimmen billigte 
der Senat w™»n Haushalt von 849 
Milliarden Dollar. Das Defizit wird 
auf 178,6Mflliarden Dollar begrenzt 
Das Weiße Haus hatte fast 200 Mil- 
liarden vorge sehen . Auß er d em for- 
dern die Senatoren neue Steuerein- 
nahmen in Höhe von 9,9 Milliarden 
Dollar. Reagan hatte jede Steuerer- 
höhung abgelehnt, um - so seine 
Argumentation - den wirtschaftli- 
chen Aufschwung nicht zu gefähr- 
den. Für die Erhöhung der Militär- 
ausgaben will der Senat real nur 
seeiß Prozent bewilligen, die Regie- 
rung hatte zehn Prozent vorgese- 
hen, die Republikaner erachteten 
als Minimum 7,1 Prozent für not- 
wendig. Schließlich beschloß der 
Senat Ausgaben für zivile Zwecke 
von zwölf Miiiiandgri Dollar, die 
Reagan nicht vorgesehen hatte. 

Der Präsident hat bereits ange- 
kündigt daß er gegen jegliche 
Steuererhebung sein Veto einlegen 
werde. Reagan geht davon aus, daß 
höhere steuerliche Belastungen den 
sich aba&ichnenden Wirtschaftsauf- 
schwung in den USA gefährden 
würden. Seine wirtschaftspoliti- 
schen Gegner fürchtenjedoch ihrer- 
seits, daß das hohe Haushaltsdefizit 
zu einem weiteren Anstieg der Zins- 
sätze führen würde, der zeinerseits 
die Konjunktur beeinträchtigen 
würde. ' 


Dioxin- Affäre: 
Empörung 
in Bonn 

- dpa/DW. Bonn 

Die Bundesregierung erwartet 
daß die in AnguILcourt-le-Sart in 
Nordfrankreich gefundenen 41 
Fässer mit Giftmüll aus dem italie- 
nischen Seveso jetzt rasch beseitigt 
W erd e n. tt nwdpmnT^mniwfatM- 

Friedrich Zimmermann (CSU) sag- 
te in der Umweltdebatte des Bun- 
destages, die endgültige Beseiti- 
gung sei eine organisatorische Fra- 
ge. Sie werde von Frankreich si- 
cher in Zusammenarbeit mit den 
betroffenen Firmen gelöst werden. 

Das Bundesinnenministerium 
habe wahrend der Suche nach dem 
Seveso-Giftmüll gemeinsam mit 
Ländern, Grenzstellen und betei- 
ligten Firmen zweifelsfrei feststel- 
len können, daß es keinerlei Hin- 
weise für eine Lagerung der Gift- 
fässer in der Bundesrepublik 
Deutschland gab. Vorsorglich sei- 
en aber die Kontrollen von Gift- 
transporten verschärft worden. 

In Bonn haben die Umstande der 
Entdeckung der fässer zu empör- 
ten Reaktionen geführt CDU- 
Sprecher Walter Briickmann er- 
klärte, die „Unglaublichkeit des 
Fundorts“ habe jedem deutlich ge- 
macht, daß Regelungen dringend 
notwendig seien. Dadurch mußten 
„solche kriminellen, , offensichtlich 
von rücksichtsloser Gewinnsucht 
getriebenen Unternehmungen un- 
möglich“ gemacht werden. 

Der stellvertretende SPD-Frak- 
ti onsvorsitzende Volker Hauff er- 
klärte, das „unverantwortliche und 
kriminelle Tun der Verantwortli- 
chen müsse nun restlos aufgeklärt 
und bestraft“ werden. Mit konkre- 
ten und schnell wirkenden Maß- 
nahmen sollten Konsequenzen aus 
dem Skandal gezogen werden. 
Seite 16: Die 41 Dioxin- Fässer sollen 
verbrannt werden 


raturen tagsüber bis 24 Grad, in i 
Nacht um 9 Grad. 
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F.H. NEUMANN, Moskau 

Der sowjetische Atom phy siker 
und Regmekritiker Andrej Sacha- 
row muß weiteriii der Verbannung 
in dar Stadt Gorki bleiben. Wie 
seine Frau Jelena Bonn» gestern 
in Moskau westlichen Journalisten 
sagte, haben die Behörden das Ge- 
such des herzkranköi Ehepaares 
zur Aufhebung der Verbannung 
abgelehnt. Die sowjetische Partei- 
zeitung „Prawda“ wandte sich 
scharf gegen die Proklamation ei- 
nes Sacharow-Tages am 21. Mai in 
den USA. 

Der Zutritt zur Wohnung des 
Ehepaares Sachaxow-Bonner am 
Moskauer Tschkalow-Boulevard 
war gestern versperrt: Schon hin- 
ter der Haustür des hohen grauen 
Gebäudes stellten sich ein Zivilist 
vom RGB und ein uniformierter 
Milizionär mit Sprechfunkgerät 
den westlichen Journalisten in den 
Weg. Einige waren zuvor bis zur 
Wohnungstür im siebten Stock 
vorgedrungen, bevor auch dort Mi- 
lizposten aufeogen. Dort sagte ih- 
nen Jelena Bonner, die aus dem 
Verbannungsort ihres Mnrmm. 
Gorki, für einige Tage in die Haupt- 
stadt gekommen war, mit schwa- 
cher Stimme und den Tränen nahe, 
sie könne niemanden empfangen. 

Nach einiger Zrit erschien sie 
plötzlich auf der Straße und rang 


sich mühsam die ersten Satze ab: 
„Wir haho-n nur ein einfaches An- 
liegen, mein Mann und ich: Wir 
möchten gemeinsam im Moskauer 
Kranimntimifl der Akademie der 
Wissenschaften behandelt wer- 
den." Mit dieser Bitte habe sich 
Sacharow, noch immer Akademie- 
Mitglied, schriftlich an den Präsi- 
denten der Akade m ie, Alexan- 
drow, gewandt Ihr M a nn sä 
gleichfalls schwer herzkrank. 

„Unsere Situation ist von tödli- 
cher Tragik. Ich kann wegen mei- 
ner Krankheit nicht zu »hm fahren, 
er ist auch an seinem Geburtstag 
aBrin. Er ist in Gorki ohne Telefon, 
famn a 1 cr> nicht ainmal im Notfall 
einen Arzt rufexL Wir haben nur die 
Wahl zwischen Auswanderung 
oder Tod.“ 

Im Namen ihres Mannes Sacha- 
rows dankte sie für alle Bemühun- 
gen des Auslandes, ihrem Mann 
zur Ausreise zu verhelfen. „Aber 
Rinlfl rii i n g»n nTipm reichen nicht 
aus. Um Sacharow zu befreien, 
cfnrf die vereinten und stä nd i g en 
Bemühungen von Re gier u n gen, 
geseflach af tü Organ isationen 
und gpinw Kollegöl in aller Welt 
nötig.“ 

Für die Dissidentenbewegung in 
der Sowjetunion habe der Bürger- 
rechtler einzigartige Bedeutung. 
Als einziger Dissident verfüge Sa- 


charow über die volle Kompetenz 
in den Fragen von Frieden und 
Abrüstung. Alles, was zu diesen 
Themen jetzt von sowjetischen 
Wissenschaftlern verbreitet werde, 
bleibe Lüge, solange die Stimme 
Sacharows dabei fehle. 

Mit warmen Worten dankte Jele- 
na Bonner dem amerikanischen 
Volk. Der Präsident und der Kon- 
greß hatten ihrem Mann „die gro- 
ße, beispiellose Ehre“ erwiesen, 
seinen Geburtstag zum nationalen 
Sacbarow-Tag zu erklären. 

Zur Dolemischen Attacke der 
Moskauer „Prawda“ auf Präsident 
Rea g a n , die auch Sacharow mit 
abfälligen Worten bedenkt, sagte 
Jelena Beniner nur mit einer mü- 
den Handbewegung: „Was soll's? 
Die .Prawda’ schreibt viel und ist 
nicht ernst zu nehmen.“ 

Die Staatsagentur Tass batte mit- 
eeteüt, als Geheimnisträger dürfe 
Sacharow, der maßgeblich an der 
Entwicklung der sowjetischen 
Wasserstoffbombe beteiligt gewe- 
sen war, das Land nicht verlassen. 
Jelena Bonner setzt sich in seinem 
Namen dagegen zur Wehr. Beide 
sehen in der Ausreise - „wohin 
auch immer, aber so rasch wie 
möglich“ - nicht nur die einzige 
Chance, dem „Gefängnis von Gor- 
ki“ zu entg eh e n . Sie sehen darin 
die einzige Möglichkeit, am Leben 
zu bleiben. 


Peking wünscht weitere 
Öffnung nach Westeuropa 

Mehr Konsultation über EG- Außen- und Sicherheitspolitik 


dpa/DW. Brüssel/Bonn 

Parallel zu der Osteuropa-Reise 
des chinesischen Partei Vorsitzen- 
den Hu Yaobang hat Peking in den 
vergangenen Wochen eine auf 
Westeuropa zielende Goodwül- 
Kampagne begonnen, die sich auf 
handeis- und außenpolitisches Ge- 
biet konzentriert, aber auch deutli- 
che sicherheitspolitische Aspekte 
aufweist 

Im Mittelpunkt dieser weiteren 
öffhung, die offensichtlich die Su- 
che der Pekinger Außenpolitik 
nach einem neuen Verhältnis zu 
Europa widerspiegelt, stehen drei 
Vorgänge. Bundesaußenminister 
Hans-Dietrich Genscher wurde als 
EG-Ratspräsident der chinesische 
Wunsch nach regelmäßigen außen- 
politischen Konsultationen mit 
den zehn EG-Staaten unterbreitet 

Chen Muhua besuchte die wichtig- 
sten Hauptstädte der EG, und 
schließlich wurde eine Delegation 
der Westeuropäischen Union 
(WEU), die einen gegenseitigen mi- 
litärischen Beistand der sieben 
westeuropäischen Staaten (Eng- 
land, Frankreich, Deutschland und 
Benehix) im Falle eines sowjeti- 


schen Angriffs vorsieht, im vergan- 
genen Monat «ach China eingela- 
den und von Ministerpräsident 
Zhan Zlyang em p fangen 

Gerade die letzte Initiative hat in 
europäischen Kreisen Aufsehen er- 
regt da die WEU gegenwärtig in 
der europäischen Sicherheitspoli- 
tik eine stärkere Rolle zu spielen 
wünscht Als Erg ebnis ihrer China-- 
Reise forderte die WEUJ^elegation 
eine stärkere Öffnung des europäi- 
schen Marktes, die Schaffüng von 
pwifrmgamMi eurochinesischen 
Unter nehmen sowie Hilft» für das 
Entwicklungsland. 

In der jüngsten informellen Kon- 
ferenz der EG- Außenminister auf 
Schloß Gymnich zeigte rieh Gen- 
scher im Gespräch mit Journali- 
sten überrascht vom chinesischen 
Antrag auf engere politische Kon- 
sultationen mit der EG. In Gym- 
nich wurde die Form solcher Kon- 
sultationen abgesprochen. Danach 
soll der politische Direktor des je- 
weiligen EG-Präsidentschaftslan- 
des den örtlichen chinesischen 
Botschafter unterrichten. Zudem 
sollen auf Außenministerebene 
Konsultationen während der UNO- 
Tagungen zwischen der EG und 
C hmn gta ttfiwiion 
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Krankes Krankenhaus 


Von Peter Jentseh 


G ut zehn Jahre ist* s her, da konzentrierte sich öffentli- 
che Schelte auf die Krankenhäuser: zu wenig Bet- 


VJche Schelte auf die Krankenhäuser: zu wenig Bet- 
ten, zu wenig Personal. Diese Kritik und die Refopn- 
euphorie der Hamalig p.n sozial-liberalen Koalition führ- 
ten schließlich unter dem Postulat „klassenloses Kran- 
kenhaus“ zu dem als „Jahrhundertwerk“ gefeierten 
Kr ankPTihfliisfinanzi emngsgesetz (KHG) und der Bun- 
despflegesatzverordnung. Sie sicherten die zweigleisige 
Finanzierung der Kliniken, nämli ch die Bezahlung der 
Investitionskosten durch den Staat und der Pflegeko- 
sten durch die Krankenversicherung. 

In der Folge dieser Gesetze und der in Landerhoheit 
betriebenen Krankenhausbedarfsplanung entstanden 
Mammutkliniken auf der grünen Wiese, Betonburgen 
neuer Inhumanität. Gleichzeitig wurden kleine Kran- 
kenhäuser mit bis zu 200 Betten, die für die stationäre 
Grundversorgung durchaus gute Dienste taten, stillge- 
legt. Es gab imme r weniger Spitäler, aber immer mehr 
Betten. 

Nordrhein-Westfalens Sozialminister Friedhelm 
Farthmann (SPD) freilich lobte jetzt die Krankenhaus- 
versorgung im bevölkerungsreichsten Bundesland. Seit 
1975, so betonte er, seien 115 Kliniken geschlossen und 
9000 Betten „weggeräumt“ worden. Dies habe zu einer 
bedarfsgerechten Versorgung einander ergänzender Kli- 
niken geführt Soweit hat der Minister recht 

Indes, die Finanzprobleme der Krankenhäuser ver- 
mochte auch Farthmann nicht zu lösen. Auf vier Milliar- 
den Mark beläuft sich der Antragsstau der Kliniken für 
notwendige Investitionen allein in N ordrhein-Westfalen, 
15 Milliar den sind es bundesweit. Grund: Die öffentli- 
chen Haushalte kommen ihren Zahlungsverpflichtun- 
gen nicht mehr nach. 

Hier sind Farthmann und seine Kollegen in Bund und 
Ländern gefordert Das Krankenhausfinanrierungsge- 
setz hat versagt, das kranke Krankenhaus braucht 
schnellstens eine Therapie. 


Zypern hofft 

Von Evangelos Antonaros 


U NO-Resolutionen sind in der Hegel nicht mehr wert 
als das Papier, auf dem sie gedruckt werden. Aber 


U als das Papier, auf dem sie gedruckt werden. Aber 
die diesjährige Zypern-Resolution, die jetzt mit über- 
wältigender Mehrheit verabschiedet worden ist enthält 
einen neuen und möglicherweise verheißungsvollen An- 
satzpunkt: Zum erstenmal seit der türkischen Invasion 
im Jahre 1974 wird der UNO-Generalsekretär mit der 
Aufgabe betraut „Aktionen oder Initiativen zu ergrei- 
fen, die er für angebracht“ hält • 

Die Griechen Zyperns haben jeden Grund, mit diesem 
Abstimmungsergebnis zufrieden zu sein. Denn so vage 
formuliert dieser Passus auch sein mag, er verpflichtet. 
Und UNO-Generalsekretär P6rez de Cuellar, der vor 
Jahren als Sonderemissär der Vereinten Nationen auf 
Zypern stationiert war, kennt sich in der Inselproblema- 
tik bestens aus. Wenn überhaupt einer imstande ist, 
einen konstruktiven Beitrag zu leisten, dann der Perua- 
ner. 

Der Auftrag an de Cuellar ist ein Punktsieg der 
Griechen Zyperns. Vor Wochen schon hatte Inselstaats- 
„ chef Kyprianou den UNO-Spitzendiplomaten in Paris 

• aktiver einzuspannen versucht Nun ist es soweit. Ver- 
handelt wird zwischen den Griechen und Türken auf 
Zypern zwar schon seit vielen Jahren. Aber die völlige 

* Abhängigkeit der Inseltürken von Ankara steht einer 
; Verständigung im Wege. Lediglich über die Färbe der 
; Nationalfahne und ähnliche Lappalien hat man sich 
l bisher einigen können. 

t Von de Cuellar erwartet Nikosia hingegen mehr. Er 
soll „konkrete Ideen und Anregungen“ zur Beilegung 
, des jahrzehntealten Streits unterbreiten, der vor neun 
; Jahren mit der Besetzung von 37 Prozent des Inselterri- 
l toriums durch türkische Truppen seine heutige Gestalt 
' angenommen hat Freilich, eine Initiative de Cuellars 
ohne Ankaras Zustimmung ist nicht möglich. Bisher 
wollen die Türken davon nichts wissen. 


Glattstrich 

Von Henk Ohnesorge 


U nsere Zeit ist gekennzeichnet von der Verwirrung 
der Begriffe. Kritiker beklagen, daß von der Un- 


LJ der Begriffe. Kritiker beklagen, daß von der Un- 
scharfe eines Begriffs bis zur Unklarheit seiner Anwen- 
dung nur ein kleiner Schritt ist 

Karl Carstens, unser Bundespräsident ist sich dieser 
Tatsache wahrscheinlich durchaus bewußt Staats- 
rechtslehrer sind gewohnt War zu denken und stringen- 
te Definitionen zu benützen. Von wohlklingenden Leer- 
formeln, von denen nicht nur zu Wahlzeiten überreich- 
lich Gebrauch gemacht wird, halten sie gemeinhin 
nichts. 

Wer nun aber erlebt hat — und Millionen konnten es 
vor dem Bildschirm erleben welche Mühe der Staats- 
rechtler Carstens vor Bürgern in Worms hatte, mit der 
Definition der Ausländer in der Bundesrepublik zu- 
rechtzukommen, der kommt doch etwas ins Grübeln. 
Kurz gesagt: Die von Carstens gebrauchte Wendung 
„ausländische Mitbürger“ - dieser liebenswürdige Glatt- 
streich-Ausdruck, mit dem man über die tatsächlichen 
Schwierigkeiten hinwegtäuscht, trifft nicht ganz zu. 
Denn „Mitbürger“, das bedeutet gleiche Rechte und 
gleiche Pflichten; „ausländischer Mitbürger“ ist folglich 
etwa so logisch wie trockenes Wasser. 

Freilich: Was soll man - so Carstens’ nicht ausgespro- 
chene Frage - sagen, wenn man Verständnis und Wohl- 
wollen gegenüber den hierzulande lebenden Auslän- 
dem ausdrücken will? 

Wie wäre es, wenn man schlicht bei der Realität, bei 
dem Begriff »Ausländer“ bleiben würde? Das Problem 
liegt ja darin, daß wir diese Menschen als Arbeitskräfte 
benötigen und daß alle Probleme - angefangen von der 
Frage der Schulen bis hin zu Problemen der Sozialstruk- 
tur - nicht durch ihr Zutun, sondern durch unsere 
Unfähigkeit über ein Vierteljahrhundert hinweg ent- 
standen sind, die Dinge real so zu sehen, wie sie sind. 

Liebe kann man nicht erzwingen, zudem verlangt sie 
Verständnis und Zugeständnisse von beiden Seiten. Zu 
dem, was eine funktionierende, eine intakte Gesellschaft 
auszeichnet, gehört immer schon die klare Definition 
von Rechten und Pflichten. Wohlgemeinte Leerformeln 
sind dafür kein Ersatz. 
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. . und wo Ist der Wagenheber?' 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Die Konjunktur der Sinndeuter 


Von Walter Allgaier 


i 


D aß der Teufel los sei, ist der 
wohl häufigste Befund die- 


1^/wohl häufigste Befund die- 
ser Tage, und daß er nicht zu- 
treffe, wird wohl kaum einer 
behaupten. 

Daß Gott los sei, davon hört 
man so gut wie nie. Eben dies 
aber ist die Botschaft von 
Pfingsten. Daß der Geist der 
Versöhnung, von Verständi- 
gung und Brüderlichkeit die 
Menschen ergreift, daß Men- 
schen aufeinander zugehen oh- 
ne Zwischeninstanzen oder In- 
terpretationshilfen und was 
der Krücken mehr sein mögen. 
Man erinnert sich: In der Apo- 
stelgeschichte des Lukas ist da 
zu lesen von jenem verschüch- 
terten und verschreckten Hau- 
fen, aus der Gefolgschaft des 
Jesus von Nazareth, die plötz- 
lich über die Courage verfüg- 
ten, gegen die Sprachverwir- 
rung des menschlichen Alltags 
anzureden, indem sie bezeug- 
ten, daß Gott los sei und jeder 
einzelne selber vor Gott und 
den Menschen verantwortlich. 

Indes: Wenn Gott so los wäre 
heute, nicht auszudenken: Es 
bedeutete nicht weniger als ei- 
ne Katastrophe. Eine „Arbeits- 
platzvemichtung“ nie gekann- 
ten Ausmaßes wäre die Folge, 
wenn die Leute plötzlich von 
allein wußten, wie sie dran sind 
mit sich und ihrem Leben. 
Nicht auszumalen, wieviele 
Sinnstifter, Sinndeuter da mit 
einem Mal freigesetzt würden, 
wieviele Einpeitscher, Zwi- 
schenträger und Sinnprodu- 
zenten. Wenn die Menschen 
sich ihres Verstandes bedien- 
ten und aufeinander zugingen, 
weil sie erkennen, daß es in 
ihrem gemeinsamen Interesse 
steht. Da sei Gott vor und lie- 
ber der Teufel weiterhin los! 
Die Kirchen mögen ihn also 
gefälligst unter Verschluß hal- 
ten, den lieben Gott, damit er 
nicht los sei. So verdirbt er 
wenigstens nicht die Konjunk- 
tur des Deutungsgewerbes, 
den Jugendsekten etwa, die 
aus der Katastrophe der Frei- 
heit erretten durch das Ritual 
von Unterwerfung und Gehor- 
sam, indem sie den Mantel des 
Milieus um fröstelnde Schul- 
tern schlagen und die Schauer 
der Unbehaustheit lindem 
durch den Dunstkreis der Sub- 
kultur. Denn darin hat er wohl 


recht gehabt, der Marxist Emst 
Bloch, daß uns nichts soviel 
Gram und Beschwer bereitet 
wie die Zumutung des aufrech- 
ten Gangs. Darum sind sie seit 
je angerufen worden, die No- 
thelfer gegen die Zumutungen 
des Geistes und die Schrecken 
der Freiheit, deren Standardar- 
gument mit Vorliebe lautet, 
daß eine kapitalistisch-schein- 
demokratische Gesellschaft 
den Menschen künstlich 
dumm halte, weil sie davon le- 
ben, ihren Wissensvorsprung 
zu nutzen und Unwissenheit 
auszubeuten. 

Da wirft sich eine „Wohltä- 
ter“ -Riege zum Sprecher auf 
für diejenigen, „die keine Stim- 
me haben“, will man den Un- 
terpri vüe gierten zu Kommuni- 
kation verhelfen, gezielte Des- 
information entlarven, weil der 
Normalbürger von den Herr- 
schenden ja immer nur mit 
Spielmaterial versorgt wird, 
das ihn über seine eigentlichen 
Probleme hinwegtauschen 
soll . . . Daß so wieder nur neue 
Abhängigkeiten geschaffen 
werden, neue Vormundschaft 
und Desorientierung - davon 
kein Wort; davon profitiert 
man nur . . . 

Pfingsten redet von der Ge- 
walt des Geistes, die solches 
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Wenn Gott so los wäre - nicht 


auszudenken: Walter Allgaier 
FOTO: URSULA ZE 


alles durchstößt Denn der 
Geist braucht keine Stützen 
und Krücken, braucht keine 
Autorisierun g und Kommenta- 
re, denn er wirkt unmittelbar 
wie eine Ansteckung. Und 
Pfingsten ist auch der Geist, 
der die normative Kraft des 
Faktischen überspielt 

Eben darauf könnte es an- 
kommen, mehr denn je, auch 
im großen Spiel der Politik, wo 
Sieg und Niederlage künftig 
keine Kriterien mehr sein kön- 
nen eines Erfolgs oder Mißer- 
folgs, wo der Stil der Auseinan- 
dersetzung sich wandeln muß, 
weil es nurmehr gemeinsam 
weitergehen kann oder gar 
nicht 

Immerhin: Beispiele für die- 
sen p fingstlichen Geist für 
überraschende Einsicht und 
Verstehen gab es auch schon 
bisher. Erinnert sei etwa an je- 
nen ersten Gipfel zwischen Ei- 
senhower und Chruschtschow 
1955 -in -der „eigentlichen Sa- 
che“ der deutschen Wiederver- 
einigung und der Sicherheit in 
Europa nicht erzielt wurde. 
Und doch kam etwas zustande, 
was dann atmosphärisch als 
der Geist von Genf gepriesen 
wurde. Im persönlichen Ge- 
spräch am Rande der Konfe- 
renz geschah es. Beide Ver- 
handlungspartner überzeugten 
sich gegenseitig davon, daß 
nicht nur jeder von ihnen einen 
Nuklearkrieg vermeiden woll- 
te, sondern daß der andere es 
ebenso im Sinne hatte. Eine 
Verständigung darüber war 
möglich, daß der andere kein 
Verbrecher oder Verrückter 
sei. Und das wirkte weithin als 
Signal der Befreiung. Es bedarf 
heute dringend der Erneue- 
rung dieses Geistes von Genf 
in allen Bereichen, wenn es 
glimpflich weitergehen soll mit 
dieser Welt 

Denn auch dies ist eine Er- 
fahrung: Wo man die Gewalt 
des Geistes verachtet riskiert 
man den Geist der Gewalt Und 
dies ist wohl der einzige Luxus, 
den wir uns heute nicht leisten 
können, weil s nst der Teufel 
wohl vollends unter uns los 
wäre. Daß der liebe Gott ein 
wenig mehr los sei in diesen 
Tagen, bleibt wohl trotz aller 
Enttäuschung die einzige Hoff- 
nung. 
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DDE MEINUNG DER ANDEREN 


LES ECHOS 


D*s Pariser WlrtMdnftablmtt »ctarefltf Ober 
Jen m t e ben d cn W W - Gl pfel faa iwrlh 


Die Weltlage ähnelt m*>hr 
dem Webtuch der Penelope., Was 
Experten manchmal in m ühsa Tri er 
Arbeit ausklügeln, nm die Wech- 
selkurse, die Zinssätze und da- 
durch die gefährliche Verschul- 
dung einer handvöll Entwick- 
lungsländer zu stabilisieren, wird 
durch die tägliche Entwicklung in 
Frage gestellt. Jeden Tag bestätigt 
der Höhenflug des Dollar die Man- 
gel des Wahrungssystems, die 
Häufung von Umschuldungen 
weist die Verletzbarkeit des Bank- 
systems auf, die Statistiken unter- 
streichen die Anfälligkeit des in 
den USA eingeleiteten Auf- 
schwungs. Die Spanne zwischen 
der Realität der Fakten und den 
angestrebten Zielen aller Länder, 
die an dem Gipfel der Industriena- 
tionen teilnehmen, läßt hinsicht- 
lich der Ergebnisse dieses Treffens 
eine gewisse Skepsis walten. 
Frankreich verhehlt nicht, daß es 
sich „mit Realismus und ohne Illu- 
sionen“ nach Williamsburg begibt 
Selbst wenn Schatzminister Do- 
nald Regan einen versöhnlicheren 
Ton angeschlagen hat, so denkt 
Washington doch weiterhin, daß 
die Lösung unserer Übel in der 
wirtschaftlichen Wiederankurbe- 
lung jenseits des Atlantik und im 
freien Spiel der Marktkräfte liegt 


Theoretisch käme auch Deutsch- 
land als Abnehmer in Betracht Im- 
merhin war . es die italienische. 
Tochter eines bundesdeutschen 
Großunternehmens, der Mannes- 
raann, die in aller Form den Auf- 
trag für die Entsorgung der Giftfäs- 
: ger phtgpg gri g phn mmCT und dafür 
kassiert hätte. Ferner verfügt 
Deutschland über eine für Dioxin 
bestens geeignete Deponie in.Her- 
fa-Neurode . Bleibt die Schweiz. 
Sie ist im Entsorgungsvertrag zwi- 
schen Hoffmann-La Röche und 
Mannesmann Italiana als End- 
lagerort vertraglich ausgeschlos- 
sen worden, weil ja die saubere 
Schweiz über keine Lager für 
hoch giftige Chemieabfälle verfugt 
und auch über keine Verbren- 
nungsanlagen. Diese Erklärung ist 
von der Öffentlichkeit bisher wi- 
derspruchslos hingenommen wor- 
den; sie stimmt aber seit kurzem 
nicht mehr . . . Unser T ^nd ist also 
so oder so gefordert . . . Eine kleine 
Geste des guten Willens hatte dem 
angeschlagenen Ruf der Schweizer 
Chemie und der Schweiz gut getan. 


THE TIMES 


Die Londoaer Zettas fordert dag Iwttt»- 
Ww dermtilehn Beshmn««*. ob Bt- 
dwtmawiw» Mhmw ■ a H — M t 


Syrien muß mit friVm angemesse- 
nen Beschwichtigungen zum Ab- 
zug aus Libanon bewegt werden, 


ohne daß der bisherige Druck ge- 
lockert wird . . . Was man vermißt, 
ist eine klare Bekräftigung der eu- 
ropäischen Versicherung für Liba- 
nons Souveränität, verbunden mit 
einer deutlichen Erinnerung an Sy- 
rien, diese zu respektieren. Europa 
hat sich nie in seiner Wortwahl 
zurückgehalten bei der Verurtei- 
lung einer israelischen Truppen- 
präsenz. Nun, wo die libanesische 
Regierung mit Israel ein Abkom- 
men geschlossen hat und den Ab- 
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Dm In Z>ric>he«m»ngeitjbcac Blatt betagt 

rieb mit den wtedenitfeeftUMteBMi DVo- 
xfo-Haaera: 


Jetzt geht die Suche nach einem 
Lagerort erst richtig los . . . Frank- 
reich wird die gütige Fracht, die 
ihm klammheimlich unterschoben 
wurde, nicht behalten wollen. Ita- 
lien, das Ursprungsland des Gifts, 
hat bereits bewiesen, daß es auch 
vor fragwürdigen Tricks nicht zu- 
rückschreckt, um anderen den 
Schwarzen Peter zuzuschieben. . . . 


sehen Streitkräfte verlangt, wäre 
eine scharfe europäische Erklä- 
rung zur Unterstützung dieser Hal- 
tung sicherlich angebracht. ' 


Ansichten und Einsichten über die Perspektiven für Osteuropa / Von Carl Gustaf Ströhm 


D ie beklemmende Nähe des pol- 
nischen Dramas lag über einem 


JL/nischen Dramas lag über einem 
Symposion, welches das Öster- 
reichische Fernsehen zum Thema 
»Religionsfreiheit, Menschenrech- 
te und Entspannung“ veranstaltete 
- obwohl oder weil der vorgesehe- 
ne Redner aus Polen nicht persön- 
lich erscheinen konnte. Stefan Ki- 
sielewski, der große alte Mann un- 
ter den katholischen Intellektuel- 
len Polens, hatte vom Jaruzelski- 
Regime keinen Reisepaß für Wien 
erhalten. 

Über eine Bildkassette konnte 
Kisielewski dennoch das Wort aus 
Warschau an seine Wiener Zuhörer 
richten. Der einstige Pariaments- 
ab geordnete der katholischen 
Znak-Gruppe überraschte mit sei- 


ner Forderung, Polen müsse „Snn- 
landisiert“ werden. Ökonomische 


landisiert“ werden. Ökonomische 
Reformen und zugleich eine De- 
mokratisierung des Landes seien 


notwendig. Er gab zu verstehen, 
daß eine solche „Füanlandisie- 
rung“ mitsamt einem inneren 
Kurswechsel nur unter Zustim- 
mung der Sowjets zu erreichen sei, 
wobei Polen sich verpflichten sol- 
le, die „geo-politischec“ Realitäten 


zu respektieren - das heißt sowohl 
im Warschauer Pakt, im Comecon 
als auch unter der militärischen 
Hegemonie Moskaus zu verblei- 
ben. 

Der Vorschlag, Polen zu „firm- 
landisieren“ - das heißt, dem Lan- 
de einen ähnlichen Status zu ver- 
schaffen, wie ihn der demokrati- 
sche nordwestliche Nachbar der 
Sowjetunion besitzt - ist nicht ganz 
neu. Jacek Kuron, der oppositio- 
nelle Bürgerrechtler und Mitbe- 
gründer des „Komitees zur Vertei- 
digung der Arbeiter* , der dem- 
nächst in Warschau vor Gericht 
gestellt werden soll, hat ähnliches 
bereits in den 70er Jahren zur Dis- 
kussion gestellt Interessant ist al- 
lerdings, daß Kisielewski offenbar 
nicht mehr daran glaubt das polni- 
sche kommunistische Militärregi- 
me könne überhaupt noch ein Ver- 
handlungspartner für die Sowjets 
sein. Nur die Kirche, so verkündete 
er, verfüge über die Autorität, um 
mit Moskau eine solche Lösung 
auszuhandeln. 


Wenige Wochen vor dem zweiten 
Papst-Besuch in Polen - einem Er- 
eignis. dem das Regime, wie auch 


die „Solidarität mit gewisser 
Furcht entgegensehen (so jeden- 
falls behauptet es Kisielewski) 
zeigt diese Initiative, wie weit die 
Entwicklung in Polen gediehen ist 
Selbst wenn man den Vorschlag, 
den Kisielewski selber als „Uto- 
pie“ charakterisierte, für nicht rea- 
listisch hält - stellt er doch ein 
weiteres Symptom für den Autori- 
tätsverfall der staatlichen Macht an 
der Weichsel dar. 

Papst Johannes Paul £L habe bei 
seinen Reisen, auch in komplizier- 
ten Situationen wie in Latein- 
amerika, bisher stets „gewonnen“, 
formulierte Kisielewski. Das heißt; 
Selbst widrige Umstände konnte 
er zu seinen Gunsten entscheiden. 
Offenbar ist der Warschauer Intel- 
lektuelle der Meinung, der Papst 
selber müsse irgendwie mit den 
Sowjets über das Schicksal Polens 
sprechen - zumal der polnische 
Papst sicher einen, wenn auch 
nicht den einzigen Schlüssel zur 
polnischen Frage in Händen halte. 

Kann aber die katholische Kir- 
che in einer so hochpolitischen 
Frage überhaupt Verhandlungs- 
partner der Sowjets sein? In Wien 


gab es dazu Skepsis, gerade bei 
ienjenigen Teilnehmern, die sich 


in polnischen Fragen gut ausken- 
nen. So etwa vertrat der in den 
Westen emigrierte bekannte „Soli- 
daritäts“ -Publizist Bohdan Cy- 
winski eine weitaus pessimisti- 
schere Linie. Er erwartete vor al- 
lem eine Stärkung des moralischen 
Widerstandswillens der polnischen 
Nation durch den Papst-Besuch - 
aber dabei schloß er Überraschun- 
gen und Zwischenfalle nicht aus. 

Vielleicht konnte nur in Wien - 
gewissermaßen in Sichtweite des 
„großen“ und des „kleinen“ 
Ostens, der Sowjetunion und der 
westlich vorgelagerten kommuni- 
stischen Staaten, eine solche Bi- 
lanz gezogen werden. Klar wurde 
jedenfalls in den Referaten, daß die 
Religion in Osteuropa nicht tot ist, 
sondern im Gegenteil eine «och 
vor wenigen Jahren nicht vorstell- 
bare Renaissance erlebt -und zwar 
nicht nur in Polen. Deutlich wurde 
auch, daß die Tünche des „realen 
Sozialismus“ nicht mehr ausreicht, 
um die historischen, psychologi- 
schen und damit auch religiösen 
und politischen Unterschiede der 
einzelnen Länder jenseits des Ei- 


sernen Vorhangs zu überdecken. 
Religionsfreiheit und Menschen- 
rechte sin d als Themen auf der 
geschichtlichen Tagesordnung — 
auch und gerade dort, wo beides 
dUXCh kn irmiwnigfcigrhg - Regime 

verweigert wind : 

Schließlich brachte das . Wiener 
Symposion zwei scheinbar wider- 
sprüchliche, in Wirklichkeit aber- 
einander ergänzende und bedin- 
gende Erkenntnisse; Erstens — in 
der kommunistischen Welt stehen 
tiefgreifende Veränderungen, viel- 
leicht auch Erschütterungen be- 
vor. Zweitens - mit einem raschen 
Verschwinden oder Zusammen- 
brechen des sowjetischen Macht* 
Systems ist nicht zu rechnen. Gera- 
de deshalb bedarf es mehr denn je 
einer langfristigen und' differen- 
zierten westlichen Politik gegen- 
über diesem Raum. Gerade für die 
B unde sr epublik mit Ihrem oft dif- 
fusen Osteuropa-Bild und den weit . 
verbreiteten Neigungen zum Ap- 
peasement oder zur pauschalen 
Verdammung war die wiener Ver- 
anstaltung ein- ' intellektuelles; 
manchmal sogar ein moralisches 
Lehrstück.. . . 
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Von A. GRAF KAGENECK 

D ünn erklingen einige Glöck- 
chen in der eisigen Mai- 
Nacht, kämpfen gegen Tanz- 
musik aus einer nahen Diskothek 
an und mischen sich in gim»n 
schwermütigen Choral, der in der 
Rue Dam «tönt. Plötzlich sind 
Hunderte von honigferbenen 
Wachskerzen entzündet. Es ist Mit , 
temacbt. Vor der kleinen orthodo- 
xen Kirche von St Genev6ve des 
Bois u ma r m e n sich die Menschen 
■ küssen sich auf beide Wangen und 
rufen: «Christus ist auferstanden - 
ja er ist wahrhaft auferstanden.“ 
Die Russen von Paris feiern ihr 
Osterfest - fünf Wochen nach den 
Katholiken Roms. Sie feiern es in- 
mitten ihrer Toten auf dem kleinen 
Friedhof neben der. Kirche, auf 
dem Künstler, Soldaten, zwei 
Großfürsten des Hauses Romanow 
und Felix Jussupow, einer der 
Mörder von Rasputin, begraben 
liegen. 

Paris, die Hauptstadt der Franzo- 
sen, ist ein kleines Moskau, oder, 
wenn man so will, ein Rest des 
alten «heiligen“ Rußlands. Da ist 
bei weitem nicht nur die finstere 
sowjetische Botschaft am Bois de 
Boulogne mit ihren 500 Diploma- 
ten und sogenannten Diplomaten, 
die völlig von der Außenwelt abge- 
schlossen in ihrem imponierenden 
Bunker aus Beton und schußsicbe- 
rem Glas leben und hnehstwn ein- 
mal von sich hören lassen, wenn 
einige von ihnen wegen Spionage 
abgeschoben werden. Da smd im- 
mer noch Hunderte von Menschen 
der „ersten Emigration“, jener im- 
mensen Welfe von Russen, Ruthe- 
nen, Ukrainern, Georgiern und Ar- 
meniern, die nach dem Sieg der 
Roten üb« die Weißen vor dem 
Bolschewismus nach Westen flo- 
hen. Und da eine 

Generation Junger, Verbitterter 
und ein wenig Einsamer, die Dissi- 
denten der Stalin-, „Chruscht- 
schow- und Breschnew-Ara, die an 
den Wandel nach dem 20. Partei- 
kongreß geglaubt hatten und 
schließlich, nach jahrelangem GU- 

T j g ; der Heimat, den Rücken kehr . 

ten, an der Unfähigkeit ihres Vol- 
kes verzweifelt, den Bolschewis- 
mus selber a hnigphfitfein. - 

Aber ungleich größer und prä- 
gender war die alt-russische, die 
zaristische Emigration. Sie umfaß- 
te die Elite eines ganzen Volkes, 
Künstler, Schriftsteller, Philoso- 
phen, Architekten, Miniator und 
“Soldaten des Zaren, Angehörige 
der Hoch- Aristokratie, aber auch 
Tausende von einfachen Soldaten 
und Bauern, die ihre Scholle ver- 
lassen hatten oder aus Gefblgs- 
treue bei ihren Offizieren geblie- 
ben waren. Der große Flüchtlings- 
strom aus Rußland hatte sich da- 
mals, zwischen 1918 und 1922, in 
zwei Richtungen geteilt, nach We- 
sten und nach Süden. 

Der westliche Strom ergoß sich 
über das eben erst wieder restitu- 
ierte Polen nach Deutschland und 
verebbte in Berlin, Leipzig und 
Hamburg. Der südliche, sehr viel 
größere kam über das Schwarze 
Meer nach Konstantinopel und 
Bulgarien, geschlagene Reste der 
Südarmee des „weißen“ Generals 
Wrangel, Matrosen der Schwarz- 
meerflotte, Don-Kosake n , die ihre 
Pferde zurücklassen mußten, erste 
„Boat-People“ der Geschichte, 
Reiche und Arme in gl e ic hem 
Elend vereint 

Wer. ein wenig Geld und 
Schmuck gerettet hatte, floh gl ei c h 
weiter nach Westen, über das Mrt- 
telmeer nach Frankreich, dem Ver- 
bündeten des Zaren, der die Arme- 


en der Gegenrevolution im Stich 
gelassen hatte. Andere, weniger 
Begüterte fänden Arbeit in türki- 
schen »nd bulgarischen Kohlen- 
gruben. Auch sie folgten späterder 
ersten Weite nach Frankreich, wo 
sie Arbeit in Gruben und Fabriken 
fanden. Noch spater stießen 
Landsleute zu ihnen, die sich nach 
Deutschland gewandt hatten. So- 
lange dort Inflation herrschte, hat- 
ten sie mit ihren Rubeln oder den 
Dollars amerikanischer Verwand- 
ter gut leben können. Als Hjalmar 
Schacht 1924 die Reichsmark ein- 
führte, wurde vielen russischen 
Flüchtlingen in Deutschland das 
Leben über Nacht zu teuer. Sie 
setzten sich nach Paris ab, wo hilf- 
reiche Hände sich ihrer annahmen. 

200 000 Russen emigrierten 
nach Frankreich 

Denn in Frankreich hatte sich 
sieben Jahre nach dem Ende des 
Zarenreiches bereits eine rege rus- 
sische Kolonie gebildet Sie umfaß- 
te in den zwanziger Jahren an die 
200 000 Menschen. Allein in Paris 
lebten 50000 Russen. Sie hatten 
Kabaretts gegründet Restaurants, 
kleine Theater, in denen die ganze 
Weit den nostalgisch-melancholi- 
schen Gesängen lauschte, die sie 
aus ihrer Heimat mitgebracht hat- 
ten. Jeder kennt den „russischen 
Tasrichaufteuer, der früher General 
war“. Es gab ihn wirklich. Die Rus- 
sen waren Ammal mehr als 200 im 
Pariser Taxi-Gewerbe, die letzten 
haben das Steuer erst in den sech- 
ziger Jahren an jüngere abgegeben. 

TSiwAp von »bwAn J der ehemalige 
Oberstleutnant im 5. Gardekavalle- 
rie-Regiment „Kaiserin Alexan- 
dra“ Iwan Avalomow, erzählt: „Im 
2. Weltkrieg führ ich viele deutsche 
Offiziere, itirwr von iW", rin Ma- 
rine-Offizier mit Namen von Tie- 

üihr pinmaf pitia halbe 

Nacht mit mir in Paris herum, weil 
er alles über den Bürgerkrieg wis- 
sen wollte.“ Einigen von ihnt>n ist 
dieser Kontakt schlecht bekom- 
men. Die französische Regierung 
strich iiin^n nach dem KnV gP die 
gffhmato P ensi on, die Raymond 
Poincarö eins t für die Angehörigen 
der verbündeten Armee ausge- 
schüttet hatte, wegen „Kollabora- 
tion mit dem Feinde“. 

Ivan Avakimow ist Vorsitzender 
des russischen Veteranenverban- 
des in Paris. Dieser umfaßt heute 
noch 230 Mitglieder und 60 Wit- 
wen, von einst mehreren tausend. 
Irina Rennenkampf arbeitet hier, 
eine Tochter des . nn g ti ir Mi c h e n 
Generäls, der 1914 bei Tahnenberg 
von Hindenburg geschlagen wurde 
und 1918 in Tfcganrog unter den 
Kugeln eines roten Exekutions-Pe- 
lotons endete. An der Wand in dem 
kleine n Büro in Issy, einem süd- 
westlichen Vorort von Paris am 
Fuße der Seine-Hügel, hängen die 
Porträts des letzten Zaren und sei- 
ner Frau Alexandra von Hessen 
Avakimow und sein Sekretär An- 
dreij Morozow, einst Matrose der 
Schwarzmeer-Flotte, tragen den 
kaiserlichen russis ch en Adler im 
Knopfloch. Ihre ganze Arbeit be- 
steht darin, den letzten überleben- 
den Kameraden ein wenig Lebens- 
freude zu vermitteln und eine 
schmale Pension, die aus Spenden 
fließt. Einer der Spender ist das 
protestantische Diakonissenwerk 
in der Bundesrepublik. 

Beide, Avakimow und Morozow, 
sind hoch in den Achtzigern. An- 
dreij Morozow erzählt: „Frühergab 
es einmal 150 russische Verbände 
und Vereine in Paris. Wir veran- 







Eine Grenze ohne Minen, doch 
Zaun und Stacheldraht bleiben 


II ' . ■’ ■ ■ ul 


mm 






m 






Ha 




Auch noch Obov <0 Jahren ha Exil feiern die Resten in Paris Ihr Osterfest 
wie In der altes Hetaat. foto:Pastoky 


statteten Bälle und Wohltätigkeits- 
konzerte, zu denen tout Paris kam, 
und seit 50 Jahren geben wir jähr- 
lich Aiwn Katon/fer für unsere Mit- 
glieder heraus.“ Nun, sogar heute 
gibt es noch 70 Verbände, darun- 
ter, wie das „RussischBjelorus- 
sischrUkrainische Jahrbuch für 
Frankreich 1983“ ausweist, die 
„Gesellschaft der Freunde Dosto- 
jewskis“, die „Union der Kavallerie 
und berittenen Artillerie“ oder die 
„Union der Kosaken". 

Rein Kontakt zu den 
„So wjetmenschen“ 

In Paris findet man heute noch 
Dutzende von Schulen, in denen 
Russisch gelehrt wird, zehn russi- 
SChe irnd u faäinischfe "Bg ^hereien, 
29 russische Restaurants und acht 
Überlebende der einst Dutzende 
von Kabaretts. Auf Pariser Fried- 
höfen ruhen der Tänzer Nqinski, 
der Sänger Chaliapine, der Nobel- 
preisträg« Iwan Bunin, der Maler 
Vassili Kandinshi, der Donkosa- 
ken-Ataman Afrikan Bogajewsky 
oder der Philo spoph Nicolas Berd- 
jaew. 

Mit den Russen unserer Zeit, den 

„Sowjetmenschen“, wie sie sie 
nonwAT», haben die Emigranten der 
eisten Stunde keinerlei Berüh- 
rung. Sie mißtrauen ihnen zutie fe t, 
obwohl, wie Andrea Morozow zu 
wissen glaubt, „einige der Kalen- 
der, die wir h e ra usgeben, auch in 
ihr en Stuben hängen“. Dieses Miß- 
trauen sitzt so tief; daß es sogar auf 
die Dissidenten übertragen wird, 
die dem Bolschewismus abge- 
schworen haben. „Vergessen sie 
nicht, daß auch der Di s sident ein 
homo sovietitcus ist“, sagt Andreij 
Morozow eindringlirh. „Sie wur- 


den in sowjetischen Schulen ge- 
formt, verformt, könnte man sa- 
gen, systematisch über den Westen 
desinformiert, und viele von ihnen 
können ihre Klischee-Vorstellun- 
gen nur schwer abstreifen. Mit dem 
alten kaiserlichen, universalen und 
christlichen Rußland haben diese 
Menachen nichts mehr gemein.“ 

Vielleicht ist das Urteil des 
87jährigen einstigen Matrosen, der 
im sächsischen Mittweida bei 
Chemnitz das Ingenieurdiplom er- 
warb und noch heute fließend 
Deutsch spricht, in den Ohren ei- 
nes Wladimir Maximow oder An- 
drea Sinjawski zu hart Denn auch 
sie haben wieder Anschluß an das 
Rußland ihrer Väter ' gefunden. 
Aber der feingeistige Sekretär des 
Veteranenverbandes zitiert sogar 
- Alexander Sofechenizyn. mit dem 
er sich 1977 in Paris lange aus- 
sprach, als Zeugen für jene Genera- 
tion „Desinformierter“. die sich 
nach ihrer Flucht in den Westen 
erst wieder ein ganz neues Weltbild 
aufbauen mußten. „Solschenizyn 
sagte mir selbst, daß er sich in 
amerikanischen Biblioth ek en erst 
alles anlesen mußte, was er zur 
Kenntnis der westlichen Gesell- 
schaft und selbst der russischen 
Revolution benötigte. Er hörte mir 
mit großer Auftnerksam keil zu, als 
ich Ihm Details über das Ende der 
Armee Wrangel in der Ukraine und 
auf der Krim erzählte,“ 

Morozow UTid seine Altersgefähr- 
ten glauben «febt mehr an eine 
Rückkehr in die H e i mat . Sie wis- 
sen, d«B sie einst auf französischen 
Friedhöfen ruhen werden, neben 
ihren TTamAwidpn Aber sie glau- 
ben fest daran, daß ihr La nd , eines 
Tages wieder zu s e i nen überliefer- 
ten Werten, zum „h eiligen Ruß- 
lajxd“ ipiruelrfind gp wird. 


Von HANS-R. KARUTZ 

D er Grenzsoldat am Ende der 
Wiese winkt und lächelt. Die 
„Kalaschnikow“ zeigt nach 
unten. Irgendwo streicht ein Ei- 
chelhäher in der Mittagssonne ab. 
Dünne Rundstangen in den bayeri- 
schen Farben Weiß und Blau ste- 
hen zwischen Unterholz und Hek- 
ken: tschechisch-bayerische Gren- 
ze - 358 Kilometer und 280 Meter 
lang. Ein Idyll am Grenzzaun der 
Ideologie? Sicher nicht, aber im- 
merhin liegen zwischen Böhmen 
und dem Freistaat keine Minen in 
der Grenzerde, zerfetzt kein Tö- 
tungsautomat „SM 70“ einen 
Flüchtling. 

Hier oben, wo Bayern am nörd- 
lichsten ist und M ayigtor Johann 
Will 1692 rings um den Fichtelberg 
ein „anmutiges Paradeyse des teut- 
schen Vaterlandes“ aus m achte, ge- 
hen die Uhren gemächlicher. 

Bei grenzgewohnten Berlinern, 
in der rauhen fränkischen Gegend 
unterwegs, weicht in diesem 
Grenzrevier Beklommenheit, 
die auch sie beim Anblick der sich 
immer mehr einbetonierenden 
„DDR“ überkommt. Aber Vor- 
sicht. das Bild trügt. „Die tschechi- 
schen Grenzwachen nehmen regel- 
mäßig Bundesbürger fest, die an 
der oft unübersichtlichen Grenz- 
linie Spazierengehen und sich auf 
das Gelände jenseits der Schilder 
mit der Aufschrift .Landesgrenze* 
verirren“, warnt Hauptmeister 
Günter Beck (40) von der bayeri- 
schen Grenzpolizei-Inspektion 
Selb. Er berichtet üb« ein Phäno- 
men, dag bei der martialisch ar- 
mierten „DDR“ -Grenze nicht zu 
beobachten ist: „Die Grenzsperren 
der Tschechen beginnen häufig 
erst 200 bis zu fünftausend Meter 
hinter d« eigentlichen Linie.“ 

W« in diesem Streifen angetrof- 
fen wird, muß «4mAll Verwandte, 
Freunde od« Bekannte mobilisie- 
ren, die ihn auslösen. „Das Straf- 
geld beläuft sich in der Regel auf 
2000 bis 3000 D-Mark, wenn die 
tschechischen Grenzstreifen einen 
verirrten Bundesbürger erwischen. 
Mancher wurde schon bis zu sie- 
ben Tage festgehalten. Er kommt 
erst frei, wenn das Geld aus d« 
Bundesrepublik tatsächlich einge- 
gangen ist“, schildert der Grenzbe- 
amte diese fest alltäglichen Vor- 
kommnisse. 

Auch dem Jahresbericht der 


Grenzpolizei, 1982 kann man den 
Unterschied zur 
Grenze entnehmen: Während die 
mitteldeutschen Wächter 15 ver- 
schiedene Typen von Sicherungs- 
anlagen kennen, begnügen sich die 
sn riwli «ti «»hm böhmischen Brüder 
mit acht Spemnethoden. Sie beste- 
hen aus ein- od« zweireihigem 
Stacheldraht (die 500Q- V olt-Ladun- 
gen sind längst abgeschaltet), Ro- 
lonnenwagen, Beobachtungstür- 
men, Erd- und Betonbunkern, Un- 
terstellhütten, Scheinwerfern, Be- 
obachtungs- und Al ^rmqtäwdor» 

Sperrmauern sind jedoch jen- 
seits d« in Mulden und Senken 
geduckten deutschen Gehöfte 
ebensowenig installiert worden 
wie Milien, Selbstschüsse od« 
komplette Lightoyicetten. Be- 
stimmte Waldschneisen werden je- 
doch nachts ausgeleuchtet. 

Die aufwendigen und teuren Me- 
tallgitterzäune der „DDR“-Kolfe- 
gen kennen die Tschechen eben- 
fells nicht Dennoch tauscht die 
vordergründige Ruhe. Zitat aus 
dem Jahresbericht der bayerischen 
Beamten: „Der uneingeweihte Be- 
trachter gewinnt den falschen Ein- 
druck, es handele rieh zur CSSR 
um eine offene Grenze, wie sie vom 
Süden her bekannt ist Dazu 
kommt daß nur relativ selten An- 
gehörige der Grenzwachen (PS) als 
sichtbare Streifen im unmittelba- 
ren Grenzgebiet auftreten.“ 

Die Sicherungsanlagen sind - 
wiewohl nicht mörderisch - weit 
ins Hinterland gestaffelt und effek- 
tiv. Das lehrt ein Vergleich der 
Flüchtlingsrahlen: Überwanden 

1982 insgesamt 62 Deutsche die 
„DDR“ -Grenze, waren dies auf 
tschechisch« Seite trotz anschei- 
nend „leichterer“ Fluchtbedingun- 
gen le digli ch 17 Personen. 

„Wer nicht Tschechisch spricht 
läßt rieh im Hinterland wesentlich 
laiehtor nhftmgpn. Außerdem fuh- 
ren oft nur zentimeterhoch üb« 
dem Erdboden montierte und 
kaum erkennbare Signal-Stolper- 
drahte d«™, daß sich d« Flücht- 
ling verrät“, erläutert ein Polizei- 
experte diese Zahlen. 

Erfolgreich scheint auch die Me- 
thode zu wirken, abgerichtete 
Schäferhunde frei im Grenzvorfeld 
herumstreunen zu Ibma« und sie 
nicht in TTnndplaiifa-nlagAn wie an 
der inner deutschen Grenze zu bat 
Wi TTämliffh fteten zwei dies« 
Vierbeiner eine deutsche Zollstrei- 


fe an. Die Beamten schossen. Or- 
dentlich. wie es auch an dies« 
Grenze zugeht, wurden die Kada- 
ver nach Ankündigung durch den 
deutschen Grenzbeauftxagten üb« 
Furth im Wald zurücktransportiert. 

Wahrend die „DDR“ -Grenztrup- 
penangehörigen den westlichen 
Beobachtern stets stumm gegen- 
überstehen, sind an d« deutsch- 
tschechischen Grenze Grüße her- 
üb« keine Seltenheit. „ Häufig nur 
mit Handzeichen, weil wir nicht 
Tschechisch können und die 
Grenzwachen drüben nicht mehr 
Deutsch, wie früher“, hört man in 
dieser Nordost-Ecke der Bundesre- 
publik. 

Ein wenig Normalität auch auf 
wirtschaftlichem Sektor. Bei Neu- 
hausen nicht weit von d« Porzel- 
lanstadt Selb liegt ein „Holz-Uber- 
gang“: Dreimal monatlich rollen 
rim T . ar tghnlT. T wnp r Firma 
aus Grafenwöhr an und nehmen 
stämmige Bäume aus d« CSSR 
auf In der Hütte seitab halten Zu- 
bring« und Abholz« stets eine 
kerxuge Brotzeit mit teils sozialisti- 
schen, teils kapitalistischen Zuta- 
ten. So normal, daß es niemand auf 
den Hügeln östlich von Hof mehr 
zur Kenntnis nimmt, ist, daß Was- 
s« für Eg« jenseits der Grenzmar- 
kierung aus deutschen Quellen 
fließt und auf bayerischen Gefil- 
den - quasi exterritorial - CSSR- 
Wasserwerke friedlich arbeiten. 

Arbeiten und nicht nur bewa- 
chen, dies gilt auch für die jungen 
Tschechen der Grenzwachen, die 
jeden Quadratmeter urbaren 
Grenzstreifen mit Traktoren beak- 
kem, drillen und säen. Das ver- 
meintlich harmlose Bäuerlein auf 
dem Treck« kann mit sein« MPi 
unter dem Schalensitz jeden verirr- 
ten Spaziergang«, Skiwand«« 
od« Flüchtling in Schach halten. 

Im Stadtwald von Asch - einst 
Lieblingsplatz bayerisch-böhmi- 
sch« Liebespaare - sind die jun- 
gen CSSRrWehrpflichtigen heute 
auch als Bahnwärter tätig. Eine 
Spezialweiche sorgt dafür, daß der 
tägliche Güterzug von Ost nach 
West, käme « nicht angemeldet, 
aus den Schienen spränge. Die Me- 
thode geht auf das Jahr 1951 zu- 
rück, als d« heute noch bekannte 
„Freiheits-Zug“ von Asch aus un- 
ter Dampf bis Selb stampfte - mit 
120 Reisenden an Bord, unter de- 
nen sich fkehknwriig g Biwnhahnfr 
mit ihren Familien befanden. 
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Projektor VI holt den Himmel auf die Erde 


DarAstroBam&febObalackarlatlaltardasHOTiMW^^to^rtariwM^ 


Von G. KRANEFUSS 

fetzt bitte festhatten“, ertönt die 

I ruhige Stimme von Dr. Erich 
Übelack«, Diplomphysik« 
und Astronom, „wir kommen jetzt 

in pinp TT mlnnfhnhn, in der der 

Satellit stark beschleunigt und wir 
in einem rasanten Tempo die Pole 
d« Erde überfliegen.“ Meine Sitz- 
schale bringt mich fest in die Waa- 
gerechte. Mir wird schwindlig, ich 
schließe die Augen. Dann geht 
ganz langsam das Licht im Planeta- 
rium Hamburg wied« an. Erich 
Übelack« l ächel t „Nicht jedem 
Besuch« kann ich das Tempo des 
eben sim ulie r ten Baumfluges 
zumuten.“ 

D« Wissenschaftler ist seit sie- 
ben Jahren Leiter eines tfer älte- 
sten deutschen Planetarien. Es 
wurde 1930 errichtet und befindet 
sich in dem von Fritz Schumacher 
zwischen 1912 bis 1915 erbauten 
Wasserturm im Hamburg« Stadt- 
park, *"*m monumentalen roten 
Klinker bau. Mit 21 Metern Durch- 
mess« und 13,5 Metern Höhe be- 
sitzt das Planetarium die größte 
Ahiminrum-Himmelskuppel in cter 
Bundesrepublik. 280 Besuch« fin- 
den hi« unter d« Kuppel Platz. 

Seit dem 1. Januar ist das Plane- 
tarium eine Baustelle. Erst am 1. 
September wird es seine Pforten 
wied« öffnen. Dann wird Erich 
Übelack« den Besuchern, die sich 
von 50 000 bei seiner Amtsüber- 
nahme auf jährlich 150 000 erhöht 
haben, eine Attraktion Vorführern 
Hamburg besitzt dann neben Stutt- 
gart in Europa ein«: der modern- 
sten Flanetariuznsprqjektoren im 
Wert von 3,2 Millionen Mark. Neun 
von diesem Typ gibt es auf d« 

Welt, die anderen sieben stehen in 
den USA. 

Die Zeiss -Teeh n ik« unterbre- 
chen bereitwillig die Aufbauarbei- 
ten am Projektor VI, d« in vierzig 


Kisten die Reise von Oberkochem 
an die Elbe machte. Der Aufbau 
des Gerätes, das aus 80 000 E i nze l- 
feilen besteht, dauert Monate. D« 
Vorgang«, ein Projektor aus 
30 000 Teilen, v«bleibt als 
Schauobjekt im Planetarium. 

In cter Mitte des Saales unter cter 
Kuppel steht der neue blaue Pro- 
jektor, 2500 Küo schwer ; fest fünf 
hoch. Er kann tun drei Ach- 
sen gedreht werden, se in e Horizon- 
tainriKP liegt in drei Metern H öhe. 
Vierzig Doppel- od« Sonderpro- 
jektoren besitzt das Gerat für helle 
Fixsterne, Stembildfiguren, zur 
Darstellung von Raumflugeffek- 
ton, für Mond mit Phasen Wechsel, 
für Sonne mit Aureole und Gegen- 
schein. 

Die Möglichkeiten sind so groß, 
riafi Erich Übelack« schwärmt: 
„Ich hole Ihnen den Himmel mit 
seinen Sternen, Sonnen, Monden, 
Milchstraßen, Nebeln und Magel- 
lanschen Wolken in diesen Raum. 
D« Sternenhimmel kann für jeden 
Beobachtungszeitpunkt auf der Er- 
de pin gip «tollt werden. Die Konstel- 
lation cter Gestirne laßt sich für 
jedes beliebige Datum in cter Ver- 
gangenheit und Zukunft wählen. 
Kosmische Geschehnisse, die in 
Wir klichkei t Tage, Jahre oder Jahr- 
zehnte dauern, können im Zeitraf- 
fer reproduziert werden.“ 

Wovon Archimedes träumte, als 
er um 250 vor Christi ein Gerät 
s chuf, die Bewegung«! von 
Sonne, Mond und Wandelsternen 
nachahmte und außerdem Sonnen- 
und Mondfinsternis anzeigte, das 
wurde 1919 in Jena Wirklichkeit. 
Professor Waith« Bauersfeld kon- 
struierte bei Zeiss das Projektions- 
planetarium, das eine völlig neue 
Dimension d« Darstellung des 
R tompnbimmpls brachte. Er schuf 
das „Sternentheater“ und zugleich 

Ain* Bildungsstätte. 


Wir stehen auf cter „Kommando- 
brücke“ im Kuppelsa a l, und Erich 
Übelack« zaubert mit e i n e m Fin- 
gerdruck den schönsten Sternen- 
himmel, wie « nur vom Tafelberg 
in Südafrika aus zu s eh en ist Die 
weiß-blau leuchtenden Sterne be- 
ginnen zu flimmern . Wir fliegen im 
Raumschiff zum Mond. Kl e in« 
und Mein« wird der blaue Planet 
Erde, und die Dunkelheit des Uni- 
versums scheint uns zu verschlin- 
gen. 

D« „Herr üb« 8900 Fixsterne“ 
erklärt daß sich hi« Vorgänge an- 
schaulich darstellen lassen, deren 
theoretische Erläuterung nur 
schwer begreifbar ist „Ich will 
Barrieren abbauen“, sagt Erich 
Übelack«, „denn wir haben nicht 
das Recht uns« Wissen und unse- 
re TMgpru-itwi kkp nur pirwn klein«i 
Kreis Interessierter vorzubehalten. 
Wenn ich populärwissenschaftlich 
arbeite, kann ich das verstehen." 

Er versteht mit unternehmeri- 
schem Gespür und werbewirksa- 
men Methoden Hamburgs Planeta- 
rium zu vmznarkten. Morgens 
kommen die Vors chulkind« , Hann 

Gy mnaaiagton nnH Studenten, tun 
Weltall-Unterricht zu empfangen. 
Es kommen Nautiker, dann die «- 
sten Seefahrer kannten k ei ne n 
Kompaß und richteten sich nach 
den Sternen. Es kommt Flugperso- 
nal, und es kommen Polizisten. 
Übelack« erklärt: „Wenn ein Zeu- 
ge behauptet « habe den Täter im 
hellen Mondlicht klar «kannt 
fcann ich ihm das gegebenenfalls 
wicterfegen, weil zu der angegebe- 
nen Stunde Neumond war.“ 

Erich Übelacker ist mit seinem 
neuen Projektor bestens vertraut 
Er hat bei cter US-Raumfahrtbe- 
hörde Nasa mit den Astronauten 
bereits am Modell VI vor Jahren 
trainiert Und « gesteht ganz bei- 


läufig: „Ich arbeitete seinerzeit bei 
Zeiss an sein« Entwicklung mit 
als ich Leiter d« dortigen Planeta- 
riumsabteilung war.“ Er belegt 
auch, wie wichtig das Astronau- 
tentraining ist: „Im April 2970 fie- 
len die meisten Orientierung sm- 
strumente in Apollo 13 während 
des Raumflugs aus. Die Besatzung 
konnte sich nur noch nach den 
Sternen richten und gelangte auf- 
grund d« Kenntnisse ihrer Kon- 
stellation sich« zur Erde zurück.“ 
Auf Effekte versteht sich d« „In- 
tendant Übelacker“. Nach Abspra- 
che ist das Planetarium zu mieten. 
Also könnte theoretisch hter auch 
eine Hochzeit gefeiert w«den. Und 
der Bräutigam - vielleicht im 
Raumfahreranzug- flüstert: „Lieb- 
ling, fcwwm, laß un« abfahren Rich- 
tung Milchstraße, ich fang* dir ein 
paar Sterne dabei ein.“ 

Der Mond ist für den Hausherrn 
des Planetariums das liebste Ge- 
stirn. Er ist stolz auf die ständige 
astronomische Ausstellung, die.« 
aus Anfängen zur größten deut- 
schen ihr« Art ausgebaut hat. In 
ihr zeigt « auch den größten 
Mondglobus d« Wett. Übelack« 
bietet jedem Geschmack etwas, 
auch dem unterkühlten hanseati- 
schen. Er holt Konzerte in das 
Planetarium, die nicht nur ausver- 
kauft sind, sondern wiederholt 
werden müssen. Klassische Musik, 
verbunden mit ein« Vorführung 
des aktu el len Sternenhimmels, ist 
im vergangenen Jahr begeistert 
aufgenommen worden. 

Der 48jährige Physik« hat viele 
wissenschaftliche Publikationen 
auf den - Gebieten Raumfahrt, 
Atomphysik und Motalllnmdp ver- 
faßt Erich Ubelacker hat seine ei- 
gene Fernsehsendung im 3. Pro- 
gramm, und w« ihn „in action“ 
erlebt, spürt, daß «jeden Tag neu 
nach den Sternen greift Ihm ge- 


hört ein ganz« Himmel, den er mit 
dem Riesenprojektor, ab« auch 
mittels 60 amerikanisch« Zusatz- 
Projektoren, Videoanlage und Tau- 
senden von Dias lebendig werden 
läßt 

Glaubt dies« Mann an Ufos? „Es 

ist « Mri r pm ugw ahryhoiwl«» )!, /ifl ß 

es auf einem Nachbarplaneten 
gleichzeitig eine Zivilisation gibt 
Unbekannte Flugobjekte erweisen 
sich häufig: als Spiegelungen“, 
meint Erich Ubelacker, und bei cter 
Frage, ob « an die Sterne glaube, 
muß « lachen. „So wenig wie Gott 
als alter Mann mit Bart auf ein« 
Wolke sitzt und ins M«kbüchlein 
schreibt was Kinder abends unter 
cter Bettdecke tun, so ist es für 
mich auch ohne Bedeutung, ob bei 
d« Geburt cter Mars in der Jung- 
frau steht Eine exakte Wissen- 
schaft ist die Astrologie für mich 
nicht“ 

Wie würde d« Astronom einem 
Kind das berühmte schwarze Loch 
im .Univers um erklären? Übelak- 
ker zögert nicht- „Ganz einfach. 
Die schwarzen Loch« sind Reste 
von Sternen. Sagen wir so, es hat 
keine Zähne, keine Haare, kann 
nicht lachen. Ab« das Loch hat 
Masse. Und irgendein Stern dreht 
sich um das schwarze Loch, das 
wie ein böses Tter aus dem Stern 
Masse saugt D« Todesschrei d« 
Materie sendet dann Röntgenstrah- 
Tan aus.“ Wirklich, ganz ainfarfo . 

Gibt es Nachwuchssorgen unter 
den Physikern, die auch Astrono- 
men sind? „Nein“, «Märt Ubelak- 
k«, „auf eine Ausschreibung ka- 
men fast fünfiög Bewerbungen.“ 
Und doch ist die Bundesrepublik, 
was Planetarien angeht, Entwick- 
lungsland. Hter gibt es sieben gro- 
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Wieder offizielle 
Gespräche mit 
,DDR’ vereinbart 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Zum erstenmal seit der. Absage 
des Besuchs von SED-Generalse- 
kretär Erich Honecker sind jetzt 
offizielle Gespräche auf höherer 
Ebene zwischen Bonn und Ost- 
Berlin fest vereinbart worden. Am 
22. und 23. Juni treffen sch beide 
Delegationen im „Institut für Ener- 
getik** in Leipzig. Sie wollen den 
verstärkten Einbau von Rauchgas- 
Entschwefelungsanlagen in den 
weitgehend umweltschädlichen, 
weil auf Braunkohle-Basis betrie- 
benen „DDR 14 -Kraftwerken erör- 
tern. 

Am 24. Juni haben sich die Ex- 
perten aus Ost und West zu einer 
Besichtigung des Kraftwerks Vok- 
kerode an der Elbe nördlich von 
Dessau verabredet. Das Werk liegt 
an der Autobahn-Transitstrecke 
zwischen Berlin und Hirschberg/ 
Hof. 

Nach zuverlässigen Informatio- 
nen aus der „DDR“ ist im Gegen- 
zug für den 4. und 5. Juli eine 
Studienfahrt der deutsch-deut- 
schen Fach-Delegationen zu einer 
GroBkraftwerksanlage des Rhei- 
nisch-Westfälischen Elektrizitäts- 
werks (RWE) in Niederaußem bei 
Köln vorgesehen. Noch im Juni ist 
auf dem innerdeutschen Termin- 
kalender auch die Aufnahme der 
formellen Verhandlungen über die 
Übernahme der Berliner S-Bahn in 
west liche Regie vorgesehen (Die 
WELT berichtete ausführlich). Auf 
Bonner Seite wird Staatssekretär 
Hans Otto Bräutigam die ersten 
Verhandlungsrunden führen. Sein 
Gegenüber dürfte der Chef-Devi- 
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semmterhändler und Vertraute 
von Erich Honecker, Staatssekre- 
tär Alexander Schalck-Golod- 
kowski (Finanzministerium), sein. 
Die westliche Seite will der „DDR“ 
bereits im ersten Gespräch unmiß- 
verständlich zu verstehen geben, 
daß etwaige Ostberliner Forderun- 
gen nach einer Übernahme- „Ge- 
bühr“ in Höhe von mehreren hun- 
dert Millinnpn D-Mark oder andere 
finnngipiip Abgeltungen die Er- 
folgsaussichten der Gespräche auf 
Null bringen würden. 

Es güt als sicher, daß die S-Bahn- 
Problematik auch bei der jüngsten 
Zusammenkunft zwischen dem so- 
wjetischen Botschafter F^jotr Ab- 
ras simow und dem Regierenden 
Bürgermeister Richard von Weiz- 
säcker in dessen Dienstvüla aus- 
führlich zur Sprache kam. 

Das Ost berliner Interesse an ei- 
nem Fortgang der Beziehungen 
kam am Donnerstag auch proto- 
kollarisch zum Ausdruck: Zum 
Jahresempfang zum Tag des 
Grundgesetzes in der Ständigen 
Vertretung waren SED-Politbüro- 
xnitglied Werner Krolikowski, Po- 
litbüro-Kandidat Werner Jarowins- 
ky sowie die Minister Wolfgang 
Junker (Bau) und Herbert Weiz 
(Wissenschaft) gekommen. 


Barschei: Kohl 
war beeindruckt 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Regierungschefs der Länder 
haben bei ihrem Gespräch mit 
Bundeskanzler Kohl am Donners- 
tag gefordert, daß die vom Bundes- 
rat beschlossenen Änderungen am 
Entwurf der Großfeuerungsanla- 
gen-Verordnung von der Bundes- 
regierung übernommen werden 
sollten. Der schleswig-holsteini- 
sche Ministerpräsident Uwe Bar- 
scheL der als Vorsitzender der 
Konferenz der Länderchefs ge- 
stern über das Kanzler-Gespräch 
berichtete, sieht diesen Vorstoß als 
politisch bemerkenswert an. Denn 
obwohl die Länder in der Bundes- 
ratssitzung vom 29. April unter- 
schiedliche Änderungen am Regie- 
rungsentwurf vorgeschlagen hät- 
ten, stünden sie nun geschlossen 
hinter dem Paket Dies habe auch 
den Bundeskanzler beeindruckt 
Barschei erwartet jetzt daß die 
Bundesregierung die Änderung in 
ihren Entwurf übernimmt so daß 
dieser dann in Kraft treten könnte, 
auch wenn der Kanzler in dem 
Gespräch keine verbindliche Er- 
klärung dazu abgegeben habe. 

Der neue Regierungssprecher 
Peter Boenisch erklärte dazu ge- 
stern, Kohl habe von den zuständi- 
gen Ministem (Innen, Forschung 
und Wirtschaft) eine „sofortige 
Vorlage verlangt". Damit sei in drei 
bis vier Wochen zu rechnen. In 
Bonn gilt als sicher, daß die Ver- 
ordnung mit den zum Teil erheb- 
lich verschärfenden Auflagen in 
Kürze beschlossen werden dürfte, 
auch wenn die Industrie, vor allem 
stromintensive Betriebe, erhebli- 
che Bedenken dagegen angemel- 
det haben. Offen ist ob es vor der 
Verabschiedung noch zu einer er- 
neuten Anhörung kommt 
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Die Betriebsvers ammlung drohte 

Nannen mit der Polizei 


Neuer Eklat um den „Stern“ 

UWE BAHNSEN, Hamborg 

Das bußfertige „Mea culpa, mea 
maxi™ culpa", mit dem Henri 
Nannen in der jüngsten Ausgabe 
des „Stern" seine Mitschuld am 
Skandal um die gefälschten Hitler- 
Tagebücher einräumte, hat den 
69jährigen Herausgeber des Bil- 
derblattes nicht vor einer demüti- 
genden Szene bewahrt wie er sie 
wahrscheinlich bislang nicht erlebt 
hat: Die Sprecher der Grüner + 
Jahr-Mitarbeiter schickten ihn vor 
die Tür und drohten ihm mit der 
Polizei - nachdem die Kraftprobe 
zwischen der Belegschaft des Ver- 
lages und dem Vorstand bereits 
durch den zwischen beiden Seiten 
ausgehandelten Kompromiß been- 
det war. 

Auf einer erneuten Betriebsver- 
sammlung am Donnerstag, zu der 
r und 800 G-4-J-Mrtarbeiter iVir Ham- 
burger Gewerkschaftshaus gekom- 
men wa ren, hatte Nannen sich ge- 
gen, nach seiner Ansicht unbe- 
gründete Vorwürfe im Zusammen- 
hang mit den gefälschten Tagebü- 
chern zur Wehr gesetzt und sich in 
diesem Z usammenhang zu dem 
Satz hinreißen lassen: „Jetzt kom- 
men die Ratten aus den Löchern in 
der Redaktion!" Auf empörte Zu- 
rufe aus der Versammlung, er solle 
diese Äußerung auf der Stelle zu- 
rücknehmen, weigerte Nannen 
sich zunächst kategorisch. Darauf- 
hin- i»»w es zu tumultuarischen 
Szenen. Die Betriebsversammlung 
beschloß, dem „Stern“ -Herausge- 
ber die Benutzung des Mikrofons 


■Herausgeber / Konfliktstoff auch nach dem Burgfrieden 


zu verbieten und ihn dazu aus dem 
Saal zu weisen. 

Als Nannen einer entsprechen- 
den Aufforderung nicht nachkam, 
rief der Betriebsratsvorsitzende 
Rudolf Herbere ihm zu: „Wenn Sie 
nicht freiwillig gehen, hole ich die 
Polizei!" „Sir Henri" ging, gefolgt 
von dem ebenso wie Nannen selbst 
nervlich angeschlagenen Vor- 
standsvorsitzenden Gerd Schulte- 
Hfllen, dem die Tränen in den Au- 
gen standen. Der G+J-Chef kehrte 
kurz darauf zurück imd erinnerte 
die Belegschaft an die Verdienste, 
Nannen sich um Ha» Pl a t t er- 
worben habe. Er wurde wieder zu- 
rückgeholt und erklärte vor den 
Mitarbeitern: „Ich bitte für meinen 
Ausbruch um Entschuldigung." 

Der jetzt zwischen der „Stem"- 
Redaktion und dem G+J- Vorstand 
ausgehandelte Kompromiß über 
die Besetzung der Führungsposi- 
tionen in der Illustrierten ist offen- 
kundig nur ein Burgfrieden, von 
dem niemand derzeit sagen kann, 
wie lange er hält: Schon hat die 
Redaktion den kfinfrigen Chefre- 
dakteur Peter Scholl-Latour, der 
sein Amt am 15. Juni antreten will, 
schriftlich aufgefordert, auf seinen 
Sitz im Vorstand des Verlages Grü- 
ner + Jahr zu verzichten. Auch die 
vereinbarten Verhandlungen über 
ein neues Redaktionsstatut werden 
noch reichlich Konfliktstoff mit 
sich bringen. 

Für Henri Nannen wird die inte- 
grierende und zugleich vermitteln- 
de Rolle, die er früher bei ähnli- 


chen A ||g> i' nan derset a i nffpn im- 
mer wieder spielte, künftig nicht 
mehr möglich sein. In dem glei- 
chen Ausmaß, in dem seine journa- 
listische Reputation durch die Ta- 
gehuch-Affäre ramponiert worden 
ist, hat er auch s ein en früheren 
Rückhalt in der Redaktion des 
Blattes verloren: 


In dieser schwersten Krise des 
„Stern" hat es sich schon bitter 
gerächt - und Nannen persönlich 
hat es herbe zu spüren bekommen 

daß es für seine Personalpolitik 
als „StenT-Chef viele Jahre hin- 
durch nicht etwa ein Handikap, 
sondern eher eine Empfehlung 
war, wenn ein Journalist linksau- 
ßen einzuordnen war. Die Geister, 
die er selbst gerufen hat, haben ihn 
nun in einem Ausmaß gebeutelt, 
rias vor gj» paar Jahren undenkbar 
gewesen wäre. 

Das letzte Wort in dieser Mi- 
schung aus Posse, Groteske und 
Tragödie soll nun, so Nannen, der 
Staatsanwalt haben. Der beschäf- 
tigt sich im Augenblick intensiv 
mit dem Lieferanten der Falsifika- 
te, Konrad Kujau, der im Hambur- 
ger Untersuchungsgefängnis ein- 
sitzt und verhört wird, und mit 
Nannens einstigem Lieblingsre- 
porter Gerd Heidemann, der (noch) 
auf freiem Fuß ist Die Frage, die 
die Staatsanwaltschaft von beiden 
Herren vor allem beantwortet ha- 
ben möchte, lautet simpel: Wo sind; 
die Millionen hin, wo sind sie-, 
geblieben? s 


Carstens, Luther und der Frieden 


Bondespräsideiit warnt in ZDF-Sendung im Wormser Dom vor Mißbrauch des Reformators 

sung garantiert, gegen Anschläge 
zu verteidigen." Ihm scheine es, 
meinte Carstens, daß mancher 


WERNER KAHL, Worms 

Parteipolitiker, die am Bild- 
schirm der ZDF-Livesendung aus 
dem Wormser Dom mit Bundes- 
prasident Professor Karl Carstens 
folgten, müssen eine Erkenntnis 
aus der kontroversen Diskussion 
gewonnen haben: Unter den demo- 
kratischen Institutionen ist die 
Aufklärung über Wachsamkeit 
und Wehrbereitschaft als Preis der 
Freiheit des Bürgers und Unab- 
hängigkeit des Landes vernachläs- 
sigt worden. 

In der Büxgerversammhmg im 
Westchor des spätromanischen 
Kaiserdoms war Donnerstag abend 
Martin Luther gefragt. Als hätte 
der Reformator heutzutage Rat- 
schläge parat, wie sich die Deut- 
schen aus der effektiven Abwehr 
gegen den Sowjetimperialismus 
heraushalten könnten, um dies al- 
les den Verbündeten zu überlas- 
sen, wird Luther in s einem Ge- 
denkjahr anscheinend für alles und 
jedes in Anspruch genommen. 

Die Obrigkeit drüben setzt ihn 
im Kampf gegen die mö g li che NA- 
TO-Nachrüstung für den Volks- 
front-Minimalkonsens („Frieden“) 
ein; Theologen und „Friedensgrup- 
pen“ im Westen sehen sich durch 


sein unerschrockenes Auftreten 
auf dem Wormser Reichstag 1521 
gar jetzt zum „Widerstand" gegen 
Mehrheitsentscheidungen der De- 
mokratie legitimiert. 


Bundespräsident Carstens zeigte 
sich betroffen, als ein Pfarrer die 
Meinung äußerte, was in der Hit- 
ler-Ara zu wenig an Widerstand 
von den Deutschen gelüstet wor- 
den sei, müsse nun beim Wider- 
stand gegen die Aufstellung von 
Atomwaffen in der Bundesrepu- 
blik gegen sowjetische SS-20-Ra- 
keten nachgeholt werden. Hlussio- 
nen, so wandte Carstens ein, kon- 
ventionelle Waffen würden ein^n 
Krigg eher verhindern, seien doch 
durch die jüngste Wirklichkeit zer- 
stört worden. „Denken Sie an Af- 
ghanistan“, sagte der Bundespräsi- 
dent „Wären die Russen auch 
dann dort «inmarschiert, wenn die 
Afghanen in der Lage gewesen wä- 
ren, sich wirkungsvoll zur Wehr zu 
setzen?“ Der für den Fall der NA- 
TO-Nachrüstung von Gruppen und 
Individualisten in der Bundesrepu- 
blik angedrohte Widerstand im Na- 
men Luthers gebe nur umg ek e h rt 
einen Sinn, betonte Carstens: „Un- 
ser Grundgesetz fordert uns auf, 
Hie Ordnung, die uns die Verfas- 


B ärger sich den Luther heraus- 
sucht, wie er ihm passe und wie es 
auch Ost-Berlin mache. 

Zu dem von ZDF-Chefredakteur 
Reinhard Appel moderierten Bür- 
gergespräch hatten die Kirchen 
entsprechend dem Verhältnis der 
Wormser Konfessionszugehörig- 
keit etwa 60 Prozent Protestanten 
und 40 Prozent Katholiken eingela- 
den. Professor Carstens wandte 
sich auf weitere Fragen gegen in- . 
und ausländische Meinungsströ- 
mungen, es gebe in der Bundesre- 
publik eine Ausländerfeindlich- 
keit. Die in Deutschland lebenden 
Ausländer s**ien „Mitbürger", auch 
wenn sie nicht die deutsche Staats- 
angehörigkeit erworben haben. 
Beim Asylrecht sprach er von ei- 
nem eindeutigen Mißbrauch: 

Wenn von 1000 Asylanten nur 50 
anerkannt werden und die ab ge- 
wiesenen .aber_.ßieben Jahre im 
Land bleiben können, bis alle ge- 
richtlichen Instanzen ausgeschöpft 
sind, ist das mißbräuchlich.“ Car- 
stens bat jedoch darum, diese Aus- 
wüchse, die korrigiert würden, 
nifh t den hier arbeitenden Auslän- 
dem an 7ii lasten. 


ai: Diskussion über Gewaltklausel 


18. Jahreshanptversammhing der deutschen Sektion von „Amnesty International* in Kiel 

mit den Dissidenten um. „Folter- Gewalt als letztes Mittel zur Durch- 
knechte in weißen Kitteln, mit Setzung politischer Ziele in einer 
Spritzen bewaffnet, malträtieren Diktatur befürworten. Bisher wur- 
ohne Grund Eingewiesene 


GEORG BAUER, Kiel 
Ein düsteres Bild der Menschen- 
rechtssituation zeichneten gestern 
Vertreter von Amnesty Internatio- 
nal (aO in Kiel. Helmut Frenz, der 
Generalsekretär der deutschen 
Sektion von ai, erklärte anläßlich 
der 18. Jahreshauptversammlung: 
„Regierungen in aller Welt gehen 
heute gegen politisch Andersden- 
kende noch radikaler vor als in der 
Vergangenheit Sie verhaften poli- 
tische Gegner nicht mehr, sondern 
lassen sie sofort erschießen.“ 

In seinem Rechenschaftsbericht 
über die Arbeit im ver g a n gen e n 
Jahr wies der ehemalige Bischof 
der evangelisch-lutherischen Kir- 
che in Chile daraufhin, daß ai mit 
seinen mehr als 12 000 aktiven Mit- 
gliedern in der Bundesrepublik, 
die zur Zeit fest tausend Gefangene 
in aller Welt betreuen, sein e n Ein- 
satz vor allem auf die Philippinen, 
Namibia, Guinea und die Sowjet- 
union konzentriert hätten. „Die 
Gefangenen in der Sowjetunion 
werden durch Hunger gefoltert 
Sie erhalten gerade so viel zu es- 
sen, daß sie Schwerstarbeit noch 
verrichten können.“ 

Noch menschenunwürdiger geht 
die UdSSR nach Meinung von ai 


pran- 
gerte Frenz das System an. 200 
solcher Fähe seien ai bekannt Ein 
Memorandum, das die Sektion En- 
de vergangenen Jahres in den 
Kreml schickte, blieb ohne Ant- 
wort Nicht minder brutal gehen 
nach Angaben von ai Regimes in 
Chile, El Salvador, Guatemala, Ar- 
gentinien, Äthiopien, Uganda und 
Afghanistan gegen politisch An- 
dersdenkende vor. 

Im Mittelpunkt der Pfmgstta- 
gung, auf der rund 1200 Mitglieder 
aus Sicherheitsgründen für die be- 
treuten Gefangenen in nichtöffent- 
lichen Arbeitskreisen über die La- 
ge in einzelnen Ländern diskutie- 
ren werden, stehen die Themen 
psychiatrische Kliniken, die Situa- 
tion der Kurden im Iran, Irak, Sy- 
rien und der Türkei und die in ai- 
Kreisen umstrittene Gewaltklau- 
sel. „In diesem Punkte erwarten 
wir eine heiße Diskussion“, erklär- 
te der Bundesvorsitzende, Wolf- 
gang F. Heinz. 

So liegt ein Antrag vor, auch die 
politischen Gefangenen zu „adop- 
tieren“, die in ihren Ländern die 


den solche G efang enen von ai 
nicht vertreten. Die Antragsteller 
betonen ausdrücklich, daß diese 
Ausweitung der Adoption nur für 
Systemkritiker gelten soll, die sich 
gegen eine Diktatur zur Wehr set- 
zen. Als Argument dient der Hin- 
weis auf das Widerstandsrecht 
während der nationalsozialisti- 
schen Diktatur. In Eigenregie kann 
dieser Weg jedoch nicht einge- 
schlagen werden. Sollte die deut- 
sche Sektion sich dafür ausspre- 
chen, muß der Beschluß im August 
auf der internationalen ai- Ver- 
sammlung in Paris abgesegnet 
werden. 

Kritik äußerte die deutsche Sek- 
tion auch an der Handhabung des 
Asylrechts in der Bundesrepublik, 
das sehr restriktiv gehandhabt 
würde. Den Verwaltungsgerichten 
warf ai vor, in Zusammenhang mit 
Asylbewerbungen zwischen Folter 
im Rahmen politischer Verfolgung 
und im Zusammenhang mit straf- 
rechtlichen Verfahren zu unter- 
scheiden. „Für uns verstößt die 
Folter gegen die Menschenrechte “ , 
so Frenz. 




Den Kindern die Umwelt erhalten 


U 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Bundesregierung und Opposi- 
tion sind sich wnig^ daß so schnell 
wie möglich Manna hnwn gegen 
das Walasterben und die Luftver- 
schmutzung eingeleitet werden 
müssen. Strittig ist allerdings, wel- 
che Wege dazu beschritten werden 
sollen. Das zeigte sich gestern im 
Bundestag bei der Beratung des 
Berichts zur Lage der Natur und 
ei n es von der SPD eingebrachten 
Notprogramms gegen das Wald- 
sterben. 

In der Debatte wurde deutlich, 
daß die Politiker von der „explo- 
sionsartigen Ausweitung“ des 
Waldsterbens in den letzten 24 Mo- 
naten, so B undeannenmmister 
Friedrich Zimmermans (CSU), 
praktisch überrascht worden sind. 
Nach Angaben des für den Um- 
weltschutz ynstanHigpn Minister s 
waren im letzten Jahr acht Prozent 
des Waldbestands „mehr oder we- 
niger stark geschädigt“. Aus einer 
demnächst «warteten neuen Erhe- 
bung werde „mit Sicherheit" her- 
vorgehen, daß es zu ei n e m weite- 
ren deutlichen Ansteigen gekom- 
men ist 


Bonn mißt diesem Problem, das 
nicht nur auf die Bundesrepublik 
beschränkt ist einen so hohen 
Stellenwert zu, daß das Thema 
Waldsterben nach einer Ankündi- 
gung von Außenminister Hans- 
Dietrich Genscher auch auf dem 
EG-Gipfel am 16. Juni in Stuttgart 
behandelt werden solL ln der vier- 
stündigen Bundestagsdebatte wies 
Forsch» n gsrniniste r Heinz Riesen- 
huber darauf hin, daß 50 Prozent 
der Luftverschmutzung in der 
Bundesrepublik aus anderen Län- 
dern kommt. Er räumte ein, daß in 
der Vergangenheit „vieles ver- 
schlafen" worden sei, weil die 
„Wissenslage" nicht vorhanden 
war. Landwirtschaftsxninister 
Ignaz Kiechle hatte sich „gegen 
gegenseitige Schuldzuweisungen“ 
gewandt Er bekundete die Bereit- 
schaft zum gemeinsamen Handeln. 

Zuvor hatte der stellvertretende 
SPD-Fraktionsvorsitzende Volker 
Hauff erklärt, die Sozialdemokra- 
ten würden „auch zunächst unpo- 
pulär erscheinende Maßnahmen“ 
mittragen. Er forderte die Bundes- 
regierung narhHri i plfliph auf: „Tun 
Sie etwas, damit unseren Kindern 


und Fnkeln eine gesunde Umwelt 
erhalten bleibt“ 


Die SPD wurde in der Debatte 
insbesondere von der zweiten Op- 
positionspartei, den Grünen, 
scharf attackiert Wolfgang Ehmke 
meinte, der SPD- Antrag sei „nicht 
rin Notprogramm, sondern ein Ap- 
pell an die Bundesregierung, ein 
Notprogramm zu erstellen“. Die 
SPD-Vorlage sei „inhaltlich zu 
dünn“ und außerdem noch „ein 
Rückschritt hinter die Regierungs- 
erklärung" von Bundeskanzler 
Helmut Kohl. Die Grünen forder- 
ten einen Stufenplan sann Abbau 
der Luftverschmutzung- 


Strittig waren in der vierstündi- 
gen Parlamentsberatung, in die 

auch der Ministerpräsident von 
Baden-Württemberg, Lothar 
Späth, und der hessische Staatsmi- 
nister für Umweltschutz, Kar l 
Schneider, eingriffen, die Erhe- 
bung eines Waldpfennigs, eine Ab- 
gabe für Schadstoffemissionen 
und die Einführ un g von bleifreiem 
Benzin. Hier meldeten Bundesre- 
gierung und CDU/CSU deutliche 
Vorbehalte an. 


Wer hat wofür wieviel 
Geld von Flick erhalten? 


R ranrhit cfh^ rhn tTsrhrift beziffert Zahlungen an SPO 


DW. Bonn 

Der Bundestag hat am Donners, 
tagahend mit den Stimmen der 
Unionsparteien, der SPD und der 
PDP die Einsetzung eines parla- 
mentarischen Untersuchungsaus- 
schusses zur Klärun g der soge- 
nannten Parteispendenaffäre be- 
schlossen. Die von den Grünen be- 
antragte gleichzeitige Untersu- 
chung der Part« 
wurde verworfen. 


nes « rfnlgsnnahhang igen Honorars 
von 25 000 Mark. Für beide Beträge 
bedang er sich Barzahlung aus." 

Die Bundesregierung, schreibt 
die Wochenzeitung, habe d amals 
wohl auf diesen Vorschlag o ffiz i el l 
nicht « pyiiwi wollen und können. 
Sie habe es jedoch dem Schleyer- 
Freund von Brauchitsch anheim- 
gestellt, die Bedingungen 
akzeptieren. 


zu 


Im! _ 

nannten „Flick- Affäre“ veröffent- 
licht die Zeitung „Christ und Welt/ 
Rheinischer Merkur“ in ihrer neue- 
sten Ausgabe Auszüge aus der 
Schutzschrift des früheren persön- 
lich haftenden, geschäftsführen- 
den Gesellschafters bei Flick, 
Eberhard von Brauchitsch. 


Geld für Schleyer-Befreiung 


In der Wochenzeitung wird unter 
anderem «iw» Passage «is Seite 12 
des Schriftsatzes der Brauchitsch- 
Anwälle zitiert: „In den Jahren 
1876 bis 1979 liegen die von mei- 
nem Mandanten disponierten inof- 
fiziellen Zahlungen an politische 
Parteien (ohne OVP) jeweils unter 
240 000 Mark, im Jahre 1980 liegen 
sie etwas über dem Doppelten die- 
ses Betrages. Die Erhöhung des 
Jahres 1980 ist bedingt durch Zah- 
lungen an die SPD von 285 000 
Mark..." 


Die Zeitung schreibt weiter, ent- 
hüllt werde auch, wohin beispiels- 
weise jene 25 000 Mark tatsächlich 
geflossen die narh den bis- 

herigen Vermutungen an Graf 
Lambsdorff gegangen sein sollen. 
Wörtlich heiße es auf Seite 17: „Un- 
ter dem 21. 9. 1977 findet sich in 

dgn listenmäßigen Anftri«»hnnw. 
gen von Herrn Diehl im Spenden- 
heft .FDP die Eintragung: 
,V. B. w g. Graf Lambsdorff 25 000. ’ 
Ein Kassenbeleg, der dieser Eintra- 
gung hätte zugrunde liegen kön- 
nen, existiert n ffensichtlirh pich t 
Wie die Eintragung zustande ge- 
kommen ist, läßt ach winkt nach- 
vollziehen. Mein Mandant erinnert 
sich jedoch aufgrund g»nr beson- 
derer Umstände sehr genau daran, 
am 21. 9. 1977 mit Graf Lambsdorff 
z u s a m me ngetroffen zu sein. Es 
gin g um die Bereitstellung 
größeren Geldbetrages zur Befrei- 
ung von Herrn Schleyer, den kurze 
Zeit zuvor Terroristen in ihre Ge- 
walt gebracht hatten. Elin Rechts- 
anwalt Payot in Genf hatte sich 
gerühmt, in der Lage zu sein, Herrn 
Schleyer aus der Gewalt der Ent- 
führer zu befreien. Entsprechende 
Aktivitäten machte er davon ab- 
hängig, daß bei ihm ein Betrag von 
500 000 Mark hinterlegt werde, der 

ihm als Frfn l gsho nnrar Migtohiw 

sollte; sobald Herr Schleyer ohne 
nachhaltige körperliche Beein- 
trächtigung zu seiner Familie zu- 
rückgekehrt sei. Außerdem ver- 
langte er die sofortige Zahlung ei- 


Tn Hip«>m y v <B! vpr ttTt * >n * inn g wird 
Hann weiter, aus Seite 18 der 
Schutzschrift zitiert: „Diese Ange- 
legenheit erörterte mein Mandant 
am 20. und 21. 9. 1977 mit mehre- 
ren führenden Politikern- Bei ei- 
nem zu diesem Zwecke herbeige- 
führten Z usammen treffen be- 
sprach er sie 3?» 21. 9. 1977 auch 
mit Graf Lambsdorff Mein Man- 
dant e rklär te sich schließlich be- 
reit, mit Herrn Payot den von die- 
sem angebotenen Vertrag zu 
schließen. Gegen Unterzeichnung 
zweier Quittungen ließ er sich von 
Herrn Diehl 500000 Mark und 
25 000 Mark zu Lasten - wie er 
T nrnn t«» — der Dispositionskasse in 
bar aushändigen. Herr Diehl bat 
diese Z ah lun g von 25 000 Mark 
erstmalig nach dem 30. 5. 1979 in 
der liste inoffizielle Zahlungen an 
die FDP 1975 bis 30. 5. 1979 Graf 
Lambsdorff zugeordnet In der von 
ihm am 13. 2. 1979 erstellten Liste 
über iwnfFmi»U« Zahlungen FDP 
Nordrhem-Westfelen erscheint die- 
ser Betrag nicht . . . Mein Mandant 
weiß inzwischen, daß Herr Diehl 
die Beträge von 500 000 Mark und 
25000 Mark am 2L9. 1977 der 
schwarzen Kasse entnommen hat" 


Die Rolle Alfred Naos 


„Christ und Welt/Rheinischer 
Merkur" schreibt weiter, Bemer- 
kenswertes enthülle die Schutz- 
Schrift der Brauchitsch-Anwälte 
über Spenden an die SPD. Eine 
herausragende Rolle habe hierbei 
der am Mittwoch verstorbene frü- 
here SPD-Schatzmeister Alfred 
Nau gespielt 


Die Zeitung zitiert in diesem Zu- 
sammenhang aus Seite 39 der 
Schutzschrift: „Anfang April 1979, 
wenige Tage nach einem Ge- 
spräch, das mein Mandant mit 
Herrn Porzner (damals SPD-Frak- 
tionsgeschäftsführer) geführt hat- 
te, erbot Herr Nau sich meinem 
Mandanten gegenüber, dessen Be- 
mühungen um eine Freihaltung 
des Entscheidungsprozesses be- 
züglich der schwebenden 6b/4-An- 
träge der Flick-Gruppe von dem 
Druck politischer Forderungen 
und politischer Emotionen durch 
die G*>T tendmachp n g seines, Naus, 
Einflusses auf die Spitzenpolitiker 
der Partei zu unterstützen.“ 

Alfred Nau seien, so heißt es wei- 
ter in der Schutzschrift, im Som- 
mer 1979 130 000 Marie ausgehän- 
digt worden, später weitere Beträ- 
ge, darunter einer über 150 000 
Mark. 


Die Apotheker klagen 
über „schlechte Lage 66 

Zuviel Nachwuchs und langsam zurückgehende Umsätze 


PETER JENTSCH, Bonn 

Als „Gesundheitsanbieter" im 
Rahmen der gesetzlichen Kranken- 
versicherung tätig zu sein, als Arzt 
zum Beispiel oder als Apotheker, 
galt bisher als Privileg. Aus zwei 
Gründen: Der Medizinbetrieb ver- 
sprach Unabhängigkeit von kon- 
junkturellen Schwankungen, das 
heißt, er versprach ein gesichertes 
Einkommen; zweitens garantierte 
die akademische Ausbildung ein 
hohes Sozialprestige. 

Was Wunder, daß als Folge einer 
während der sozial-liberalen Ara 
an falschen Kriterien ausgerichte- 
ten B ild ungspolitik immer mehr 
junge Menschen, verschrien als 
„Numerus-dausus-Elite der Na- 
tion",. ins Medizinfach drängen. 
Die Arzte schwemme und die da- 
mit verbundene Abnahme der 
Qualität der medizinischen Ausbil- 
dung aufgrund einer Approba- 
tionsordnung, die die hohe Zahl 
der Medizinstudenten (11 000 neh- 
men jährlich ihr Studium auf) 
nicht berücksichtigte, ist eine Fol- 
ge dieser falschen Politik. Jetzt 
stellt sieb ein gleiches Erschei- 
nungsbild bei den Apothekern her- 
aus. 

Nach Darstellung der Bundes- 
vereinigung Deutscher Apotheker- 
Verbände (ABDA) hat sich 1982 die 
Zahl der Apotheken noch einmal 
um 281 auf 16 438 erhöht. Das be- 
deutet, im Bundesdurchschnitt 
kommen jetzt nur noch 3750 Ein- 
wohner auf eine Apotheke. Und 
dieser Trend, der auch den Apothe- 
kern sinkende Einnahmen ver- 
spricht, wird sich fortsetzen (nach 
Berechnungen der ABDA wird ei- 
ne Apotheke erst nach Umsatzgrö- 
ßen in Höhe von einer Million 
Mark „rentabel" unter Berücksich- 
tigung der Investitionskosten und 
des persönlichen Engagements des 
Apothekers). 


Zwar haben die Apotheker im er- 
sten Quartal dieses Jahres ein Um- 
satzplus von neun Prozent gegen- 
über dem gleichen Zeitraum des 
Vojjahres verbuchen können. Das 
aber ist nach Meinung der ABDA 
nur ein „Zwischenhoch“; denn be- 
reits im April sei der Umsatz ge- 
genüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres um 3,1 Prozent gesun- 
ken. 

Die „schlechte Lage" macht 
auch ein anderer Vergleich deut- 
lich: Zwar ist 1982 der Apotheken- 
umsatz in der Bundesrepublik und 
West-Berlin um rund drei Prozent 
auf 19,2 Milliarden Mark gestiegen. 
Dieser Zuwachs liege aber um die 
Hälfte niedriger als die Umsatzstei- 
gerung 1981 mit 7,5 Prozent. 


1,6 Prozent Arbeitslose 


Aufgrund der Altersstruktur der 
selbständig tätigen Apotheker 
scheiden jährlich nämlich nur 800 
Apotheker aus dem Berufsleben 
aus. Gleichzeitig drängen aber 1500 
approbierte Nachfolger auf den 
Markt Im Herbst vergangenen 
Jahres wurden bereits 530 arbeits- 
lose Apotheker gezählt was einer 
Arbeitslosenquote von 1,6 Prozent 
entspricht 

ABDA-Hauptgeschäftsführer 
Christian Wehle sieht seine Zunft 
denn auch „in schlechter Lage und 
in einer schlechten Stimmung“. 


Sinkend e Hande l sspanne 

Als Ursachen für diese Entwick- 
lung neben der höheren Zahl der 
Apotheken nennt die ABDA »ine 
geringere Zahl verordneter Medi- 
kamente durch die Ärzte, eine Fol- 
ge verschiedener gesetzlicher Maß- 
nahmen. Die Zahl der Rezepte je 
Versicherten ging um 2,7 Prozent 
zurück. 

Hinzu kommt eine weitere Ursa- 
che. Die durchschnittliche Han- 
delsspann e des Apothekers, die so- 
genannte Apothekentaxe, ist staat- 
lich festgeschrieben und hängt ab 
vom Arzneimittelpreis, den der 
Pharmahersteller bestimmt und 
auf den der Apotheker keinen Ein- 
fluß hat Das heißt je höher der 
Ei n k aufs preis für Arzneimittel ist 
desto geringer Fällt die prozentuale 
Handelsspanne aus, die der Apo- 
theker aufechlagen darf Da auch 
Arzneimittel ständig teurer wer- 
den, kommen im I^ufe der Zeit 
immer mehr Medikamente in die 
niedrigeren Aufschlagklassen. So 
ist sät Inkrafttreten der letzten 
Arzneimittelpreisverordnung An- 
fang 1978 die durc hsehnitfUfho 
Handelsspanne bei Fertigarznei- 
mitteln von 31,45 Prozent auf 28,69 
Prozent im Jahre 1982 gesunken. 

Dabei wirft die ABDA der phar- 
mazeutischen Industrie vor, infol- 
ge des ausgelaufenen Preisstfflhal- 
teabkommens gegenüber den 
Krankenkassen seit etwa Mitte ver- 
gangenen Jahres einen regelrech- 
ten Preisschub bewirkt zu haben. 
Nach den Prognosen der Apothe- 
ker wird die gesetzliche Kranken- 
versicherung in diesem Jahr min- 
destens 4,7 Prozent mehr fiir Arz- 
neimittel auf wenden müssen als 
im Vorjahr (1982: plus 0,9 Prozent. 
mi: plus 8,4 Prozent). 


Unterschiedliche 
Wege in der 
Medienpolitik 


GERNOT FACIUS, Bonn 

Nach dem Scheitern der Mini- 

sterpräsidenten-Bemühungen, ge- 
meinsame Grundsätze- für die 
künftige Gestaltung der Medien- 
landschaft zu normieren, ist der 
Weg frei für unterschiedliche Ent- 
wicklungen in der Bundesrepublik 
Deutschland. Vor allem Nieder- 
sachsen und Schleswig-Holstein 
werden jetzt die politischen Mög- 
lichkeiten nutzen, auch privaten 
Rundfünkträgern eine Chance zu 
geben. , . 

Uwe Barschei, Vorsitzender der 

Ministerpräadenten-Kon&renz, 
räumte ein, daß in der Frage, ob 
künftig auch neue Rundftinkyer- 
nnctnHpr in privater Rechtsform 
zugelassen werden solle n , ein Kon- 
sens nicht möglich sei Streitpunkt 
seien auch die Fragen gewesen, ob 
ne ue Programme Jandesweit oder 
regional an geboten werden sollen 
und ob die Finanzierung durch Ge- 
bühren, durch Werbung oder in 
Misc hform ermöglicht wer- 
den soll. Barschei suchte jedoch 
Ham Eindruck entgegenzuwirken, 
es sei zu Einern verfassun gs- oder 
m priipw pniitigpHwi Betriebsunfall 
g ekommen. In den unterschiedli- 
chen Ansichten der Länder, argu- 
mentierte der schleswig-holsteini- 
sche Ministerpräsident, komme 
auch ein Stück Medien vielfeit zum 
Ausdruck. 

Holger Börner (SPD), hessischer 
Regierungschef. äußerte sich 
schärfer: Die Union steuere einen 
Konfrontationskurs zugunsten der 
Einführung kommerziellen Rund- 
funks aus, wie er meinte, „Grün- 
den parteipolitischer Macht“. Al- 
lerdings gebe es in der CDU/CSU 
hierüber keine einheitliche Hal- 
tung, fügte Börner hinzu. Das 
Scheitern der Gespräche hatte sich 
bereits auf der Ministerpräsiden- 
ten-Ko nfere nz v om 4. Februar äb- 
gezeichnet (WELT vom 7, 2.). Ent- 
täuscht zeigten sich die deutschen 
Zeitungsverleger. Alfred Neven 
Dumont, ihr Verbandsvorsitzender 
vertrat die Auffassung, die „Klein- 
staaterei“ in der medienpolitischen 
Gesetzgebung werde sich verhäng- 
nisvoll auswirken. Er hoffe, daß in. 
dieser Sache das letzte Wort noch 
nicht gesprochen worden sei. 


Gipfeltreffen 
1984 möglich 


dpa, Washington 

US-Präsident Ronald Reagan 
halt ein Treffen mit dem sowjeti- 
schen Parteichef Jurij Andropow 
im nächsten Jahr für möglich. 
Fortschritte bei den Genfer Ver- 
handlungen über atomare Mitteln 
Streckenraketen in Europa bis zum 
vorgesehenen Zeitpunkt des Be- 
ginns der Stationierung solcher 
US-Waffen Ende dieses Jahres 
hielt der Präsident in einem Inter- 
view der ame rikani schen Nach-: 
richtenagentur UPI jedoch für 
unwahrscheinlich. 

„Ich glaube, sie (die Sowjets) 
fühlen so stark darüber (Stationie- 
rung der amerikanischen Waffen), 
daß wir vielleicht keinen Fort- 
schritt machen werden, bis die Sta- 
tionierung beginnt Wenn sie se- 
hen, daß wir wirklich stationieren 
werden, werden wir vielleicht 
wirklich in Verhandlungen from- 
men", sagte Reagan. Gefragt, ob er 
bereits entschieden hätte, was er 
tun werde, wenn die Sowjetunion 

Sfe^onierung^der^^-W^i^tref- 
fen würde, antwortete er „Ja, aber 
ich glaube nicht, daß ich es sagen 
sollte." 

In dem Interview wurde Reagan 
auch gefragt, ob es wahrend seiner 
Amtszeit eine Konfrontation mit 
Moskau gegeben habe, die drohte, 
in einen nuklearen Schlagabtausch 
zu eskalieren. Reagan sagte: „leb 
weiß von keiner. Nein, nein , n ein, 
keine." Die USÄ und die Sowjet- 
union hatten „Kontakte auf jeder 
Ebene" aufrechterbalten. Er halte 
ein ame rikanimh -so^ijeti s ci he^ 
Gipfeltreffen für „wahrscheinlich", 
könne jedoch keine Zeit nennen. 
Er sei jedoch „nicht optimistisch 
für dieses Jahr. Möglicherweise - 
mehr Wahrscheinlichkeit für näch- 
stes Jahr.“ Er wiederholte, ein Gip- 
fel müsse vorher eine Tagesord- 
nung haben, bei der beide Seiten 
jusümmen, daß es einige Dinge 
gibt, die man »fl hpM'hainTifh 
durch ein IVeffen lösen kann und 
da nn kommt man zusammen und 
trifft sich“. 


Sudeten-Treffen: 
Prag attackiert Wien 


^ . . cgs. Wien 

per Sudetendeutsche Tag, der 
während des Pfingstwochenendes 
m Wien abgehalten wird, hat zu 
einer Khmaverschlechtening in 
den tschecboslowaMsch-osler- 
reic hische n Beziehungen geführt 
Prag lat seinen Botschafter in 
Österreich für die Dauer der Ver- 
anstaltung zurückberufeh. Bereits 
bet zwei vorausgegangenen sude- 
tendeutschen Tagen,die Wien als 
Veranstaltungsort hatten, war es zu 
fachechoslow akischen Protesten 
und sogar Beschuldigungen ge- 
kommen, wonach Österreich den 
angeblichen Rev anchi smus der 
Heinaatvertriebenen fördere: :'B* 

teais hatte sich Bundeskanzler 
Bnmo Kreisky auf s am» eigene 
aus Mahren berufen und 
ach deutlich vor die Sudetendeüt- 
schen gesteift. Diesmal wird der 
österreichische Bundespräsident 
Rudolf Kirchschläger aufdemSo- 
detendeutschen Tag sprechen 4 ' 
was vor allem deshalb als bedeut- 
sam empfunden wird, well bei den. 
ui der Bundesrepublik abgehalte- 
uen Sudetendeutschen Tagen kein 
deutsches Staatsoberhaupt zuge-- 
gen war. ~ * •-.* . 
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A. GRAF KAGENECK, Paris 

Die französische Nationalver- 
sammlung hat in der Nacht zum 

Freitag nach zehnstündiger Debat- 
te .mit 330 gegen 152 Stimmen das 
R üstu n gs-Rahmenprogramm von 
Verteidigungsminister Charles 
Hemu für die Jahre 1984 bis 1988 
ang en o mmen . Es sieht Ausgaben 
von 830 Milliarden Franc vor und 
ist gekennzeichnet von dem Bemü- 
hen, bei geringer werdenden Bud- 
getmitteln den Schwerpunkt der 
Rüstung auf die nukleare Kompo- 
nente der Streitkrafte. (Atom-U- 
Boote, verbunkerte Mittelkrecken- 
raketen, Atombomber und takti- 
sche Atomraketen) unter gewissen 
Einsparungen bei konventio- 
nellen Streitkraften zu legen. 

Die Endabstixnmung kam mit 
den Stimmen der Sozialisten und 
der ai^n^A Bei 

der Abstimmung über jeden der 
einzelnen Paragraphen der Geset- 
zesvorlage aber hatten sich die 

Kommunisten bei Paragraph 1 der 
Stimme enthalten. Dieser enthielt 
gine globale Darstellung der Ge- 
fahren für die Sicherheit Frank- 
reichs in der die Sowjetunion und 
ihre ubemistung als die Hauptbe- 
drohung darg e keilt wurde. Der 
kommunistische Sprecher be- 
zeichnete diese Darstellung als 


»mindestens summarisch** und 
kündigte die Stimmenthaltung sei- 
ner Fraktion an. 

Gegen die generelle Orientierung 
der sozialistischen Verteidigungs- 
politik war die Opposition seit Wo- 
chen Sturm gelaufen. Vor allem 
wandte sie sich gegen die teilweise 
weitgehenden Einsparungen bei 
der N eubeschaffung konventionel- 
len Rüstungsmaterials wie Panzer, 
Haubitzen, Hubschrauber und 
Flugzeuge und den vorgesehenen 
Abbau von 55 000 Mann bei den 
drei Teilstreitkxaften, davon allein 
35 000 für das Heer. 

Noch am Mittwoch hatte eine 
nicht näher genannte „Gruppe hö- 
herer Offiziere 11 unter dem Pseud- 
onym Anticritias in der Tageszei- 
tung »Figaro* 1 einen Artikel veröf- 
fentlicht, in dem die Verminde- 
rung der konventionellen Streit- 
kräfte, ihre Nichtausrusfamg mit 
Neutronenwaffen, die Überalte- 
rung ihrgs Materials und eine „im- 
mer unglaubwürdiger werdende 
strategische Doktrin“ als die düste- 
ren Zukunftsaussichten hingestellt 
wurden. „Welche Fatalität treibt 
dieses Land dazu, seine Verteidi- 
gung in einem Augenblick zu kom- 
promittieren, in dem ein Krieg im- 
mer wahrscheinlicher wird?“ fra- 
gen die Offiziere, um am Schluß 


Aint»n Retter in Gestalt etwa eines 
Generals de Gaulle herbeizuwün- 
schen. 

Gegen diesen Zweckoptimismus 
der Opposition hat Verteidigungs- 
minister Hemu, von Staatspräsi- 
dent Mitterrand gedeckt, stets ver- 
sichert, daß Frankreichs nukleare 
Abschreckung glaubhaft und seine 
Streitkräfte n icht 
vermindert, sondern im Gegenteil 
in ihrer Feuerkraft erhöht werden 
würden. Diese Versicherung war 
auch beim deutsch-französischen 
Gipfel am 16. Mai in Paris nach- 
drücklich den Deutschen gegen- 
über bekräftigt worden. Bei allem 
Dissens zwischen beiden Ländern 
in wirtschaftlichen «wd monetären 
Fragen herrscht hinsichtlich der 
Sicherheit Europas und der engen 
militärischen Zusammenarbeit 
voller Konsens. Auch in Bonn wur- 
de daran nie gezweifen, Dem neu- 
en Heeresinspekteur General Al- 
tenburg wurde bei einem kürzli- 
ch en Besuch in Paris außerdem 
versichert, daß die französischen 
Streitkräfte in der Bundesrepublik 
■ m anngehaftliph nicht vermindert 
und demnächst mit wwipm Mate- 
rial, vor allwm hundert neuen 
Kampfpanzem, ausgerüstet wer- 
den. 


Waffen konkurrieren mit Kaffee 
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Von WERNER THOMAS 
TVas Tauziehen dauert nun be- 
Lsreits mehrere Wochen, und 
noch zeichnet sich kein Ende ab. 
Weiterhin stehen auf den Flughä- 
fen der brasilianischen Städte 
Recife und Manaus vier libysche 
Transportmaschinen, die wegen 
falsch deklarierter Fracht für Ni- 
caragua (Waffen statt „medizini- 
scher Hilfsgüter“) nach der Zwi- 
schenlandung festg ehalte n wur- 
den. 

Bwgiiww« Regierung will die 
Maschinen freigeben, aber das 
Kriegsgut separat dem Sender 
■n i r ii ckschicken Der libysche 
Führer Oberst Muammar Kha- 
dhflfi lehnt das Angebot ab. Die 
gleichen Fugzeuge müssen die 
Fracht bringen, fordert er, das 
Verhalten der Brasilianer sei „ei- 
ne Beleidigung des libyschen 
Volkes“ und würde dem „nord- 
amerikanischen Imperialismus“ 
rf tonen 

Eigentlich hatte der Oberst von 
Brasilien mehr Dankbarkeit er- 
wartet: Libyen ist der zweitgröß- 
te Kunde des größten Waffenex- 
porteurs der Dritten Welt Die 
Brasilianer hoffen, daß diese Af- 
‘fare nicht ein besonders lukrati- 
ves Geschäft mit TOmdhafi ge- 
fährdet: Die Lieferung von 100 

„Tucano * -Übungsflugzeu gen 
und von zehn Aufkllningsma- 
schinen des Typs „Bandeirante“. 
Kostenpunkt: Mehr als 200 Mil- 
lionen Dollar. 

Brasilien wird in di e s em Jahr 
militärisches Material im Wert 
von 2,2 Milliarden : Dollar expor- 
tieren. Damit können zum ersten 
Mal die De visen-Ein nahmen des 
Kaffees übertroffen werden, dem 
traditionell wichtigsten Export- 
produkt Diplomatische Beob- 
achter in der Hauptstadt Brasil i a, 
besonders die Militärattaches, 
sind nicht überrascht Das war 

vorauszusehen. 

Die Waffenproduktion in Brasi- 
lien durchlief innerhalb weniger 


Jahre eine rasante Entwicklung. 
Seit der Schäftung einer Regie- 
rungsbehörde im Juli 1975, 
„Kriegsgüter-Industrie von Bra- 
silien“ (Imbel) genannt wächst 
kein Wirtschaftssektor so schnell 
wie die Waffenbranche, die heute 
fest 150 000 Menschen, beschäf- 
tigt 

Brasilien liefert nach dem Ur- 
teil wnp« Militärattaches „inter- 
national konkurrenzfähiges Ma- 
terial, das zudem meist billiger ist 
als das vergleichbare Angebot an- 
derer Länder“. Er erwähnt in er- 
ster Linie die Panzerfahrzeuge 
und die Flugzeuge. 

Die Panzerfahrzeuge „Umtu“, 
„Cascavel“, „Jararaca“ und „Su- 
curit“, die die Namen von gifti- 
gen Schlangen tragen und von 
dem privaten Engesa-Konzem 
heigestellt werden, sind die hei- 
ßesten Export-ArtikeL Der „Cas- 


BRASILIEN 


cavel“ ist der am meisten ver- 
kaufte leichte Panzer (11 Tonnen) 
der Welt Militärexperten äußer- 
ten sich beeindruckt von r seiher 
Wendigkeit Die irakische Armee 
setzt ihn im Krieg mit Iran ein. 

Die staatliche JSmbraer** steht 
unter den Luft&hrtkonzernen 
der Welt bereits an sechster Stel- 
le. Das 1970 gegründete Unter- 
nehmen liefert unter anderem 
das zuverlässige und vielseitig 
verwendbare zweimotorige Flug- 
zeug Bandeirante und den 
Kampftager Xavante. Eine Zu- 
sammenarbeit mit den Italienern 
soll zur Produktion eine s moder- 
nen Kampjjagers, des AMX, füh- 
ren. 

Durch Kooperationsverträge 
hat rieh die brasilianische Mili- 
tärindustrie Know-how und neue 
Waffensysteme verschafft. So 
werden in Brasilien die deutsche 
Panzerabwehrrakete Cobra, die 


französische Luftabwehrrakete 
Roland und die italienische Be- 
retta-Maschinenpistole herge- 
stellt. Nachdem die Marine von 
den Engländern vier Fregatten 
gekauft hat, sollen zwei weitere 
Schiffe dieses Typs mit britischer 
Hilfe in einer Werft von Rio de 
Janeiro gebaut werden. Die Ad- 
mirale träumen bereits von eige- 
nen Unterseebooten. Bei Natal, 
im Norden des Landes gelegen, 
entstand ein Versuchsgelände für 
Raketen waffen. 

Die Brasilianer sehen die Waf- 
fengeschäfte in erster Linie kom- 
merziell: Sie entlasten den Staats- 
haushalt, indem neue Devisen- 
quellen erschlossen werden 
Ideologische Gesichtspunkte 
spielen bei der Auswahl der Kun- 
den meist keine Rolle. „Wir ver- 
kaufen nach links und nach 
rechts, nach oben und nach un- 
ten“, erklärte der langjährige Im- 
bel-Direktor General Arnoldo 
CalderarL 

Die kaufkräftigste Kundschaft 
kam aus dem Nahen Osten Irak 
hat in den letzten Jahren die mei- 
sten brasilianischen Waffen er- 
halten, gefolgt von Libyen Aber 
auch andere afrikanische, Latein-, 
amerikanische und asiatische 
Staaten entdeckten die neue Waf- 
fenschmiede. Die Zeitung „Folha 
de Sao Pafelo“ stellte eine Liste 
der Abnehmer zusammen und 
traf die überraschende Feststel- 
lung: „Bisher scheinen die von 
sozialistischen Regierungen kon- 
trollierten Länder der Dritten 
Welt die besten Märkte für unsere 
Produkte zu sein.“ Brasiliens Mi- 
litärregierung steht nach wie vor 
unter dem Einfluß konservativer 
Offiziere. 

Die Brasilianer genießen je- 
doch international den Ruf politi- 
scher Neutralität Dem wollen sie 
wahren. Aus diesem Grund ver- 
kauften sie kein Kriegsgut in die 
explosive iTiit tolaffffri l qini^phc 
Region. (SAD) 


Antikommumsmus war sein Fehler 

Wie die EKD die cjfeilsch-hitberische Kirche in Windhuk erpreßte / Umslände einer Wahl 


HANS GERMANI, Johannesburg 

Am 17. April 1983 hat die Synode 

der Deutschen Evangelisch-Luthe- 
rischen Kirche von Südwestafrika 
(DELK), die seit Kaisers Zeiten die 
lutherische deutsche Bevölkerung 
in Südwestafrika betreut, mit nur 
zwei Stimmen Me h rheit den seit 
1977 im Amt tätigen Landespropst 

Kaiiffenstcin, einen Zonenflücht- 
ling, abgewählt und einen Kandi- 
daten aus der Bundesrepublik, Pa- 
stor Wilfried Blank, zum Nachfol- 
ger bestimmt Blank hat seine Lan- 
deskenntnisse von Südwest auf ei- 
ner Akademie und auf Reisen 
durch Südwest erworben. Bei ei- 
ner Kirchenversammlung in Swa- 
kopmund (Südwestafrika) hatte 
einige Zeit vorher ein ehrwürdiger 
Johanniter aus Südwest die Um- 
stände der Wahl vorausgesagt: 
„Die kommende Synode ist in ih- 
rer Wahl nicht frei, diese Kirche 
wird erpreßt“ Eine Reihe von Indi- 
zien weist auf die Richtigkeit die- 
ses Ausspruches hin. 

1978 hatte Propst Kauften stein 
eine Erklärung unterzeichnet in 
der gleichermaßen die Apartheid 
und der Knmmimigmi i*, der an 
Südwestafrikas Grenzen von den 
Swapo-Guerrillas militant vertre- 
ten wird, verurteilt lind' mit der 
nbrigti tonen Verkündung für un- 
vereinbar erklärt wurden. Zur De- 
batte stand ein Abrücken von die- 
ser christlichen Position: Propst 
Paul Gerhard Kauffenstein, aus 
den sächsischen Luther-Landen, 

iet ain ilVianaiiafar ntoht 


nur des Ki>wiwiiiTiismu B [ sondern 
auch der knir»n iiTrig tifif?Vip'n Infil- 
tration in der Kirche, mithin des- 
sen, was „Theologie der Befrei- 
ung“ und, in das Stadium der Ge- 
waltförderung tretend, „Theologie 
der Revolution“ genannt wird. Da- 
her lehnt er jede Zusammenarbeit 
mit den kommunistischen Guerril- 
las der Swapo, die viele Weiße und 
zahllose Schwarze ermordet ha- 
ben, ab. In der Führung der ge- 
meinsamen Organisation christli- 


cher Bekenntnisse in Südwestafri- 
ka (ohne die drei großen kalvini- 
schen Kirchen) sind führende Swa- 
po- Anhänger in Spitzenpositionen. 

Bald geriet Kauffenstein wegen 
sein er Ha ltung unter Beschuß aus 
der EKD. Erst rebellierten offen 
drei aus Deutschland entsandte 
Pastoren, Anhänger der „Theolo- 
gie der Befreiung“ namens von Pe- 
stalozza, Saar und Dulsberg gegen 
ihn. und trieben es soweit, daß sie 
auf Verfangen ihrer Gemeinden ab- 
berufen werden mußten. Danach 
erschien in Südwest der Leiter des 
kirch lichen Außenamtes bei der 
EKD, Held, nachdem schon 1979 
Oberkirchenrat Hörschelmann bei 
einer Reise durch Südwest die 
Synodalen der DELK unter Druck 
gesetzt und verlangt hatte, die Kir- 
che solle eindeutig politisch Stel- 
lung nehmen für die UNO-Resolu- 
tion 435. Diese Resolution spricht 
nicht vom Abzug der Kubaner aus 
Angola und garantiert d e shal b 
nach Auffassung der derzeitigen 
US-Regtening keineswegs die 
Freiheit der Wahl sondern ebnet 
den Kommunisten den Weg zur 
Macht 

Im September 1982 erklärten 
nun Held und sein Begleiter aus 
der EKD, Müller, in Windhuk, 
wenn die Synode Kauffenstein im 
April 1983 wiederwähle, werde die 
bkD jede finanzielle Unterstüt- 
zung für die Südwester Kirche 
streichen, jede Verbindung abbre- 
chen und keine Pastoren mehr ent- 
senden. Von Synodalen befragt ob 


stöhlen habe oder ob Fehl an seiner 
Verkündung sei, erklärte Held: 
.Nehmen Sie z ur Kenntnis, daß 
dar Rat der EKD diese Feststellung 
getroffen hat; ob zu Recht oder zu 
Unrecht das steht nicht zur ' 
Debatte.“ 

Ala sich die Synode näherte und 
die Synodalen sich widerspenstig 
zeigten, begann eine unchnstüche 
Erpressungskampagne der EKD 
gegen den Landespropst selbst 


Dem Mann wurde angedroht, daß 
ihm für den Fall, daß er im April 
1983 wieder für das Amt kandidie- 
re, die Alters- und seiner Gattin die 
Hinterbliebenen- V ersorgung der 
EKD gestrichen würde. Kauffen- 
stein kandidiert e trotz dem. Inzwi- 
schen setzte die KKD schwanken- 
de Synodalen mit Drohungen noch 
während der Synode derart unter 
Druck, bis beim 4. Wahlgang die 
entscheidenden zwei der 37 Syn- 
odalen sich der Eipressung beug- 
ten. 

Kauffenstein und seine Frau sind 
inzwischen nach Deutschland ab- 
gereist Ob nach dem Erfolg der 
EKD-Erpressung an die Synode 
die Drohungen gegen üm wahrge- 
macht werden, steht in den Ster- 
nen. Die DELK, die Hochburg des 
Deutschtums in Südwestafrika 
aber ist zerrissen, die Gläubigen 
halten sich von Gottesdiensten 
fern, eine kalvinische Kirche er- 
wägt deutsche Gottesdienste zu 
halten, um deutsche Lutheraner zu 
rieh zu holen. 

Kauffenstein selbst berichtet: 
„Was man mir vorgeworfen hat, 
wurde in dem Satz zusammenge- 

faßt ,An titenmir»inianiim ist kpfri 
Programm’.“ Sel bst B ischof Loh- 
se, Präsident der EKD mußte am 7. 
März schriftlich anerkennen: „Nie- 
mand stellt die Fähigkeit von 
Propst Kauffenstein als Prediger 
und Seelsorger noch als Betreuer 
der Gemeinde in Frage.“ 

Kauffenstein wurde also aus rein 
politischen Gründen zu Fall ge- 
bracht Es war kein Zufall, daß der 






zur Frage der humanitären Hilfe an 
Südwestafnka/Namibia, die von ei- 
nem Ausschuß des Bundestags be- 
fürwortet wird, verlangte, daß sie 
nur über den k nmmnn<a*i!M»h en 
Guerrüla-Führer Nujoma und sei- 
nen Parteigänger Pastor Abigaü 
Schcjaul des (swapokontrollierten) 
„Rates für Namibia“ geleitet wer- 
de. Zu deutsch heißt dqy. Die Hfl ft? 
soll den Terroristen der Swapo zu- 
gute kommen. - (SAD) 


-Bessere Ausstattung Ist dringend erfor- 
derlich“: WELT vom i. Mal 

Es ist ausdrücklich zu begrüßen, 
daß endlich einmal zugegeben 
wird, daß es bei der Deutschen 
Bundesbahn (DB) auch von politi- 
scher Seite Unterlassungen gege- 
ben hat, wie z. B. die mangelnde 
Kapitalausstattung. Daß die DB 
höhere Investitionen benötigt, ist 
wohl nun auch unumstritten. 

Bei Umstellung auf Busbetrieb 
ist naeh einer Untersuchung von 
Plan co Consulting im Auftrag des 
B undcaministeri ums des Inneren 
mit einem Fahrgastverlust von 50 
Prozent zu rechnen (1878). Diese 
Fahrgäste gehen der DB dann 
letztlich aber auch für den Fernver- 
kehr verloren, denn wer erst ein- 
mal in gg»™»™ Pkw sitzt, wird nicht 
in der nächsten größeren Stadt auf 
den IC umsteigen. 

Mehr unternehmerische Freiheit 
für den Vorstand ist allerdings nur 
im Bereich des Fernverkehrs zu 
begrüßen. Hier haben wir auch 
schon in der letzten Zeit mit „rosa- 
roten Wochenenden“ gesehen, daß 
man mit attraktiven Angeboten 
Kunden neu gewinnen kann. 

Betriebswirtschaftlich läßt sich 
der Nahverkehr allerdings nicht 
durchfuhren, auch in Ballungsräu- 
men erreicht man nur 50 Prozent 
Kostendeckung. Im Hinblick auf 
Unfallzahlen, Luftverschmutzung, 
Flächenverbrauch und Lärmbelä- 
stigung sollte man die Bahn hier 
auch in der Fläche subventionie- 
ren. 

Ein wichtiger Punkt scheint aber 
zu fehlen: die Angleichung der 
Voraussetzungen für einen glei- 
chen Wettbewerb der verschiede- 
nen Verkehrsträger. Man sollte 
sich einmal die Mühe machen und 
für alle Verkehrswege - Straße, 
Schiene, Wasser - eine umfassende 
Kosten- und Emnahmerechnung 
aufstellen, unter Ein<tohinfl solch 
wichtiger Faktoren wie Umwelt- 
schutz, Flächenbedarf; soziale Fol- 


Wort des Tages 


^9 Anerkennung braucht 
jedermann. Alle Ei- 
genschaften können 
durch eine tote Gleich- 
gültigkeit der Umge- 
bung zugrunde gerich- 
tet werden. 7* 

Karl Immextnann, dt. Dichter 
(1796-1840) 


gekosten etc. Es darf nicht sein, 
daß die verschiedenen Verkehrs- 
träger unterschiedlich hohe Dek- 
kungsbei träge zu den Wegekosten 
leisten, wie es heute der Fäll ist 
(Schiene 80-90 Prozent, Straße 40- 
80 Prozent, Wasser unter Z0 Pro- 
zent). Die Forderung für die B a l m 
kann nur lautere Trennung von 
Fahrweg und Betrieb. 

Insgesamt ist es aber zu begrü- 
ßen, **»8 man rifh im Vezkehrsmi- 
nisterium endlich wieder ernsthaf- 
te Gedanken die DB 
und es bleibt zu hoffen, daß dabei 
nicht eine Rumpfbahn mit 10000 
km Streckennetz übrigbleibt. 

K. P. Naumann, 
Hamburg 62 

Willkürjusüz 

Die Ausgabe der „WELT“ vom 3. 
Mai dieses Jahres berichtet über 
die Erlebnisse eines Siegburger 
Ehepaares in der Tschechoslowa- 
kei. Der Artikel sollte deutlich ma- 
chen, HaB nicht nur bei Reisen 
nach Mitteldeutschland von den 
„DDR“-Behörden Schikanen ge- 
gen Bürger der Bundesrepublik 
ausgeübt werden. 

Mir persönlich ist ein Fall be- 
kannt, der sich vor ungefähr zwei 
Jahren in Oberschlesien zugetra- 
gen hat. 

Kin wa<*h p olnischem Verständ- 
nis „illegal“ in die Bundesrepublik 
Deutschland ausgereister Ober- 
schlesier wurde bei einem Besuch 
in seiner Heimat von der Polizei 
vorgeladen. Da es sieh ntoh t um 
den ersten Besuch in Oberschle- 
sien nach dem Verlassen des polni- 
schen Machtbereiches handelte, 
hielt der Betroffene diese Vorla- 
dung für »ine reine Routineangele- 
genheit. Was ihn erwartete, war je- 
doch ein tagelanges Verhör mit ei- 
nem unvorstellbaren Psychoterror, 
wobei es Ziel der polnischen Be- 
hörden gewesen ist, diesen Bun- 
desbürger für geheimdienstliche 
Tätigkeiten und politische Spiona- 
ge zu gewinnen. 

Als es dem Mann endlich gelun- 
gen war, bei der deutschen Bot- 
schaft in Warschau vorsprec h en zu 
dürfen, wurde ihm von dort als 
einzige Hilfestellung angeboten, 
für üm seine Wohnung in der Bun- 
desrepublik Deutschland zu kün- 
digen, da nach A uskunf t des Bot- 
schaftsangehörigen damit gerech- 
net werden könnte, daß ihm die 
Behörden aus irgendwelchen 
Gründen mehrere Jahre in Haft 
behalten würden. Es gäbe, so der 


Botschaftsangehörige damals wei- 
ter, mehrere derartige Fälle von 
Wiliküijustiz der polnischen Be- 
hörden gegenüber deutschen Bun- 
desbürgern. 

Dem jugendlichen Alter und der 
sehr guten körperlichen Konstitu- 
tion dieses Oberschlesiers war es 
zu verdanken, daß er diese nach 
seinen eigenen Angaben 
„schlimmste Zeit“ seines Lebens 
unbeschadet überstanden hat Da 
er sich wirklich auch keines noch 
so kleinen Vergehens schuldig ge- 
macht mußte jhn von 

polnischer Seite zwangsläufig lau- 
fen lassen. Eine kleine Nichtbeach- 
tung einer Bestimmung der polni- 
schen Behörden hätte ihm infolge 
der Weigerung, für Polen geheim- 
dienstlich tätig zu sein, mehrere 
Jahre Haft eingetragen. 

Ich verbürge mich persönlich für 
den Wahrheitsgehalt dieser Aussa- 
gen. Der Betroffene ist mir be- 
kannt Sein Name wurde nicht ge- 
nannt, da noch Angehörige von 
ihm in Oberschlesien leben. 

. Sollten entsprechende amtliche 
Stellen der Bundesrepublik 
Deutschland an Fall inter- 

essiert sein, so ist unter vertrauli- 
chen Voraussetzungen eine Na- 
mensnennung möglich. 

Hartmut Koscbyk, 
Bundesvorsitzender der 
Schlesischen Jugend, 
Königswinter 


Ohne Verlockung 

GegendarsteHung 

In dem in der WELT vom 13. Mai 
1983 auf Seite 7 veröffentlichten 
Leserbrief des CDU-Bundestags- 
ab geordneten Dr. Werner Marx 
heißt es, „Sterns-Reporter, darun- 
ter ich, hätten den Verlockungen 
und Angeboten von Agenten der 
Ostberliner Falscherzentrale nicht 
widerstanden und Tteife von dem 
ihnen zugespielten Material trotz 
Marxens widerstand im „Stern“ 
publiziert. 

Wahr ist, daß die im „Stern“ ver- 
öffentlichten Dokumente echt sind 
und Herr Marx gegen den Bericht 
weder gerichtlich noch außerge- 
richtlich vorgegangen ist 

Dr. Thomas Walde, 
Hamburg 

. * 

Nach dem Pressegesetz sind wir 
mm Abdruck dieser Gegendar- 
stelhmg verpflichtet, gleichgül- 
tig, ob sie inhaltlich wahr oder 
unwahr ist. Die Redaktion 


Personalien 

EHRUNGEN 

Fritz Seydaack (70), Mitglied 
des Aufeichtsrats der Horten AG, 
wurde vom Bundespräsidenten 
das Große Verdienstkreuz mit 
Stern des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland ver- 
liehen. Seydaack, der I960 als 
Duisburger Oberstadtdirektor in 
die Wirtschaft überwechselte, war 
unter anderem Präsident der Bun- 
desarbeitsgemeinschaft der Mit , 
tri- und Großbetriebe des Einzel- 
handels und Vertreter des deut- 
schen WamtolR im Wirtschafts- 
nnW Sozialausschu ß der EG. 

Bischof Hermann Kunst (76), 
ehemaligerMHitärbischofund Be- 
vollmächtigter des Rates der 
Evangelischen Kirche in Deutsch- 
land (EKD) am Sitz der Bundesre- 
gierung, ist jeweils als erstem 
evangelischen Theologen ans der 
Bundesrepublik die Ehrendoktor- 
würde des Hellenic College in 
Brookline bei Boston und des 
Theologischen Instituts der Or- 
thodoxen Kirche von Rumänien 
in Bukarest zuerkannt worden. 
Kunst, bereits fünffacher Ehren- 
doktor, bekam die Auszeichnun- 
gen für seine Bemühungen um 
engere Beziehungen zwischen der 
Orthodoxie und für seine Verdien- 
ste um die wissenschaftliche Er- 
forschung biblischer Texte. 

* 

Für seine Verdienste um die 
Entwicklung der Betriebswirt- 
schaftslehre erhielt Prof. Dr. Kon- 
rad Mellerowicz die Würde eines 
Ehrendoktors der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften der 
J ohannes-Ke pler-U ni versitat in 
Lina. 1976 hatte er als fünfter Emp- 
fänger den „Goldenen Ehrenring“ 
der Deutschen Gesellschaft für 
Betriebswissenschaft erhalten. 

GEBURTSTAG 

Prof Burkhard Fneudenfeld, 
Direktor des Instituts der Deut- 
schen Wirtschaft (IW) in Köln, 
wird am Samstag 65 Jahre alt. Der 
geborene Berliner wurde nach 
dem Studium der Rechtswissen- 
schaft und protestantischer Theo- 
logie Journalist und war in den 
sechziger Jahren Chefredakteur 
und LeiterderHauptabteilung Po- 
litik und Wirtschaft beim Bayeri- 
schen Rundftink. Seit 1971 leitet 
Freudenfeld das Kölner Institut 

WAHL 

Dietrich Stobbe, Regierender 
Bürgermeister von Berlin und Bü- 
roleiter der Friedrich-Naumann- 
Stiltung in New York und jetzt 
Berliner SPD-MdB, übernahm als 
Nachfolger von Horst Bhmhe die 
Leitung der Arbeitsgruppe Ameri- 
ka in der SPD-Fraktion. 
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Christel Pilz wurde 1942 
in Esslingen am Neckar 
geboren. Sie studierte Volks- 
wirtschaft in Bonn und geriet 
durch Zufall Ende 1968 zum 
Bonner Büro des Südwest- 
fiink. 1970 gelangte Sie durch 
eine Kette weiterer Zufalle 
über Teheran und den 
Kurdenkrieg im Irak nach 
Saigon. Sie beschloß, hier zu 
bleiben, berichtete ab 1972 
fiir die Frankfurter Allge- 
meine Zeitung aus Indochina 
und den ASEAN-Ländem. 
1980 wechselte Sie zur WELT. 
Ihr Wbhnsitz ist Bangkok. 

Über rieh selbst: 

Asien kann man nicht am 
Schreibtisch erleben. Man mifß 
dabei sein. Im Krieg Indochi- 
nas. im Dschungelkampf der 
Khmers und Laoten gegen die 
Vietnamesen. Wenn die Jugend 
aufdleStrqßen zieht, -um 
Demokratie und Freiheit 


grölt, wenn Staatsstreiche das 
Lächeln Thailands erstarren 
lassen oder Indonesien aus 
allgemeinen Wahlen ein Volks- 
fest macht. Man muß die 
Duldsamkeit der Bauern 
erspüren, die schnelle Anpas- 
sungsfähigkeit der Menschen 
an modernste Technologie und 
wirtschaftlichen Fortschritt. In 
Windeseile sind die Länder der 
ASEAN dabei, den Anschluß 
an die Industrienationen zu 
vollziehen. Rasch ändern sich 
die Fassaden, oberes bleiben 
in Tradition, Religion und Kul- 
tur verwurzelte Denk- und 
Handlungsweisen. Asien bleibt 
asiatisch, was sich stärkt, ist 
nationaler Stolz. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, in den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Införmationsvor- 
sprung. 

DIE#WELT 

^•aiumici Twuumiw rßa nimcinjmB 

ist näher dran 
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AUKTIONEN 


SS. Hai, Garbsen, Schloß Ricklin- 
gen - Möbel, Gemälde 
28. Mai, Krauth, Düsseldorf - 
K unst , Antiquitäten 
28. Mai, Arnold, Frankfurt - Ge- 
mälde, Möbel 

28. Mai, Klinger, Nürnberg - Ge- 
mälde, Möbel (Auktion Schloß 
Brunn) 

20. Mai-L Juni, Ketterer, München 
- Kunst des 15. bis 20. Jahrhun- 
derts 



Tabaksdosen aus Meißen war der Höhepunkt der Frühjahrsauktion von Christie’s in Genf 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 


fr*. 





AUSSTELLUNGEN 


Bernhard Heiliger, Skulpturen, 
Objekte, Zeichnungen, Collagen, 
Fritz- W inter-Haus, Ahlen (bis 20. 
Juni) 

Adolf Hobel, Bilder, Pastelle, 
Zeichnungen, Collagen, Städtische 
Galerie Albstadt (bis 19. Juni) 
Lyonei Feininger, Holzschnitte 
und Briefe mit Holzschnitten, Ga- 
lerie Elfriede Wimxtzer, Baden-Ba- 
den (bis FnHo J uni) 

Wolf Hof&naim, Grafiken und 
Aquarelle, Galerie Autonom, Ber- 
lin (bis 25. Mai) 


Ir, ■ 



Dia Miniator von Mario- Antoioette »ad Tabakdosoa 
an Meifiea enielten hohe Fraise 
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Höchstpreis für 
de Kooning 

AP, New 1 



Kelsterbach hohe 
Porzellan-Stockknauf 
zurück an den Main 




AP, New York 
Ein Kunsthändler hat bei einer 
Auktion in New York das Gemälde 
„Zwei Frauen" des mederiandisch- 
ame rikaaisch en Malers Willem de 
Kooning für ljä Millionen Dollar 
(etwa 2,8 Millionen Mark) erworben. 
Es ist der höchste, jemals bei einer 
Auktion für ein Werk eines leben- 
den Malers gezahlte Betrag. Das 
Ölgemälde de Koonings, eines füh- 
renden Vertreters des abstrakten 
Expressionismus, entstand in den 
Jahren 1954/55. Käufer war der 
Händler Allan Stone. Für 21 andere 
Gemälde, alle aus der Sammlung 
Harnet Mmiehin Weiner, wurde bei 
dieser Auktion ein Erlös von 3,2 
Millionen Dollar erzielt Audi für 
Bilder von Sam Francis, Richard 
Lindner und Adolph Gottlieb wur- 
den Rekordpreise gezahlt 
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DW. Genf 

Über 20 Millio nen 
Schweizer Franken setzte 
das Londoner Auktions- 
haus Christie's auf seiner 
G enfer Fru^j ahrsaiikt ion 
um. Dabei brachte die 
oben abgebildete Portrat- 
Miniatur von Marie-Antoi- 
nette, gemalt von P. A. 
Hän, 19 800 Franken. 

Zu den Höhepunkten 
der Porzellan-Auldion ge- 
hörte eine Sammlung von 
50 Tabakdosen aus Mei- 
ßen, von denen in den ne- 
benstehenden Abbildun- 
gen sechs gezeigt werden. 
Bis zu 50 000 Franken wur- 
den für eine einzelne dieser 
Dosen gezahlt 

Der absolute Höhepunkt 
der Auktion insgesamt war 
aber die Versteigerung von 
85 Golddosen aus Deutsch- 
land, Frankreich und der 
Schweiz, die ein Gesamter- 
gebnis von 2,2 Milli onen 
Franken erzielte. 

Unter den erfolgreichen 
Bietern in Genf war auch 
die Stadt Kelsterbach am 
Main. Sie erwarb durch te- 
lefonisches Gebot einen 


Porzellan-Stockknauf aus 
ihrer einst berühmten Ma- 
nufaktur für 10 000 Fran- 
ken. Für 330000 Franken 
wechselte ein diamantbe- 
setzter St- Andreas-Orden, 
eine der höchsten Aus- 
zeichnungen des Zarenrei- 
ches aus dem . Besitz der 
Herzöge von 'Oldenburg, 
den Besitzer. Innern priva- 
ten Sammler war ein 20 
Kilogramm schwerer sil- 
bervergoldeter Pokal für 
das Asoot-Rennen 264 000 
Franken wert Zar Niko- 
laus L hatte das Prunk- 
stück aus Anlaß swhm 
S taatsbesuches bei Queen 
Viktoria gestiftet 
Erfolgreich vertief auch 
die Silberauktion mit ei- 
nem Gesamteriös von 1,8 
Millio nen Franken. Gut 
ve r treten waren dabei 
Augsburger Silberschmie- 
de. Ein silb&vergoldetes 
Toiletten-Service aus dem 
18. Jahrhundert wurde für 
286 000 Franken, zum Dop- 
pelten des Schätzpreises, 
zugeschlagen. Ein Deckel- 
pokal, um 1580, einst im 
Rothschild-Besitz, kam auf 
41 800 Franken. 





‘■i'V'i* 


ttochiaflobjafct, altdeutsche Staaten bis Deutsches Reich, sehr 
gepflegt u. umfangreich mit einer großen Anzahl der gesuchten 
Spitzenwerte. Ich empfehle Besichtigung. Michal-Netto-Katalog über 
DM 300 000,-. Preis DM 95 000,-. 


KLAUS HSCHBt ■ Briefmarken-Fachhandel 
Colonnaden 13 (t. Etage), 2000 Hamburg 36 
TeL 040/34 51 53 Oder 34 24 43 




- _ ; „^Tsc fpgS* 

Ss 



Moxtoes.a ^,WjgL n *jn cW ® 

oefte ?PU ^^ ^' * 


ScVi^e' 




Picasso- 


lintti* , 

iueus*- 


CONTEMPORARY ART COLLECTION 


tor aale at big discount on the artüti* gallery prlces, Work by leading 
European artists with increasing international reputstions, inchiding 
Antes, Arroyo, Beben, Brown, Camargo, Corneille, Davie, Dodelgne, 
Engelman, Sacha Garbell, Camille Garbell, Jones, Heyboer, Knox, 
Lanskoy ( M my definitive chef d’oeuvre" he wrote), Lesleur, Lloyd- 
Jones, Lucebert, Meadows, Meijer. Mich onze, Moore, Ovexxden, Be- 
beyroue, Saura Ssezky. Tapies & Wragg, a beauttiul Hague/French 
school drawing dose to early Van Gogn, and a small coDectkm ot 
Oceanic, African, Roman & Bgyptian "objets", and a superb medle- 
vai, probably Latin American wooden "ChriHt”. Approx 2000 works 
für sale at £80,000 ”prix global” - try offen. (Galleries value over I 
£850,000). Individual sales considered, and Option on a further 800 
works für £1,150,000 (no discount as all are rapidly rlsing stärs). 

Witte tor detalled llst to Box-No L 6724 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 
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Sonderauktion 
Silber und Schmuck” 


28. Mai 1983, Beginn 11.00 Uhr 
Vorbesichtigung 18. bis 27. Mai 1983 
täglich durchgehend von 10.00-18.00 Uhr 
(außer Pfingstsonntag). 

Es handelt sich um eine termingebundene 
Versteigerung, Günstigste Zuschläge möglich. 
Katalog für DM 5,- incl. Porto auf Anfrage 
erhältlich. 

Zum Abschluß der Sonderauktion kommen 
noch etwa 200 kurzfristig eingelieferte 
Positionen Glas und Porzellan zum Aufruf. 



Drei Meisterwerke unserer Zeit 
- Avenue, Navette und 
Louisen lund - Klassiker von 
morgen, bestechend zeitlose ^ 
Dekore, höchste Veraibeitungs- 
quafltät, geschmiedet fn 800 
Echtsilber oder in 90g 
Hartglanzversilbert, aus der 
traditionsreichen deutschen 
Silbermanufaktur 



Robbe&BflrWng Rensbwg Fostf.2552 




2 Taschenuhren 
von Audomais Pigwet 

AOZALOAST La 750/000 WdBgoUtmd 
In 730/000 WHßgoId und Gelbgoid/Ref. 
BC MSI. ni verkaufen. Proipdd und 
Prdalbte wild an2 Anfrage zagMChlekL 
Wettnm T&bben 
FTiedrlchatr. 33. 413 Uoers 1 
TeL 02 03/200 75 



GALERIEN- 



ESSEN 


HEIDELBERG 


Singward Sprotte 

WkrNflunoan, Blldar aus SO Jahren 
Kktatog DM 20r- (Briafmärtewi ocL Schach) 


ROttrachaklar Str. 75 

4300 EMM 1, Tal. 02 01 / 78 20 71 


e. t* v. iu isn 

BUBTAV UUN 
AuaaMfenovan tanettoiiB 
Uta«. durch aataa Hmlm, I 
In tog lB tarta W M U 


l « Ml H « 1 . anpftWMr. 12. 1 
üia-flr. izm-uun Uhr 


CRONAU-EPE 


KEVELAER 


Auwtaüung vom 19. 5^-1 B. 6. 1983 

KünsUwdnrQatailn 
SonummuMMung 19B3 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
Mam cN ir. 21, 4332 Gronau-Ep* 

TaL- 02586/1093 

Mo.-Fr. 9 jOO-1SjOOL Sa. 9 jOO- 12J» Uhr 


GALERIE KOCKEN 


SondarausataOung: 
JEAN PENUEL 


Ott f u m g iza ttan: UqL. auch an. bb 18 Uhr 
Kmotaar. Hauptatr. 23. TaL 0 ZB 32/ 781 38 


HAMBURG 


7. Mal Ua 30. Jufl *83 
Tamtfanaan 1 
Klar «mrfbd» KOmOt, Hm 
lar und Mdbaoat 

Galerie Hana Bartach 



OL-FrJUO-IMO, MJO-1M0 
8a. SJKMCjOO Uhr 


HAMBURG 


SvanahaH. dn Haus für den OaCMtandWHi 
Kflnahar unaaraa Jahrttundartm 


Nutzen auch Sie die MAjHrhheit 
einer werbewtrksamett Anzeige im 



G ALK K lfc! N-SP1EGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

Tel. (0 40} 3 47 42 64 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 


Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Plet Jonker offeriert, 


Delfter Fliesen Hiesenbiider 
arrbike. Bodenplatten *iS70-fMo 
grosse Auswahl, interessant für 
wiedervwtäuf&.KtaimbNier 
und Architekten- 


Antike Wandteller 

411. J«hrg. der W*lhn»ehl»'. UuHn- 
lag*- u. J»hre*teller »on B + G., Kgl. 
Koph., Berlln-Deilgn. KPM, 

Wedgwood etc. 
(•uch AnK*uf). Pr*l»li«t* enfortJeml 
Mergln« M»rqu«Kit. Hauptnr. 9 
2091 Haddorf. Tel. 0 <1 93 75 <35 


etssen $ 

ifin qemanri i 


Mindener Str. 53 
497 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 3t 2 00 71 


'GA1£RI€ ANTIKER KVNST 

agyptsen«. gnecnische rDmsche. noptscfi- 
Dyzantvuscne Kunst von ca 3500 vor Cm 
ns 1300 nach Chi • Antike und isiameche 
Münzen von 500 vor Cnr cts 1200 nacn Chr 

Norm* u. Df. Sarsp Sfcnooian GmbH 
Nouar Wafl 1B; 2000 Hamburg 38 

TaMon 040/34 46 U und 47 63 72 


Sehen schöner 
UadanaabnakNlilr 

123x56x120, von Privat za verkau- 
fen. 

Zuschr. u. D 6630 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Obw 800 ttchfts 

QfW/ÄtEWCME 


hondgaknOftfi. In WoHa und Saida. Al- 
laa, wo« famOaiHctw KnOpflcunal harvor- 
vrlr Ihnan In utl 




s» 


Antiquarische Bauelemente 

I Unwiadirbrlnglidie Indivkkiolla 

A. EinzahtückavtabrSülaOochm: 
m \ Kamine, Türan. Treppen, 
M Fußbäder,, Gittertore. 

1 V tmfelungan.Orrwnjm«, Säulen; 
TjpuMO.OOO qm. Benens konurvlart. 
— Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Th.Erers- a nt iekeboim materialen 

De Koumen 58 -NL6433 KD Hoensbroek 
Td.0031 45 223333 / 0031 44 50 1765 
AB Aachens eerlen Ausfahrt Hoensbroek 


Französisch« 
Land haus kilchon 

Individuelle Planung und 
perfekter Eänbau 

Montfort k Ochan 


HLrschweg 11 , 7904 Tjngenargen 
Telefon 0 7S 43 / 27 77 










sind Werke von hohem künstleri- 
schem und bleibendem Wert 
Wenn Sie an einem außerge- 
wöhnlich anspruchsvollen und 
individuellen Portrait interes- 
siert sind, informieren wir Sie 
gern und vermitteln firnen ein 
Gespräch mit dem Künstler, der 
Bütte Juni ln Düsseldorf Ist 
CA Galarie Düsseldorf 
Frau Asbeck-HeuKhel 
Düsseldorf, Tj 02 11 / 43 71 00 









tjeLLBBUG 


IBB 












sohlar.d-\ 

Emsulwe 


DM 12 5 





264 Seiten in Farbe, ube*' 300 
Werke von über 100 namhaften 
Künstlern. Chagall bis Vasarely: 
Schutzgebuhr nur DM 10.- 



.tnw Schar.hii 

„Zettels Traun* 

bfarz- SrsLiüi’jtfu DIS / 
Sjal-SigLiiu' .corgfclil 23 
>--kju!ea 

hBLPwrisfh : . 2£30 On 
i SfanrJHck. T>: 0 i7 ?t 3“ 


SIRTES 



™ f TeL05242 /44034 

Verlag- Edition- Galerie ■ Berliner Str. 52- Ftostf.1122- 4840 Rheda- Abt. 61 





> 

Dttfbn FUesea 
BammsdurSnk« 



GEL1 


( Unterfli 

ff* *V- Becken 4 -x 8 m, 
JDitschkabir,,?. Unterwas 
•»ruthau möglich, v. Prn.'a 
Garantie 
T« 


IKONEN 

Pfingstausstellung in Maria T.j>nf>> 


Wir verlängern unsere ü onen - Ausstellung im Seehotel von 
(5471) Maria Laach bis einschL den 5. Juni 1983. 


Bitte besuchen Sie uns und erleben Sie die außergewöhnliche 
Vi elra .i t ei ner sehr interessanten Sammlung von russiscliezi 
und griechischen Ikonen vom 16.-19. Jahrhundert 


Ikonengalerie Dritsoulas, München - Kevelaer 
TeL: 0 89 / 28 46 47, priv. 0 81 65 / 22 34 



£?■ h* 4 “« 


■ W” , SSK“iioh + p. Knote* 

S 4830 Boehün - "to 





SÄS p E? sion,smu * zur Gegoriwart’ 

wrtießichtigung 26. Mai bis3. Juni, , 

einscnl. Sonntag, außer Fronleichnam 


SJSfiS-Ä 

































Samstag, 21. Mai 1983 - Nr. 117 


DIE WELT 


DreCk -^L 

giss». 0 


rf 1 UooL^'^SS 1 

£ Vr -T. S*d’ 




KUNSTAUKTION 


em 

Samstag, 28. Mai 1983, 11 Uhr 

Vortsesichtigung: Sonntag. 225. - Donneiwag 265. 1983 
läglich von VQ-12 und 14-18 Unr 
2ur Versiegerung gelangen. 

Gemälde - Aquarelle - Graphik 

u-av. M Clarertbach E Ducker. A. Dirks. O. Dill, W. Egter, F; Francken, 
= ' F toc ^ enha u ^' ^ Hf^er sen, w. Heimig. H Herrmann, E. Hoff mann 
£Ä££?e? , LPo* e, E ber S£ JP-Jvnglianns, E. Meyerhelm. E.Palm. 
O. Pippel. Sir H. Baabum. Sir j. Reynolds. M. E Rtümger. W. Schreuer. 
W. Trubner. F. v. Wille. O. v. Wille uva 
Japanische Ortginalgraphlk 
Antffca Möbel verschiedener Regionen 
(Suddeutsche Renaissanceschranke. Hamburger Schar». Danager 
Barockschrank. Münsterlander Schränke, ViglischeMübei 
18. u. 19. Jahrh. BiedermeiermöbeQ 
, Antike,. alte und gebrauchte Teppiche 
(Kau käsen. Türken, leine Perser, Chinesischer Karserpalasl- 
teppich aus Seide) 

Skulpturen - Silber- Asiatica 
Katalog auf Anfrage 

«RAUM 

ArticMfäten & Auktionen 

Deisterier Br. B, 4000 MssaUsrf 30, T«L BZ1V49ZSM 


a -sr,. 



IO<i. Al KTIO\ 

| H 3 M d.DDd4.Jani 1983 

Manuskripte - Autographen ■ Inkunabeln 
Illustrierte Bücher ■ Deutsche und Weltliteratur 
Wertvolle und seltene Bücher aus aBen Gebieten 
BibKophflie - Pressendrucke ■ Gemälde. Handzeichnungen 
und Graphfc alter und moderner Meister 
Dekorative Graphik > Stadtanachten ■ Landkarten ■ SchiffsMder 
Antiquitäten ■ Ostasiatica 
Buch- und Kunstantiquariat 

Bitte Kataloge anfordem EDÖRMJCWt™» 

Neuer 'AteH 40. 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 364670 


L 


\J JtyCeissen — *** \J 

DELLBRÜGGER + KLINGEN 

- yt3D0 ESSEK), nw 1 Mm. vom Hbf., Ui 0201/221051 


— 

_ ‘^-'^ ^ ncenaasehfo 
a “'" Lonitzaij 

• 1630 1 15 0 «) fe 

(i'-ir lT'i 



Aast nute, »Die fiaphne“, JDte] 
Sphinx“, .VenmgfirtdT. Brno 
Bnml. .La Divina", .Die Liegende", 
u. .La V euere Aimofata“. Paal 
Wnudertlch. .Der Schuh“, Jflno- 
taurun“, .Amazone“, .Me Nike" u. 
„P&Imenteib“. DaU, »Die Augen*' u. 
.Giraffe“. Ana Bieter, .MBdchen 
mit Tuch“, «Junger Mann" u. „Ver- 
liebte« Mädchen“. 

TeL: 9 ZZ 2G / 42 43 


Ibto ftnM * — mwmilwr erhalten un- 
sere günstige . .Deutschland-Ver- 
sandpreisliste Ober SinzelwarfeL 
Sätze, komplette Jahrgänge und 
«rnminTiing^n BriefmarkeD-Dfrin- 
ger, Schrelnarstr. 4S, 4150 Krefeld. 

TeL-0 21 51 /54384a 


Seiden-Ghom BQdtepp. 
herrL aitpers. Motiv, excL Sei-j 
denqualität, ca. L32 x 0,82, ca. 
J 000 000 Kru, Preis DM 12500,- 
VB, Bild anfordern, TeL 09221/ 
749 90 


Arao ScWdt .... .... 

.Zettels Traum" 

; — Erste nftage, DIN A 3, mitl 
»tur »Borgfeld 23. 2. TO“I 
zu verkaufen. Gustav» 
Postfach 12 11, 2880 Oatedbolz-t 
Schannbecb. TeL 047 91 /37 28. 


Sandsteiubnumen 
5teiTig, alt. T. 05 11/58 1946 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabnngsstücke aus ver-i 
■diiedensten Epochen der Anti-l 
ke mit Echtheitsgarantfe. 
Katatog-Schutzgebfihr DM 10^. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28,1 
7800 Freiburg. Tel (07 61) 154 76 


Para. Isftehan, beige, 275 x 854, 
nmgtändah. t 23 000,- DM VB zu 
verk. TeL 023 23/ 3 14 45 


Zn Baseren erfolgreichen Kunst- 
anktionen nehmen wir ständig Ein- 
lief erungen entgegen. 
AUKTIONSBLAUS KKAUTH 
Duisburger Str. 19, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/ 49 29 68 
Bdt 800 jn* AnsstellungsfUche 
gröBtes AnkUonshaus Düsseldorfs 


Nautiquitfiten: 

KompaB-Stand, MeasfnK-NebeJhwn, 
— Sextant (Meyer, Altana) zu verte 
K 445 27 /3 27 (ab DL 844/25 7» SS) 


«lgflwfli, MabagDni,'ÖL-18S0, 
Meter. Ledexbespanmmg. 
434/8 52 14 22 oder 430/3 22 13 34 



War wflnäcH ata «foaiiM 1 
FanUamraMMii? 

8ahrifiL GratWnkinn. von 1 
HatahSacba W a ihataU 
Itafterihtar 


TaL 02 11 / 45 19 41 


Horrl. alto Kelims 

Ehern priv. scbwz. Hotelbes. 79 
KeUms. Vemebs. finmari« in u. 
mittL Cröa^rtete Gegenstck. L d. 
UL abgeblML Kaukas., anaL, 
pers^ turkmenisch. VorzügL er- 
halt. Viele Rarität. Weit unL 
Schatzpreis, ab 115 DU. Bxperti-j 
sen. Farbfotos (Büdcsendg.), Li- 
sten vorhdn. Besichtlgg. bei 
GUST. WULFF KG 
4630 Bochum, Kortnuurtr. 18/21, L 
Et«., TeL 0234/13702 od. priv. 

0 ZS 02 / 5 39 48 


N ied<»rfti nder/Fksaiea 

17. Jbdu Kaufo hochwertige Gemälde v 
Privat. 

Zaa e hrtf t en unter T 8790 an WELT-) 
Verlag, PoaUaefa 1006 44, 4300 EBKn. 


)L 


Reichhaltige Auswahl 

M 


eissen 

Schürk Nachf 

3280 Bad Pyrmont 

K urhaua- Arkaden 
Tel. 05261 /46 67 


& 



rar BtadarDMlaraObel 
sind wir aina dar «raten Adnsaan In 
Deutschland: Auswahl ■ QuaMt ■ EcM- 
hattagawvte- Baratung. , 
FahigasMZfi Ata Ftm^ OG 11/29^076 

BITTER WANT1K , 

A. Lange & Söhne DUF 

Silber offeaTnU BtaL Deataebe WU- 
■loa, Uhrenfabrik GtaahAtte, 1 A, Ktao- 
tenrepetlerer Dttt ChroaBgrapb, SatO- 
nette, Gold, verkxnft Ubr 


BD8K. 8504 Mainz. Heidelberferfaflga»- 
8. TeL: «Cin /ZS 44 15 


Historische Wertpapiere 

aus «Hör Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Ver kauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
R. Ullrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1. T.: 02 34 / 79 79 12 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Su.'ideiropub'ik Ostgebiete urte 
Ausland mit über 4C00 Positioner 
Kataiog Nr. 5 scobcr- erschienen 
3U< Anfroco kostenlos 

Galerie Hans Rubel 

Dcchnshlstraßo i- 
673C Neu Ried: 


Willem van Mierit 

1442-1747 
zwei wunderschöne Porträts, 23x18 
cm, von Privat zu verkaufen. 
Zuscbr. n. C 6829 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864,4300 Essen. 


Rarität! 

Kaschan- Wandteppich, ca. 100 Jah- 
re, KorkwoQe auf Seide, MoÖv. 
Adam + Eva, Gr. 106*88. Auf Wunsch 
Foto. VB 45000,- DM. 
Angebote unter B 6631 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 4300 Essen.; 


Bund 

Berlin kpL, franz. Zone 
1920/59^. Attbaden 
em" 


tt 3800J-; 
2550.-, Saar 
1800,-, Bay- 


o kpL, Oldenburg lmL(28 000,-) 8000.- 
AltwQrtL kpL TeL 0 80 / 88 44 88. 


Suche Gemfilde 

des 19. Jahrh. - besonders Her-, 
Personen- u. L andscha ft smotive. 

TeL 02 31 / 73 42 09 od. 57 16 54. 


Notverkauf 

HouhmI W^baadrtsteltor 
•72 DM 160»- "76 DM 135,-J 

■73 DM380,- T? DM285,- 

■74 DM 200,- TH DIS 200,- 

TS DSC 190,- TO DM 195^-1 

Björn WLobted (Glas) 1 

TB DM 500.- "78 DM 290,-1 

TT DM 27V TB DM27S,-| 

Znachr. unter B 6738 an WELT- Verlag. 

PdscL 10 08 64. 4300 Essen 


iMnarank 


q and— Ai iHmrftUsn. OwaW» i 

Bau» H-emura— n—a 

i -T~j — it."-**- 

Hai« aisiinmawuwa 

Mo.-Fr. MS q 1S-1B Uhr VMtoot 
li i Tin ii inimrfuUTnrmny. 

(Mw lanf. q WMk). Mwt gwtl 


Orig. 

Aftstadtlotemen 

Sandste intröge, Sandsteinbrun-! 
nen. MBhlsteme, Kupferpumpen, 
Gußöfen, 3 Jagdwagen, 1 Land- 
auer zu verk. 

TeL 9 25 63/5176 



ALTE WERTPAPIERE 

Gasche nk-Servtea • Sammtar-Berahing 
BroscWJre mit vielem AbbHaunpsn bofco- 
m)nr alter Akflen und Antennen aus alter 
Weit gratis. 

KatamtraSe 24 w Dk6000 FnmkAotAL 

mm TEL. ( 0611 ) 21 61-348 ■■ 


I 


tateteita MdBca, rnn USO. RsUur., JHe 4 
Jitecnettea*. BmuseiifrerbL. pcoduten- 
Schlbswerk. Koni» kl erb. n. PH ««482 n 
WKLT-Vert»*. Potflach. 2000 Hkmbors M 


Hanseatischer Ictapp S chrank, flehe, 
ca. 1700. v. Priv. Arg. u. PA 46 478 an 

WELT-VerL PostL 2000 Hamburg 38. 


■SILBER ADSH 

mm 


w-luÄ.M 
M Wj 

tetordenf] 
efctea J , 


PORTKÄT-MiNIAlUREN 

Ans FamDienbewu bieten wir eine An- 1 
zahl aagprechcmler Bildrhen für Pri- 
vatsammleran. 

Anfragen erb. unt. S 6819 an WELT- 
Verlag, Postf. ! 008 84. 4300 Essen. 


Antike Kimstreplilcate 

in begrenzter Auflage mit Zertifi- 
kat. Katalog frei 
M ET E R GMBH 
WancheahanrintT. 18. 2898 Bremen 
TeL 94 ZI / XI 57 19 


Norddeutsche Eichenmöbel 

Aat&c bacbmtiCB Oitriwle KawloR auf Anfrage 
TUefin 8 4741/5 7587 

VI ERAHN 


KBmCMM 

BBUßSBBACH 

30 Farb at i ft zeich mnigen . Original- 
grafik imii Bücher im Sandeikata- 
log 34 mit zahhr. Farbabb. Anznford- 
bei Galerie Boaenbacb. 3 Hannover, 
WalderaeestT. 34 f05 11 / 66 93 48). 


- Ekkenscfarank 

Renaissance« .\ztland, erstkL re- 
stauriert, zu verk. •. i 

T. 94527/3 72 (ab DL 0 40/1 
257066 



Spinett- 

Bousätze 

von Heugel, Paris, 
t C e m b ali. Clavieord. 
Katalog anfordem! 

y Dr. Freser W. 

3000 München 2 
Ottcmraßg 6 



Iftcr Fiic*«o 

lemscbTaak« 

ier 

iben 

ehe. Sruhle 
e L**ap*3 

ra Kopenhas* 1 ^ 
lakacd! o. »• 

■ r; rap-ti* 


GELEGENHEIT! 

Energiesparende 

Unterflur-Schwimmhalle 

Halle 4xll, Becken 4 k8 ra, exklusiv ausgest u.a. Gegenstromanla- 
ge, Dusdtikablne, Unterwasserbeleuchtung u. v. a. meh r. Individuel- 
ler Einbau möglich, v. Privat statt 178 500 für nur 135 000 DM zu verk. 
Garantie werkss e i t ig gegeben. 

TeL 8 89 / 84 49 44 



^Holland Klinker _ 

(OraM vom Importeur. Ober 000 Soften, 

ab 220,— DM, ]■ 1000 StÖck Md. MwSL, 

ab Wwfr. Huto gatadon. Uotenaman im 

((Beamten Bundeegebtet von Barock- 

stelnan, Faktbrvndslsinan. Handfonn- 

Wrtnan, StrwwBatetaan und and» 

ran Ztogafhbricatan. 

Dküct 4 Kuutoc 

SyraptentatalBI - 4180 Mshufl 12 

Tetetoa (82 03) 44 58 12 ■ Tals» 8 81 388 


ONEN 


Sopwgi la g enho ll 

Pexverteppith. 7JBx4 m. Wert; DM 
75 000,-, Gelegenheitspr- DM 35 000,-. 
TeL 4 «4 02/ 7 17 88 


und 

zu kaufen gesucht. 
Angebote unter T 6796 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Femschreibec 

An- Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wcntzelstr. 6 
Tel. 0 40/ 27 63 96. FS 2 12 289 


Lulb«4M 

von 1653 gegen Gebo t zu v erkaufen. 
Angeb. u. H 8721 an WELT-Vertog, 

Postfach 10 08 54,4300 Essen 


Sonderposten 

Badematten 

Spitzenqualität in 
Santtärfarben. Verschiedene 
Größen. 

Anfragen unter B 6804 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Verlccoffe gogeo Gebot: 

Lange-Uhr, Glashütte 3937, 585er, 
Gold, neuwertig, mit Origmalpa- 
pieren. 

Angeb. a C 8805 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Sabtarger Festspiele 

v. 6. 8/- 13. L 7 Aufführungen 
jeweils 2 erstkL Karten abzuge- 
ben. Zuschriften unter P 6727 an| 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
gssen 


Wenn Sie es 

eilig liebenf können Sie ihre 


Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 


. ssSf 
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Tecfanotoglc Adalbert ZentratodrtteÄ IOMBMffl2,anlraberier 
ADkMl 

KL (02 38) M 4L Tele* NS 714 




Atbi 


UM Botin O, KodntraBe 30. H ed e lttl o re 
TtL 030} 3UU, Tdvx IM ML Ämtern: 
Deuteehbad-AnaB*be M. 030} 2B01 »31, 
Telex IM Bll 


ntf*. 3D80 Hamburg 3B, KteHr-WObelm-Strefle 1, 
~ TeL {0*8} 84 71. Wer Bcdektfcm and Ver- 

txleb 2 mOU, ABMlgen 2 n Ml 771 


18. Im TecftnCta MO. TM. 

0 30 M} MIL Telex) SIS IM 
Vtedmpkser 0 3B M) B *1 » imd 8 ZI M 



dte* Kaudal kete« 


^KphrelmL»- ^ ppmkltrf. Onf-Adolf-1>ttfz U. TM 
(«U)373aaM4.TelBx8S817SS 

Beta, 


Voteg: Axel 

38|| ” 


Htatakh Mntechn B c B eteba id PreetaM. 


jtSc5rt^ ^^Sp r. o£S^ | 

^ IcSS 

Joachba L^ ^BaMe' Aan« « etj-i JWy 

de Ja Trabe, Bdhrin Ewnik« 


riet ' 0000 rmtkfurl (Ualii), WmenditraJJe 8. TeL 
Dr. 0811)7173 U, Triez 411 449 


10« Stnttzart. 

(07 11} 33 13 3t, Telex ns 


30a. Tal 


9S00 MBnebes «t StaeObiwtfnfle 38-0, TM 
0 an 2 98 13 01. Triez 833 813 


A nante n r Dietrich Wtedbeig, GeaemUri- 
mac Hefadul Bayer. Hamlwiarätp 


Vertriebe Gerd Mater LaUkb 
Tnl—ilrltrr Sr. ftnet - Dt rtri di Adkr 


Drack Jn «a» Xaara 18. Im TbMtendi JOB; 
WM BautettcM, KMrar-Wüjebn^tr. & 



* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnerrerznitrhing GmbH präsentiert: 

3 VenttMtamtallwtor aus bedeutenden Konzernen. 46. 51. 50. soeben .Sie" 
fürs Jterz und für Repräsentationszwecke zwecks Heim. 

AbtenuiiBataltarin ta afnam Pharraawettkonzam, 40ertn. hohes Einkommen, 
ledig, anscbnUegsames Wesen, wünscht Partner mir ernsthaften Heiratsab- 
sichten. 

Intern Ist. Prhr.-Doz^ 30er, äußerst erfolgreich, gesch., dynamische Persön- 
lichkeit. sehr gw aussehend, sucht charmante Dame zwecks Heirat. 
Ren o m mi er ter Zahnarzt, 50er. hochmoderne Praxis. jugendUcfae Ersehet- 
wnberbafte Villa, interessiert sich für eine Dame, attraktives Aussehen, 
ab 30 J sicheres Auftreten, zwecks Zweite he. 

mhobar mafaiwrar R«ro«o, 45, 1.80. sportlicher Typ, wünscht „Sie“, die sieh in 
Jeans wie Im Abendkleid auf dem Parkett sicher bewegen kann, zwecks Heirat. 
Unternehmerin, 30enn, Betrieb swirtin. 1,74, zauberhafte Erscheinung, sehr 
feminin, sucht .Du" zum Verwöhnen. Bei Sympathie Heirat. 

SeRxtändtoe Kauffrau, 40erin. attraktive Bondine, beste finanzielle Verhält- 
nisse. ist des " ~ 

Herrn. 


Allein seins müde, sucht echte Partnerschaft mit gebildetem 


Gnrf mit Charme und Esprit, 60er. Hochadel, liebenswertes Wesen, verarmt, 
sucht .Sie“ mit Herz und etwas Geld. 


Hartwicusstraße 2 • Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • S 0 40 2 20 50 00 


Grofiraum 5 

Weicher Sr mit geistigem Niveau und warmherzigem menschikb-netren n. zuverlässigen 
Wesen, kinderlieb u. schlank, bis ca. 45 J., am Uebnen mit Kind, möchte mit »™ . Mntti. 
41/1 JCÜ dl zierücb. Abitur. nichtrauchcDd. lebenserfabreo. u. 15j. Sohn, wirklich neu u. 
angenehm, gutes, geordnetes Leben. Sinn für zepfleCe HJuslichkeh (aber kein Haus- 
mütiereheuyp). einen neuen Anfang wagen, aus der eine bann. 2- Ebe möglich Ist* 
n. Schwimmen. Belsen sowie Theater-. Konzert- u. 

meiniL- Zuschrift naterA 6827 an WELT- 


Intere&sen: Wandern. Radfahren. . 

Museenbesuch. Wir freuen tms auf Du« 

Verlag. Postfach 10 


,4300 Essen 


Frau Ingeborg Künstel 

Haben Sie Vertrauen zu einem Eheanbahnungsinstitut, seit nahezu 
30 Jahren in Familienregie. das zu kultivierten Menschen zwischen 
25 und 60 Jahren im In- und A usland beste Verbindungen hat und 
diese mit psychologischem Einfühlungsvermögen erfolgreich «tu! 

diskret zugunsten der Klienten zu nutzen weiß. 

B400 Frankfurt/M. 79, Ferdinand - Schrcy- We 1 8, Telefon (06 11) 63 89 75 
Oft auch im norddeutschen Raum anwesend! 


Kaufmann 

42 J„ 1.80. repräsentative Erscheinung, mit vielseitigen Interessen, dynamisch, 
einsatzfreudig und erfolgreich, wünscht glückhcbe Ehe mit charmanter, liebens- 
werter Dame, bevorzugt aus Unternehmarkreiscn. wo evtL Einheirat und 
Kapitalbeteiligung möglich ist. Entscheidend rind menschliches Verstehen und 
echte Zuneigung, orisuagebunden. Grundbesitz auf Ka narisc hen Inseln vorhan- 
den. Büdzuschr. m. Telefon erbeten unter L 6768 an WELT-Verlag, Postfach 

10 MIM 


Landwirt, 44 J., gut aussehend, be- 
ste Ausbildung, jetzt auf sein, eige- 
nen, sehr schönem Besitz, vorher 
Ausländsaufenthalt und heute noch 
viele gute Freunde L Ubersee. Er 
wünscht sich eine gebildete, natur- 
verbundene Lebensgefährtin, m_ 
natürL Charme. Herzlichkeit u. po- 
sft. Lebenseinstellung, die sich auf 
d. Lande wohl fühlt, aber auch für 
viele andere Dinge (Musik, Spra- 
chen, Reisen) aufgeschlossen ist, 
Näheres: Frau Karls Schulz- Scha- 
runge. 3944 Hannover-Kleefeld. 
Splnozastr. 3, T. 4511/55 24 33 -| 
DBB EheaubaJmmii seit 1914. 


stgiellenteciiter, 34 ausge- 


SDTOdKD Mlwli IcHi a weftse- 
wandt u. im In- u. Ausland gereist, 
rechte Hand des Vaters, dabei 
sportlich u. auch hausfraulich fit, 
warmherzig taktvoll, herzlich. Er- 
bin bedeutenden Vermögens, 
wünscht glückL Ehe durch Fra« 
Karin Schn2z-8chznmce, 3440 Han- 
nover-Kleefeld, Spinozutr. 3, TeL 
>5 11 / 55 24 33 - PIK Eheanbahnung 
seit 1914. 


Institut Eva 

Große Leistung, Meiner Preis, 

(Be seriöse Partnerveimitttnng 
für äße, die rechnen können. Wir 
vermitteln Ihnen Ihren Idealpart- 
ner, schnell und diskret, nM 
bei gehobenen Ansprüchen, für 
jung und att. 

465 Gelsenk. -0209/86006 

Iris, 29 J. 

.to- 
te 

_ sucht 

auf diesem Wege einen Partner, ' 

der gern ans einfachen VerMü- 

uissen stammen darf (Kind kein 

Hindemis). 

Attraktive Polin, 26 J. 

■ Axzthetfertn, Ist Hehr allein, sie 

, ist heb, xlrtifch und hat dnnUe 
KaBeraugen. Welcher Baxmwür- 
’ de skfa bereit erUären, eine Po- 
lin gern zu haben. 

^ 39 J., Unternehmer 

gut situiert Haus. PKW und. 
Grundbesitz, weltgewandte Per- 
sönlichkeit. wünscht nach 2 Jahr * 
reu der Einsamkeit einsatzfrmi- . 

dige, aparte Ehepartnerin. 

Moni, 24 J. 

Tochter eines führenden bnmo- 
bilienberstellers, tnrartig. 
schwarzhaarig, natürliches We-< 

sen, vermögend, sucht einen se- , 

rifisen, reiferen Herrn bis 50 J. 
zwecks Heirat 

43 J. 

alle ln stehende, finanziell unab- . 

K hängige, charmante Dame, jün- 

t? ger ansaehend. sucht auf diesem 1 

f> Wege einen verständnisvollen 

g Partner, der es ehrlich mit ihr , 
meint 

p. Institut Eva 

rt. die seriöse Partne rve rmötlung 
L'" für jung nnH aß. 

4850 Gelsenkirchen. TeL 02 09/ VJ 
8 60 06, tfigL von 10-20 Ohr >J 


<3 


Unternehmarin, 4? 

schlank, gut aussehend, beste Fi- 

nanzlage, w e i t g e faenst unabhän- 
gig , sucht aus Paritätsgrönden 
niovt unvermögenden Lebens- 
partner. 2267 MBM Ma r ia Bathe, 
Gaitenstr. 2 L, 4400 Münster, TeL 

•2 51 / 27 78 75, aaeh SaJSo. 


hübwhe. Üebuifl w erte. Alter 17-45. 
wünseben zwecks! 

Bekanntscfaaft/Bbe. 

Tu f n a Ii in rirt n d nn>l i- 1 

Genna FlUptns Undneda Cteb, 
Igäräg rat «hDt 


aadMHMdM HsdakiMMln. 30 ABO. ADrtur. 
Studium, mehraprachie. schlk.atUBkt.ra8- 

S 1 e Erschein., bea. T<9<np«wiL. Estxtt Ul 
lamw. «ob. intarasa. (Mwibw, unkam- 
püz.. 3p«tL u. hausiraut ambfllorL. n.unver- 
mog. aest« Akadamkartarn., wo. sympatti. 
Ehapwtner 4-KP. 

AttnkL. juaandL FacMfcdia, De nwd. En Ha 
40/1 70. sehr gutausaen..seMk.apard (Ski. 
Twsw. Sesam. Sehurrniman), B«M Uualk, 
Ttwatw. Natur. Klndar u. Tiere, perl. Haus- 
frau. sehr vemtfls, *0- waumtL. Bstehiw. 
Lefaenspartnar O-GJ. 

Sätest Staue ifasi slsrfn. 42/173. scnik. 
sehr gutsuswft., apart» Dame. sportL na- 
ton , einte hia. u charm . mala mua-kult - 
aooilL mteresa. oute VermOgansi . wa ver- 
antwortunpsbew. warmh Partner 4-SG. 
Tlersnt, De nacL rat. 33/175, lad.. Dlanu. 
Erschein. Sportstyp m. best Umgangst, 
waaolten. nynam.gmfiz. u. humotv- beruft, 
artoter. weratiab. Fam.. «g Vtnn, wO. wall, 
mUki. Ehapartnerm. «Ke Freude an allen 
senonon Dinaen d. Lehens hat 4-W4 
De. DIpL-mo. bi a s ponlartar Poslt. 51/1 B0. 
eine Oberaus symoath. ParsOnUchlL m. Witz 
u Ctumne. scblk. sportL, umarnah- 
nwngaf r, wete . hervorrao. VermogensL sni 

S ackt Eh«. 7-BG. 

AfMsanf a. nMfuamn Uatanfiman, Ml 
182. seMk. pro« . dynam. PersonBctik. 
synipam. lugandL. clmraJcterfeai zuoerf. u. 
aulrtchttu. beruft ertoigr. BmSzDgiB. sehr 
riete, iraafest. sportL haryorrag. vormfr- 
. wü. feminine Partnerin. »W3 


perttL w 


IHSTITUT MlüEBfUNOT 

I Iw O sssmtrarbewd 006 


Mi 91 73. 8000 Frankfurt 1 

Ta(. 0611/558908 




SortoaMt, rd l us lrllll 
ZuvartkaataM atad dta 
Batte (OrVartraaaa. 

Vertraue« 8ta sich alnaei InHtm an, 
mk Rachf bahaupten kann, aina Partner? 
phundankaitai zu haben, bi dar sieb anspre- 
chende Partner mk Mmau bglndani 

y-f 

Für ein« hermonischa Beziehung such* 
ich eine nette, fröhliche Dame. Wer Samt 
aich von mir (Anfang 60, selbständiger Ge- 
schäftsmann. sehr aktiv und guierti alten, 
kein „Opa-Typ”) angeaprochea? Meine In- 
teressen sind vielseitig, unter anderem 
mag ich ein kultiviertes Helm. Kultur all- 
gemein. Kontakt mit der Natur. Wasser, 
| Reisen, klassische Musik und gute Ge- 
1 spräche zu Zweit, tch bin auBerdim allem 
I Schönen gegenüber aufgeschlossen. Sind 
Sie die kameradschaftlicfta Partnerin, die 
Ich suche? Zusc hriften b itte unter W 12. 
Miteinander vertraut werden braucht ZaIL 
Nimmst Du sie Dir mit mir {MedAactu. 
Bereich tätig. 27, schlank, sehr sportlich) 
zum Reden. Spazierengehen, Muslkhören, 
Tanzen. Zirtüchsein und aUam, was Freu- 
de bereitet? Ich bin auf der Suche nach 
Dir, einem nalurl lebenden, unkomplizier 
len. aulgeschlossenen und emscftluBkrBI- 
tigen Mann, der gerne auch etwas roman- 
tisch sein darf, wann Du gerade etwas 
ZMt hast dann gib mir bitte aln Zeichen. 
Zuschriften bitte mit Bild und TaL^Angaba 

unter N 1. 

Ich möchte atae HabawOa, zärtliche Frau 
mH viel Harz und S eele, zwischen 80 und 
70, kannanlanien. Sie sollte eine attrak- 
tive, aparte Erscheinung sein, und gern 
ein kleines Lmualeben ganMen arnTtan. 
ich bin aln guteussahamiar. seteatimflgar 
UntatMliinar, 68, mit vielen Interessen, 
Reisen, Theater, klassische Musik. Kunst 
und Kultur, doch leider sehr an Mn. Sie 
auch? Dann melden sie sich bitte so 
schnell wie möglich. 

ZuacMitan bftlo unter A P 7. 

Walch« Mabenswefte, charmante, häaane- 
pabüdata Frau wonscht sich einen am 
Laben gereift an, humorvollen. zuverlAssi- 

( en und vorzelgbaran Mann (Mitte 50, Un- 
amehmer). der sich noch recht Jung fohlt, 
der sich Ober Natur, Kunst und Musik heu- 
en kann, vielseitig interessier* Im und auf 
diesem Wege einen neuen Anlang sucht? - 
Wenn Sie zwischen 50 und 55 Jahr» Jung, 
heiter, lebendig, natürlich und unlameh 
mungsfreudla sind, und sich treuen wor- 
den. (wtedetf ln den Arm genommen zu 
werden, dam soittan wir ims kennen ler- 
nen! Zuschriften bitte unter O 5. 







RAMONA, 19 J„ blondes,, 
schulterlanges Haar. Wer die-] 
ses bildhübsche Mädchen! 
sieht, kann kaum glaub« 
daß sie so einsam ist Weil sie 

schüchtern ist, sucht sie einen 

treuen, zuverlässigen Mann - 
auch Nichttänzer. Schreiben 
Sie unter Nr. 1 95 44 an Insti- 
tut Monika, Postfach 180 263, 
6000 Frankfuit/Main 18; Ant- 

wort mit Foto kommt sofort 


Jugendlich wirkende Witwe 

40 Jahre, charmant, adrett, nicht 
unvermögend, schlank und gutaus- 
sehend, will "feht IQngw wlMrri 1 
bleiben. Sie sucht netten Herrn mit 
ernsten Absichten unter 2261 innf 
Maria Bathe, Gartenstrafle 21, 4400 
Münster, TeL «351/37 78 25, such 

Ste/So. 


Geschäftsführer (38) 

ein weitgereister, we lloff euer | 
Mann mit E»*h Ansprüchen, er 
hat viele liebenswürdige Eigen- 
schaften. 2264 MBM Maria Bathe, 
Gartenstr. 21, 4460 Münster 

TeL 02 51 / 27 78 75, auch SaJSo. 


Vitaler Pensionär (66) 

ein Mann mit geh. Niveau und viel 
Persönlichkeit. Er ist ausgegli- 
chen, liebenswürdig und ein Ka- 
valier alter Schule. Schreiben Sie 
di iw nwtor 2268 mwm an Maria 
Bathe, Gartenstr. 21, 4400 Mün- 
ster, oder rufen Sie an: 

TeL 0251 / 27 78 75, annh SaJSo. 


POLINNEN 

deutschspr., aller AJtersgr. wü. 
BriefwJHefrat, laden ein. 

EUse Söder, JonmaUstfn 
PO Boae477, &-7M46 Orebro 
TeL 40 48 19 / 13 34 80 


INSTITUT 

JA 


ICHELE 


Die Sonne scheint . . . 

So allein muß nicht sein - 
denn bald können auch Sie 
den Sommer zu zweit genie- 
ßen] 

Institut Michele - 4000 Düssddorf 1 
KarfaaiBea36.IV. Stock 
TaJafon (02 11) 13 23 01 - 02 
arfk* von 1LOO-I9J» Uhr 


Sind Sie gäfckßch vertiebt? 

Dann brauchen Sie nicht weiter-! 
zulesen. Sind Sie aber allein und. 
wollen dies «yfi^h ändern, dann' 

rufen Fft** 4npk niwmnl mi 

Frau Maja persönlich unter TeL 
040/34 5685 u. 342237, tägL vonJ 
11-19 Uhr, oder 0 43 34/15 24, auch 
Wende. Institut Jaja, Große Blei- 
chen 8, 2 Hamburg 36 



Erfolg wtafct Omen dort, wo Sie soig- 
flttig aas ggmeMtt VorsdiBge - f 
nur b Hanbotg - finden] Se&1909 

Hamburgs 

Inntihv 

Hmb„ Dammtoratr. 21. Ruf 34 6170 
(GDB) Hohl hsÖB. Baltr.- Honorar n. b. 
Erfolg HUalenJ - Individuen* - 

Modern! Beratung und Prosp. patte 
und (Bskrst 


ywf tae grfm ra— BF — a—Mte nilOteM- 
Fte a Me m tef MM Se ImteB as ar te Mr, 
Böte Best, geaäsdas Mer m - 1» m steten 
KmUTMOMKA PpffiacaBlOSlgCIlFatelg 


EVANGELISCHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


GraBauswaM seriöser Lebsnsparfmr. 
Tauaendtecha Heirateerfolge Im ganzen 
Bundesgebiet. Seit 1945. GntteprnspeM 
ranchloaaen ohne uuBoren Absender. 
Die Weg-Gemeinschaft 
Postfach 2 24AMsu 4930 Detmold 
Telefon (0 52 31) 2 49 08 


Verkaufsleiter, 34 Jahre, 188 gr„ 
sucht attr. Partnerin bis 40 Jahre, 
auch Asiatin angenehm. Zuschr. 
mit Bild (zurück) u. F 6940 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Welcher gutsituierte 

ÄLTERE HERR 

möchte junge, 29j., unabhängige, 1 
verständnisvolle Dame verwÖh-J 
nen? 

Zuschr. u. C 6739 an WELT-Ver- 
lag. Post! 10 08 64. 4300 Essen 


Wie schön, 
daß es dich gibt 

du hist jung, unter 30, sensibel 


«■infflKlanm whlnnlc, rassig Und; 
gutaussehend. Ich bin Jungem-, 
teraehmer, arbeite hart und 
möchte mit dir nach der Arbeit 
völlig abechaUen, genießen, rei- 
sen und träumen. Trotz meiner 
Jugend sind wegen meines Flei- 
ßes fnimvrir»lu»nri«» finanzielle Mit 
tel vorbanden, um ein gemeinsa- 
mes Leben zu begfoaen. 
Bitte Bildzuschriften u. S 6796 an 
WELT-Veriag, FostL 100864, 
4300 Essen. 


Wwe. 

gutausseh-, 60/1,68 m, schL, o 
Anh.. mag schöne HäushchkJ 
Musik, Wandern etc., wü. wieder] 
mehr Lebenstnh. m. viels. inter- 
esa. Partner. Auch Berlin- u. 
Ausland-Interesse. Zuschr. u. W| 
6709 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


Henclteher PflngatwimBcli' OmzU-J 
che, liebevolle £hegemeinscbaft| 
eraehnt Dame, warmherzig. Hebe 
voß, natürlich, attraktiv, blond, L78i 
StattL, led-, m. gebikL, ltebevoELjj 
warmh, vertrfigL, au fri chtig, unge-" 
band. Lebenskameraden. Erbitte! 
vertrauL Bi ldzu schri ften von Part- 
nern i Aller von ca 60-70 Jahren. 

Antworte persönlich um g eh end. 
Zuschr. unt. U 6483 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Welebe Fru bis 30 

wünscht sich einen hübschen 


praktischen, fleißigen und treuen 1 
jungen Mann zur Verwirklichung 
ihrer Ziele? Bin z. Zt. Pilot beim 
Bund, nx kaufm. FachabL Zu- 
nächst Briefkontakt G -I 

6633 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Feminine 32jährige 

m. liebenswertem Anhängsel, er- 1 
sehnt eine Partnerschaft, die auf 
Vertrauen, gegens. Achtung: liebe 
u. Zärtlichkeit basten 
Ihre Bildzuschrift (selbstversL zu- 
rück) erreicht mich unter S 6729 anl 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 ~ 


(EHRE3Sf>MANN 

40 J, Ißl cu, sehr Bebes Wesen, sehrl 
ktoderUeb. anhänglich. gefühlvoll 
(KREBS), SomantlkHT mit aeeUschem 
Tiefgang, ztirtneh. promovierter Wia- 
aentchafUer, wünstmt eine wtrkUcfa ge- 

fühlvolle Dame (möglichst gut situiert; 

len 

i, der die Begriffe EHRE und 

TREUE und GEGENSEITIGES VER- 

STEHEN ebenso wie mir am Berxen 
Besen. Bitte aefaretben SIE udr. Ihren 

Brief | [mit BUd) werd e ich mit äußer- 

ster VERTRAULICHKEIT behandeln, 
und Ihnen auch ein Photo von mir! 

schicken. Wenn SIE sich mit dem ob« 

en angeaaoehen fohlen, das 

kiMEE Zuschrift unter U 

6735 an WELT-Verlag, Postf» 

10 OB 84, 4300 " 


Apothekerin 

38 Jahre, 175. schlank, ledi _ 
häuslich und naturvobunaen. vielsel-l 
tlg interessiert, möchte gerne ebenfalls! 
ange stell len Kollegen kennenlernen. 
Raum 6. 

Zuschr. erb. u. F 8633 an WELT- Verlag,! 
Postfach 1006 64. 4300 Essen 


Baum Frankfurt, Wie schön wäre! 
ein Frühlingsspfudergang zu! 
zweit! Tiefempfindende Mäd- 
chenfrau (Chefsekr.), 47/165, ev„ 
blond, schlank, reise-, wanderCr. . 
rmisik-, kunstliebend etc., sucht! 
warmherz.. gebilcL, zärtL Ehe-] 
Partner (m6gL Nichtraucher), 
dem auch beute noch liebe,: 
Treue, gegens. Achtung, echtes] 
Miteinander in allen Lebenslagen 
Grundlagen einer glückL Ebel 
sind. Wenn es Sie irgendwo gäbeJ 
würde ich mich freuen über Ihre| 
wirk! emsigem. Zuschr. m. Bild 
(zurück) unter H 6634 an WELT-I 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300! 
Essen 


Amerika: Erfolgreicher junger Chi- 
rurg sucht ehrgeiziges, intelligentes] 
Mädchen zwecks Ebesehtießui 
Sie sollte mindestens 1,70 m gr 
und blond sein. Büdzuschr. erb. u. B 
68 28 an WELT-Verlag, Postf.! 
10 08 64, 4300 Essen. 


SIE, 40/165, Sekretärin, heiter; 
schl u. wei bl, wü. sieb aufrichti- 
gen, gutsiL Partner bis Mitte 50 
mit Niveau u. Lebensfreude, 
Raum Hamburg. Zuschr. erb. u. 
PA 46 495 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


DAME 

53, 1.72, blond, schL, aufgeschL. 
junggebL, gepfl. Ersch, breitge- 
spannte Interess., wü. warmlt, 
liebev^ zuverL. adäquat. Partner. 
Zuschr. erb. u. PZ 46456 an WELT- 
Verlag. PostL, 2000 Hamburg 36. 


UNSERE MUTTER 

43, gesch, selbst, bL, nr4>l hat 5 Kind. 
(10—25) u. ihren Betrieb geführt, aber] 
keinen ordenti Partner Befanden. Den] 
suchen wir jetzt, bis 65, m. od. o. Kin- 
der. Zuschr. erb. u. PF 40499 an WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 38 


RamRheM.-Plab/Saart. 

Charmante, liebenswerte Dame Mitte 
80 möchte m. seriösem, reiselustigen 
Herrn (bis 6S J.) in Verblmlung treten. 
Ernstgemeinte Zuschriften unter 
A 6737 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


ajünlpr. iportüch-akliver (Tennte). 
sussehender, njvrauvofler 
Wohngegend GrvBrmim sucht 

passendes Pendant bis 35 J. zum Strei- 
cheln, Gernbaben, Schmusen u. walte I 
Gemefnumkeiten fOr das Leben m zwett. 
fhr ernstgemeinte Zuschr. u. H 8788 an 
WKLT-Vertag. Postf. 1008 84. 4380 Essen 


HALLO, WO IST ER 

der intelligente, gewandte, kulti- 
vierte Herr mit Herz und Humor] 
in den 50em? Attraktive Sie mit 

Niveau, 1,69 m, schlank, ersehnt; 

neue Zweisamkeit und wartet 
auf Ihre Zuschrift (PL Z 3) unter] 

R 6794 an WELT-Verlag, Postt 

100864, 4300 Essen. 


Mä dc he n- Frau, 34 Jahre, blond, 
braunäugig, zierlich, optimi- 
stisch, warmherzig und sportlich, 
zärtlich und dynamisch, wartet 
auf adäquat en Partner. Zuschr. 

u. K 6789 an WELT-Verlag, Fost- 

fachlO 08 64, 4300 Essen 


Welche liebevolle 
anschmiegsame Frau 

(zw. 25 u. 45 Jahren) kommt zu mir 
yw4i Tübingen? Bin yfcnn ein hal- 
bes Jahrhundert auf dieser Welt, 
170, 63 kg. Aka dem i k er, Nichtrau- 
cher, aufgeschL, mmMiri, ge- 
•{»rfichsbereit, mit .Gemüt“, an- 
tiänpiicV) . batte mich uem zu Hause, 
aber auch gern in der Ka tar a uf. 
Büdzuschr. erb. u. 27 6726 an WELT-, 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 


R* 


Htt 


Salbst. 

BroBe 


Ukte 40, 192 eroB. sacht du 
Tran, Mute 30, für* Lcbc«,i 
Lscben and ZJobes. 

Ihr Urtof , vielleldft mit BUd a. P 6TBS ul 
WKLT-Vert^. Postt 10 OB «4. «300 Bum 


Wir brauchen den Facharbeiter 
wie den Akademiker, den Theoretiker 
wie den Praktiker, den Macher 
wie den Forscher, den Unternehmer wie 
den Angestellten. 

Das gilt für alle Lebensbereiche 
und für jegliche 

gesellschaftliche Weiterentwicklung. 
Ohne Konflikte und Auseinandersetzungen 
gibt es keine lebendige Demokratie. - 
Den Kampf aller gegen alle 
können wir uns nicht leistem 

Nur gemeinsam 

werden wir die Zukunft gewinnen. 



Dies ist nur eine von vielen Überlegungen aus unserer 
Schrift «Nur gemeinsam werden wir die Zukunft 
gewinnen«, die wir ihnen auf Wünsch toStentoszusendea 
Aktion Gemeinsinn e.U, eine Vereinigung 
unabhängiger Burger, Schumannstraße 57 5300 Bonn 1 
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Anzeige* 


Auskunft + Beratung Margret Scheibe«, Kettwig (0 20 54) 10 15 BO 


Neues aus der Industrie 


Produkte + Dienstleistungen von der Hannovermesse, Teil 6 





Fernkopierer von SM 


Beachtenswert Ist der analoge 5M 
Schreibtisch- Fernkopierer Modell EMT 
9140 der Gruppe 2, der automatisch 
empfängt. Seine besonderen Lei- 
stungsmerkmale sind: bedienungsfreier 


Empfang einer DlN-A4>Selte In 3 Minu- 
ten. leise und geruchsfreie Aufzeich- 
nung, Doku menten- Feeder als Option, 
selbständige Funktionsprüfung durch 
Testprogramme, Erstellung von Testko- 
pfen, leichtes kompaktes Tischgerät, 
'einfache Bedienung. Mit dem Fernko- 
pierer EMT 9140 und dem Modell EMT 
9145 rundet 3M seine Produktionspalet- 
te für den deutschen Markt ab. Der 
Mietpreis für das Modell EMT 9140 be- 
trägt monatlich DM 250,-, für das Mo- 
dell EMT 9145 nur DM 350,- InkJ. War- 
tung. 


3M Deutschland GmbH 
Abteilung Verkauf Fernkopierer 
Postf. 643. 4040 Neuss 1 



Dimmer für 

Leuchtstofflampen mit 
26 mm Durchmesser 

Die am Markt vorhandenen Dimmer 
können bisher nur Leuchtstofflampen 
mit einem Durchmesser von 38 mm steu- 
ern. Als Welt-Neuheit auf dem Markt 
präsentiert Busch- Joeger einen ZDnd- 
genercrtor, der die Steuerung von 
Leuchtstofflampen mit 26 mm Durch- 
messer ermöglicht. 

Der ZOndgenerator bietet entscheiden- 
de Vorteile gegenüber elektronischen 
Lösungen: keine zusätzlichen Rlter er- 
forderlich, keine elektronischen Vor- 
schaltgeräte nötig, keine Beeinflussung 
von Infrarot-Obettragungsanlagen. Ein- 
fache Installation und geringe Abmes- 
sungen. 

Zur Steuerung von 26 mm Leuchtstoff- 
lampen mufi das bisher erforderliche 
Zubehör ebenfalls eingesetzt werden. 


Busch-Jaeger Hohn» GmbH 

Postf. 1280, 5880 IBdeuseheM-fte h e e 


Bleibatterien vollelektro- 
nisch laden - viele Vorteile 
wahmehmen 

Die Batterie- Lader VB 801 für 1 2 -V- Bat- 
terien und VB 802 für 24-V-Batterien sind 
nur halb so groß und so schwer wie die 
üblichen Ladegeräte. Durch geschalte- 
te Technik werden Zeit und Geld ge- 
spart, die Batterien geschont und de- 
fekte Batterien sofort ericannt, bevor 
der Ladevorgang beginnt. Zum Laden 
braucht die Batterie nicht vom Bord netz 
getrennt zu werden. Das Gerät lädt mit 
reinem Gleichstrom, so daß die Batterie 
nicht unnötig aufgeherzt wird. Volle Si- 
cherheit ist auch bei Fehtbedienung ge- 
geben. Sutfatrerte Batterien werden 
regeneriert. 

Gonen GmbH, Mefi- a. Regeftecbnlk 
Nögehbadtstr. 25, 8520 Erlangen 


Telefon- und 
Türfreisprecheinrichtung 





Tischrechner mh 
blendfreier Anzeige 


Jetzt Ist es möglich. 
Jeder Haushalt mit ei- 
ner Hehmelefonanla- 
ge von der Post kann 
mit der RfTTO- POR- 
TI ER-TFE kombiniert 
werden. Türöffnen 
per Telefon. Mit allen 
Vorteilen der RITTO- 
PORTIER. Mit dem 
ausgezeichneten De- 
sign ist die RITTO- 
PORTIER die Visiten- 
karte eines jeden 
Hauses {ob Bn- oder 
Mehrfamilienhaus). 
Die RITTO- PORTI ER Ist 
einbaufertig ab 
Werk. Hohe Stabilität aus Alu-Druckguö 
sorgt für lange Lebensdauer. Extra 


Die Konzeption des neuen Tischrech- 
ners mit Druckwerk CPD 2001 zwingt 
den Benutzer förmlich, eine ergono- 
misch vernünftige Körperhaltung einzu- 
nehmen, die dann den BUck auf die 
blendfreie Anzeige frei gibt. Der CPD 
2001 bietet eine Fülle von Funktionen, 
die das Arbeiten im Bure erleichtern: 
mit nur zwei Tastungen wird die absolu- 
te und die prozentuale Differenz zwi- 
schen zwei Summen ermittelt Eine Taste 
für <fle Postenzöhhmg mit t Korrektur 
cflent zur Sicherheit beim Addieren, 
ebenso die Möglichkeit zum Register- 
wechsel und die Bnzelwertkorrektur. 
Ffleft- und wählbares Festkomma fehlt 
sowenig wie die kaufmännische 54- 
oder absolute Rundung. Da das Tasten- 
feld In verschiedene Farben und For- 
men gegliedert Ist, wird Fehlbedienung 
prakttadi ausgeschlossen. Ergebnisse, 
Zwischensummen oder Posten erhöh 
man schwarz auf weis oder rot auf 
wen. So gestaltet man Abrechnungen 
DberaichtRch. Diese optische Absetzung 
erleichtert das Auffinden von wichtigen 
Weiten. 


dicht durch Spezial-WelchgummL Alle 
»haster sind gegen Feuchtigkeit 


Klingeltaster 
gekapselt. Der Anschluß der RrTTO- 
PORTIER-TFE erfolgt Ober den speziellen 
TFE-Veretärker. Die RITTO- PO RTIER-TFE 
Ist kombinierbar mit Video-Clberwa- 
chungsanlagen. 

Rftto-Werlr 

Postfach 16 20, 6548 Herbom 





SS 


Werke AG, Abt V 64 
.41,6000 Fra nkfurt/M. 



Scotch Korrekturband im 
praktischen Handabroller 

dient zum beschädigungsfreien An- 
dern, Abdecken und HlnzufCgen in Ori- 
ginal-Schriftsätzen, Grafiken, Tabellen, 
Formbriefen eie Es läßt sich randfrei 
kopieren, kann von Hand oder mit der 
Schreibmaschine beschriftet werden 
und Ist rückstandsfrei wieder abzuneh- 
men. Ab sofort ist das Scotch Haft- 
Korrekturband in drei praktischen Brei- 
ten Beferbar Izelllg, 2zeiüg und für 
größere Passagen. Der rutschfeste 
Schrelbtischabroiter bietet eine prakti- 
sche Handhabung aller Breiten. 

5M Deutschland GmbH 
Abt Scotch Büro Produkte 
Pos«. 643, 4040 Neun 1 
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Zweckmäßige 

Vortragsfolien: 

3MVISUAL-STUDIO 


Mit dem neuen 3M Visual-Studla wurde 
eine Einheit geschaffen, die als beson- 
ders geeigneter Arbeitsplatz gute Vor- 
aussetzungen für die Vbuaüslenmg 
kreativer Ideen bietet. Das VIsuaL-Stu- 
dio besteht aus einem fOr diesen spe- 
ziellen Zweck eingerichteten Arbeits- 
tisch mH einer dazugehörigen Geräte- 


aus statt urvjj. Integriert sind so ein elek- 


trischer Schriftensetzer, mit dem Varla- 

S m für Transparente und andere Kon- 
renz- Unterlagen (Namensschilder, Ti- 
telseiten für Handsout etc) „wie ge- 
druckt 1 ' auf einfache Weise hergestedt 
werden können. 


Zur Ausstattung des Visuat-Studios ge- 
hört außerdem ein Schrifiensdielben- 
stönder. 


SM Deutschland GmbH 
Abtg. Konferenz- u. 
Wwntatb ro w t ww 
Postf. 445, 4040 Neass 1 


Die neue Generation der 
Zeiss Ikon Hochleistungs- 
Spiegelleucbten 

sind nur ganze 5 an hoch. Die Gehäuse- 
plane Ist galvanisch verzinkt und passi- 
viert, die Seitenteile aus naturton elo- 
xiertem Aluminium-Strangpreßprofil. 
Der Gehäuseköiper Ist formslabil und 
verwindungssteif. An den Stirnwänden 
sind schwarze Endkappen aus stoßela- 
«ischem Kunststoff angebracht Zu- 
nächst wird diese Leuchte als Bnzel- 
leuchte für Dedcencmbau oder Sell- 
bzw. Pendelabhängung angeboren. 
Die Nennhöhe betrögt 50 mm, die Breite 
260 mm, die Länge 1254 mm {34 W), 1554 
mm (58 W). Die Ausstattung ist llamplg 
oder 2famptg möglich. Es sind normaler- 
weise elektronische Vorschalt gerät e, 
getrennt vom Lampenraum, eingesetzt. 
Wärmefeste Verdrahtung, Schutzort IP 
20. Als Standardabschlußmittel wird ei- 
ne werkzeuglos abnehmbare, matte La- 
möllenbien do, kombiniert mit einem 
hochglänzenden Seitenspiegel einge- 
setzt Die LeucMen sind in breit- und 
sdirögstrahlender Ausführung Befer- 
bar. In der gleichen Bauart gibt es Im 
Kassetten- Charakter Iko 5 Q hi den Ab- 
messungen 260x260 mm. 

Zehs tkoe AG Goevzweifc 
Postfach 57 02 20, 1000 Berta 17 





Bereich Kopieren, Offset- und Schablo- 


nen Vervielfältigung unter Beweis, 
iie Kopie 





Leistungsfähige Kopier- 
geräte von Gestetner 


Gestetner, ein Internationales Unter- 
nehmen für reprographischen Bedarf, 
stellt erneut seine Leistungsfähigkeit Im 


Neu sind die Kopiergeräte der 2000er- 
Serie. Beispielsweise der Gestetner 
2005 mit Verkleinerungseinrichtung. 
Oder der für hohe Kopiervolumen kon- 
zipierte Gestetner 2Q0BRE mit einer Lei- 
stung von 30 KopJMJn. und mit Verklei- 
nerung s- und Vergrößerungseinrich- 
tung. 

Gestetner bietet vielseitige, sparsame 
Kopierer für jeden Kopierbedarf - von 
kompakten Geräten für niedrige Ko- 
piervolumen bis für hohe Kopiervolu- 
men mit einer Leistung von 30 Kop^KOrt. 
Gestetner GmbH 
Georg-Brauchte-Sing 48 
8000 München 50 



Ein leistungsfähiger 
Telefon- Partner 

Ist der neue Telefon- Anrufbeantworter 
„Teleboy 3000" von Giundlg. Er reagiert 
rund um die Uhr, nennt Grande für die 
Abwesenheit des Anschlußinhabers, 
gibt wichtige Mitteilungen durch und 
nimmt auch Nachrichten oder Wünsche 
des Anrufers entgegen. Der Teleboy 
3000 läßt sich problemlos an jeden ge- 
bräuchlichen Teiefonapparat anschlie- 
ßen. Das Laufwerk verwendet die Ste- 
no-Cassette 30 zur Aufnahme. Die Spei- 
cherkapazität kann auf eine, zwei oder 
drei Minuten pro Anruf begrenzt wer- 
den. Bei Sprach pausen von mehr als 
acht Minuten schaltet das Gerät ab und 
wird für den nächsten Anruf frei. Soll 
der Teleboy 3000 als „Nur-Anruf-Bearrt- 
worter 1 ' arbeiten, kann die Tele-Casset- 
te 112 als Textspefcher für max 60 Sek. 
Mittellungsdauer benutzt werden. Die 
mikroprozessorgesteuerte Bedienung 
Ist denkbar einfach, da der Benutzer 
durch Leuchtdloden- Anzeigen systema- 
tisch geführt wird. 

Gramflg AG, Kevgcnteeitc. 17 
AbteMueg Wr og e rflf 
8510 FSrtü/Bayen 


Digitalschaltuhr 
mit Miciocomputer 


Grässlin schließt eine Lücke Im Markt 
der industriellen Zeitschaltuhren. Denn 
die neue dlgi 12-45 kommt dort zum 
Ensatz, wo mechanische Zeitschaltuh- 
ren wegen hoher Anforderungen bisher 
nicht vielseitig genug, aber elektroni- 
sche Zeftschaftuhren zu aufwendig und 
vor allem zu teuer waren. MH der digl 
12-45 hat sich diese Situation grundle- 
gend verändert. Ein Mlcrocom purer 
macht Ihre Funktionen und Ihre Bede- 
nung präzise, vielseitiger und einfa- 
cher, cüs man das von Zeltschaltuhren In 
dieser Preisklasse bisher gewähnt war. 
Dos beginnt mit 12 frei programmierba- 
ren Schalt befehlen, der Blockbildung 
für bis zu 84 Schaltfun ktlonen, dem kom- 
binierten Tages- und Wochenprogramm 
bis hin zum Schaltabstand von nur 1 
Minute. 


Dieter Griteta Mawerfctednft 

Postfach 1252 

7742 SL Geotgen/Schww. 





Ein Graftsystem mit 32 bit 

Harmonisch eingefügt in die übrige Pro- 


duktpalette ist das System CTM 9032. Es 
Anwendern den weiteren 


bietet den 
BJV-Aufstieg In noch größere Installa- 
tionen und Datenbestände. Die Grund- 


konfiguratlon besteht aus 512 KB-Sgei- 


cher, 6 Bildschirmarbeitsplätzen, 
gnetplattenkmfwerfc mit 96 MB und Zei- 


lendrucker 200 Zellen/min. Sie kann bis' 
auf 48 intelUgente Bildschirmarbeits- 
plätze, 4 M B- 1 rite ms pei eher, 1 2 GB-Ma- 
gnetplattenkapazltät und zwei System- 
drucker ausgebaut werden. Die vielfäl- 
tigen Werkzeuge des COBOL-Pro- 
grammlersystems und des CTM-Busl- 
ness-BASIC-lnterpreters, die Integrierte 
Textverarbeitung, die neue Kommuni- 
kationsleistung SNA/SDLC, die modula- 
re, umfassende Anwendersoftware 
CTM-PLANOS und verschiedenste Bran- 
chensoftware sind als Produktleistun- 
gen verfügbar. Alle Argumente des 
Baukastenprinzips, der Kompatibilität 
und der Ausbaufählgkelt gelten auch 
für die neue, erweiterte Modellreihe. 
Sie bietet den Vorteil zentral gepfleg- 
ter und verfügbarer Daten bestände, 
die Datenverarbeitung am Arbeitsplatz 
und moderne BOrokommunlkation. 

CTM Computertechnik MB W er G m bH 


Max-Stromeyer-Str. 37, 7750 Konstanz 




Dem prefeftionellen 
Anwender 


Funk-Leasim 
Handsprechfunk der 


Spitzenklasse 

(kein CB-Funk) 


steht mit dem neuen BW 3000 K ein 
schneller Typenraddrucker + Speicher- 
Schreibmaschine (in einem Gerät) mit 
Korrektureinrichtung zur Verfügung. Mit 
einem Tastendruck wird das System zu 
einem schnellen Ausgabegerät des 
Computers; bis zu 50 Zeichen pro Se- 
kunde bringt der Typenraddrucker ge- 
stochen scharf. Zum hohen Funktions- 
umfang des ESW3000K gehören neben 
automatischem Unterstreichen und 


Mit Funk an Bord im Weltraum und auf 
festem Boden in weltweit Ober 100 Län- 
dern ist Motorola, Taunusstein, auch bei 
uns seit Jahren mit Funktechnoiogie 
„Made In Germany" vertreten. 
Handsprechfunkgeräte der Serie MX 
300 sind außergewöhnlich robust und 
auch bei rauhem Ensatz zuverlässig. 
Das vielseitige Zubehörprogramm wie 
Aulohalterung (Fahrzeugfunk), separa- 
tes Bedienteil, Kopf hö re r- M i krof on- 
Komblnatian, Ex-Schutz, Personen- 
Alarm- Sicherheitssystem u. a. ermögli- 
chen universellen Aufbau und Erweite- 
rung effektiver Kommunikationsnetze. 
Ebenfalls Im Programm: Eurosignal, 
Fahrzeugfunk, Feststationen, Persone n- 
raf- und Datenfunksysteme. 

Motorola bietet ausführliche Beratung 
mit Vorführung und WirtschaftUchkeits- 
beredinung. Bundesweit dichtes Ver- 
triebs- und Kundendienstnetz. 
Ausführliche Informationen über 
Motorola GmbH 
Geschäftsbereich Funkgeräte 
Heinrich- Hertz-nr. Iw 
6304 Taeamsteln 4 (NM) 


Zentrieren auch Absatzeinrückung, 

i. An 


Spen- und Fortschritt, Blocksatz. 
Optionen sind zum Nochrüsten Traktor- 
führung und Bnzelbkmelnzug erhält- 
lich. 


Olympia Werke AG Abt V5 

Postfach NO 

2W0 WIBwImsfaatree 


ERICSSON ^ 





Flexibel sein durah verteil- 
te Datenverarbeitung 

Als rein autonomes Minicomputern« tz 
oder als Teil eines graßangelegten Inte- 
grienen Netzwerkes wird die Serie 2000 
das Büro der Zukunft mH bestimmen. Je- 
de Konfiguration der verteilten Archi- 
tektur mH lokal installierten Minicompu- 
tern und Mikroprozessoren für die Da- 
tenkommunikation, für Term! na If unkt Io- 
nen und die Handhabung der Bn-/Aus- 
gabef unkt Ionen läßt rieh ohne große 
Hardware-Änderungen von 1 bis zu fast 
100 Arbeitsplätzen und über 2 MB- 
Hou ptspel eher ausbauen. Diese Lösung 
bietet FlexibiEtät und ermöglicht es, 
auch künftige technologische Entwick- 
lungen in das System einzubeziehen. 
Bne Reihe von gut dokumentierten An- 


wendungspaketen für verschiedene 
Geschäftsbereiche 


ts bereiche ermÖgSchen es dem 
Benutzer, mit nur wenig Ausbildungszeit 
seine eigenen Programme zu entwic- 


keln. für die vielseitige Unterstützung 
men Te: 


der Bürofunktionen Textverarbeitung 
elnzu beziehen. 


Ericsson tafotmatiea Systems GmbH 
V eaehanger Weg 39 
1 DOssekforf 38 


Neuer 16-Bit- 
Mikro-Computer 

Die Konzeption des neuen PEOPLE zielt 
vor allem auf die Anwendungsbereiche 
In Wirtschaft und Verwaltung ab. Das 
Herzstück des PEOPLE ist ein Mikropro- 
zessor Intel 8086 mit 16-BH-Bus-Stnjktur, 
der zusammen mH den 256 KB RAM In 
der Gnmdverrion für eine kurze Zu- 
griffs- und Prozeflzeit sorgt Bei Bedarf 
kann der PEOPLE bis auf ca. 1 MB aufge- 
rüstet werden, wobei dem Bildschirm- 
Speicher 384 K zur Verfügung stehen. 
Dieses weist auf eine hohe Grafik-Auf- 
lösung des schwenkbaren Bildschirms 
Kn (Auflösung 480 x 640 Punkte). Der 

PEOPLE besitzt in der Grund Version 

zwei Roppy-Disk-taufwerice (5% "} mit 
einer Kapodiät von je 655 KB, die, 
ebenso wie die nachrüstbare Winche- 
ster- Ha rd- Disk, mit 10 MB in Süm-Line- 
Technik ausgeführt sind. Als Pro- 
grammiersprachen sind für den KOPIE 
Assembler, CBasie, COBOL. PASCAL un- 
ter CP/M 86. CCP/M 86. MS-DOS als wei- 
teres BS verfügbar. Unter dem Be- 
triebssystem JPrologue" wird die Busi- 





Ewige Batterien 

sind die Nickel-Codmhjm Typen KR 35/ 
62, KR 27/50. KR 15/51 und GKR 22. Sie 
entsprechen in Ihren Abmessungen den 
gebräuchlichen Trockenbatterien, die 
unter den Bezeichnungen Mono-, Baby- 
und Mignonzelle oder ata 9V-Block be- 


kannt sind. Ihre Nennspannungen Ha- 
der Trockenbatterie 


ness Application Languago angeboren; 

In Kürze. 


ein Multi -User-System felgt 

' ig wie die Pro- 


jysti 

Ebenso reichhaltic 
grammiersprochen ist die auf Wirtschaft 
und andere Dienstleistungsbereiche 
abgestimmte Softwarepalette - inter- 
nationale Standard-Programme oder 
Branchenpakete. 

Olympia Werke AG, Abt V 65 
Hatastraßa 41, 4000 Fraokfett/M. 


gen mit 80% aer Trocken Dauerte Span- 
nung im mittleren Entladeberelch der 
entsprechenden Trockenbatterien. Mit 
einer Lebensdauer von ca. 1000 Lade- 
zyklen und einem allen Anforderungen 
gerecht werdenden Auslauf schütz stel- 
len sie eine wirtschaftliche Alternative 
zu den Trockenbatterien dar. Passende 
Ladegeräte weiden dazu angeboten. 
Sie sind kurzschlußfest und für Dauerbe- 
trieb geeignet. 


PMJpj^GjBbH Abt Produkt- u. 


iberakti Batterien 
Mönckebergstr. 7, 2 Hamberg 1 
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SPD-Politiker Scheer entwirft 


Denkmodeile gegen die Nachrüstung 

Mittelst reckenverhandlungen sollen mit ST ART-Gcsprächen in Genf verbunden werden 


dpa/DW. Bonn 

Ein Aufgehen der Genfer Mittel- 

Streckenverhandlungen in die wei- 
ter gezogene globalstrategische 
STAHT-Runde gehört für den 
SPD-Wehrexperten Hermann 
Scheer zu den vielversprechend- 
sten Denkmodellen, die zunächst 
eine NATO-Nachrüstung überflüs- 
sig machen würden. 

In der jüngsten Ausgabe des 
SPD-nahen Monatsmagaons „Die 
Neue Gesellschaft*' wirft der Bun- 
destagsabgeordnete allen Befür- 
wortern einer Zwischenlösung vor, 
unter dem Vorwand einer bündnis- 
politischen Abkoppelungsgefahr 
Westeuropas von den USA alle Va- 
rianten zu unterdrücken, die zu ei- 
nem vollständigen Nachrüstungs- 
verzicht führen könnten. 

Rund fünf Monate vor dem mit 
Interesse erwarteten Raketen-Son- 
derp arteitag der Sozialdemokraten 
entwirft Scheer in der Zeitschrift 
verschiedene Denkmodelle und 
schreibt: „Wer die französischen 
und britischen Systeme nicht mit- 
verrechnet haben will, der verfolgt 
nicht mehr den Grundsatz des eu- 
rostrategischen Gleichgewichts 
und verläßt damit einen der zentra- 
len Ausgangspunkte des NATO- 
Doppelbe Schlusses. “ 

Im ersten seiner drei Denkmo- 
delle schlägt der sozialdemokrati- 
sche Politiker vor, die Genfer Mit- 
telstreckenverhandlungen (INF) in 
unmittelbare Verbindung zu den 
START-Verhandlungen über die 


strategischen Systeme zu bringen. 
Dies bedeute selbstverständlich 
die Berücksichtigung der französi- 
schen und britischen Potentiale. 
Da auch bei den Wiener Truppen- 
abzugsverhandlungen dieser 
Grundsatz akzeptiert sei, gebe es 
keinen Grund, ihn in der nu k l e aren 
Rüstungskontrolle nicht anzuwen- 
den. Jedes denkbare INF- Ergebnis 
würde da nn als Zwischenergebnis 
die weiterführende START- 


m 


Runde eingebracht. Damit wäre, so 
Scheer, die Funktion des Doppel- 
beschlusses erfüllt und eine Nach- 
rüstung fände nicht statt 

In einem zweiten Denkmodell 
mit gleicher Zielrichtung beschäf- 
tigt sich Scheer mit der Möglich- 
keit, den Widerstand Frankreichs 
und Großbritanniens durch ein 
verlockendes Angebot zum Mit- 
Verhandeln zu unterlaufen. Dies, 
so meint der SPD-Politiker, wäre 
eine konsequente Wetterführung 
des euronuklearen Rüstungskon- 
troUgedankens und würde auf je- 
den Fall sehr viel mehr zeitlichen 
Verhandlungsspielraum bieten. 

Der SPD-Politiker sieht eine 
dritte Möglichkeit durch sofortige 
Integrierung der INF-Verhandlun- 
gen in die strategische STAHT- 
Runde. Auch dies hätte einen Weg- 
feil der Stationierung neuer Mittel- 
streckenraketen in Westeuropa zur 
Folge und würde dem globalen 
Verhandlungsansatz der USA ent- 
sprechen, der bisher den Europa- 
bezug des Doppelbeschluß-Pro- 


blems verändere und es dadurch 
von vornherein unlösbar mache. 

Scheer bezweifelt stark, ' daß 
Washington oder Bonn sich diese 
Denkmodelie zu eigen machen 
werden. Wer aber Chancen auslas- 
se, müsse ein „sozialdemokrati- 
sches Nein“ erwarten. 

In der vergangenen Woche hatte 
das SPD-Vorstandsmitglied Er- 
hard Epp ler in einem Interview 
erklärt, es gebe keine Zweifel mehr 
darüber, daß der Parteitag der SPD 
im November eine Stationierung 
von U S-Mittelstrecken waffen auf 
deutschem Boden verweigern wer- 
de. Im Deutschlandfrmk sagte 
Eppler, er glaube, daß auf dem 
SPD-Parteitag zwei Positionen 
vertreten sein würden. Die eine 
umri fl er mit, dem Wort .Morato- 
rium“, die andere mit „laßt uns 
nein sagen“. Die Anhänger des Mo- 
ratoriums-Gedankens argumen- 
tierten, die Genfer Mittelstrecken- 
verhandlungen zwischen den USA 
und der UdSSR seien noch nicht 
zu ausreichenden. Ergebnissen ge- 
langt: „Gebt ihnon noch wnwal wn 
oder zwei Jahre für die Verhand- 
lungen.“ Währenddessen dürfe 
aber nicht stationiert werden. 

Die Vertreter der anderen Posi- 
tion wurden argumentieren: „Wir 
haben das jetzt lange genug ange- 
sehen, und die Stationierung kann 
in jedem Fall unsere Sicherheit nur 
vermindern, also laßt uns nein 
sagen.“ 


PLO-Verbände 
meuterten 
gegen Arafat 


DW. Beirut/Damaskus/ Amman 

Die Führungskrise in der PLO 
weitet sich offenbar aus. Eine Re- 
bellion von in Libanon stationier- 
ten PLO-Verbänden gegen den 
Kurs von PLO-Chef Yassir Arafat 
ist nach Informationen der PLO 
ohne Gewaltanwendung erstickt 
worden. Dies bestätigte der stell- 
vertretende Kommandeur der 
PLO-Streifkräfbe, Chalil Wasir, in 

A mman. 

Zuvor hatte sich der Befehlsha- 
ber der PLO- Artillerie, Oberst 
Uraigat, mit seinen Soldaten dem 
Kommando des Oberst Abu Mussa 
unterstellt, der PLO-Chef Arafat 
den Gehorsam verweigert hatte. 
Die Meuterei war nach Informatio- 
nen aus Beirut in der vergangenen 
Woche ausgebrochen, als der in 
Damaskus stationierte Abu Mussa 
verlangt hatte, Arafat und die ande- 
ren Mitglieder der Al Fatah sollten 
ihren Dialog mit den gemäßigten 
arabischen Staaten wie Jordanien 
abbrechen und Friedensverhand- 
lungen mit Israel kategorisch ab- 
lehnen. 

Der libanesische Präsident Amin 
Gemayel hat seine Bemühungen 
verstärkt, für das zwischen seinem, 
Land und Israel Unterzeichnete 
Truppenabzugs-Abkommen Un- 
terstützung in der arabischen Welt 
zu finden. Radio Beirut meldete, 
Gemayel habe mit dem irakischen 
Staatschef Saddam Hussein und 
dem Präsidenten des Nordjemen, 
Saleh, telefoniert Dabei habe er 
Besuche von Abgesandten in die- 
sen Ländern arrangiert Ein Vertre- 
ter Gemayels habe darüber hinaus 
den ägyptischen Präsidenten Mu- 
barak über das Abkommen unter- 
richtet 

Die Außenminister der Golf- 
Staaten haben zum Schluß ihrer 
Zusammenkunft in der saudiarabi- 
schen Hauptstadt Riad Libanon 
aulgefordert, seine Bindungen an 
die arabische Welt zu verstärken 
und alles zu vermeiden, was seine 
eigene und die Sicherheit der 
Nachbarn gefährden könnte. 


.DDR“: NATO 


im Kriegsfall 
unterlegen 


AP, Berlin 


Im Falle eines Krieges ist der 
Warschauer Pakt nach Ansicht der 
Müitärfühnmg in Ost-Berlin der 
NATO überlegen. In der jüngsten 
Ausgabe der vom „DDR“- Verteidi- 
gungsministerium herausgegebe- 
nen Zeitschrift „Militärwesen“ 
heißt es, die sozialistische Armee 
besitze gegenüber den „imperiali- 
stischen Strertkräften“ Vorzüge, 
die „letztlich kriegsentscheidend“ 
seien und die sich „gesetzmäßig aus 
der sozialistischen Gesellschafts- 
und Staatsordnung“ ergäben. 

Die Autoren führen dies auf fol- 
gende Faktoren zurück: die gleiche 
Stellung der Armeeangehörigen zu 
den vergesellschafteten Produk- 
tionsmitteln, den Parteieinfluß in 
der Armee, die Vereinigung der 
sozialistischen Armeen im War- 
schauer Pakt, der weit mehr als die 
Summe der vereinten Armeen ist, 
die feste Verankerung der Streit- 
kräfte als Teil im ganzen Volk, ein- 
heitliche militärische Ansichten, 
einheitliche Aufrüstung und Be- 


waffnung sowie bessere Fähigkei- 
ten der Soldat 


aten und des Offizier- 
korps. Diese Vorzüge müßten je- 
doch „konsequent auf immer höhe- 
rer Stufe ausgeprägt werden“, sie 
ließen sich nichtim Selbstlauf reali- 
sieren. Denn der Gegner des War- 
schauer Pakts könne enorme politi- 
sche, ökonomische, militärische 
und ideologische Kräfte mobilisie- 


ren. 


Gesagt 


99 Das kann nur jemand 
formulieren, der die er- 
sten zwei Sack Salz 
nicht in der SPD gefres- 
sen hat. 99 


Der hessische Ministerpräsident Böi- 
ger Börner (SPD) zu der General- 
Streikforderung des saarländischen 
Lafontaine 


Grüne drohen 
mit Gang 
nach Karlsruhe 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die Grünen werden der Parla- 
mentarischen Kontrollkommission 
des Bundestags, die die Arbeit der 
Nachrichtendienste überwacht, 
nicht angehören. CDU/CSU und 
FDP lehnten es ab, die Zahl der 
Mitglieder in diesem geheim tagen- 
den Gremium auf neun zu erwei- 
tern und damit für die Grünen ei- 
nen Platz zu schaffen. 

Entsprechende Anträge hatten 
die Sozialdemokraten und die Grü- 
nen eingebracht. Bereits am Diens- 
tag auf der Sitzung der SPD-Frak- 
tion hatte deren Vorsitzender 
Hans-Jochen Vogel diesen Vorstoß 
mit einer „Gleichbehandlung“ be- 
gründet Obwohl einige der Grü- 
nen angekündigt hatten, sie wür- 
den auch vertrauliches Material 
veröffentlichen, hatte Vogel sich 
gegen eine Vorab-Verurteüung g^ L 
wandt Bei einem Verstoß gegen 
Vorschriften und Gesetze, so Vo- 
gel, könne man sie zur Verantwor- 
tung ziehe n . Vogel wurde in der 1 ■ 
Fraktion vom ehemaligen Bundes- 
kanzler Helmut Schmidt und vom 
früheren Bundesminister Egon ' * 
Franke unterstützt 


Bei der Wahl der acht Kommis- 
sionsmitgUeder erhielt Otty Schily 
von den Grünen 131 Stimmen. Wefl 
seine Fraktion nur 28 Abgeordnete 
hat, haben aller Wahrscheinlich- 
keit nach mehr als 100 SPD-Parkh 
men tarier für ihn votiert 


Die Grünen drohen jetzt mit är 
ner Klage vor dem Bundesverfas- 
sungsgericht Joseph Fischer, ihr 
Parlamentarischer Geschäftsfüh- 
rer, sprach von einer „diskriminie- 
renden Praxis“. Denn seiner £Yak- 
tion war - mit Zus timmung der 
SPD - bereits ein Sitz im Präsidi- 
um und im G 10- Ausschuß, der 
EjnipnTiraninmgg'n des Postgeheim- 
nisses kontrolliert, verweigert wor- 
den. 

Der Parlamentarischen Kontroll- 
kommission gehören je drei 
ordnete von CDU/CSU und 
sowie zwei der FDP an. 


Weitere 80000 Reservisten unmöglid! 
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res Volkes ist vernünftig genug 
einzusehen, daß Verteidigung un- 
abdingbar ist. Daran ändert eine 
lautstarke Minderheit nichts, 
selbst wenn die SPD im Gegensatz 
zu ihrer früheren Regierungspoli- 
tik mit ihr auf die Straße ginge. Die 
SPD hat das schon einmal ge- 
macht Damals, zu Beginn der fünf- 
ziger Jahre, geriet sie in ein Getto, 
aus dem sie erst ausbrechen konn- 
te, indem sie auf die Sicherheitspo- 
Utik von CDU/CSU und der NATO 
einschwenkte. Wenn die SPD un- 
ter Führung von Vogel und getrie- 
ben von Bahr, Eppler und Lafon- 
taine nun glaubt sie könnte wieder 
die Straße gegen die Sicherheits- 
politik des Bündnisses mobilisie- 
ren, die sie selbst in der früheren 
Regierung mit beschlossen hat 
dann ist sie wieder zurück in den 
fünfziger Jahren. Und ich sage vor- 
aus, sie wird dann wieder einen 
Herbert Wehn er und ein Godes- 
berg brauchen, um zurückzukeh- 
ren zur Wählbarkeit 
WELT: Herr Minister, Sie sagten 
kürzlich. Sie stünden zur Tradi- 
tion mit ihren Licht- und Schat- 
tenseiten. Als Mann, der gerne 
Zeichen setzt welche sind das in 
nächster Zeit? 


Traditionsbewußtsein nicht ver- 
kümmert Der Traditionserlaß 
wird erneuert werden. Die Bundes- 
wehr hat eine eigene Tradition, 
aber sie reicht auch zurück in die 
deutsche Militärgeschichte. Das 
werde ich sichtbar machen, aller- 
dings ohne jede Übertreibung. 

Eine Erfahrung habe ich machen 
dürfen: Die Eindeutigkeit mit der 
sich die Bundesregierung und 
auch ich zum Soldaten und zu sei- 
nem öffentlichen Auftreten beken- 
nen, hat ansteckend gewirkt und 
hat wie ich aus vielen Reaktionen 
aus der Bevölkerung weiß, großen 
Anklang gefunden. Die Menschen 
haben darauf gewartet sich 
der Verteidigungsminister mit un- 
seren Soldaten identifiziert Was in 


einer Demokratie nicht mehr ge- 

mehr. 


zeigt werden darf, gilt nicht 
ich a 


Worner. Es wird wieder öffentliche 
GelÖbnisfeiem geben. Ich ermun- 
tere die Kommandeure, das zu tun, 
wo immer das möglich ist Ich 
selbst habe mich kürzlich in Tau- 


berbischofsheim an einem Großen 
Offe 


Zapfenstreich in der Öffentlichkeit 
beteiligt, und ich werde bei näch- 
ster Gelegenheit auch demonstra- 
tiv an einem öffentlichen Gelöbnis 
teilnehmen. Ich habe die Soldaten 
ermuntert auch in der Öffentlich- 
keit Uniform zu tragen. Damit sto- 
ße ich zunehmend auf Resonanz, 
Ich werde dafür sorgen, daß das 


Deswegen werde ich an meiner Li- 
ni e ent schlossen festhalten. 

WELT: Werden Sie auch über die 
Gefährdungen noch mehr reden, 
denen sich unsere Demokratie 
von außen gegenübersieht? 
Wömer. Viele Menschen haben 
sich so sehr an die Freiheit ge- 
wöhnt daß sie sie bedenkenlos ge- 
brauchen, ohne deren Gefährdung 
zu bedenken. Das sind die Ergeb- 
nisse systematischer Versäumnis- 
se von Politik, Elternhaus und 
Schule. So konnten schlimme Le- 
genden blühen. Etwa die, der We- 
sten denke über eine Kriegsfuh- 
rungs-Strategie für Europa nach. 
Dazu: Die Bundesrepublik 

Deutschland und mit ihr die NATO 
werden niemals als erste Waffen 
einsetzen. Wer das Gegenteil be- 
hauptet, verwischt den morali- 
schen Unterschied zwischen Ver- 
teidiger und Angreifer. Zum zwei- 
ten: Die einzige Möglichkeit den 
Einsatz von Massenvernichtungs- 
mitteln, aber auch einen Angriff 
überhaupt zu verhindern, ist die 


Gewißheit daß der Angreifer min- 
destens einen gleichen Einsatz - 
also gleiche Schäden in seinem ■ 
Land - fürchten muß. Dann hm n 
es nicht unmoralisch sein, mit ei- 
nem solchen Einsatz zu drohen. Im 
Gegenteil, das ist entscheidend für 
die Kriegsverhinderung. Wehn die. 
Androhung des Einsatzes von Mas- 
sen Vernichtungsmitteln zur Ver- . 
hinderung des Krieges beiträgt 
kann sie niemals ein Verbrechen 
sein: Vielmehr ist sie sittfiöh 
g erech tfertigt 

WELT: Gibt es einen Rüstungs- 
wettlauf? . 

Worner: Auch so eine Legende. 
Wir drehen nicht an der Rüstungs- 
Schraube, im Gegenteil Die Zahl 
unserer Vorleistungen zum Stopp 
der Rüstung ist Legion. Am deut- 
lichsten wird das am NATO-Dop- 
pelbeschluß. Wir haben sechs Jan- . 
re auf die Stationierung von Rake- 
ten verzichtet, obwohl die Sowjet- 
union Woche für Woche eine bis 
eineinhalb Raketen in Stellung ge- 
bracht hat uri«! noch bringt Andere 
Beispiele: Neutronenwaffe,' B-l- 
Bomber und einseitiger 'Abzug von. 
tausend Atomsprengkörpern aus 
Westeuropa. 

Und dann die schlimme Legende 
von der akuten Kriegsgefahr. Die 
Wahrheit ist: Es droht uns -.kein 
Krieg, vor allem k»in Atomkrieg,' 
weil die Sowjets nicht verrückt ge- 
nug sind, einen Kemwaffenkraeg 
gegen uns zu entfesseln, so lange 
sie wissen, daß sie entsprechende 
Reaktionen auf unserer 'Seite aus- 
losen. Deshalb ist auch das einseiti- 

titNu- 

keineswegs ethisch 
mehr gerechtfertigt als ein Ja zur 
Abschreckung unter . 
von Atomwaffen. Einseitiger Ver- 
zicht auf Nukle a r waff en marht den 
Frieden nicht sicherer, sondern be- 
schwört eher Kriegsgefahr herauf 
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Langer Atem 
ist nötig 

cd. - Dia neuerlichen Zahlungs- 
schwierigkeiten Brasiliens, mit 90 
Milliarden Dollar im Ausland so 
hoch verschuldet wie kein anderes 
Land, sind sicherlich kein Anlaß 
zu P a nik . Dem Land fehlen rund 
anderthalb Milliarden Dollar in 
der Devisenkasse. Die Rückzah- 
lung der im Ji^ni fälligen 800 Mil- 
lionen Dollar Überbrückungskre- 
dite, die vori ges Jahrvon der Bank 
für Internationalen Zahlungsaus- 
gleich (BIZ) und von großen priva- 
ten Banken gegeben wurden, muß 
aufjgeschoben werden. 

Das sei nur ein kurzfristiger Li- 
quiditätsengpaß, versucht der 
brasilianische Notenbankchef 
Langoni zu beruhigen, und schuld 
daran seien die Banken die dem 
Land nicht die zugesagten kurzfri- 
stigen Kredite im Geldhandel gä- 
ben. Und US-Fmanzminister Re- 
gan versucht ebenfalls, die Wogen 
der Nervosität zu glatten, indem er 
die Bereitschaft zu einem 1,5-MD- 
ljarden-D ollar-Kredit des Schatz- 
amtes für den Fall durchblicken 
ließ, daß Brasilien diesen Betrag 
nicht bei Auslandsbanken zusam- 
menkratzen kann. 

Doch gleichzeitig ist Brasilien 
auch mit der Erfüllu ng de r Aufla- 
gen gegenüber dem IWF als Ge- 
genleistung zu dessen Kredit im 
Rückstand. Das trägt nicht gerade 
dazu bei, die bei der Kreditvergabe 
zögerndem Banken gebefreudiger 
zu stimmen. Es ist auch nur ein 
schwacher Trost^daß Langoni die 
Erf üllung der IWF-Auflagen über 
das gesamte Jahr verspricht und 
Hornung verbreitet, daß sich die 


WELT DER# WIRTSCHAFT 


Zahlungssituation im Sommer 
dank höherer Exporte wieder bes- 
sert, Wer weiß schon, ob diese 
Zahlenakxobatik realistisch ist? 

Die neuerlichen Probleme die- 
ses Landes zeigen, daß die Zah- 
lungskrise noch keinesfalls end- 
gültig gelöst ist Es ist, sicherlich 
nicht nur in diesem Fall, ein viel 
längerer Atem nötig, als bei man- 
chen Umschuldungen einkalku- 
liert wird. 

Falscher Termin 

BH. - Die Bundesregierung hat 
im Zuge ihrer Sparbeschlüsse die 
Steuervorteile beim Bauherren- 
modell eingeschränkt Doch diese 
Korrektur hat einen Schönheits- 
fehler. Sie soll erst 1984 wirksam 
werden. Die Reaktion läßt sich 
ohne weiteres ausmalen. Bis zum 
Jahresende wird ein solcher Run 
auf diese Steuervergünstigung 
einsetzen, daß es zu fühlbaren 
Steuennindereirmahmen. kom- 
men dürfte, von dem Ärgernis 
ganz zu schweigen. Nach dem 
Anspringen der Baukonjunktur 
wäre es zwar verfehlt, wenn der 
Staat jetzt dem BauherrenmodeQ 
den Garaus gemacht hätte. So 
stark sind die Belebungstenden- 
zen noch nicht, d a & sie diesen 
Mittelentzug überstehen würden. 
Doch angesichts der insgesamt 
erforderlichen, zum Teil empfind- 
lichen Einschnitte etwa bei den 
Sozialleistungen sollte auch hier 
rasch gehandelt werden. Nach- 
dem die Bundesregierung schon 
nicht den Verkündigungsstichtag 
(18. Mai) als Termin für das Inkraft- 
treten gewählt hat, sollte sie auf 
keinen Fall bis zum Jahresende 
warten; sonst ist die halbe Wir- 
kung verpufft- materiell und psy- 
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Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
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E ine Schwalbe bringt auch 
Frankreich noch keinen Som- 
mer. Trotzdem hat es die Franzo- 
sen angenehm überrascht, daß ihre 
Handelsbilanz im April nominal 
praktisch ausgeglichen war. Nach 
den aussagekräftigeren saisonbe- 
reinigten Ziffern verblieb zwar 
noch ein Defizit Mit 1,5 Milliarden 
Franc (rund 469 Millionen Mark) 
lag es aber ganz beträchtlich unter 
den Passivsalden der vorangegan- 
genen Monate. 

Gegenüber März, der mit einem 
Defizit von 6,6 Milliar den FTanc 
abgeschlossen hatte, waren die 
Ausfuhren um 2 Prozent auf 56,9 
Milliarden Franc gestiegen, wäh- 
rend die Einführen um 6,4 Prozent 
auf 58,4 Milliarden Franc zurück- 
gingen. Gegenüber dem Monats- 
durchschnitt des ersten Quartals, 
dieses Jahres erreichte der Import 
rückgang 7 Prozent und der Ex- ■ 
portansbeg 3,9 Prozent 
Die französische Regierung er- 
blickt darin den Beweis, daß die 
von ihr nach eineinhalbjähriger 
Konsumbelebungspolitik Mitte 
1982 eingeleitete und Ende März 
verschärfte Stabilisierungspolitik 
an der Außenhandelsfront endlich 
Wirkung - zeigt Premierminister 
Mauroy feierte das Ereignis sogar 
als ein Marne-Wunder. Es wurde 
aber weniger durch eine großange- 
lßgte Exportoffensive herbeige- 
fuhrt als durch den Rückzug der 
Importeure, der allerdings nicht 
durch zusätzliche protektionisti- 
sche Maßnahmen, abgedeckt wur- 
de. Sollten also die Franzosen 
plötzlich ihren Konsum und 
auch ihre Einfuhren drastisch re- 
duziert haben? 

Gegen diese Annahme spricht, 
daß die konsumbeschrankten 
Maßnahmen des letzten Austerity- 
P lans, insbesondere die starken 
Steuererhöhungen, erat jetzt zur 
Anwendung kommen. Eher hat 
wohl die behördlich angeordnete 
Einschränkung der. Mineralölein- 
fuhr zur Entlastung der Handelsbi- 
lanz beigetragen. 

D er entscheidende Faktor für 
das ^Marne-Wunder“ besteht 
aber woU Hnriw daß die französi- 
sche Industrie ihre in Erwartung 
der Franc-Abwertung von Ende 
März zwecks günstigerer Bevorra- 
tung stark erhöhten Importe von 
Rohstoffen und Halbfabrikaten im 
April reduzierte. Andererseits ist 
zu bedenken, daß die französische 
Einführ infolge der Abwertung der 
Dollarhausse teurer geworden ist 
Für die gleiche Warenmenge müs- 
sen etwa 5 Prozent mehr als vorder 
Abwertung bezahlt werden, wäh- 
rend die dadurch eröSheten zu- 


könnte das bilaterale wie interna- 
tionale TTanH«d sbilanzd frfigit in er- 
träglichen Grenzen halten. Vor al- 
lem aber müssen jetzt die Franzo- 
sen den Gürtel enger schnallen, um 
die Importe weniger zu senken. 


LANDWIRTSCHAFT / Bonn sucht Wege, die Überschüsse zu kontrollieren 

„Große Reform der EG-Agrarpolitik 
ist gegenwärtig nicht möglich“ 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Die Europäische Gemeinschaft wird in der Agrarpolitik nach 
Ansicht von Landwiitschaftsminister Ignaz Kiechle um gewisse 
produktionslenkende Maßnahmen nicht hemmkommen. Trotz 
der „vielen Ungereimtheiten“ halt er eine Reform der EG- 
Agrarpolitik an Haupt und Gliedern wegen der Vielzahl unter- 
schiedlicher Interessen nicht für möglich. Er setzt, wie er in der 
Agrardebatte im Bundestag erklärte, auf notwendige Anpassun- 
gen, um das System der gemeinsamen Marktordnungen zu 
sichern. 


„Die Idee, alles sich selbst zu 
überlassen, ist für die acht Millio- 
nen Bauern der Europäischen Ge- 
meinschaft lebensgefährlich“, sag- 
te Ignaz Kiechle in der Debatte 
über den Agrarbericht der Bundes- 


wird, und diese Überschüsse berei- 
ten auch mir große Sorgen - vor 
allem die Zuwachsraten“. Dabei 
dürfe nicht vergessen werden, 
„daß eine über dem Bedarf liegen- 
de Produktion den Verbrauchern 
ein preiswertes, qualitativ hoch- 


sätzlichen Exportchancen so 
schnell nicht genutzt werden kön- 
nen. 

bleibt aber wohl doch ein verhält- 
nismäßig günstiges Ergebnis be- 
stehen. Danach scheint es nicht 
mehr völlig ausgeschlossen zu 
sein, daß es der Regierung gelingt, 
ihr diesjähriges Außenhandelsziel 
zu erreichen. Es besteht darin, das 
1982 gegenüber dem Vorfahr von 
50 auf 93 Milliarden Franc gestiege- 
ne Defizit auf 45 Milliarden Franc 
zu reduzieren. Für die ersten vier 
Monate dieses Jahres beläuft es 
sich auf 25,2 Mil Harri pm Franc. 

Dagegen ist das Preisstabiiisie- 
rungsziel der Regierung jetzt wie- 
der fragwürdiger geworden, wo- 
nach die diesjährige Inflationsrate 
8 Prozent nicht überschreiten solL 
Hier summiert sich die Teuerung 
für. die ersten vier. Monate bereits 
auf 3,9 Prozent und im Jahresver- 
gleich auf über 9 Prozent Schuld 
daran war aber vor allem der hohe 
Preisanstieg von 1,4 Prozent im 
ApriL 

S o könnte es durchaus wieder zu 
stabileren Preisen kommen. Al- 
lerdings dürfte auch in den näch- 
sten Monaten die französische In- 
flationsrate höher als in den mei- 
sten anderen westlichen Industrie- 
staaten sein. Der durch die letzte 
Abwertung geschaffene leichte 
Wettbewerbsvorteil der französi- 
schen Wirtschaft wird damit wohl 
schnell aufgezehrt sein, worunter 
auch die Handelsbilanz zu leiden 
hätte. 

Zunächst «rinm»! muß yn^n aber 
Frankreich zu dem guten April- 
Ergebnis beglückwünschen. Und 
dies auch deshalb, weil es Wirt- 
schaft»- imd Finanzminister Delors 
erlaubt, sich mit seinen relativ libe- 
ralen Vorstellungen in der Regie- 
rung durchzusetzen. Nach den 
Drohungen, die die ihm unterste- 
hende Außenhandelsministerin 
Edith Cresson anläßlich des 
deutschrfranzösischen Gipfels in 
Paris ausgestoßen hatte, war es ei- 
ne Eiieichterung, als Delors versi- 
cherte, daß er weder die Rückkehr 
zum Pmtektionismus noch zum 
Preisstopp beabsichtige. 

Wie Xante diese Bekenntnisse 
Vorhalten, bleibt abzuwarten. Viel 
hängt von der Entwicklung der 
deutschen Konjunktur ab. Ein da- 
durch verstärkter Export in die 
Bundesrepublik, dem größten 


Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 
1981/82 „einen deutlichen Schritt 
aus der Talsohle heraus gemacht“ - 
eine Tendenz, die anhalte. Aber 
noch immer habe das Jaluasein- 
kommen je Famihenarbeitskzaft 
um rund zehn Prozent niedriger als 
1975/76 gelegen. Real seien dies 
rund 30 Prozent weniger. 

Der Agrarexperte der SPD, Ru- 
dolf Müller (Schweinfiirt), warf 
dem Minister vor, er verniedliche 
das Problem der wachsenden Aus- 
gaben für den EG- Agrarmarkt, 
wenn er darauf hinweise, diese 
machten nur 0,5 Prozent des So- 
zialprodukts der Gemeinschaft 
aus. Der Anstieg der Agrarausga- 
ben sei beängstigend. Nach Anga- 
ben Müllers habe er in den ersten 
Mniiaton rije s^ g Jahres 35 Prozent 
betragen. Aufs Jahr gesehen, wer- 
de der Agrarmarkt 1983 rund 37 
Milliar den Mark kosten. 

Unbestreitbar sei, so Kiechle, 
„daß am europäischen Agrarmarkt 
hier und dort zuviel produziert 


AUF EIN WORT 


Um das System der gemeinsa- 
men Marktordnung zu sichern, 
müßten schrittweise wieder funk- 
tionierende Märkte hergestellt 
werden. Nur so könnten die Ko- 
sten gesenkt und die Finanzierung 
des Agr a rsystems „innerhalb eines 
vernünftigen Rahmens“ gesichert 
werden. Ohne produktionslenken- 
de Maßnahmen sei dieses nicht zu 
erreichen. Dabei lasse sich die 
Bundesregierung u. a. von folgen- 
den Grund Überlegungen leiten: 

• Der Produktionszuwachs bei 
Agrarprodukten soll durch eine 
vorsichtige Mengensteuerung be- 
grenzt werden; 

• die Mitverantwortung der. Bau- 
ern bei der Finanzierung von Über- 
schüssen wird differenzierter 
gestaltet: 

€ Es wird eine Preisgestaltung an- 
gestrebt, die es sinnvoll erscheinen 
laßt, wiitschaftseigene Futtermit- 
tel anstelle von Importfuttermit- 
teln einzusetzen; Großbetriebe und 
Agrarfabriken könnten mit weni- 

US-KONJUNKTUR 


ger Marktregulierungen und Ga- 
rantien auskommen. Die Regie- 
rung will vor allem den bäuerli- 
chen Familienbetrieben Zugang 
zum gemeinsamen Markt sichern 
und erhalten; 

• die Produktionsstruktur ist vor 
allem auf die tierische Veredlungs- 
produktion ausgerichtet Deutliche 
Defizite bestehen in der Erzeugung 
pflanzlicher Fette und Eiweiße. Ei- 
ne Umorientierung könnte zu einer 
spürbaren Entlastung führen. 

Der SPD- Agrarexperte Martin 
Schmidt-Gellersen sieht in der vor- 
geschlagenen Kontingentierung 
keine Lösung. Sie winde noch 
mehr Markteingriffe, noch mehr 
Bürokratie erfordern. An der Aus- 
einandersetzung um MgrlrtflTYtoila 
um die Festsetzung nationaler 
Quoten würde eine Gemeinschaft 
von später zwölf Mitgliedsstaaten 
später scheitern. Die SPD plädiert 
für eine vorsichtige Preispolitik 
und eine zeitweilige Einschrän- 
kung der Preis- und Absatzgaran- 
tien. Eine Grundsicherung für die 
Erzeuger lehnt auch sie nicht ab. 

Der Ermächtigungsrahmen für 
Kredite zur Einlagerung von land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen soll 
im Haushalt 1983 von 3,2 auf 5,3 
Milliarden Mark erhöht werden. Ei- 
nen entsprechenden Antrag des Fi- 
nanzministeriums hat jetzt der 

ffa»slifllt«iiiaw hii S mir KWtntniq 

genommen. Der ursprünglich ver- 
anschlagte Kreditrahmen sei we- 
gen der höheren Lagerhaltung auf- 
grund der gestiegenen Produktion 
und der Absatzschwierigkeiten be- 
reits im Mai voll ausgeschöpft ge- 
wesen. Sonderaktionen für einen 
Butterexport in die Sowjetunion 
seien nicht geplant, wurde von der 
Bundesregierung erklärt. 



Weichen für kräftigeres 
Wachstum sind gestellt 


Wir haben eine Dekade 
von vielfältigen Eingrif- 
fen der Wirtschaftsme- 
chaniker in den Wirt- 
qchaftsa blau fhinfe r 
Die Wirtschaft braucht 
endlich wieder stetige 
Rahznendaten und lang- 
fristig gesicherte Per- 
spektiven, um ihren Bei- 
trag zur binnenwirt- 
schaftlichen Regenerie- 
rung leisten zu können. 99 

Hans Graf von der Goltz, Vorstands- 
vorsitzender der Altana AG, Bad 
Homburg. 
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Geldmenge wächst 
etwas langsamer 

rtr, Frankfurt 
Das Geldmengqiwachstum in 
der Bundesrepublik bat sieb im 
April etwas verlangsamt Dies geht 
aus dem Bericht der Bundesbank 
vom Freitag über die monetäre Ent- 
wicklung im April hervor. Saison- 
bereinigt nahm die Geldmenge in 
ihrer we i t es ten Abgrenzung M-3 
(Bargeld, Sichteinlage, Termingel- 
der unter vier Jahren, Spareinlagen 
mit gesetzlicher Kündigungsfrist) 
im April gegenüber dem Vormonat 
um 4,2 auf 828,5 Mi lli ar den Mark zu, 
nach 5,5 Milliarden Mark Im März 
und 6,4 Milliarden Marie im April 
1982. 


H.-A SEEBERT, Washington 

Real, also inflationsbereinigt ist 
die US-Wirtschaft im ersten Quar- 
tal 1983 um 2,5 Prozent oder neun 
Milliarden Dollar gewachsen, ver- 
glichen mit einem Minus von 1,1 
Prozent in der vorausgegangenen 
Oktober-Dezember-Penode. Im 
Zuge der längsten Rezession in der 
neueren amerikanischen Ge- 
schichte - sie dauerte 17 Monate - 
nah m die Wertschöpfung im Ge- 
samtjahr 1982 um 1,7 Prozent ab. 

Ursprünglich hatte das US-Han- 
delsmmisterium in Washington für 
das erste Quartal eine Zunahme 
des Bruttosozialprodukts um 3,1 
Prozent errechnet Dennoch blie- 
ben die grundlegenden Signale po- 
sitiv, erklärte der Chefokonom Ro- 
bert Dederick. Der Lagerabbau sei 
erheblich stärker gewesen, wäh- 
rend der persönliche Verbrauch 
nur leicht zugenommen habe. Die- 
se „gesunde Kombination“, die mit 
ejngm „dramatischen“ Anziehen 
der Betriebsgewinne einhergegan- 

BÖRSENWOCHE 


gen sei, habe vorteilhafte Auswir- 
kungen auf das zweite Quartal ge- 
habt Laut Dederick spricht alles 
für eine kräftige Beschleunigung 
des US-Wirtscbaftswachstums in 
der April-Juni-Periode. Das lasse 
sich auch daraus ablesen, daß im 
April die Industrieproduktion weit 
über dem Durchschnitt des ersten 
Quartals gelegen habe. Mit der In- 
flation im Griff einer „passenden“ 
Geld politik und der bevorstehen- 
den Einkommensteuersenkung - 
um zehn Prozent am 1. Juli - sei 
fest mit einem soliden Konjunktur- 
aufschwung zu rechnen. 

In den USA haben sich im ersten 
Quartal die Lagerbestände real um 
16,1 Milliarden Dollar verringert 
preisbereinigt stiegen die Endver- 
käufe um 1,3 Prozent Die Teue- 
rung nahm gegenüber dem vierten 
Quartal 1982 von 3,7 auf 5,7 Prozent 
zu. Aus laufender Produktion er- 
höhten sich die Untemehmensge- 
winne um 12,6 Prozent auf 185,4 
Milliarden Dollar (Jahresrate). 


Konsolidierungspause bei 
Aktien scheint anzuhalten 


CLAUS DERHNGER, Frantitart 

Die Aktienbörse hat sich in die- 
ser Woche besser geschlagen als es 
am Montag nach den kräftigen 
Kurseinbußen erwartet worden 
war. Der Aktienindex schließt bei 
137,4 immer hin noch mit einem 
klpjppTi Gewinn von einem achtel 
Prozent Doch die Erholungsbewe- 
gung, die nach diesen Verlusten 
vor allem von Engagements aus- 
ländischer Anleger ausgelöst wur- 
de, versandete bald wieder. 

Es sieht so aus, als sei die Konso- 
lidierungspause, die am Aktien- 
markt zum Monats wechsel begon- 
nen hat noch nicht zu Ende. Dafür 
spricht b i gens cheinlich auch der 
neuerliche Rückgang der Börsen- 
umsätze. Damit soll keineswegs 
gesagt werden, daß nun etwa Pes- 
rimismus auf dem Parkett einge- 
kehrt sei. Im Gegenteil- Die Grund- 
stimmung ist zuversichtlich. 

Aber die Anleger, die, wie von 
Banken zu hören ist i mmer noch 


sehr viel Kapital am Aktienmarkt 
investieren wollen, sind eben nicht 
mehr bereit jeden Preis zu zahlen. 
Und das erst recht nicht seit sich 
in den letzten drei Wochen heraus- 
gestellt hat daß die Taktik, auf 
etwas günstigere Einstiegskurse zu 
warten, auch Erfolg haben k a nn . 

In dem manchmal nicht mehr so 
glanzvollen Börsen bild fallt aller- 
dings aut daß Spitzenwerte Spitze 
bleiben. So zum Beispiel Deutsche 
Bank, die von ihrem Bardividen- 
denabschlag (II DM) die Hälfte 
wieder aufgeholt haben, nachdem 
auf der Hauptversammlung über 
eine weitere Ertragssteigerung be- 
richtet wurde. Auch honorierten 
die Börsianer den exzellenten 
D nimW - AKarhluB , wenn auch HUT 
mit einem bescheidenen Gewinn 
von rund zwei Mark. Und den gu- 
ten Geschäftsgang bei Linde be- 
zahlte man (unter Berücksichti- 
gung von 9 DM Bardividendenab- 
schlag sogar mit 14 DM Kursplus. 


WESTDEUTSCHE LANDESBANK 

Tragfähiger Aufschwung ist 
noch keineswegs gesichert 


RENTENVERSICHERUNG / Hoher bürokratischer Aufwand befürchtet 

Wirtschaft zieht höhere Beiträge vor 
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HARALD POSNY, Düsseldorf 

Vor dem Hintergrund anhalten- 
der Schwache der Exportmärkte, 
protektionistischer Abschirmung, 
struktureller Anpassungsprozesse 
und hoher Risikoanfalligkeit der 
Unternehmen erscheint der West- 
deutachen Landesbank. (WestLB), 
Düsseldorf, die Industriekonjunk- 
tur als entscheidende Komponente ■ 
eines tragfahigen. Aufschwungs 
noch keineswegs gesichert:. Nach 
den Worten des WestLB-Vor- 
standsvorsitzenden Friedei Neuber 
dominieren trotz positiver Ent- 
wicklungen im Wohnungsbau und 
m der privaten Verbrauchsnachfra- 
ge die Belastungen. 

Die günstige Preisentwicklung 
und die stabile, positive Grundten- 
denz der LeistongsbOanz stimmten 
zwar zuversichtlich, doch trügen 
die Abschlüsse der auslaufenden 
Lohnrunde der unterschiedlichen 
Absatz- und Ertragslage der einzet 


nen Branchen wiederum zu wenig 
Rechnung. Sie stellten in ihrer Ge- 
samtwirkung jedoch kein Hinder- 
nis für die konjunkturelle Bele- 
bung dar. 

In ihren „Branchenprognosen 
*83“ spricht die Bank für 1983 von 
einer „spürbaren Erholung“ der In- 
dustrieproduktion. Als Folge des 
sehr gedrückten Ausgangsmveaus 
zu Jahresbeginn werde das Voxjah- 
resergebnis (minus 2£ Prozent) je- 
doch nochmals um rund 1 Prozent 
unterschritten werden. Erst 1984 
sei mit einem Pins von 4 Prozent zu 
rechnen. 

Tgm*r kräftigen Expansion im 
Baubereich (phis 2,5 Prozent) steht 
1983 im favestitionsg utere ektor 
wegen des niedrigen Exportni- 
veaus ein höheres Minus von 2 (0,6) 
Prozent gegenüber. Grundstoff- 
und Produktionsgüterindustrie 
würden noch Minusraten von 0,5 
(nach 5,1) Prozent aufweisen. 


GISELA REINERS, Bonn 

In der Wirtschaft wachst der Wi- 
derstand gegen das Vorhaben der 
Regierung, Sonderzahlungen bei- 
tragspflichtig zu machen. Als Mit- 
tel zur Sanierung der Rentenfinan- 
zen sähe man es lieber, wenn der. 
Beitragssatz zur Rentenversiche- 
rung auf 19 Prozent angehoben 
würde. Zur Zeit beträgt er 18 Pro- 
zent vom Bruttoeinkommen, zu 
zahlen jeweils zur Hälfte vom Ar- 
beitgeber und Arbeitnehmer. Vom 
1. September an steigt er auf 18,5 
Prozent 

Der Zentralverband des Deut- 
schen Handwerks (ZdH) und die 
Bundesvereinigung der Arbeitge- 
berverbände (BDA) sind gnmd- 
sätzlich gegen j egliche zusätzliche 
Belastung der Unternehmen. Da 
die Probleme der Rentenversiche- 
rung jedoch unabweisbar schei- 
nen, will man sich in das Unver- 
meidliche fügen. 

Doch in beiden Verbänden 
fürchtet man den r imm«*nBen Ver- 


waltungsaufwand“ , so Geschäfts- 
fubrer Hans-Jürgen Aberle von der 

R iind«»s w rpi ri g nng der Fachver- 
bände des Deutschen Handwerks. 
Das Handwerk, das vorwiegend 
Klein- und Mittelbetriebe umfaß t 
zählt durchschnittlich 84* Mitarbei- 
ter pro Betrieb. Nicht selten erle- 
digt die Ehefrau des Meisters die 
Lohn- und Gehaltsabrechnung. 

In diesen Betrieben fehlt eine 
Extrakraft, die sich der schwieri- 
gen und zeitraubenden Errech- 
nung der gezwölftelten Sonder Zah- 
lung und der entsprechenden Bei- 
träge an die Renten-, Kranken- und 
Arbeitslosenversicherung aus- 
schließlich widmen kann . 

Aberle hält den Zusatzaufwand 
für „unvertretbar“. Er gibt auch zu 
bedenken, daß die neuen Leistun- 
gen neue Ansprüche begründen. 
„Dies ist ein Wechsel auf die Zu- 
kunft, der wieder nicht einlösbar 
«»in wird.“ Außerdem sei diese 
Bundesregierung angetreten, mit 
der Absicht, die Bürokratie einzu- 


dämmen. Doch nun schaffe sie das 
Gegenteil. 

Auch bei der BDA fürchtet man 
den „exorbitant großen Verwal- 
tungaufwand“. Zusammen mit den 
Zusatzkosten für den Mehrauf- 
wand an Verwaltung werde die Re- 
gelung für die Sonderzahlungen 
teurer als die Erhöhung der Ken- 
ten-Beitragssätze. Selbst in Groß- 
betrieben mit Computer-Personal- 
abrechnung könne es zu Engpäs- 
sen bei der Speicherkapazität kom- 
men, der Programmieraufwand 
und die zusätzliche Zeit schlügen 
kräftig zu Buche. Außerdem sei es 
kurzsichtig, durch höhere Bei- 
Ira^fe^tunge n wi e <i er höhere An- 

Die einmaligen Sonderzahlun- 
gen (z.B. Weihnächte-, Uriaubs- 
geld, Treue- und andere Prämien) 
können nur in dem Monat mit Bei- 
trägen belastet werden, in dem sie 
ausgezahlt werden. Dann müssen 
sie rechnerisch so behandelt wer- 
den, als sei im ranzen Abrech- 
nungszeitraum ein höheres Entgelt 
gezahlt worden. 


VERSICHERUNGSKAUFLEUTE 

„Bai kan “-Tarif ist saubere 
kaufmännische Lösung 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die Einführung «*ingg teureren 
Kraftfahrzeu g- V ersicherungs-Son- 
dertarifs für in der Bundesrepublik 
ansässige Ausländer ist nach An- 
sicht des Bundesverbands Deut- 
scher Verricherungskaufleute 
(BVK) nicht etwa eine Diskriminie- 
rung, sondern vielmehr „eine sau- 
bere kaufmännische Lösung“. Auf 
der Jahreshauptversammlung des 
Verbandes in Hannover verwies 
BVK-Prasident Max TSwgi auf die 
derzeit praktizierten JVbschrek- 
kungsmaßnahmen“ der Versiche- 
rungsgesellschaften vor allem ge- 
genüber Gastarbeitern aus Jugo- 
slawien, Griechenland und der 
Türkei. 

Viele Gesellschaften würden 
„hinter den Kulissen mit dem 
Trick“ arbeiten, daß die für die 
Anmeldung ei nes neuen Fahrzeugs 
erforderliche Doppelkarte »st 
nach wochenlanger Verzögerung 
ausgegeben oder daß beim ersten 
Schaden der Vertrag gekündigt 
wird. Komme doch eine Kffc-Haft- 
pflicht-Versicherung zustande, 
dann nur im Mindestrahmen. Es 
sei nicht einzusehen, so Engl, war- 
um der Antrag für besonders 
schadentrachtige Gruppen einen 
besonderen Vertrag zu schaffen, 
abgelehnt wurde, zumal die Be- 
günstigung etwa für Beamte und 
Landwirte gang und gäbe sei. 

Kritik üben die Versicherungs- 
kaufleute am derzeitigen Zustand 
der Hausrat-Versicherung. In der 
Versicherungswirtschaft herrsche 
zwar angesichts der tiefroten Zah- 
len in dieser Sparte Einigkeit dar- 
über, daß die Tarife modifiziert 
werden müssen; keine Klarheit be- 
stehe aber „über den Weg zur Neu- 
konstruktion“. 

Immer mehr Kunden klagten 


darüber, daß zwar die Beiträge 
steigen, nicht aber der Schutz bei 
„besonderen Werten“. So seien die 
Entschädigungsgrenzen etwa für 
Bargeld, Münz- und Briefmarken- 
sammlungen seit Jahrzehn tn un- 
verändert niedrig fixiert geblieben. 
Deshalb fordere der BVK, daß die 
Prämien in der Hausratsversiche- 
rung nur dann erhöht werden, 
wenn zugleich die Leistungen ver- 
bessert würden. Abzulehnen seien 
Pläne, die Beitragszahlungen zu 
dynamisieren und erst dann, wenn 
die Sparte aus den roten Zahlen ist, 
eine Leistungsverbesserung vorzu- 
nehmen. Statt dessen sollten Fahr- 
räder oder Glasbruch von der 
Hausratsversicherung ausgeklam- 
mert werden. 

Nachdrücklich wendet sich der 
BVK gegen die Forderung der Ver- 
braucherverbände. kurzfristige 
Versicherun^verträge anzubieten. 
Dies begünstige nur den Versiche- 
rungsnehmer, der ohne Service 
auskommt „und sich jedes Jahr 
einen anderen Partner suchen 
kann und will“. Auch von der Ko- 
stenseite her zahle der Versicherte 
die Zeche, wenn kürzere Laufzei- 
ten üblich werden, weil immer wie- 
der Abschlußgebühre n anfallen. 
Im übrigen seien die Beitrage wäh- 
rend Dauer des Versicherungsver- 
trags stabil 

Die Versicherungskaufleute sind 
nach den Worten Engls mit den 
Geschäftsergebnissen im Jahre 
1982 zufrieden. Sorge bereite aber 
die „ existenzge fähra ende Unfair- 
ness“ einiger Gesellschaften, die 
ihren eigenen Außendienst forcie- 
ren oder den Vertrieb per Bild- 
schirmtext emfuhren wollen. Als 
„Antwort“ erwäge der BVK, die 
Einfirmen-Bindung in Frage zu 
stellen. 
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US-Senat billigt einen 
Han^iahsentwurf für 1984 

Washington (rtr) - Durch Verab- 
schiedung eines Haushaltsentwurfs 
für 1984 mit höheren Steuern und 
geringeren Defiziten hat der US- 
Senat Präsident Ronald Reagan ei- 
ne Niederlage bereitet. Ein von Rea- 
gan gestützter Entwurf, der keine 
neuen Steuern, jedoch mit 193 Mil- 
liarden Dollar höhere Schulden vor- 
sah, fand keine Mehrheit Reagan 
hat bereits angekündigt er werde 
von seinem Veto-Recht bei jedem 
Gesetz mit höheren Steuern Ge- 
brauch machen. Der mit 50 zu 49 
Stimmen gebilligte Senatsentwurf 
geht von einem Defizit von 178,6 
Milliarden Dollar für 1984 aus, das 
binnen vier Jahren auf 127 Milliar- 
den Dollar gesenkt werden soll. 
Rund 73 Milliarden Dollar sollen im 
Laufe von drei Jahren über Steuern 
in die Kasse fließen. An Einnahmen 
sind 671,1 Milliarden Dollar und an 
Ausgaben 849,7 Milliarden Dollar 
vorgesehen. Das Defizit für 1983 
wurde mit 204 Milliarden Dollar 
veranschlagt 

Gegen Festkwssystem 

Bonn (Mk.)- Der Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) und die 
Gemeinschaft zum Schutz der 
Deutschen Sparer haben sich gegen 
neue Experimente in der Wechsel- 
kurspolitik ausgesprochen. Sie leh- 
nen die Pläne für ein weltweites 
Festkurssystem ab. Nur bei flexi- 
blen Wechselkursen könne es der 
Bundesrepublik gelingen, die au- 
ßenwirtschaftliche flanke der 
Geldpolitik abzusichem und eine 
eigenständige Stabilitatspolitik zu 
betreiben, schreibt der BVR in sei- 
nem jüngsten Konjunkturbericht 
Darin wird noch eiiühal daraufhin- 
gewiesen, daß die Konjunktur Tritt 
gefaßt habe. Die Wirtschafte- und 
Finanzpolitik müsse jetzt alles tun, 
um die positive Grundstimmung 
abzusichern. 

Zwölf Prozent Dividende 

Dortmund (VWD) — Die Verwal- 
tung der Vereinigte Elektrizitäte- 
werke Westfalen AG, Dortmund, 
schlägt der Hauptversammlung am 
30. Juni wie im Vorfahr eine Divi- 
dende von zwölf Prozent vor. Die 
600 Millionen Mark d es alten Grund- 
kapitals werden mit sechs Mark je 
50-Mark- Aktie bedient, auf die 200 
Millionen Mark aus der KanitaW. 


50-Mark-Aktie für ein Viertel des 
Geschäftsjahres 1982 ausgeschüt- 
tet Der Bilanzgewinn des Unter- 
nehmens wird mit 78 Millionen 
Mark ausgewiesen. 

Nene Ausländsanleihen 

Frankfurt (rtr) - Im Laufe der 
nächsten sechs Wochen werden auf 
die international e n Kapitalmärkte 
zwölf neue D-M ar k-A u älandsan'le i- 
hen mit einem Gesamtvolumen von 
rund zwei Milliarden Mark zukom- 
men. Wie am Freitag aus Banken- 
kreisen verlautete, hat der Unter- 
ausschuß des Zentralen Kapital- 
marktausschusses (ZKMA), dem 
Bankenvertreter und die Bundes- 
bank an gehören, ein entsprechen- 
des Programm beschlossen, Ren- 
tenhändler äußerten die Ansicht 
daß das vorgesehene Volumen bei 
dem gegenwärtig schwachen Anle- 
gerinteresse an Rentenpapieren als 
zu hoch erscheine und weiteren 
Druck auf die Kurse auslösen 
könnte. 

Öffieferant G roßbri tannien 

Frankfurt (dpa/VWD) - Großbri- 
tannien war in den ersten vier Mona- 
ten X983 der weitaus wichtigste Öl- 
lieferant der Bundesrepublik. Mit 
5,53 Millionen Tonnen lieferte es 
mehr als doppelt soviel wie die 
beiden nächstwichtigen Lieferan- 


Die Roboter kommen 


Bi ggdi le 

Industrieroboter 


I Westeuropa I 9000 
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ln den westlichen Industriestaaten : 
hat sich in den letzten vier Jahren 
die Zahl der Industrieroboter ver- 
vierfacht. Mit 9000 „eisernen Kolle- 
gen" liegt Japan vom. Die Bundes- 
republik hat allerdings kräftig auf- 
geholt. Hier wuchs die Zahl der 
Industrieroboter von 620 (1978) auf 
3500 Im lahr 1982. 

QUELLE GLOBUS 

ten Libyen (2,80 Millionen) und Sau- ! 
di-Arabien (2,48 Millionen). Insge- 
samt gingen die Rohölimporte der 
Bundesrepublik in diesem Zeit- ; 
raum um 8,7 Prozent auf 21,3 Millio- . 
nen Tonnen zurück. In den ersten * 
vier Monaten 1982 hatten die Saudis 
noch 6,41 Millionen Tonnen Öl 
geliefert 

Japan: Maschinenbau-Exporte 

Tokio (rtr) - Die japanischen Ma- 
schinenbau-Exporte sind im Fiskal- 
jahr 1982 (zum 31. März 1983) erst- 
mals seit 30 Jahren gesunken. Nach 
Mitteilung der Japan Machinery Ex- 
porters Association gingen die Aus- 
führen der Branche gegenüber dem 
Vorfahr um zehn Prozent auf 92,45 
Milliarden Dollar zurück. Im Haus- 
haltsjahr 1981 waren die Maschinen- 
bau-Exporte noch um 13 Prozent 
auf eine Rekordhöhe von 102,8 Mil- 
liarden Dollar gestiegen. Daß die 
Ausfuhr im Jahre 1982 gesunken ist 
begründete der Verband sowohl mit 
der konjunkturellen Schwäche in 
der Weltwirtschaft als auch mit zu- 
nehmenden handelspolitischen 
Spannungen mit den USA und der 
Europäischen Gemeinschaft. 

MÜtionenkredtt für Mexiko 

Washington (AP) - Die Weltbank . 
hat Mexiko zum zweiten Mal inner- 


von mehr als 100 Millionen Dollar 
gewährt. Wie in Washington verlau- 
tete, fördert die Weltbank mit 100,3 
Millionen Dollar (etwa 250 Millio- 
nen Mario die Verlegung von Was- 
ser- und Abwasserleitungen im me- 
xikanischen Staat- Sinaloa an die 
Pazifikküste. Die Gesamtkosten 
des Projekts sollen sich auf umge- 
rechnet rund 480 Millionen Mark 
belaufen. Erst am 21. April hatte 
Mexiko einen Kredit in Hohe von 
115 Millionen Dollar erhalten. Die 
Schuldem Mexikos belaufen sich 
den Informationen zufolge bereits 
auf etwa 85 Milliarden Dollar. 

Neue Regelung 

Bonn (dpa/VWD) - Die von der 
Bundesregierung bei den Haus- 
haltsberatungen beschlossene Ver- 
besserung der steuerlichen Ab- 
schreibungsmöglichkeiten gilt für 
alle nachdem l&Mü angeschafften 
oder hergestellten Wirtschaftsgu- 
ter. Darauf hat am Freitag das Bim- 
sen. Vorbehaltlich von Änderungen 
- im Gesetzgebungsv erfahren han- 
delt es sich um Verkürzungsmög- 
lichkeit des Abschreibungszeit- 
raums um 20 Prozent für längeriebi- 
ge Wirtschaftsgüter; Sonderab- 
schreibung für kleine und- mittlere 
Betriebe und Sonderabschreibun- ' 
gen auf Forschung»- und Entwick- 
lungsinvestitionen. 
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Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleislniigen Der gepflegte Garten 
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Ein formschönes und 
praktisches Gartenhaus, 

das sich harmonisch in die Umwelt ein- 
fügt. Wände und Dachverschalung sind 
aus wasserfest verleimtem kanadi- 
schem Rchtensperrhotz (braun oder 
weiß für Fechwertestif). Ein solider Fuß- 
boden. ebenfalls aus wasserfest ver- 
leimtem kanadischem Rchtensperrhotz 
sorgt für Stabilität. Die Tragekonstruk- 
tion ist aus feuerverzinktem Stahl. Alle 
Außenteile sind zusätzlich im warnten 
Braunton einbrennlackiert. Das Material 


ist sehr wartungsarm, während olle Me- 
taiHene wartungsfrei sind. Veranda und 
Anbausatz werden aus den gleichen 
Materialien gefertigt. Sie sind ab Zube- 
hör erttättflch und können jederzeit 
nachträglich angebracht werden. En 
oder mehrere Fenster sowie Blumenkä- 
sten können je nach Wunsch an beiden 
Selten oder hinten eingesetzt werden. 
Die Verpackung des Gartenhauses wird 
in 3 Kartons, Veranda und Anbausatz in 
jeweils einem Karton angeboren. Maße 
in cm: 

Außen: B 269 cm, T 274 cm, H 218 cm 
Sockel: B 254 cm, T 254 cm. 

Innen: B 250 cm, T 249 cm, H 210 cm, 

Tür: B 113 cm, H 168 cm. 6,45 qm, 

11,94 cbm. 

Veranda oder Anbausatz: 

B 269 cm, T 122 cm, H 21S cm, AuBen: B 
254 cm, T 122 cm, Socket B 254 cm, T 122 
cm, H 210 cm. Innen: 3,10 qm, 5,70 cbm. 

aipji. Schmidt a. Co. GmbH 

Postf. 3320, 58 Hagen 

TeL 0 23 31 1 30 58 01, Tbc 8 25 685 epeba d 



Das Partyzelt „Djerba** 

bietet Ihnen Schutz gegen Regen und 
Sonne. Ihr Aufenthalt im Garten wird 
zum ungetrübten Vergnügen. Das Zeh 
besteht aus einem Sonnenschirm von 
3 m Durchmesser und einem voll zu 
schließenden Umhang, der mit Karabi- 
nern schnell befestigt ist. Händtomach- 
weis bei: 

Knlepkomp GmbH & CO^ Postf- 15 03 68 
48 äeiemd, TeL 05 21 / 15 28 49 



Gartenmöbel mit 
Prestige- Appeal 

Wenn man in arbacher-Möbeln sitzt 
oder liegt empfindet man den durch- 
dachten Korn plett-Komf ort von körper- 
gerechtem Design und entspannend 
. weichen Auflagen. Der optischen Spit- 
* -.zenldasse entsprechen auch die Mate- 
r riaNen, und eine spezielle Zusatzbe- 
handlung macht diese Modelle wettge- 
hend witterungsbeständig. 

Hotzfedustrie Erbach. 

Rapp GmbH & Co. 

Erieabacfastr. 83-99, 7904 ErbacfaTDoeau 



Allwettermöbel 

für das kultivierte Wohnen im Freien. 
Die Qualität dieser Möbel ist stabil, 
dauerhaft, witterungs beständig und 
noch jedem Regen schnell trocknend. 
Alle Teile sind aus massivem, erstklassi- 
gem, astfreien Rotzedernholz mit rost- 
freien Verbindungsteilen. Bn Plus die- 
ser Möbel Ist außerdem, daß sie leicht 
demontierbar sind und sich ihrer Umge- 
bung nahtlos anpassen. 

oorofornv 

Postf. 209, 7107 Bad Wimpfen 
TeL 0 70 63/ 70 51 


Ein spezielles 
Rankenprogramm 
für den Gartenfreund 

wurde von der Rrma Conrad entwik- 
tott. Für kräftiges, ungestörtes Wachs- 
tum der Zierpflanzen im Garten ist Im 
wahrsten Sinne des Wortes die Unter- 
stützung In Form von Spalieren, Rosen- 
bogen, Anbindestäbchen, Staudenhal- 
tem und anderen Rankhilfen vonnöten. 
Hierfür entwickelte Conrad Plastics 3 
zweckmäßige Kompost er mH verstell- 
baren Belüftungsrohren (DBGM) als Ab- 
rundung ihres Programms. Die Artikel 
sind aus reinem, unvenattbarem Hart- 
PVC hergestellt und sind überden Fcrctr- 
und Versandhandel als Seibstmontage- 
Sets mit allem erforderlichen Zubehör 
sowie Montageanleitung und einer 
Vollgarantie (3 3ahre) erhähUch. 

Conrad Ptastk» 

Iss Heldchea 8, 5419 Mtsuau 




Wenig Platz beansprucht 
dieser Garten 

Dieses mobile Pflanzenbeel ist ab Rolle 
mit Trageschlaufe erhältlich. Ausgerollt 
Ist es 30x120 cm. - Nur wässern, schon Ist 
es überall einsetzbar. So steht Ihnen in 
kürzester Zeit ein Stück Natur ab Blu- 
men- oder Krautergarten zur Verfü- 
gung. Imp.: 

Wltbehn t H. Bianettold 
Glocfemgießemali 20 
2 Hamborg 1 


Das Bartscher- Ga rtenfafi . . . 

ein praktischer und 
wirtschaftlicher Was- 
serreicher für Jeden 
Hobby-Gärtner. Ho- 
len Sie sich herrfleh 
welches Regenwas- 
ser aus dar Dachrin- 
ne, oder sammeln Skr 
es direkt an Ihrem 
Gewächs ha usl Ihre 
Pflanzen werden es 
Ihnen danken - und 
wachsen, daß es eine 
Freude istl Das gras- 
grüne Gartenfaß Ist 
aus Polyäthylen - hart, färb- und form- 
stabil, witterungsbeständig, UV-ge- 
schützt, pflegefrei. Es wiegt 6,5 kg, faßt 
220 I una Ist 100 cm hoch (DM 116,-). 
Bartscher GmbH R Ca. 

Postf. 45, 4787 Geseke 
TeL 029 42 /10 28 



„Barbados? -ein 
elegantes, großzügiges 
Sommermöbelprogramm 

Durch anatomisch richtiges Design und 
ausgereffte Technik wird hier höchster 
Sitzkomfort geboten. Durch entspann- 
tes, ermüdungsfreies Sitzen und die au- 
tomatisch richtige Verstellung von Rük- 
kenlehnenneigung und Sitzhähe wird 
der Aufenthalt im Freien erst zum Ge- 
nuß. Bitte, fordern Sie den Händfer- 
nachweis an bei: 

Heim. Braotledbt GmbH + Co. KG 
Sttzmäbel + Tisdw 
Segelbarstentr. 3 
3253 Hess. Oldendorf 



Pflanzenkübel zieren 
Balkon und Garten 

Viele schöne Sommer lang können die- 
se Pflanzenkübel den Bafton oder die 
Terrasse verschönern. Ebenso gut pas- 
sen sie aber auch in die Diele oder in 
den Wohnraum. Diese aus Steinzeug 
bestehenden Kübel erhalten durch die 
Glasur ein besonderes Aussehen und 
sind ab DM 140.- tu bestellen bei: 

T ot u e ui e nfa brfk Wiesau 
Zweign ledert. cL Hetsdumeathar AG 
8591 Wiesau. Postf. II 27 
Telex 631 543 



Wirkt 5fach bei nur 
einem Arbeitsgang, 

das neue GABI-AntiMoos U -Kombi: 1. 
Maosvertilgung, 2. Unkrautbekämp- 
fung und 3. Rasendüngung. Es sollte 
sachgemäß von Frühjahr bis Herbst bei 
über 

5 • C Wärme als Streu- oder Gießmitte) 
angewendet werden. Für Mensch und 
Tier (auch für Bienen) ist es unschädlich. 
Amtlich zugelassen durch die Biologi- 
sche Bundesanstalt. Im Gartenfachhan- 
del erhältlich für 25; 100 und 250 m». 
GABI-BIOCHEMIE 
4902 Bad Salzuflen 1 



Alles für den Garten 


Das umfangreiche Garten ge rät »-Sorti- 
ment der Rrma Pronto zeichnet sieh 
nicht nur durch seine VfeiYättfgkeft aus. 
sondern man findet Wer günstige Preise 
bei sonder Qualität. Durch aufgedruck- 
te Anwendung! beispi eie und handge- 
rechte Gartenwarkzeuge «rill die Rrma 
Pronto Problemlöser für die Profi- und 
Hobby-Gärtner sein. 
Proeto-Werfexeuge GmbH 
Obe ri tmope* Str.56 
56 Wuppertal 12 



Aguaptan-Spezial- 

Teichfolle 


Zur schnellen und problemlosen Anlage 
von Teichen, Seen, Wasserläufen, Rück- 
haltebecken und Moorbiotopen. Die 
Frage der Abdichtung steOt sich bei 
jeder künstlich geschaffenen Anlage, 
was in der Vergangenheit eine meist 
recht teure una aufwendige Angele- 
genheit war. Diese» Problem läßt sich 
heute mit den speziell für die Abdich- 
tung solcher Anlagen entwickelten 
Aguaplan-Spezlal-Teichf ollen ohne 
großen Zeit- und Arbeitsaufwand, ohne 
aufwendig zu mauern oder betonieren, 
Individuell in Form und Größe nach aus- 
führlicher Enbauanleitung sicher und 
dauerhaft läsen. Die 1 mm starken Fo- 
lien gibt es in verschiedenen Standard- 
größen oder nach speziellem Maß fer- 
tig zu einer Rane verschweißt Großan- 
lagen werden auf Wunsch direkt auf 
dem Grundstück angepaßt. 

HELD GmbH 
Gottlieb- Daimler-Str. 11 
7519 Genmingi» 

Jetzt Rasen sicher säen 

GFG- Rasensamen 
„für einen Rasen- 
teppich, der alles 
mit macht'' gibt es 
jetzt als Neuheit in 
einer Mischung, die 
dunkelgrünen, ex- 
tra dichten Rasen 
garantiert und 
gleichzeitig die 
Aussaat durch 
„Plus-StabH" si- 
chert. Plus-Stabil 
verbessert den Bo- 
den, dOngt und 
Idebt den Samen Im 
Boden ein und garantiert schnellen Auf- 
wuchs. Selbst bei Hanglagen und star- 
ken Niederschlägen gelingt die Aus- 
saat und bringt Heber getan Basen. 
Lieferung durch den Gartenfachhandel 
in einer 10-, 40- und 100 m’-Padcung. 
Aussaatanlettumg und Liefemadhweis: 
GFG Gesellschaft Wr Grün 



Bräunen Im Schatten 


ohne Sonnenbrand, mit dem Bräu- 
nungs-Schirm von Grönünger Design. 
UVAFOL-Bkie ist ein hochwertiger opti- 
scher Rtter in Fofienform, der aus der 
natürlichen Sonnenstrahlung die schäd- 
lichen und störenden StraNungsameile 
herausfiltert, gleichzeitig jedoch so viel 
bräunung »wirksames „UV-A-licht" 

durch läßt, um ein effektvolles Bräunen 
zu ermögflehen. Das UVAFOL-blue hat 
nur eine begrenzte Lebensdauer, vor 
allem wenn es Sonne, licht und Wetter 
ausgesetzt ist So treten an einigen 
Steilen im Laufe der Zeit Farbverände- 
rungen auf, Jedoch fei seine Lebensdau- 
er immerhin bis zu 1008 Stunden. 
GriUhmr Design GmbH 
HecMagh— er w. 48 
56 Wuppertal, T. 02 02 / 62 18 30 



Die Noblen aus 
echtem Buchenholz 

H erlag -Noblesse- Möbel bestechen 
durch hohes QuaCttitsniveau, solide, 
handwericfiche Verarbeitung und zeitlo- 
ses Design. Nur ausgesuchte Materia- 
lien in aufwendiger Verarbeitung wer- 
den eingesetzt Die edle, massive Sof- 
flngbuche aus dem Weserbergland, die 
rostfreien hochwertigen Beschläge, die 
widerstandsfähige Mehrfachladderung 
- in Weiß oder Braun - die bequemen, 
voUwaschbaren, unempfindlichen Ori- 
ginai-Heriog-Polster bieten viel Aus- 
strahlung und interessante Optik. Es 
werden pflegeleichte Dralon-Stoffe 
und speziell ausgerüstete Baumwoll- 
Qualitäten eingesetzt Bn watteähnli- 
cher Polyestervlies mit Korn pakt- 
schau m- Zwischen läge schafft die ku- 
schelweiche Polsterung. 

SwmtaxGnbH 
Ixd e stii o it ra O o 20 
3508 M e lsee ge a 



Eine Universalschere, 


deren Verwendungszweck vorwiegend 
Im Schneiden von Zierleisten, Kabeln, 
Seilen, Schläuchen und anderen Profi- 
len aus Holz, Kunststoff, Gummi usw. 
Hegt, die aber aufgrund Ihrer Form auch 
Ideal für Schneidarbelfen im Garten ge- 
eignet ist Sie ist aus rostfreiem Stahl 
gefertigt, die Griffe bestehen aus hoch- 
wertigem, bruchfestem Kunststoff. Die 
Schere ist patentiert, die Sicherheits- 
griffe mit dem auf Druck automatisch 
aufspringenden Verschluß DBGM- 
g ©schützt. 

lewes Stafal w aree f d bri k 
JUtaahofer ttr. 96. 56E0 Soflegee 



Viel Platz für kleine und 
große Vägef 

bietet die Voliere von THSUNG. Sie 
paßt in jeden Garten und auf Rächen, 
die för die Pflege von Vögeln geeignet 
ist. Alle System baute! le sind aus Alumi- 
nium bzw. schlagfestem Kunststoff, und 
somit hart gegen alles, was die Vollere 
strapazieren könnte. Da der einge- 
grenzte Flugraum nun mal die Grund- 
voraussetzung für eine optimale Vogel- 
pflege ist, sollte man auch besonderen 
Wert darauf legen, daß der Innenraum 
die besten Material- und hygienischen 
Eigenschaften besitzt. Damit auch Ihre 
Vogelpflege ungetrübte Freude berei- 
tet: 


THHUNG Gerätebau GmbH 
Postf. 174, 4520 Melle 1 



Exklusive Teehäuser 


und Wintergärten für ein Leben mitten 
in der Natur. Es gibt sie in drei Grund- 
modellen mit Sechseckgrundflächen 
von 4,5 bis 10 m 7 . Die verwendeten 
Materialien sind witterungsbeständig 
und seit Jahrzehnten bewährt. Die Va- 
riationsbreite in Farbe und Ausstattung 
Ist nahezu unbegrenzt. 

Hepg e sbocb GewAchsbaesbau 
Abt. Pavillons u. Wfnterg&rtm 
Postf. 80 02 28. 2050 Hamborg 80 



Häckelsmähen - die 
biologische Mäh- 
Altemative 

Der Häcfcnlsmäher Bio-quick 480 aus 
dem AL-KO Gofden-Une-Programm ist 
eine interessante Neuentwicklung. Vier 
Arbeiten werden mH diesem Gerät in 
einem Zug erlecfigt: Rasen mähen, Gras 
hä des ein, Rasen säubern und biologisch 
düngen. Kostengünstiger kann man mo- 
derne Rasenpflege nicht betreiben. Bis 
zu 30% Zeiteinsparung durch das Entfal- 
len des Rasensäuberns sowie Empö- 
rung beim Kauf von Düngemitteln durch 
den biologischen Düngeeffekt des AL- 
KO Bio-quick 480. Ausführliche Testver- 
suche, die In Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Mikrobiologie der Universi- 
tät Innsbruck cfurchgeföhrt wurden, be- 
stätigen die hervorragende und nutz- 
bringende Arbeitsweise des AL-KO Bio- 
quick 480. Dieses Gerät ist im Fachhan- 
del erhältlich. 

AL-KO Scbwo b ee G er ät e GmbH 
1871 Kätz/Gftxzfawg 
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Die Kobold-Markise 
für Balkone mit Decke 


Dieses Maridsendadi ist kinderleicht 
oufgesteJIt sowie dreh- und schwenk- 
bar. so daß man Immer Im Schonen sitzt. 
Außerdem kann man sie stufenlos rauf- 
und runiergeschwenta werden. So ist 
man jederzeit gegen Swine, Wind und 
neugierige Nachbarn geschützt. WIK 
man dagegen einmal In der Sonne bra- 
ten, wird der Schirm einfach noch hinten 
gedreht. 

H. Zange wberg GafaH 4 Co. 

45 Osnabrück, Port*. 4440 
TeL 05 41/ 5 29 58 



Salean Mobilwand 
„Luxus** 

Hinter dieser anmutig erscheinenden 
natürlichen Mobilwand macht es ein- 
fach Spaß, sich von den Strapazen des 
Alltags zu erholen. Ob 2-, 3- oder 4teilig, 
sie wirk: durch Ihr# harmonischen Far- 
ben Braun oder Beige und paßt sich 
jeder Gartenlondschaft an. Dabei 
braucht der/die Sonnenbadende keine 
Bedenken zu haben, daß das Saleen- 
Gewebe durch UV-Strahlen ausbleich!, 
denn es ist in höchstem Maße UV-stabl- 
lisiert und lichtechL Und noch ein Vor- 
teil: die Saleen-Mobilwände sind nicht 
nur dekorativ, sie sind schmutzunemp- 
findlich und wirken auch noch nach Jah- 
ren frisch und attraktiv, 
lob. Moritz Rump 
SokMB Kunstxtofftecfanlk 
Postf. 117. 5990 Altena 
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SPANIEN / Zuerst soll die Inflation, dann die Arbeitslosigkeit bekämpft werden 

Regierung für niedrige Lohnabschlüsse 


ROLF GÖRTZ, Madrid 
Die Senkung der Inflationärste 
von gegenwärtig zwölf Prozent auf 
acht Prozent will die spanische Re- 
gierung mit monetären Maßnah- 
men im Rahmen des "Ra Inhaltes 
von 1984 erreichen. „Vorausset- 
zung ist eine Beschränkung der 
bisher exzessiven Lohnpolitik auf 
Forderungen von sechs bis acht 
Prozent“, betonte Finanzminister 
Boy er. Diese Zieldaten setzte sich 
die sozialistische Regierung noch 
während im Parlament über den 
Haushalt von 1983 beraten wird. 
Der Haushalt 1984 soll im Oktober 
verabschiedet werden. 

Die letzten von den kommunisti- 
schen und sozialistischen Gewerk- 
schaften erzielten Ta rifiihlcnmmon 
lassen jedoch auf Schwierigkeiten 
bei der Durchsetzung des Pro- 
grammes schließen. Die Gewerk- 
schaften halten sich nicht an den 
richtungsweisenden Tarif der öf- 
fentlichen Hand. Über den Arbeit- 
geberanteil von 86 Prozent zur So- 
zialversicherung erhöhen sich die 
Lohhkosten der öffentlichen Hand 
aus einer Tariferhöhung von neun 
Prozent auf insgesamt 16 Prozent 
Ungeachtet des monetären Kur- 
ses, der zuerst die Inflation und 
dann die Arbeitslosigkeit bekämp- 
fen will, warf der Sprecher der Op- 
position, Fraga Ixibarne, der Regie- 
rung vor, durch überhöhte Ausga- 
ben den Effekt der anti-inflationä- 
ren Maßnahmen wiederaufzuhe- 
ben. Die Gefahr sieht er in der Art 


der Finanzierung des Haushaltsde- 
fizits. Zugunsten der übersetzten 
Staatsbetriebe entziehe die Regie- 
rung der Privatwirtschaft die Mit- 
tel, die der junge Mittelstand zur 
eigenen Entfaltung brauche. 

Das Haushaltsdefizit von 1100 
Milliarden Pesetas (rund 20 Milliar- 
den Mark) soll wie folgt fin anz iert 
werden: 380 Milliarden Pesetas 
über Schuldverschreibungen, von 
denen 140 Milliarden Pesetas im 
Auslan d untergebracht werden sol- 
len. Der Rest geht zu Lasten der 
Bank von Spanien und des Schatz- 
amtes, voraussichtlich über die 
Geldschöpfu ng . 

Finanzminister Boyer verbarg 
keineswegs seine Besorgnis über 
die wirtschaftliche Entwic klung 
des Landes. So habe sich die wirt- 
schaftliche Lage in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres bedenklich 
verschlechtert. Insbesondere er- 
höhte sich das Außenhandelsdefi- 
zit durch steigende Einfuhren und 
rückläufige Exporte. Der sozialisti- 
sche Minister beschränkte sich 
aber nicht auf Hinweise auf die 
internationale Wirtschaftssitua- 
tion. Er legte den Finger direkt in 
die spanische Wunde: Boyer for- 
derte die Gewerkschaften offen zur 
MaSig un g auf — andern falls „wird 
die Inflation sich wieder beschleu- 
nigen und alle Anstrengungen für 
eine künftige Wettbewerbsfähig- 
keit zunichte machen und die Posi- 
tion der Unternehmen verschlech- 
tern, womit sich die Möglichkeiten 


der Investition und der Beschäfti- 
gung veningem“. 

Mit Wirtschaftspolitik befindet 
sich die sozialistische Regierung in 
einem Zweifronten-Krieg zwi- 
schen radikalen kommu »fatiwfran 
und linkssozialistischen Gewerk- 
schaften auf der einen sowie den 
bürgerlichen' Parteien mit den 

Wirtschaftsorganisationen auf der 
anderen Seite. Vergangenen Mitt- 
woch fuhren 700 Bankangestellte 
aus Barcelona mit i h re n wagen zu 
einer Protestdemonstration nach 
Madrid. Vor dem Moncloa-Palast, 
dem Regierungssitz von Minister- 
präsident Felipe Gonzalez, ver- 
langten sie lautstark die Verstaatli- 
chung der in Schwierigkeiten gera- 
tenen Banken Kataloniens. Die so 
nationalisierten . Banken .sollten 
dann der katalanischen Landesho- 
heit unterstellt werden. 

Das „Rumasa-Syndrnm 1 ' mit der 
Enteignung als Allheilmittel zeigt 
also seine Varianten. Die Regie- 
rung blieb jedoch bei dem bereits 
gefällten Beschluß des Garantie- 
Fon ds und der Bank von Spanien, 
die Gruppe der katalanischen Ban- 
ken an «»«Tign Pool privater Banken, 
darunter die sieben größten Insti- 
tute des Landes, zu Verkäufern Der 
vor fünf Jahren gegründete „Fon- 
do de Garantia de Deposito* wird 
je zur Hälfte mit Zwangseihlagen 
der Banken (je ein Prozent ihrer 
eigenen Depots) und der Bank von 
Spanien finanziert. Seine Aufgabe 
ist es, die in Schwierigkeiten gera- 
tenen Banken zu sanieren, um sir 
dann wieder abzugeben. (SAD) 


US-EXPORTGESETZ / Verschärfte Inlands-Kontrollen? 


„Wenig gehaltvolle 44 Drohung 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Als „wenig gehaltvoll“ haben 
deutsche Kreise in Washington die 
neue Drohung des Staatssekretärs 
im US-Verteidigimgsministerium, 
Richard Perle, bezeichnet, man 
werde den Export bestimmter 
Technologien verbieten, felis die 
Europäer die Anwendung ameri- 
kanischen Rechts in ihren Ländern 
als Verletzung der Souveränität zu- 
rückweisen würden. Das Prinzip 
der sogenannten Exterritorialität 
hat während der „Pipeline-Krise“ 
hohe Wellen geschlagen, als US- 
Toch te r g^s^iifi^haffen und Lizenz- 
nehmer in der EG bestraft wurden, 
ln verschärfter Form ist es Teil des 
modifizierten Export Administra- 
tion Act, der jetzt dem Kongreß 
vorliegt 

Wenn Gesetzesübertreter nicht 
von den USA daran gehindert wer- 
den könnten, U S-Technologien 
weiterzuexportieren, müßten die 
Kontrollen in die Vereinigten Staa- 
ten verlegt werden, hatte Perle auf 
einer Veranstaltung des Roosevelt 
Center in Washington erklärt. Das 


habe tiefgreifendere Auswirkun- 
gen auf den Außenhandel als die 
Hinnahme des amerikanischen 
Exterritorialitätsanspruchs. 

Deutsche Fachleute in Washing- 
ton sprechen von einer „Leerfor- 
meL“ Eine solche Maßnahme wer- 
de niemals von der Administration 
und dem Kongreß gutgehe Lßen, 
weil sich dann europäische und 
japanische Firmen weigern wür- 
den, amerikanischen Unterneh- 
men Lizenzen zu erteilen oder mit 
ihnen auf dritten Märkten zusam- 
menzuarbeiten. US-Technologie 
sei nicht mehr einzigartig; bei ge- 
ringen Stückzahlen sei es vielmehr 
aus Gründen der Arbeitsteilung 
sinnv oll, die Produktion den Ame- 
rikanern zu überlassen. In der Ex- 
ekutive wisse man, daß durch ei- 
nen derartigen Schritt vieles Er- 
reichte zerstört würde. Für die ge- 
wünschte Liberalisierung der 
Dienstleistungen im internationa- 
len Verkehr benötige Washington 
überdies die Schützenhilfe der 
Partner, die dann nicht gewährt 
würde. 


AKP-Länder / Verhandlungen mit EG-Staaten 


Keine konkreten Zusagen 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Keine konkreten Zusagen für 
den Ausbau der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit hat die EG den 
mit ihr verbundenen 63 Entwick- 
lungsländern Afrikas, der Karibik 
und des pazifischen Raumes (AKP- 
Staaten) geben können. Auf einer 
dreitägigen Ministerkonferenz, die 
gestern in Brüssel zu Ende ging, 
wurde indes deutlich, daß die be- 
vorstehenden Neuverhandlungen 
über das Abkommen von Lome 
den Finanzministem der Gemein- 
schaft schon jetzt große Kopf- 
schmerzen bereiten. 

Mit Sicherheit weiden die AKP- 
Länder im Herbst eine erhebliche 
Aufstockung des Plafonds verlan- 
gen, der im gegenwärtigen Abkom- 
men (1980-1985) für das Erl össtab i- 
lisierungssystera für Rohstoffex- 
porte (Stabex) bereitgestellt wor- 
den ist Die bisherigen Mittel ha- 
ben sich nämlich als völlig unzu- 
länglich erwiesen. 

Das Stabex-Sy5tero hat zum Ziel, 
den Partnerländern der Gemein- 
schaft eine gewisse Stetigkeit ihrer 
Rohstoffexporterlöse zu garantie- 
ren. Dabei wurden bei seiner Grün- 
dung im Jahre 1975 auf der einen 
Seite nahezu automatische Ver- 
pflichtungen geschaffen - im Falle 
von Preisstürzen auf den Welt- 
markt oder bei unerwünschten 
Produktionsausfallen Transferlei- 
stungen vorzunehmen auf der 


anderen Seite jedoch die für diesen 
Zweck bestimmten Mittel auf ei- 
nen Höchstbetrag begrenzt Er be- 
läuft sich für den Zeitraum von 
fünf Jahren im gegenwärtigen Ab- 
kommen auf 557 MüL Ecu (rund 
1,26 Mrd. DM). 

Wahrend das Stabex-Modell zu- 
nächst zur Zufriedenheit aller ar- 
beitete, konnte es seit 1980 nur 
noch teilweise finanziert werden. 
Grund dafür waren vor allem die 
erheblichen Preiseinbrüche bei 
Kakao und Kaffee auf dem Welt- 
markt 1980 fehlten im Stabex- 
Fonds 123 MilL Ecu (278 MilL DM), 
1981 bereits 341 MilL Ecu (770 MilL 
DM). Die Ansprüche auf Transfer- 
leistungen konnten so nur zu 53 
bzw. 43 Prozent erfüllt werden. 

Inzwischen hat sich die Lage 
zwar wieder verbessert, doch ver- 
suchten die AKP-Siaaten die EG 
zu einer nachträglichen Aufstok- 
kung des Plafonds zu bewegen. 
Diese Forderung stieß in Brüssel in 
dieser Woche erneut auf taube Oh- 
ren. Vermutlich werden die Ent- 
wicklungsländer jedoch um so 
lautstärker entsprechende Wün- 
sche bei den Verhandlungen über 
das neue Abkommen Vorbringen. 
Auch ihr Versuch, die Gemein- 
schaft bereits vor Beginn der Neu- 
verhandlungen auf zusätzliche 
Konzessionen im Handel festzule- 
gen, schlug fehL 


Inflationsrate 
weiter gesunken 

WILHELM FURLER, London 

Die Inflationsrate in Großbritan- 
nien ist zwischen März und April auf 
Jahresbasis von 4,6 auf vier Prozent 
gefallen. Das ist die niedrigste 
Preissteigerungsrate seit März 1968, 
als sie bei 3,4 Prozent l&g, gab das 
Arbeitsministerium am Freitag be- 
kannt. Die Regierung unter Pre- 
mier ministcri n Thatcher, die mitten 
in der Wahlkampagne steckt und 
den bemerkenswerten Rückgang 
der Inflationsrate während ihrer 
Amtszeit von mehr als 20 Prozent zu 
einem der wichtigsten Wahlkampf- 
themen gemacht hat, hoffte ur- 
sprünglich auf einen Fall der Infla- 
tionsrate sogar unter die Vier-Pro- 
zent-Marke. 

Doch vor allem die von den Ge- 
meinden angehobenen Haus- und 
Grundsteuern sowie im Frühjahres- 
Budget beschlossene Anhebungen 
der indirekten Steuern auf Alkohol, 
Tabak, Tigerin und Autosteuem 
führten im April zu einem stärkeren 
Preisanstieg als erwartet 

Gute Nachrichten gibt es für die 
Regierung auch beim Wirtschafts- 
wachstum, das in den ersten drei 
Monaten so stark zunahm wie seit 
dem Frühjahr 1979 nicht mehr. Aufs 
Jahr gerechnet stieg das Bruttoso- 
zialprodukt mit einer Rate von drei 
Prozent 

Dornier Do 24 TT 
wurde zugelassen 

KURT STREIT, Lenggries 

Nach nur drei Wochen Flugerpro- 
bung erteilte das Luftfahrtbundes- 
amt am 18. Mai der dreimotorigen 
hochseetauglichen Dornier Do 24 
TT die vorläufige Verkehrszulas- 
sung. Damit steht der Präsentation 
der vom Bunde sforschungsmini- 
sterium geförderten Do 24 TT auf 
dem am 26. Mai b eginnend en Luft- 
fahrtsalon in Paris nichts mehr im 
Wege. Nach Meinung der Testpilo- 
ten. und des Luftfahrtbundesamtes 
sind die Flugeigenschaften der Do 
24 TT mit dem von Dornier entwik- 
kelten Tragflügel neuer Technolo- 
gie überragend. 

Das Projekt wurde vom Bundes- 
ministerium für Forschung und 
Technologie mit etwa 40 Millionen 
Mark gefordert, die nach Ausliefe- 
rung des 25. Exemplares in Raten 
von Dornier zurückbezahlt werden 
müssen. Marktexperten geben der 
Do 24 TT weltweit sehr gute Ver- 
kaufschancen, da die noch fliegen- 
den etwa 800 Flugboote technisch 
veraltet sind und keine Hochsee- 
tauglichkeit besitzen. Dornier setzt 
mit dies er Entwicklung die Vor- 
kriegstradition des Hauses fort 


MANAGEMENT-SYMPOSIUM / Unternehmens fix hrung in der Krise 

Erfolge In stagnierenden Märkten 


H. G. STÜWE, SL Gallen 

Selbst in konjunkturell schwieri- 
gen Zeiten gibt es zahlreiche Un- 
ternehmen. die auf stagnierenden 
Märkten sehr erfolgreich sind. Die- 
se Tatsache wurde auf dem 13. In- 
ternationalen Management-Sym- 
posium in St. Gallen von mehreren 
Referenten in den Mittelpunkt ge- 
rückt, unterstreicht sie doch, daß 
die These „Die Krise als Chance“ 
auch für die betriebliche Praxis 
mehr als eine Floskel ist 

Unter diesem Thema waren 400 
Spitzenmanager und Führungs- 
kräfte der Wirtschaft, Politiker und 
Wissenschaftler sowie 300 Studen- 
ten an der Wirtschaftshochschule 
St Gallen zusammengekommen. 
Gegenstand von Referaten und 
Diskussionen war dabei die Her- 
ausforderung, die die weltweite 
Rezession an die internationale Zu- 
sammenarbeit, die Wirtschaftspoli- 
tik, aber auch die Untemehmens- 
fuhrung stellt 

Allein die Tatsache, daß der eige- 
ne Absatzmarkt nicht mehr wach- 
se, sei kein Grund zu Pessimismus, 
versicherte der in Harvard lehren- 


de Holländer Hugo Uyterhoven. 
Auf stagnierenden Märkten kom- 
me es vor allem darauf an, Fehler 
zu vermeiden. Im Klartext: Wenn 
kein Marktwachstum zu erwarten 
sei, nicht auf Wachstum setzen; 
nicht in die „Marktanteilsfelle“ 
tappen, das heißt bei preisunelasti- 
scher Nachfrage Preissenkungen 
vermeiden. Sie führten in der Re- 
gel gerade nicht zur Erhöhung des 
eigenen Marktanteils, sondern nur 
zu unsinnigen Preiskämpfen mit 
der Folge der finanziellen Auszeh- 
rung der beteiligten Unternehmen. 
Beispiele erfolgreichen Manage- 
ments zeigten, daß es sich statt 
dessen auszahle, ständig nach 
Möglichkeiten der Substitution be- 
stehender durch neue Produkte 
und der Marktsegmentierung Aus- 
schau zu halten. 

Die Verwirklichung derartiger 
Empfehlungen stellt hohe Anfor- 
derungen an die Unternehmens- 
Planung. Sie im Sinne strategi- 
schen Denkens zu verstärken for- 
derte Wilhelm HflL Ordinarius für 
Betriebswirtschaft an der Universi- 
tät BaseL Es sei Aufgabe des Top- 


ManagementSj dafür zu sorgen, 
daß die für die Existenzsicherung 
des Unternehmens entscheiden- 
den Fragen nicht in der täglichen 
Routine der operativen Führung 
untergingen. 

Die Portfolio-Konzepte der stra- 
tegischen Untem ehmeasplanung 
Jiefero nach AuflässungHflls ein 
brauchbares theoretisches Instru- 
mentarium. Schwierigkeiten berei- 
te dagegen die organisatorische 
U m setzung. Um Doppelbela- 
stung mit kurz- und langfristigen 
Fragen zu verhindern, sollten Stra- 
tegiefragen nicht etwa an Stäbe- 
delegiert werden. Hill plädiert viel- 
mehr für eine Verdoppelung der 
Führungsspitze, die es erlaube, 
operative und strategische Aufga- 
ben abwechselnd wahrzunehmen. 

Erklärtes Ziel des Symposiums, 
das von einem zwölfköpfigen Stu- 
dententeam geplant »md organi- 
siert wird, ist es, den. Dialog .zwi- 
schen den Teilnehmerin ppen und 
den Generationen zu fordern. Und 
so wurden die Referate »»rf pie- 
numsdiskussionen durch Arbeits- 
gruppen ergänzt und vertieft. 
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REIDEMEISTER & ULRICHS 

35 Jahrgänge im Sortiment 
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HEINZ , ri HJ DEBRANDT, 

Die sehr optimistische Zielset- 
zung für 1982 wurde zwar nicht 
ganz erreicht, mit der Zunahme 
des Gesamtumsatzes um 9 Prozent 
auf 80 (73,1) MDL DM ist Wein- und 
Spirituosen-Importeur Reidemei- 
ster & Ulrichs, Bremen, jedoch 
durchaus zufrieden. Das Umsatz- 
plus ist allerdings nur der zum Fir- 
men v erband gehörenden Roland 
Marken-Import GmbH zu verdan- 
ken, deren neuer britischer Min- 
derbeitspartner die Brfolgsmarke 
«Baileys Original Irish Cream“ ein- 
brachte. 

Im traditionellen Weingeschäft 
des Bre m e r Importhauses wirkte 
sich dagegen die 
taug der Verbraucher negativ a»« 
Betroffen waren davon besonders 
französische Spitzenweine, deren 
Import in die Bundesrepublik 1982 
nicht zuletzt als Folge von Preiser- 
höhungen um 12 Prozent zurück- 
ging. unter diesen Umständen 
wertet Reidemeister & Ulrichs den 
eigenen Umsatzrückgang bei Wein 
um 5 Prozent auf 42 (44) MOL DM 
noch als Erfolg Bei einer Bilanz- 
summe von knapp 47 Mm DM 
entfallen, rund 25 hüll. DM auf das 
Wein- und Spirituosenlager, das 
durch scharfe Disposition zwar ein 
wenig abgebaut, durch Einlage- 


rung hochwertiger Bordeaux- und 
Burgunder-Weine jedoch wieder 
aufgefüllt wurde. 

Die Situat i o n 1983 wird vorerst 
noch zurückhaltend beurteilt Die 
übermäßig große deutsche Wein- 
ernte des Vorjahres drückt auf den 
Markt und läßt hier eine aggressiv«» 
Preisentwicklung nach unten er- 
warten. Sorgen macht aber auch 
der ' „atomistische Wettbewerb" 
zahlreicher kleiner und kleinster 
Importeure. „Wir werden uns sehr 
anstrengen müssen, aber Qualität 
geht vor Preis“, kommentiert 
Heinz Börners, geschäftsführender 
Gesellschafter des Familienunter- 
nehmens. 

Mit 420 Positionen aus 29 Anbau- 
gebieten in Frankreich, Italien und 
Spanien, vertreten mit insgesamt 
35 Jahrgängen, sieht sich Reide- 
meister & Ulrichs als Marktführer 
bei hochwertigen Importweinen 
und will diese Position auch zu- 
künftig halten. Preissenkungen, 
die vor allem bei französischen lei- 
gen erwartet werden, könnten die 
Wettbewerbsfähigkeit positiv be- 
einflussen. Auf liege Sicht soll je- 
doch weiterhin von der Aufge- 
schlossenheit profitiert werden, 
die der deutsche Verbraucher in- 
zwischen ausländischen Weinen 
entgegenbringt. 


SCHIESSER / Wachstumspause bei Wäsche 


n: 


i n flatio mr at c Umsatzsteigerung angepeilt 

we,ter gesuBfe 
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WERNER NEITZEL, Stuttgart 
Bei der Schiesser AG, Radolfzell, 
liegen im bisherigen Verlauf des 
Geschäftsjahres 1983 Auftragsein- 
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unter t fcm Vnijakr wwaMan 

ins Gewicht feilende Belebung der 
Nachfrage erwartet der Vorstand 
dieses renommierten Wäsche- und 
Bekleidungsherstellers frühestens 
für das zweite Halbjahr 2983. Asge- 
peflt wird eine leichte Umsatzstei- 
genmg auf 445 MDL DM für das 
ganze Jahr 1983. Das Geschäftsjahr 
1982 hatte mit einem Umsatzruck- 
_ von 1,2 Prozent auf 429 Mm 
"die anfänglichen P p y ar l j inpen 
enttäuscht Mengenmäßig belief 
sich der Rückgang sogar auf 4 Pro- 
zent 

Daß es nach sechs Jahren steilen 
Wachstums zum ersten Mal nicht 
gelang, die geplante Umsatzzunah- 
me (6 Prozent) zu verwirklichen, 
führt mm bei Schiesser auf die 
Stagnation im Konsumverhalten, 
den verschärften Wettbewerb und 
die veränderte Ordertätigkeit des 
TOngoTha-ndAt^ der seinen Lagerab- 
bau forciert habe, zurück. Beim 
Endverbrauch sei der Marktanteil 
von Schiesser weiter gesteigert 
worden. 


Bei den Produktgruppen erzielte 
lediglich Freizeitbekleidung ein 
Umsatzplus, alle anderen Sparten 
tendierten negativ. Vom Inlands- 
umsatz (die Exportquote liegt bei 
11 Prozent) entfallen 41 Prozent auf 
Herrenwäsche, 32 Prozent auf Da- 
men- und 10 Prozent auf Kinder- 
wäsche sowie 6 Prozent auf Frei- 
zeit- Artikel. Die Produktion sei 
ganzjährig ausgelastet gewesen. 

Unter dem Strich verbleibt ein 
auf 7,5 (Vorjahr 14,3) MÜL DM ver- 
ringerter Jahresüberschuß, von 
dem 0,4 (4,7) MUL DM in die offe- 
nen Rücklagen eingestellt werden. 
Auf Hag mahrhaititeh in indirektem 
schweizerischen Besitz befindliche 
Aktienkapital von 48 MÜL DM wird 
eine von 16 auf 15 Prozent reduzier- 
te Dividende ausgeschüttet. Für 
das Vorjahr war außerdem noch 
ein 4prozentiger Bonus gezahlt 
worden. Investiert wurden 17,9 
(11,7) MDI- DM und abgeschrieben 
7j5 (6,1) MUL DM. Zwar verringerte 

d» Rigwilni pi talq^ipt P VOn 

41,2 auf 39 Prozent, doch liegt diese 
noch immer deutlich über dem 
Durchschnitt der deutschen Indu- 
strie. Beschäftigt werden- knapp 
4000 Mitarbeiter. - 
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Ksiiktn oUffBet'. Aaekaffribni: 
black foot, junge Mode GmbH; Bek- 
kan: i"I"f -Werbeagentur GmbH, Oel- 
de; Kemper GmbH Schflderfabrik - 
Slebdmcfcerei, Ahlen; Bercbelm/Krft: 
Dine Tranaporte GmbH, Wedorf; Bee- 
Ma: Pr. Thomas Biehter; Hans Blatter; 
Rolf Richter, München; B Mfay; 
Landhmw Ban GmbH; BWefeM: Ma- 
schinenfabrik Walter WSUel, Ihh. Wal- 
ter Fritz Erich WöMel, Kaufmann; Ha- 
gea: 1) Bammtemehmmig Herbert 
Sahhng Hochban-StaMbeton-Hefbau 
GmbH & Co. 2) SabUng Verwattuage- 
gea. mbH; Hamhorg: xroost Beiding; 
Batea& Roth GmbH; Herford: Display 
Wexbedruck GmbH, vorm. Print Part- 
ner & Dlqday GmbH, Bünde; Klei: 
»Gaatro Service" H a ndel sgea-Lgaatro- 

nomladien Bedarf m b H; L aa gen: 
S chflnn e y er KORN GARTEN GmbH, 
Dreieich; Lc ro r k— em HG L ett unge- 
ban GmbH, Burscbeld; Ladwfgahafeii/ 
Rbehu Keglerverein Oggersheim e.V‘ 
Memadaceo: NachL d. Behrendt Emu 
Otto Pnte, Grifoienbach; MeUorf: 
NachL d. Wottgang Krinowaky, Brass- 
bütteb UBacbni; A.M.T. Gea. L — 
wandte Mikrotechnologie G 
NachL d. BndoH&n*tLubowrid,Bfigis- 
seur und Autor; ASB-TexUlvertriebs- 
ges.mbH; GASTRO-Knkaxrisges.t ga- 
str onom lsriian Bedarf flmhB; NaehL d. 


Herbert Steger, Programmierer, 
NachL d. Bosina Therese Gleissner geb. 
Spätrer, Hausfrau; Rudolf Schwärz- 
meier, AUehdnh. «i Fa. Sc bw ar zm er- 
Pehe; Norikda: Solinger Hütte 
Gmb H , Uslar; Plrmesf— ’ Käseglodce 
A GmbH: ”~~VlTi*~asnrin 

Herbert Konert, Ai lrininh . d. NHherei 
Herbert Kune rt, Herten-Westeibott; 
S thrinea bek GEBLA ND H elmor- 
gel wer k GmbH, Mölln; YglkMnfwa: 

Veztriebe-Gn£^^Eg»^tehreÜ 
ler; Weftbnrg: MHhmenaurinu -Mon- 
tage GmbH. B e s eHch -Nledertiefeg- 
bach. 

>M>Hp iüwfc m— uBftset: a»r»v - 

sehdd: Gertrad ThfinJssenGorges, Iah. 
d. Fa. Knnststafftecbnlk Gorges, Sdüx»- 
gezt; BeatÜBgea: Möbel Ibeo GmbH. 

Ventekb eriUtaeh w —n i i m j F.-J. 

J.E. Schneider GmbH; 
(H tow t c Betonsteinwerk Hans 
Klattenhoff GmbH &Co^ Hilde. Kmrte- 
rahe: Heinrich Gey GmbH. 

Verrielch in«n*m i *«1*«. Max 
Wbtt^^d. Pb. Max Wlrth. MaseUnen 
und Werkzeuge, Oberioxben; KeaUtn- 
gen: Hermann Walliser KG, Pfnlbnges; 
Hermann WalKser, Elektromeister, 
PfolUngetL 


WESTDEUTSCHE LANDESBANK / Bei moderatem Wachstum an innerer Starke gewonnen 

Großzügige Vorsorge gegen die Kreditrisiken 


HARALD FOSNY, Düsseldorf 

Der Vorstandsvorsitzeode Frie- 
dei Neuber der Westdeutschen 
Landesbank (WestLB), Düsseldorf 
ließ keinen Zweifel Das im 1. 
Quartal gegenüber dem Durch- 
schnitt der Vorjahresquartale bei 
einer Zinsmarge von 1^25 (1982: 
1,07) Prozent um 27 Prozent ver- 
besserte Betriebsergebnis bestäti- 
_ x ein auch im 

itjahr besseres Ergebnis, zu- 
mal es aus heutiger Sicht geringe- 
rer Risiko Vorsorge bedarf als 1982. 
Nach den Worten Neubers strebt 
die Bowle zwar die Wiederau fhah- 
me der dreimal hintereinander aus- 
gefallenen Ausschüttung an die 
Gewährträger an, doch ist ernst- 
lich nicht damit zu rechnen. Neu- 
ber zufolge haben diese auch keine 

üVlrlnping im positiven Sjnn 

erwartet 

Die Ertzagsrechnung des Insti- 
tuts (siehe Tabelle), 1981 noch mit 
rund 150 mtu DM aus inkongruent 
finanzierten Festrinskrediten und 
Wertpapieranlagen belastet zeigt 
1982 eine wesentliche Verbesse- 
rung, die nicht nur Kosmetik ist 
Die positive Zinsentwicklung be- 
günstigte nicht nur den Abbau des 
TwWnngT yAnTWil iiTnAnK, das sich 
numnSr in „schwarzen Zahlen“ 
befindet Zusammen mit höheren 
Margen im Neugeschäft bewirkte 
sie die deutliche Verbesserung des 
Betriebsergebnisses von 526 (195) 


Mill. DM bei der n w <3 612 

(243) MUL DM im Konzern. 

Die kräftig gestiegenen Handels- 
ergebnisse besserten auch die nach 
geringeren Kompensationen als im 
Jahr zuvor mit 627 Mill. DM tun 18 
Prozent höheren „anderen Erträ- 
ge“ auf, die außerdem 284 MilL DM 
aus der Kapitalerhöhung 1982 ent- 
halten, die zur Stärkung der inne- 
ren Reserven der Bank zugefühxt 
wurde. Im „übrigen Aufwand“ von 
1,06 (0,63) Mrd. DM kommt abgese- 
hen von Abschreibungen die ver- 
stärkte Risikovorsorge im Kredit- 
bereich zum Ausdruck. Im Kon- 
zern sind für dtey? Risiken »Ttem 
800 (400) MüL DM von 1.16 Mrd. 
DM reserviert Dies ist sicher sehr 
gr oß zügig bemessen, legt aber zu- 
gleich erhebliche stille Reserven. 
Der Jahresüberschuß geht neuer- 
lich voll in die Rücklagen. 

Reservenbildung und Risikovor- 
sorge IgAn n»ii«h Q ati a uch Hi«* Rj. 
lanzpolitik der Bank wie im Kon- 
zern, der bei emgr niian*ciirnTWA 
von 133 (124) Mrd. DM einenUber- 
sc hu ß von 83 (71) Mill. DM aus- 
weist Dabei hielt die Bank am 
Grundsatz moderaten Wachstums 
fest 

Die Pinangj pi TiTiggTni ttei wurden 
zusammengenommen um 7,5 Pro- 
zent auf 97,5 Mrd. DM auf gestockt, 
Ban ken AmlngAn maphton davon 
29, Kundengelder 16 (am Zuwachs: 
19) Prozent aus. Wichtigste Refi- 
nanzierungsquelle (55 Prozent) 


blieb jedoch die Ausgabe eigener 
Emissionen. 

Die von Grundstoff- und Stahlin- 
dustrie geprägte Branchen Struktur 
blieb im Flautenjahr 1982 von Ein- 
bußen im TCrpriitgft^iigft nicht un- 
berührt. Daß kurzfristige Kredite 
um 14,1 (Prozent) auf 12J> Mrd. DM 
wuchsen, war ganz wesentlich auf 

die ZinsÄr uiw r l iingAw inlSndi <rhw 

Kreditnehmer und ausländischer 
Kunden Zurückzufuhren. Besonde- 
re Erfolge verzeichnete die WestLB 
bei Spezialfinanzierungen (Export 
und Leasing) und Festzinshypo- 
theken, die im Zuge der Zins wen- 
de eine neue Redozdmarke von 2,6 
(1,6) Mrd. DM an Neubewilligun- 
gen bescherte. 

Neuber betonte die «strategische 
Bedeutung“ des lange bei den Ei- 
gentümern umstrittenen Auslands- 
geschäfts, das unverändert 23 Pro- 
zent des Konzemgeschäftsvolu- 
mens betrug und 23 (28) Prozent 
des Betriebsergebnisses (ohne 
Handel) beisteuerte. Alle Töchter 
und Niederlassungen, so Neubers 
Stellvertreter Vincenz Grothgar, 
wiesen «eindeutig positive Be- 
triebsergebnisse“ aus. 

Im 1. Qurtal 1983 hat sich im 
Firmenknndengeschäft noch nicht 
der Zinsrückgang niedergeschla- 
gen. Viele Unternehmen hielten 
sich in Erwartung weiter sinkender 
Zinsen mit langfristigen Kreditauf- 
nahmen zurück. Sehr positiv hat 
sich dagegen der Realkredit mit 


einem Abschlußvolumen von 1,2 
Mrd. DM mit deutlicher Tendenz 

ZQ )^ng »ffrigt j ger 7-iw K inHiing ent- 
wickelt. 


WestLB’) 

1982 

±X 

Forderungen an 
Sparkassen 
(MUL DM) 

5478 

+ 2d£ 

Banken 

21348 

+25,1 

Kunden 

61488 

+ 3.1 

Featverz. 

Wertpap. 

8827 

+ 


1133 

+20.7 

Gelder von 

Sparkassen 

9535 

+18^ 

Wanlnm 

X65Z6 

+ 7,1 

Kunden 

15 344 

+ 9,2 

Begeh. 

Sdmldverschr. 

54081 

+ 6.6 


118 232 

+ 7,8 

GeachStUvohimen 

159120 

+ 5J 

ZlnsQberachnB 

Provisäonsüherschuß 

1191 

162 

+48,7 

+16^ 

Verw.-Aufwand 

827 

+1LD 

Betriebsergebnis 

526 +168,7 

Ergebnia vor Steuern 

97 

- 2,0 

Steuern 

62 

+14A 

JahresfibeMduaß 

35 

-22^ 

Klgenkapttal 
fn % d BfL-Summe 

3850 

3^2 

+43,1 

2,43 


*) s&mtL Angaben elnsrhl. Landes- 
Ban Sparkasse; *) atnsnhL Verwal- 
tung»- u. Anftragsgeschttft; *) an» lfd. 

«A«»h«ft nlm» TtemlAl- 7hi».mriPH>. 

viskmsübenebuß minus Feraonal- und 
Sachaufwand sowie sonst Steuern 
und AiA (ohne 6b). 


JVC / Eigene Video-Magnetband-Fertigung 


Noch ein Fuß in Europa 


JOACHIM WEBER, Düsseldorf 

Mit einer Investition von zu- 
nächst 54 Mül DM am Standort 
MftnehAwgiad hach hat die Victor 
Company of Japan (JVC) als erster 
japanischer Unterhaltungselektro- 
nik-Hersteller eine Video-Magnet- 
band-Fertigung in Europa erÖnhet 
Das Werk, das in der Anfangsphase 
100 Mitarbeiter beschäftigt, soll in 
diesem Jahr 3 vniiwnAw Videokas- 
setten fertigen und den Ausstoß 
später auf 10 MiiHnngn Stück pro 
Jahr steigern. 

Das Werk arbeitet nur als Kon- 
fektionierer. Das BandmateriaL 
das anfangs noch vollständig 
1983 zu 50 Prozent aus Europa 
stammen, von Lieferanten wie bei- 
spielsweise BASF oder 311 Die 
«Erfinder* des VHS-Systems - kla- 
re Marktführer im weltweiten Ge- 
schäft mit Videorekordem- haben 
sich auf wn»n steil wachsenden 
Bändermar kt eingestellt: Das welt- 
weite Volumen, das in dip^Am Jahr 
um 39 Prozent auf 260 (187) Millio- 
nen Kassetten steigen soll, wird für 
1985 bereits mit .400 Mminngn 
Stück angesetzt. Ein Drittel davon 
soll in Europa verkauft werden. 

Struktunnaßnahmen 
bei BBC greifen 

dpa/VWD, Baden 

Die MafinntmiAn der Brown, Bo» 
veri & Cie, BadenTSchweiz, zur 
Strukturanpassung, Ausschaltung 
von Verlustquellen und Rationali- 
sierung haben zu greifen begonnen. 
Dies teilte die K o nz e r nleitung mit 
Hierzu gehörte auch eine Verringe- 
rung des Personalbestands welt- 
weit um 11300 Mitarbeiter. Dies 
schließt allerdings die 9200 Be- 
schäftigten bei der französischen 
BBC-Tochter Compagnie Eüectro- 
Mecsmque ein, die 1982 an die Als- 
thom-Atlantique verkauft wurde. 

Der Konzernumsatz der BBC 
nahm 1982 um sechs Prozent auf 9,1 
Mrd. Franken (1 0,9 MrcL DM) zu. Der 
Umsatz des schweizerischen 
Stammhauses stieg um 8,2 Prozent 
auf 2,8 Mrd. Franken. Die Ausschüt- 
tung einer von 10 auf 6 Prozent 
reduzierten Dividende sei nur da- 
durch möglich, daß in den ertrags- 
starken 70er Jahren Reserven ange- 
legt worden seien. Außerdem werde 
im laufenden Jahr eine «spürbare 
Verringerung“ der Verluste in den 
USA erwartet 


KARLSRUHER LEBEN / Antizyklisch bei Immobilienanlage - Überschuß verbessert 

Firmenkonjunktur auf schwerem Markt 
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HARALD POÖNY, Karlsruhe 

Ein weiteres Mal hat sich die 
Karlsruher Lebensversicherung 
AG, Karlsruhe, der konjunkturbe- 
dingt schwachen Marktentwick- 
lung im Lebensversicherungsge- 
schäft entzogen. Dabei war dem 
Außendienst des Unternehmens 
beim Neugeschäft — gut zwei Drit- 
tel sind Großlebensversichenmgen 
- die konsequente zielgruppen- 
orientierte Auffächerung des Tarif- 
werks, so für junge F a m il ien und 
Berufsanfänger, von Nutzen. 

Vorstands vo rs itzende r Prot Ro- 
bert Schwebier sieht freilich das 
Bemühen von Kunden, ihre ange- 
spannte wirtschaftliche - Lage 
durch Abbau regelmäßiger Bei- 
tragsverpflichtungen zu erleich- 
tern, mit Sorge. Immerhin hat je- 
doch nach besonderer Ansprache 
ein Viertel der Kunden vorzeitige 
Vertragskündigungen zuxückge- 
nonunen. Während die Abgänge 
noch nicht rückkauffähiger Verträ- 
ge nochmals zürückgingen, erhöh- 
ten sich Rückkäufe und Beitrags- 
freistellungen gegenüber 1981. 

Nichtsdestotrotz war das Ge- 
schäftsjahr 1982 von anhaltend gu- 
ten Ergebnissen aus den Vermö- 
gensarüagen geprägt Um ein Drit- 
tel höhere Neuanlagen in festver- 
zinslichen Werten und Hypothe- 
kendarlehen bei geringeren Zu- 
flüssen im Schu Idschein bereich 
und eine kluge Anlagepolitik in 
Aktien sorgten für eme Durch- 
s chnit ts r eodjte von 7,6 (7,3) Pro- 
zent, die angesichts eines über- 


durchschnittlich hohen Grundbe- 
sitzanteils von 13 Prozent beson- 
ders bemerkenswert ist Erstmals - 
seit 1977 nahm bei der Karlsruher 
die Immobilienanlage mit 23 MflL 
DM wieder nennenswert zu. Bis 
1984 hat die Gesellschaft 226 MUL 
DM für 300 Wohnungen im Bau 
oder in der Planung: * 

Das Uberschtißwachstum der 
letzten Jahre hat sich 1982 eher 
noch beschleunigt Der Brutto- 
überschuß wuchs um 22,7 (18,1) 
Prozent auf 238 MüL DM, das sind 
32 (27,7) Prozent der Beiträge. Vom 
Überschuß kommen 97,4 (97,5) 
Prozent über die Rückstellung für 
Beitragsriickeratattung den Versi- 
cherten zugute. Beide haben sich 
seit 1979 meh r als verdoppelt 

Aus dem Jahresüberschuß von 
6,1 (4J>) MüL DM gehen 4 (3) MDL 
DM in die Rücklagen, die Aktionär 
re (Münchener Rück und Allianz je 
45 Prozent, Rest Streubesitz) erhal- 
ten wieder 18 Prozent Dividende. 
Für 1983 erwartet Schwebier ein 
um 4 bis 5 Prozent steigendes Neu- 
geschäft sowie ein Bestands- und 
Prämienwachstum von jeweils 6 
Prozent 

Die Sachtochter Karlsruher Ver- 
sicherung AG hat nach den Worten 
ihres Vorstandsvoxsitzenden Wal- 
ter F. Schidringer «noch nie auf ein 
besseres Jahr“ - in der allerdings 
kurzen Geschichte - zurückbük- 
ken können. Die Steigerung des 
Beitragsvolumens um 4,9 (10,3) 
Prozent auf 141 MilL DM geht aus- 
schließlich auf kräftige Zuwachs- 
raten in den Nicht-Kfz-Sparten zu- 


rück, die ihren Anteil zu Lasten des 
noch übermächtigen - 1982 Sta- 
lden - Kfe-Bereichs auf 11,6 
; verstärkt hat 
Aufgrund des verbesserten Scha- 
denverlaufe buchte die Versiche- 
rung nach Zuführung von 4,7 (0,7) 
MüL DM ein noch ausgeglichenes 
technisches Ergebnis (1981; 1,3 
Mill. DM Gewinn). Die Kapitaler- 
träge machten einen Jahresuber- 
schuß von 2 fi, (2,8) MüL DM mög- 
lich, der sowohl angemessene 
Rücklagendotierung als auch 6 
Prozent Dividende erlaubt 


usz 


±% 


Voslcbenmgriiest 



(MÜLDM) 

23188 

+6,1 

Eingel. Neugeschäft 

3173 

+ 5,0 

AafwTT 

715 

+ 6J 

Vers.-F&De 

174 


TCapffnlnnfaffWl 1 ! 

4657 

+ 12,1 

Kapitalerträge*) 
Anfw. f. 

348 

+ 16^ 

Bettr.-BflckersL 
Bückst. L 

■ 232 

+ 22,7 

Beltr.-Bückerst 

460 

+ 21J 


1982 

1981 

Stornoquote 9 ) 

Verw.-Kosten- 

6* 

oa 

quoteU24) 

AbscbL 

6£ 

«A 

Kostenquote®) 
Uberachußquote *) 

38*3 

33,4 

3M 

28£ 


») ohne . 

7,6 (7,3) Präsent; *> Rficfc.-PmwangBg. inbettr, 
freie Versteh, u. sonst. Vor. Abgang tn % dL 
An ft nn^bestnds; 4 ) sonst Anfw. i Ven.- 
Betr. in % d. Beitrte; *) m PtaadBe d. dageL 
MeiagesdL; ®) Bnrtto&berschuS ln % d. Bei- 
trSge. 


Mit dem neuen Werk setzt der 
japanische Konzern seine Strategie 
fort, in Europa nicht nur als fern- 
östlicher Import-Konkurrent, son- 
dern auch als „Inländer“ zu operie- 
ren. Die ersten Schritte auf diesem 
Weg waren weniger e igen ständig. 
Die 1981 gegründete J2T-Holding 
S V., Rotterdam, die inzwischen je 
ein Videorekorder-Werk in Berlin 
und Newhaven (Großbritannien) 
unterhält, ist eine Gemeinschafts- 
gründ ung von JVC mit der briti- 
schen Tnom-EMI und der deut- 
schen TelefUnken Bundfank und 
Femseh GmbH. Hannover. 

Uber Telefunken ist seit Anfang 
März auch ein Partner bei J2T en- 
gagiert, der ursprünglich dne dritte 
„T“ im Bunde sein sollte, sich dann 
aber aus politischen Gründen aus 
der Kooperation zurückziehen 
mußte; Der französische Elektro- 
konzem Thomsonr Brandt, jetzt zu 
75 Prozent an der einstigen AEG- 
(V erlust-)Tochter beteiligt In Ja- 
pan wird J2T als «Modell für die 
künftige Kooperation zwischen 
Europa und Japan“ angesehen, so 
JVC-Präsidect Ichiro Shipji vor 
der Eröffnung des nptipn Werks. 


SÜD-OHEMIE / „Einigermaßen zufrieden“ 

Belebung ist ausgeblieben 


DANKWARD SETTZ, 

Erste Anzeichen für pm» Bele- 
bung der Chemie-Komunktur sieht 
die Süd-Chemie AG, München, ob- 
wohl es noch keine gesicherten Da- 
ten gibt und der Geschäftsverlauf 
seit Jahresanfang 1983 noch den 
deichen Trend - abnehmendes 
Umsatzwachstum lind lpieKter 
Produktionsrückgang - zeigt wie 
in den letzten Monaten des alten 
Jahres. Insgesamt habe man noch 
ejne geringe UmsatTTunahmp im 
ersten Quartal erzielen können, 
beißt es im Geschäftsbericht 1982. 
7nri»<»l mifiihrgn sei dies allerdings 
ausschließlich auf den Export; im 
Inland sei die erhoffte Belebung 
noch nicht eingetreten. 

Unter der Berücksichtigung, daß 
das Jahr 1982 für die deutsche Che- 
miemdustrie besonders schwierig 
war, müsse man mit dem Verlauf 
des 125. Geschäftsjahres «einiger- 
maßen yiifr ipden sein“, schreibt 
der Vorstand. Bei recht unter- 
schiedlicher Entwicklung in den 
«MTi«»iTign Sparten konnte der Um- 
satz noch um 6ß (12,3) Prozent auf 
266 0249) Mill DM gesteigert wer- 


den. Im Inland habe er stagniert; 
bei verschiedenen Prod ukten «mlc 
er sogar. Die Exportquote hinge- 
gen erhöhte sich auf 54 (52) Pro- 
zent. Der Anteil des Handelswaren- 
geschäfts belief sich auf 5 (4ß) Pro- 
zent. Die Produktion habe beson- 
ders stark unter der Sommerflaute 
gelitten, so daß sie sich insgesamt 
verringerte. 

«Als recht zufriedenstellend“ be- 
zeichnet der Vorstand das Jahxes- 
ergebnis. Bei einem erhöhten 
Steueraufwand von 12,9 (7,7) Mill 
DM verbleibt nach einem Gewinn 
vor Steuern von 22,7 (17,8) MüL DM 
ein verminderter Jahresüberschuß 
von 9,9 (10,2) MüL DM. Nach Ein- 
stellung von 4,4 (4,0) Mill- DM in 
die offenen Rücklagen wird ein 
Bilanzgewinn von 5,6 (5,2) MiT) DM 
ausgewiesen. Dm* Hauptversamm- 
lung am 24. Juni wird daraus die 
Ausschüttung der Standarddivi- 
dende von 9 DM vorgeschlagen. 
Am Grundkapital von 30,375 Mill 
DM ist seit Jahre sanfang 1983 die 
AMA Rg-toiii gungggesePachaft 

mbH, München, mit mehr als 25 
Prozent Beteiligt 


G + H 

Vor weiterem 
Marktrückgang 

dpa/VWD, Lndwlesbaftn 

Die Grünzweig + Hartmann und 
Glasfaser AG (G + H), Ludwigsha- 
fen, führender deutscher Dämm- 
stoffhersteller, rechnet 1983 mit ei- 
nem weiteren Marktrückgang um 
«einige Prozent“. Für das Ausbau- 
gewerbe und damit für Dämmstoffe 
werde, wie V orstandsvorsitzender 
Joseph Kartaun erklärte, der Auf- 
schwung - wenn überhaupt - erst 
Ende 1983 oder 1984 kommen. Bei 
«vielleicht" noch ausgeglichenem 
Ergebnis im Dämmstoffgeschäft 
und schwächerem Ergebnis in der 
Montage dürfte das Gesamt- 
ergebnis von G+H zumindest ausge- 
glichen ausfallen. 

Trotz fehlender Impulse aus dem 
Neubau- und Renovierungsbereich 
konnte G + H 1982 seinen Däzom- 
stoffabsatz, der im Jahr zuvor um 
über 20 Prozent gesunken war, 
durch die Finffihnmg eines Do-it- 
yourself-Produkts wieder leicht 
steigern. Bei praktisch unveränder- 
tem Gruppen-Fremdumsatz von 
1,15 Mrd. Dm fiel der Umsatz der AG 
infolge des Preisverfalls jedoch um 
4,7 Prozent auf 481,4 (540,1) Milk 
DM. 

Das Ergebnis hat sich 1982 insge- 
samt verschlechtert, obwohl die 
Tochter Montage GmbH bei noch 
zufriedenstellenden Erträgen ein 
auf 10,6 (7ß) Mill. DM verbessertes 
Ergebnis vor Steuern an die Mutter 
abführte. Der Jahresüberschuß der 
G+H AG schrumpfte auf 12,6 (20,9) 
MüL DM. Aus dem Bilanzgewinn 
von 14,1 (17,9) Mül. DM, roll der 
französische Staatskonzern Saint 
Göbain, zu dem G + H gehört, eine 
auf 4 (5) DM je Aktie gekürzte 
Dividende erhalten. 

Die Gesamtinvestitionen erreich- 
ten 1982 rund 40 MüL DM. Der 
Schwerpunkt lag bei produktions- 
tecbnischen Verbesserungen zur 
Produktivitätssteigerung. 


NAMEN 


Günther Bndloff, bisheriger Ge- 
schäftsführender G esell schafter 
der RUWA Rudloff & Watermann 
GmbH, bat mit Wirkung vom 9. Mai 
den Vorsitz im Ausichlsrat des Un- 
ternehmens übernommen. 

Dr. Karl-Heinz Tillnuum, Leiter 
des Untemehmensbereichs Dünge- 
mittel der BASF, wurde zum Präsi- 
denten des Internationalen Verban- 
des der Düngemittelindustrie 
gewählt 

Hubertus Moser, Vorstandsmit- 
der Hessischen Landesbank- 

Girozentrale, Frankfurt, wird vom 1. 
Juli an Nachfolger von Reinhard 
Meyer als Vorstandsvorsitzender 
dar S parkasse der Stadt Bfrtfa 
West 


eliedi 

Giros 


Eine Information der Bundesanstalt für Arbeit 



Leo Imhoff, 

Präsident des Deutschen 
Hotel- und 

Gaststättenverbandes: 


„Melden Sie 
Ihren Personal- 

bedarf- auch 

wenn das Arbeitsamt 
nicht immer helfen kann. 

Arbeitsämter sind auf die Zusammenarbeit 

erfüllen. . 

Unter den zweieinhalb MÜUonenArWosen 

je genaue, de 



aU ftraiHmehr Betriebe bestätigen: lohnt sich, 

mit dem Arbeitsamt zusammenzuarbeiten. 

informieren- 
beraten- 
vermittein 
Arbeitsamt 
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Nur noch bis zum 30. Juni 1983 möglich: 


Beteiligung an der ersten Stülhalter-Beteiligungsgesellschaft 


Im Jahre 1961 nahm die von uns gegründete 
und verwaltete Stillhalter-Beteiligungsgesell- 
schaft {die erste Gesellschaft dieser Art über- 
haupt) ihre Geschäftstätigkeit auf und kaufte 
mit ihrem Kapital US-Aktien, um sodann lau- 
fend Optionen auf diesen Aktienbestand zu 
verkaufen (Stillhaltergeschäfte). 


Verwaltung entsprechender Beteillgungsge- 
seltechaften bewährt. Mit unseren Stillhatter- 
Betelligungsgese Ilse haften wird dem Normal- 
anleger die Möglichkeit geboten, die Chancen 
wahrzunehmen, diesonst nurvon Institutionen 
und sonstigen Gro Ban legem mit hohen Kaph 
talbeträgen wahrzunehmen sind. 


Stillhalter-Beteiligungsgesel Ischaften 

Ihnen; 


bietet 


Art sind daher nur noch bis zum 30. Juni 1983 

möglich. 


Hohe Gewinne 
Geringes Risiko 
Kurzfristige Liquidität 


Fordern Sie kostenlos und unverbindlich aus- 
führliche Informationen über systematische 
Aktien-Stillhaltergeschäftesowieüber Stillhal- 
ter-Beteiligungsgesellschaften ani 


Inzwischen hat sich sowohl die Anlagestrate- 
gie systematischer Aktien-Stiilhaltergeschäfte 
als auch unsere Konzeption der Gründung und 


Die Anlagestrategie systematischer Stillhalter- 
geschäfte (mit eigenem Aktienbestand) in Ver- 
bindung mit unserer Anlagekonzeption der 


Aufgrund der großen Resonanz ist unsere 
Verwaltung inzwischen an ihre organisatori- 
schen Grenzen gestoßen. Beteiligungen dieser 


REAL Vermögensverwaltung GmbH & Co., Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg, Telefon 0 44 71 / 73 03 


COUPON 



nilE^S 


Vermögensverwaltung GmbH & Co. 

Lange Str. 38, 4590 Ctoppenburg, T. 0 44 71 / 73 03 


ja, «mton Ste mir kort«*» und unwMndfch auafilMfeht 
tofonnvUoiten flbw «yrtanreöacha AkttenetURuriUiQOTchaila 


Nnw 

' •' 

Vomama: 


Strafe: 

Ort 

WELT 21. 8,83 


Expansives Dienstleistvngsuntemehnran 

Ihober 


für Gescfaaftgaugwel' 
Absicherung 


sucht stille Teil! 

ab DM 100 000,-, 


BdL 


14 % Verzinsung, 
E über Ausland mög- 


Zuachriften erbeten unter PJ 46483 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 86. 


Schweizer Franken - Lebensversicherung 

die Ideal*- Ergünwtwg ri<»r Angehntapalatte ffir VerBWienmgsagentwi 

und Anlageberater. Infonnation erhalten seriöse, erfolgreiche Au- 
flendtenstler unter XeL W S4 n 68 68 01 


Fides Treuhcmdgesellsclkaft, ZU rieh, 

verkauft im Auftrag d e s a iteinejgeDtflnier a dn WnwUMm^ia . 
geschäft für 400000,- DM. 

Die GmbH bat einen langfristigen Mietvertrag ln 


TOPLAGE 


(Fußgängerzone) in einer Großstadt in NRW 
Unternehmen verkauft „braune Ware" und 


Das 


Der Umsatz Hegt über 5 Mio. DM. 

Interessenten wenden sich bitte an Herrn Dr. M. Brand, Fides 
Treubandgesellschaft, Postfach 656, CH-8027 Zürich. 


Lukrative Beteiligung 
ln US-Dollar mit grundbuchi, Ab- 
sicherung Meten wir solventen 
I nt eressenten. Zuschr. AVO, PF 
11 11, 6110 Dieburg 


MfilB-ttJeU 

Sportbotel Malediven. herrL 
Insel, nur noch 15 Btmgalows/46 
Appartem. frei, Wohnrecht, 
Festverzinsung mit lauf. TU- 
gung. nur DM 22 000,— Je Anteil 


DtnL-Kfm. Nowak & Partner 
Gausstr. 104, 3000 Hamburg 50 
Telefon «49/ 89 24 86 


SpRzMvndukt 
BBnktMmm/ saaum 

Wir operieren mit überzeugen- 
dem Erfolg in einer Marictnische. 
Aufgrund starker Ezpansi 
verbreitern wir unsere Bgenka- 
pitalbasis vom DM KO 000,- auf 
(15 Mio. Zur Wachstumsfinanzte- 
rung bieten wir Investitionsmög- 
lichkeit zwischen DM 50 000,- bis] 
mal. DM 250000,- mit überpro- 
portionalen Renditeaussichten. 
Vertraul iche Anfragen unter Z 
6708 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


6% pro Monat 

ausQaahtt monatlich, für reine Spekula- 
UonaoBtder. Kain Warentennin. böraenöm- 
lich. Relativ stabil und nachpriifbar. Stauar-i 
trat und legal- Still oder titlg. Tittfl bringt! 
höhere Erträge. Vier Monate Kündigungen. 
Angebote unter U 6621 an WELT -Vertag. 
Postfach 100864.4300 Essen. 


Kredit« Man 900 OOO TOM. 

g. Sichert, o. Schufa. a. b. Negativ 
merkmal o. Baukauxk, vermitL wir| 
sot Naatee 8. A. Zuschrift, u. X600S anr 
WELT-VerL. Postf. 10 0804, 4300 


Alt9i9MSfl«0MS Sanatorium 

sucht Beteiügungskapital f. Expan- 
sion. - Zuschr. u. L 6878 an WKLT- 
Variaa. Postt 1008 64. 43 Essen 


Angeklagte Forderungen 
kauft gegen Barzahlung 

zugeL Spezialbüro. Nur in großen 
Stückzahlen (unter ZOO verschie- 
dene Titel zwecklos!). Auch „aus- 
sichtslose“ Fälle (z. B. eidesstattL 
Versicherung). 

Tonbaad-lnfa: 04 21/44 43 28 


Zuknnftssicher e, rentable Kapi- 
tal-(Lebens-)Vers. ln 

Schweizer Franken 

bei nnmh. Schweizer Vers. Volle 
Diskretio n! 

Zuschr. u. U 3222 an WELT-Ver- 
lag Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Gesucht 

wird von intern, tätiger Gesell- 
schaft, die erfolgreich Gas- u. 
Erdölbohrungen in den USA! 
durchführt, ein Anlageberater 
mit noch au fz u h a u ender o. be- 
reits VOriL VgrtriAhanrgiiniggHnn | 
als Partner für eine 
hoch rentable InvesÜtionsaiög- 
Bchk. Das bisher Anlage- 

konzept ist ehrfach, leicht ver- 
ständl u. spricht jeden Typ von 
Investor an. Das Ertragavölumen 
ist für den richtigen Anlagebera- 
ter unbegrenzt 

Bitte wenden Sie sich vertraulich 
an: Hyso International F. O. Box 
416, Town Of Mount Royal, Que- 
bec Hep, 3c6, Canada. 


Top- Anlage 

Raul von Aktienante 


Kauf von Am*wairti!llm — I 
30% an größten Dienattei- 

stungsunteraehmen seiner Art in! 
Europa. Umsatz p. a. 60 Mn , mo- 
dernes Management g aran tiert 
steigenden Umsatz, Kaufpreisfor- 
denzng DM9 MkL, kein persönlicher 
Bhiaatz erforderlich, anteiliger Ge- 
winn p. a. 5 Mio., Kapitalnachweis 
exforaerUch, absolute Diskretion. 

PROBST - Makler 
Dflrerstr. 6, 2000 Hamborg 52 
TeL 6 46/ 8 99 29 6211. 64 
auch Sa/So. 


Milliar den 


in US-S - 8/96/20 
DM- effekt unter 6/10 
sfr. - 4h über LJbor /10 
Gold = Je 12£ kg/999 .5/3% X 2. 
Fix. vermittelt: 


patraco-canmda 

Tx. 2 164 949 paco d 
TeL 040 / 2 99 66 26 


Eine einmalige 
Anlagealternative: 


Be tefllgpasmogBchkeil an einer namhaften, 
deutschen Familien- AG. 


durch Erwerb von mindestens SO Aktien zum 
Einführungspreis von 15 000 DM aus jungen 
Aktien im Gesamtnennwert von % Mio. DM. 
Spätere Börseneinfuhrung vorgesehen. Als De- 
potbank fungiert namhaftes, schweizerisches 
Kreditinstitut. 


Vermittlung über LeFralar SA, 
Lugano, z. H. K. Völkner 
Südstr. 53, 5216 Niederkassel 6 


Wogen Sie (kfetae GmbH gründen? 

AltematlMn: 

0221/841386 + 06171/21576 


J Sri tanko L 

Investier. Sie ohne Risiko 

Hotelneubau a. IS ha W j— wiand , 
400 Betten, a. Komfort, para- 
dies. Lage zwischen Lagune u. 
Ind. Ozean, riesig. Priv. -Strand, 
Wassersport ideal 8teaervor- 
. teile. . nw—i- . Konzeption, 
wirkt. g es icherte Kapitalanlage,' 
je Anteil nur DM 17 200,-. 
Info-Material: pro pace e. v„ 

■v Beseleratr.3^2eeeHambiirg52/> 
1 Tdefon040 / 89 2276. f 


Gesucht 


DM 200 000 von Privat bei 
20% Verzinsung. Monatl. 
Tilgung + Zins, Laufzeit n. 
Vereinb. Mittelstand. 
Unternehmen. 


Zu schri ften unter C 67 17 
an WELT-Verlag, Postfach] 
10 08 64, 4300 Essen. 


ülllt l l H lim »» 

PLZ 24. sackt aMUT Teilhaber. 
DM 250 000,-, gute Verzinsung ist 
geboten. Zuscnr. erb. u. PT 46512 
an WELT-Verlag. Postt, 2000 
Hambuzg36 


:-v 


Für Anzeigen 
von 


Hsm. Hausmakler 


MU. Makler 


Geweiblichen 

Maklern 

und 

Wohoungs- 

vermittlero 


RDM Ring Deutscher 
@ Makler 


VOM Verband 

Deutscher Makler 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


YHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 


Mnattontor 


Pihafflnflztor 

vertraten an aßen 
führt diskr. u. zuverL durch - Fl- 

naulenmgcm- DarieheBscmdtefte 

- aUgem. KapttalgescMUte in Jeder) 
Form u. W ahrun g. 
PRIVAT- GEWERBE- 
INDUSTUE- KOMMUNAL 
Zuschr. u. F 6412 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Java sto ran 

für vielv er sprechendes Media- 
projekt gesucht. Sichere Rendite, 
Kapttalnscfawela erwünscht. 
Zuschr. u. K 0747 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 OB 64, 4300 Essen 


18%, fast «ta ssrfrsl. v<j. Ausz., für Pri- 
vatanieser gut seeknet, ab DH 14000, 
langfr. Zusage, luuidierbzr. W. R. 
KMnsUtrTll.61 DA 


Bausparverträge 

7 Jahre alt und zuteüungsreif, bei 
ajahrigpr Ubertragungssperrfrist 
gegen einmalige Gebühr abzugeb. 

Büro Schndfea-Moeraman 
4400 Münster. TeL 0 25 01 /12 33 


imfgnJtotoNfgimg oder 

IHM 


Obana 

im Baum MttteWNorddeutschland ge- 
gvM Technischer Kaufmann (Mei- 
ster), Anfang 40, langjährige Erfah- 
rung. Angebote auch von Vermittler 
- . erwünscht . 

Zuschr. u. W 8623 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 06 64. 4300 Essen 


Wie Peter S. 
sein eigener Chef wurde 


Wr 2 Japan vafaufta dar Z9yihns« Basgar notfi 4^o - 


(MduMincKingHi. Dam snefi n aui ..Del 
Wee". DaasdiUiBstimndBZaisriirmrüsSateaaög- 
macftwi Naöi «non von Dteiartg B3 umarraftnensre- 
pons naetne v srf» adbsnnog Heute venHM er Ober 
100 000 DM/Janr Aw± S« ornzan CrattsWo «an- Oie 
Bestnansaee. Th.-Kass-SlTa8e4/WS32D. S300Bom2 


DM 500 000, 5-10 3. fett 

von mittelst Untere- od. v. Priv. t 
BaumaBn. bei Lrangiger Absicher 


ges. Der Zinss. muß gunst sein a. d. 

Hausbank 


KimriMimen d, \ 


Angeb. u. U 6907 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Der große überregionale 
und intemafiunale Mailet 
für Grondslü«ke f Hauser, 
Geschäfte, Betriebe, 
Kapitalien: 


Die Große 
Kombination 


Immobien-Kapitcien 


DIE# WELT 


so\\TA(, 


Bairflnanzktrung - 
Hypothakaakondh. 

z. B. (125% Zinsen, 86% Au sz ahlu ng. 5| 
Jahre fest, vermittelt: 

Neues Hehn GmfaB, 46 DortmoMl 30 
TeL tSH/BKM 


Anlage 

ln rfkr Mb 12% p. a. - beim 
Kauf von afp-ObUgaifonea: 
ab sfr 10000 7%p.& 

ab sfr 100 000 8%p.a. 

ab sfr 1000000 12%p.a. 

Kehl Risiko - Versicherungs- 
garantie (Lloyd's, London) - 
RQrtraahl. 12/85. VertrauL Be- 
handlung Ihrer Wünsche. 

K. Hatesp, BoM. Ckaassee 3466. 
Hamborg 61, TeL 048/ 
5 58 96 43, Telex: 2 164 251 riba 


Anlagetip: 

Energfefhtedi unter amerlkani- 
acher BhswwMnhL Hoch! 
teressanter Sie he r be lta fo nd» ln 
den USA (SEC-reaistrtort)J 
Treuhandverwalter eoropUache 
GraBbaak. Seit 196S, 104 FaudsJ 
mit Jeweils ca. 20% Rendite p. a. 
(alle SEC-reglatriert). 
Bendltegarantlc p. a^ in 
Dentachland abgeslchert. 

Information: 

Tel. 030/882 61 77/78 


Schwobor Frnnknn 
Kapitnlvursicliarung 

Ihre zukunftsichere und an- 
onyme Vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Seriös und disk ret! Z u- 
sdttiften unter A 67 81 an WELT- 
Veriag. Postt 1008 64. 43 Essen 


Gründung von ansländlseban 


spez. Liberia, Panama. Wir garan- 
tieren Ihnen preiag, disk. u. schnelle 
Abwickl Jede Gründung wird hs- 
rffa wirf rion EhurffaD abgestimmt. 
Nutzen Sie die Vorteile einer ausL 
Geseüzch.: Sicherung des Privat-i 
Vermögens gegen Dritte, Alterevor- 
mrge, preisw. Gründungskosten 


Ober weitere Vorteile informieren 
wir Sie gerne persä nL Wir nehmen 
Urnen alte Wege ab. Nutzen Sie un- 
seren Komplettservice. 
GJL9K. Ve r m Bgensb ermtang 
TeL 0 21 01/5 81 12 
Am 24. 5. 83 bleibt unser Büro 
geschlossen 


Spielbankantalle 

und Sptelban k b et elMgiiugen 

werden zu 8041 % durch manipulier- 
te Hochrechnungen und entspre- 
chende Sche i ngewinne ah einmali- 
ge Anlagegelegenheit angeprie- 
sen... I ! 

Europäisches Konsortium bietet 
unkonventionellen Investoren eine 
nicht alltägliche hohe u. kontinu- 
ierliche Rendite aus jedoch kontrol- 
liertem Spi e lban k g e s rh fl f t. Nur für 
Investoren ab sfr 500 000,- mit Kai ' 
talnachwels. Strengste Diskret! 
wird zugeslchert- 
Chlffre 44-130 198, PubUrftas 
Postfach, 8021 Zürich 


ArTFJra 


MARCHENFINCAS 


7000 m* fruchtbares Bauernland (Fal- 
gan-, Mandel-, Johanntebrotbiurr») 
mit atomberaub. PanoramameerbL, ca. 
300 m* bildschöne Architektur m. 
höchsten QuaHtätsmerkmaten. An- 
schluß ans Öffentl. Strom- u. Wasaar- 
natz. 

Ab DM 3« 000,-. 


Villa Real. Harthauserstr. 54, 8 Mü. 
Mo. -Ff. 0 09. 64 80 25. Sa. .So. 8 11 931 


Spiel-Caslno-Beteillgung 

für einige Herren an internationaler 
Konz es si o n, z. T. deutsches Mana- 

S ment Starker Cash-flow durch 
s AutomateogeschäfL Mit Ent- 
wicklung und Einsatz elektroni- 
scher Casino-Spiel- und Automa- 
ten-Kontroligertiten als Joint Ven- 
ture mit höchster Rendite-Aus- 
schüttung. Partner mit Interesse am 
Casino und Kapital-Nachweis wer- 
den informiert durch 
gulf Agency GmbH 
Am Dohbeu 1 
2800 Bremen 1.TX2M337 
TeL 04 21/ 32 76 55 + 42 15 20 


Teilhaber u. 

Vertriebsmann 


Wir suchen erfahrenen Ver- 
triebsmann u. Teilhaber mit 
Mindestkapitai von DM 80 000 
für lukrative Beteiligung in 
der Alarmanlagen-Branche: 
Vertriebsgebiet Grofiraum 
Hamburg. 

Details u. 6800 an WELT-Ver- 

lag, Postf. 10 03 64, 46 Essen 


Jork b. Hamburi 


Anteitaei^emum an SB-Vertoraucner- 
mjriö in Toplage rtohe Stouervort 
mögi . Eigengekl kann u U aus 
Sieuerersoam« erhraent »emen Das 
Ob|aK 1 ist Darens langinslig vermietet. 
sooaS man von einer Kapitalanlage, 
d« ihresgleichen sucht, sprechen 
nann. 

Vermittlung: 


Morkenatr. 9. 2000 MH 50 

Tel gao 38 12>7 


v. Pitv. Darlehen DM 
100 000.- bis 20% Zmscn, Laufz. 60| 
Mcml, gegen Giundbuchrfcbert 
Zuschr. u. E 6675 an WELT-Verlag.) 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Kapitalanlage In Schwelner Fraa- 
kea. Ihre atkuniUricbtr e nnH dis- 
krete Vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Sicher und mit Wertzu- 
wachs. Zuschr. u. P 6749 au WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64,43 Essen. 


Hitaaxiaruogan ob 4% 

gegen Grundschuld, Aval. Ver-| 
mittelt sofort und schnell gegen 
DM 30,- Vorkasse. 

EmmoblUeBniakler Jinkc 
2381 Bollingatedt/Osterende 
T.046 27/12 90 



+ 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Außergewöhnliche Beteiligung 


wird geboten, an einer neu zu gründenden Gesellschaft, deren Aufgabe es sein wird, für eine profitable Verwertung an von dritter Seite an gebotenem KNOW-HOW, 
PATENTEN und LIZENZEN sowie ERFINDUNGEN zu sorgen. Es handelt sich dabei um Applikationen auf dem Gebiet der Electronic, Computer- und 
Nachrichtentechnik, der Datenübertragung und Datenerfassung, hierbei speziell Schutz der zu übertragenden Daten und Informationen, sowie Sprachverschlüsse- 
lung und Verschleierung bei Telefon, Autotelefon und Funkdiensten allgemein. 

Gesucht werden nun PRIVATE ANLEGER, die bereit sind, sich an einer mit wie die Vergangenheit zeigte, überdurchschnittlich profitablen Gesellschaft zu 
beteiligen. Wir bieten in erster Linie passive Teilhaberschaft in der Stückelung von DM 200-600 KDM (max. 10 Gesellschafter- Gesellschaftskapital ca. DM 2,5 Mill. - 
Mindestanlage für 5 Jahre) sowie unter Umständen eine aktive Beteiligung für einen versierten Anwalt, vertraut mit internationalem Patent-, Lizenz- und 
Vertragsrecht. . _ . 

Gestatten Sie uns an dieser Stelle den Hinweis, daß wir bereit sind, sehr detaillierte Auskünfte über uns selbst zu geben, sei es durch Referenzen unserer 
Hausbanken, dem Urteil renommierter Rechtsanwälte/Steuerberater sowie anderer Institutionen einschließlich Kunden und Lieferanten. Der Initiator verfügt über 
einen Background von mehr als 14 Jahren, in einer ähnlich gelagerten Top-M anagem ent-Position innerhalb eines multinationalen Konzerns, dessen Shareholde rs 
sich aus anonymen Finanzierung»- und Beteiligungsgesellschaften zusammensetzte. 

Ernsthafte interessanten sollten sich bald mit uns in Verbindung setzen, auch gerne über ihren Anwalt/Steuerberater, je mehr wir von Ihnen wissen, desto 
ausführlicher können, der Natur der Dings entsprechend, unsere Angaben sein. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage unter G 6743 an WELT-Verlag, Postfach io 08 64, 
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bmtwi un a 


Ihn lave- 

stithnea! 


Wir sprechen mit ihnen über 


Firmenbewertung 
Objektbewertung 
Verwerte ngsberatung 
Depotanalyse 
An lagekoope ration 
Kapitalabgabe ratung 
Investitionsberatung 
Untemehmensberatung 


Prüfen vor investieren. 
Sprechen Sie mit unsl 


md- manage ment GmbH 
Köhtorweg 1 
8024 Oberhaching 
Tel.: 088/6 13 50 66 


Problemlösungen 

bietet Ihnen deutsches Beratungsinstitut in allen betriebli- 
chen Bereichen. Der Einsatz von öffentlichen Mitteln ist 
möglich. Unsere 10jährige Erfahrung in der Unteraehmensbe- 
ratung bietet Ihnen die Gewähr für eine fachgerechte Abwick- 
lung. 

BBV Beratungsinstitut für Betriebe u. Verwaltungen ; 
Roscherstr. 7, 3000 Hannover 1 


Wir suchen 

AkHon-Mehrtieit einer AG 

börsennotiert oder im Freihan- 
del, mit oder ohne Grundbesitz, 
gegen Barzahlung. Auch ein sa- 
niezungabedürftiges Unterneh- 
men kommt in Frage. 
Ellangebote unter S 6333 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Exportfinanzierungen 

Wir vermitteln m»nrf«>ron g en von 5-100 Mio. DM und den 

Bar-Ankauf abgesehen atuL Forderungen. Laufzeit max. 7 Jahre, 
oft auch in Fällen - nachweisbar - wo andere nein sagen. 


Strengste Diskretion zugeslchert Makler unerwünscht. 


Ausaagefähige Anfragen erbeten unter Y 6011 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Beteiligung an Schweizer AG 

8% Vorzogsdividende. Erwartete GesaznttUvidende 23^>% bis 16^8%. Ding- 


liche Absicherung. Abwicklung über Schweizer Wirtachaftsprüfungsge- 
sellscfcaft in Zürich: Nuaenspaplere. Jederzeitige Weiterveräußenmg 


Im Falle 
reservieren. 

Reservierungsbetrag an: 

J. FeriOaand. Seaaweg 32, CH-8NI Zürich, TeL 8843-1-2146256. Ta. U2MU 


Eingeführtes 

BaakanzafO«»- Mri 


mit qualifiziertem Management, 
vorwiegend im gewer b L Bau speala- 
H<dpr t Jahresumsatz 1963/84 ca. 150 
Min DU, Jahre^ewmnerwurtung 
ca. 15 Mio. DM, zu verkaufen. Anfra- 
gen, welche vertraulich behandelt 
werden, unter P 6331 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Esaen. 


Geldanlage 


für Kapitalanleger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
Netto-Rendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich Keine 

Makler und Vermittler. 


Helmut Igelmaxm, 2842 Lohne, Brägelerstr. 89, 
TeL 0 44 42 / 1® 91 - Vermogensberater 


Kredite zu % 

Jahreszins (Ausz. 100 %) erteilen 
Schweizer Banken. Nur trief. Aus- 
künfte (13-17 Ohr) durch Treuhand 
Dr. Buser, CH-8006 Zürich. 
Telefon 0 04 11 -3 63 20 50 


Ba i*1i na nzlwruna und 
ksabaxla 


Hypothwk *a bwsenaffuna 

ch Maß. Auch in schwierigen Vftl- 


nach Maß. Auch in schwierigen 
kn (Zwangsversteigerung oder ne- 
gativer Auskunft) können wir hei-, 
fen. Eine telefonische Anfrage lohnt 
sich. 

Vermittlung: WSB ETTORF 
TeL 0 22 43 / 8 00 66 /7 


Finanzierungen 

Wir bieten günstige Finanzierun- 
gen auf DM-Basis. 

Ab 659 968,- DM auf «fr- Baals 
mögt Konditionen sfr 544%, 
100%ige Auszahlung. 
Peldmann GmbH 
TeL 923 93/2 15 01 


Erfolgreicher Unternehmer 


wirtschaf tl ich nnahhgngijpw ATiRonhutwIdoW irfmn n n , ldftMirridi, 
mit internationalen irfmtaktj»n 1 ndd neuen 7u» ti»iiig nn g gni»i| we- 
punkt im Beiridt des Maschinen- und Anlagenexports »nH des 
Produktimports. 


Angestrebt .wird — . 

tfilige Beteiligung 

evtl Übernahme einer Außenhandelsfinna, vorzugsweise im Groß* 
raum Hamburg 


Kapitalnachweis und die üblichen Referenzen erster Bankadrenen 
liegen vor. 

K ontaktau fn a hme erbeten mit den mit der Prüfung beauftragten 

HACht-Sanw Mltgn Nnr Uimann 4. TJnrtrw 

E^jlanade 41, 2000 Hamburg 38 
TeL: 0 40 / 34 30 66 - Telex: 2 161 776 


m. H. RA Dr. R.-J. Northmaim, fadas w ak für BtcucnedS. 


Immobllianmakkem 
An lag «b« rat um 
Varsicbavungsagmsturen 

bietet erfahrene, ausL Bauträ-I 
gergesellscb., die in der BRD ein 
Organisation»- und Info- Büro 
unterhält, ein hflehst attrakt. und; 
lukrat. ZUSATZ-Geachift. 
Zuschr. mit TeL bzw. Telex-An- 
gabe von verkaufter! Personen! 
oder Geselisch. unter K 6283 an 
WELT-Verlag Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Liechtensteiner 
Stiftung 

Gründungsjahr 1973, von Privat 
zu verkaufen. Anfragen unter B 
67 82 an WELT-Verlag Postfach 1 
10 08 64, 4300 Essen 


Suche Partner 

Für meine Gaffelketch (2-Master) suche ich einen Partner für die 
Endphase des Aus- u. Umbaues (% sind ausgebaut). Datexu 36 m 
Lftnge fl. A_ 3 J0 Tiefgang (L20 Breite, 10 Betten fa 5 KnW>yn . allem 
Dusche, WC etc, Stehhöhe 1JK). Komf. Eignerkabine xn. Badez, 
Mannach -Logis, Ma s ch. -raam kompL m. 175 PS British-Leyland- 
DieseL 6-6c2, 5 Onangenerator, Enta alzungcmtiing«. Wendegetriebe, 
hydr. Vervt-propeUer, Autopilot. SfimtL Holzarbeiten in Teak o. 
MahagonL Rumpf 80 mm Eiche, dopp. karweelt. Elektronik: Farbra- 
dar, weltweites TeL Satnav. Echo- u. Wetterkaitenschc, UKW etc. 
Gutachten von vereid. Sachverst liegt vor. Schiff Hegt auf deutscher 
Werft, kann jederzeit bes, werden. Vom Finanzamt als Abschrei- 
bungsobj. anerkannt Teilhaberschaft nach Vereinb. Einsatzgebiete 
K aribik u. Ägäis. 

Zuschr. u. V 6710 an WELT-Verlag Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Luxemburger Treuhand- und VcrwaftungsfinM empfiehlt: 

Wir empfehlen unsere Eurapn-Flnuexx-Konzeptlon 
zur optimalen Ausnutzung von internationalen Steuermöglichkelten, 
unter Erwerb einer 

Luxemburger Holding AG 

wdche unter gesetzlich festgelegten Voraussetzungen steuerfreie 
Ausschüttung genießt Verwaltung Geschiftssitz wle lteprSEentation 
kann durch uns erfolgen. Hervorragend auch für Vermö gensverwal- 
tungen geeignet 

Festpreis vür komplette Holding und Beratung= DM 25 000 -.Vertraa- 
llche Anfragen unter M 6769 an WELT-Verlag Postfach 10 06 64 , 4300 


Sri Lanka / Ceylon 


Anteil an 40-Betten-Beach-Ho- 
I teL Bj. 1981, unt. deutscher Ver- 
walt, abzugeben. 

I Angeb. u. X 6712 an WELT-Ver- 
lag Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Durch Beteiligung an einem InanobUfenprojekt ln DevtsoUand 
können Ste ' 

Ihr eingetetztes Kapital in 2 fahren verdreifach«. 

Beteiligung ab DM 50 000^ Absichening durch Grundbuchein- 
tragnng 

Zuschriften ah. Telefonangabe erbetennnter E 6675 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein sett 25 Jahren bestehendes Wohnuiigsuntemehmen. das sich durch die Errichte na 
von zahllosen Einfam.lten-Reihenhausem, Wohn- und Geschäftshäusern im SS2 
sehen Raum bewährt hat Wir haben alle Vorbereitungen abgeschlossen uridweSSn^ teKüraa 
"i« dem ^° n 2 9 r ° ßeran Bauberren-Projekten mit insgesamt 92 Wohnungen Autoabstell- 
plätzen und einer Tiefgarage in bester Wohnlage von Kaiserslautern beolniwn 
selbstverständlich, daß sich die Preise marktorientort und in vertretoaremFtaKi^ 
den Verkauf - Vertrieb dieser Wohnungen suchen wir absolutiuve^gl halten.-Fur 


ANLAGEBERATER 

ANLAGEBERATUNGSGESELLSCHAFTEN 

WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT KAISERSLAUTERN MBH 

Blymenstr. 9, 5750 Kaiserslautern. Tel 06 31 /fl 77 • 


Die WELT isi in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 


bao-i 


Ich tausche 

Florida -Grundst (Bestlag 
«itf). Wert ca. 350000 Dl 
baureife Gruadst auf ± . 

tüu oder io Deutschland (bevor- j 
zugt Baltrmgsgeb. ln NRW). 

Angebote unter F 6786 an WELT-I 
Verlag Post! 100864,4300 Essen) 
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Me und Geireidepro 
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1B.5 


S- 


*21 .30 
'5«.2C 


5c-„ 


W.SJ 

35.K 


kCy 

»1 


19. 5. 
■57.25 
IMS 
’Q».Z5 




** 


311.K 

2S7.2 




19. 5 

1C?.7( 
1 95.7t 
>37.5( 


19. 6 


teil 
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Ausländische Aktien 


güie Verdi* 


naohwc 


um. 3S42 Lehne. Brätle*) 

I 10 91 - Vemögensberaltr 


(fakha? Übernehmer 

Eflttrr Ä- jo Tj^r.is-ssaufcuna. fe 
0CUi*.e:; na sh; is-ue: Bsuihpap 
; ü <,■*- „::: .\iLig?sexpBB: 


igm Beteiligung 

Au3esii.-Je-.^--=ui vxsapnut 

i» ..Shcfcsf i nrfsfrvireS erster B ä 

elci u<". -•- ;er Prjfcagbert 
laaac * Fr.rjz-.r 

a*4v<: :»: H.isi--T5* 

140 34 s: ••■: - Tz.ix iAiTX 

hnuL F*ch»r%»iii für SW*™* 



fidjLTBm 

fiy>dfl!79 

^rtrda»-73 
7*L 77 


Warenpreise - Termine 

Die Preise für Edelmetalle gaben am Don- 
nerstag an der New Yorker Comex in allen 
Bereichen nach. Kaffee und Kakao zogen da- 
gegen an. 

Getreide und Getreideprodukte I GenuBmiUeJ 


Wett» Ctaga (c/öush) 
MS 


19.5. 19. S. | MM 

3*6.75 3*8.25 *» Yqrt(c /lb) 
35355 355.75 1 Tmntotortr. M 
362J5 36530 


FwflT rlül ITttU ■•«••■•• 

KbtaSnt. iOwb 
»MrNaRlen 




*T. ElÄ» 




W r tLT-'- 


Nw toä(öb) 
NstattNr.MM 


tea-PrSs h* urt> 
M*«tailUSeB>} 


Bfc*o(eft»Mri 


NewYort(c®) 

WMMppl-TaL. 


CUago (Ctoh) 

>U - 

Jul - 

Aug .......... 

Sq*. 

Nav 

M3j l I ... MM .... ■ ■■■».. 

SntaecM 

CteOBOtW«) 

MS — 

Jul 

& T 

Sagt ~~... 

Ott. 

Dez. — 

Jan- 

Leimt 

WMp.(an.M) 

IM 

Jul 

Ott. - 

Mm« 

fevYwt m . 

VUBsMstBBöWsrt.. 


JO New York (cAb) 19.5. 

Kontakt Nr. t 

50 DO <M..— 74.74 

' Ott. 7830 

DK »,45 

02230 JE* 77 jo 

«mjj S::::::::— “ * Jo 

SsM KeriacU Nm York 
555 JO lert); Wefflmrta 

ES??® ttooRSS-7:. - »,825 

Kan no Wofle 

Load. (NeueL d«) 

Kreuzt Nr. 2 


Jan 

Nr.2RSSMu 

Nr.3 RSSUe 

Nr.4RSSMS 

Tendenz: mNo 

Jute London Wfi) 


19. 5. 
240,00-241,00 
2*030-241,» 
24400-245, 00 
23530-237,50 
233 00-234 J» 
22630-22730 


II. 6. 

06.00- 239,00 
2» 30-2*030 
243 30-2** 30 

236.00- 237,00 
23230-23330 

226.00- 227,00 


Deutsche AJu-Gu8tegienmgen 


{Miyoow) 


GottH AH Ankauf..., 

44230 

442,75 

Steter H&HAnkaof... 

1323,00 

1357.00 

PtVin fr. hOndketpr 

. 450JXM54J» 450.00-454,00 

Prwkiz.-Pmts 

475.00 

473.00 

PäaSum 



fr. Wndtopr. — ..... 

133.00-134,00 

13030-13530 

Produz.-Pma 

140.00 

14030 

Sflbnr (effetam») 




ÜWfen(ßT) 
TemMootattlM ... 

1375-1378 1330-1335 

« 

1406-1407 1367-1368 

SBPL 

1421-1422 1379-1360 

liraab 

6337 4302 

jKksr 

London (£rt) 
AfezocttrMg 

16239-163317 15939-159.75 

Ott — 

17230-172.75 168.30-168,40 

Ob. 

Mbz 

1/4./Ä-1/9J5 174^5-17530 
18830-1683D 183,75-18330 

IM...- - 

19230-19330 18830-18930 


Chkage(efl)} 
kn ta» ......... — 

Ctntaa «taM hog 

*%*. F, 

Tttg 

Nm York (e/Ri) 

up Mb — 




CUaoo (edb) 

N jj. 

Ctoou(eÄ) 

IM 

Jul 

Aü9 - 


Hotaatera (Srt) 

)egLHrt.öl 

LofariU 

Rotttafcn (W) 

|egL Harte. «Task... 

Psbstt 

RoBertan (Mat) 

Sunattacd 

Sojaii 

Ftotanf. [bflnOO kg] 
reh federt. Uteri 
Kopn 

Rasantem (Sfl 
BOmfeo.ee — 
Mm« 
fttwtem (MB) 
FWpplnene* .. — 
Leimt 
RoawäflCW) 
Kante Nr. 1 cl 
Ron e nten 


* Temfenz: mag 
.. s «Wte Sydney 

27.75 äSLjSLawa 
„ _ Santo**» 


Santo««» 1». 6. 16- 5. 

K» 560 5623WM.D 

Jul 576 582JJ 

Ott ... 570.0-5723 5733-5743 


11730 I Sette Yotoh.(Y/V5) 
| AU.S)Uoa 


London (p/kg) 19. 5. 19. 5. 

81730 mj.i RSSloeo 7530-7735 7530-7830 

Juni 7530-59,90 75,90-76.00 

Jul 75,70-7630 7530-7630 

JuttSepL 7530-7530 7530-7530 

252.50 Tendenz: ruhig 


Erläuterungen - Rohstoff preise 

MengavJIngalcicl trajouneelftlw«) »31.1035a, iilt 
- 0.4536 kg: 1 H. - 76 WD BTC BTD - (-). 


Westdeutsche Metallnotierungen 

(DU)» 100 kg) 

BW: Bete Lunten .... 20. 5. 19. 5. 

teufend. Monte 10731-10731 10635-10634 

driatap. Mont 71039-111.17 11 036-11 036 

flut BeS London 

kuh08.Mmt 16333-18433 IM 32-18* .*2 

dreUg.ttom 189.33-188.53 189.42-18931 

FMK«* 18536 185.72 

RelBttl993% ...... 3620-3656 3614-36*9 

NE-Metalle 

JDMjM00tt))| 20. 5. 19. 5. 

für i t*ri >p j g 

(Da-tolö-] 447,57-449.89 4*6.22-4*839 

BW tt Meta 11530-116.00 11*35-11535 

Abrede tan 
lür LeeaMCke (YAW) 

RufldOirnn..- 370-372 370-372 

Vonfehdtan 387 387 

•Ae! da Batate» der MeMmgen «Sa Mctsan und nttdnp* 
stn itafeme d»di 19 &|fcmeaitt»«itaMl»«ief. 

Messingnotierangen 

M8 89, l.Vtr- 20.5. 11.5. 


Oie Putte veratetwi Meli ttrAtaHnen n enwil ** 
St fr» Wert 

Edelmetalle 20 . 6 . 11 . 6 . 

PWiB(DM|IB) 37.10 3735 

.« >. 

RDdoSnepr. 3*600 34800 

Sott (Oll utaMmkl) 

(9a» Und. fegng) I 

Oegusse-VUpr. 35 300 35 380 

(Bctaluueiir 34 240 34 320 

WVbSH 37040 35150 

Bott [Fnflttuntr BOisen- 

kuiB)(0M|em) 35100 35150, 

Utnr 

(DM » kg Fwatbert 
(Basis Lond. Rang) 

Degussa-Vkfpr. 107530 108330 

Rüduarmet». 1037,70 10*5,70 

Vaoitettt 112330 H3130 

Internationale Edelmetalle 

Bott (US-S/Fatana) 

London 20. 5. 19. 1. 

1030 436,00 4*030 

1530 *3875 «4230 

Zürich mmgs 43830-09.40 4^30-44030 

Pin* (Fn*®3antn) 

mttags 104950 105 000 

&Qber (pifenunze) 

unten Kam 85335 88236 

3 Monte B753D 18335 

fittam 69635 90530 

1 2 Monate 936.00 9*530 

Httte (frfonunml 

London 19. 5. 18. 6. 

fi. Marti 287.15 290,45 


New Yorker Metallbörse 

Küpter [eflty 18.5. 


Jun 

M 

SttL 

D« 

Jw. - 

März 

Unaatt - 


Londoner Metallbörse 

JUntan(£A) 20.5. 19.5. 

Kt» 95930-96030 94530-947.00 

3 Urne 987.00-98730 9733M74.00 

BW (£1) Kaste. 277.75-Z7830 27730-27830 

3 Monate 28730-288,00 28830-28830 


Highogiafe (fit) 

magsKme 1M63-H473 11483-11*73 

3ktaiBB 1174.0-11745 1175,0-11755 

abends Kasse - 114230 

3Montt - 11723-1173.0 

(Kupter-Stamtanl) 

Kassa 1106,0-11073 11D6.0-I1073 

3Ntone - 11393-11*0,0 U353-11363 

ZU(£t)Mse 47650-476,75 46030-48130 

3 Monate 49030-49130 49430-485,00 

ZfanffiUKtm. 8580-8562 8573-6575 

3 Monate 8732-8733 8735-8737 


M8 59. 2. Ver- 
Btsaungntufa 
WS 63 


rt 



Aktuell 

Die WELT wird im Fotosatz hergestellt: um ein 
Vielfaches schneller als im herkömmlichen Bleisatz. 
Und ihre Redaktion ist ohnehin schon schneller, weil 
sie in Bonn arbeitet: direkt im Zentrum der deutschen 
Politik. Das gibt den WELT-Lesem einen oft entschei- 
denden Informationsvorsprung. Probieren Sie’saus. 

DIE «WELT 


fl*' 5 :' r “‘ - *1 T*J 

. ns5 C'- ■_ 

..-vj - .>j 


. . UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND 

Sie haben das Recht, Ihre Abonnements-Bestellung : innerhalb von 
7 Tagen ( Absende-Datum genügt) zu widemifen bei : 

DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 

P AnfoilfwELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 


KAISER 5 ^ 


Bitte liefern Sie mir ab sofort regelmäßig die WELT zum monatlichen Bezugspreis von DM 23,60 
l (Berlin 20,70. Ausland 31 j00>- 


Straße/Nr.: : : — — — ; 

PLZ/Ort: : : : — 

Datum: Unterschrift: — — 

I lch habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absende-Datum genügt) schriftlich 
zu widemifen bei: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hambuig 36- 

Unterschrift: : • ' - — 




DEVISEN-, ZINS- UND ANDERE 
TERMINGESCHÄFTE 
sind für Privatanleger steuerfrei. 

Profitieren auch Sie von den Kursschwankungen bei den Wäh- 
rungen, Zinstiteln, Edelmetallen und USAktten sowohl in der 
Hausse als auch In der Baisse. 

Wir betreuen, durch Computertechnik unterstützt, Einzel- und 
Sammelkonten ab einer Mindesteinlage ln Höhe von DM 10.000,-. 
Wir berechnen kein Agio und keine Verwaltungsgeb Ohren. Unsere 
extrem niedrigen Komissionen verbessern wesentlich die Aus- 
sichten auf Erfolg, an dem wir prozentual beteiligt sind. 

Fordern Sie unsere (nformationsbroschüre.Das Termingeschäft' aa 

INVEST CONTROL Verwahungsgesellschaft mbH 
Berliner Allee 61, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (02 11) 32 5447 


SCHARPF-ALARM 

ss 



Ptfladtan (f-WnunzB) 
Lond» 

t.HMaipr 


*«■> 

Wo&w-Ea 

(S/T-Brti.) 


UnseT sorgfältig susgasueftw 
HAUSHOra (psm. PoRMfeasintsd 
ganntWt daB Uv Hsim morgen 
nlcMdsbeiM. 

□ Wir bes u hOt ss n und «ersorasn 
Heim und Tier, wenn Sie euBar 
Heus woBen. und versprachen P»- 
nan eine zufriedene Rückkehr. - 
Und wir sind pretaeertl - 
HAUSHOTER: Die SWwrtWt bei Ih- 
rer Abwesenheit 

Fordern Sie unse ren Pr ospehl an: 
Zentrsls: MAUSHOTER-Agentur 
H. Brenig. T ttnnen weg 7. 

5160 Düren. 

Tel. 02*21 1 6 73 70 




Graphologisches 

Gutachten 

mit psy ch ol o flkschsr n er stim g 
PersfinllchkeJtssnalytM 
D ew ef be i ae u rt eU ung 
P4UUOS FOR PSYCHOLOGISCHE 
0MQNOSTIK 
DipL-Psyeti. P. Leuster 
LOderttzstraBe 2 . 5000 K5ln 00 
TeWon 0221 /7 80 1378 
Fordern Sie 

Infonneflonwintert ag en an 




Uber die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 


sollten Sie sich ausführlich informieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG. 

' 

• Leitfaden für den Warenterminhandel 
• Terminhandel mit Zinssätzen 



M er rill Lynch 



SCHARPFI 

DRAHTLOSE 
AL ARfVIS YSTEIVIG 1 



BB 


Golden Retriever 

Welpen, hochpräm. Eltemtiere 
{Jagd u. Schönheit), m. VDH-/ 
DRC-Pa pieren abzugeb. 

TeL 0 50 55 / 3 13 


Kart- Arnold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 5811 
Telex 08 687 720 


Merrill Lynch AG 

PaulstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0-40/32 19 41 
Telex 02 12 130 


UlmenstraBe 30 
8000 Frankfurt/Mi 
Tel. 0611/7 15 S 

Telex 04 1 237 


PrcmanadopJatz 12 
8000 Mönchen 2 
Tel. 088/2303 60 
Telex 05 213 421 


KronprtnaBtr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711 / 22 50 08 















































































































































































AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 117 - Samstag, 21. Mai 1983 


Aktien überwiegend nachgebend 

Nur wenige Kaufaktivitaten vor dem Pfingstfest 


Fortlaufende Notiei 


ten und Umsätze 


Düsseldorf 


Frankfurt 


Hamburg 




Aktien-Umsatze 


DW. - Die vorliegenden Kaufaufträge reichten an 

Aktienmarkt Im Grunde nur für eine BÖnemtvode. Dar woM dar nach wie vor faxte Dollartans alt auch der 
fpätera Otdeneangel liefi die Korse der meisten deutBdm Zlnsantiefl am B ente n mat fc L Dennoch Weit 
Standardwerte zmOdc laute a. Aach auf ormdSigterBa* sich dar ROckgcmg der Aktienkurse ln Sbartchauba- 
*ls regte skh kaum Interim*. Wegen des tangea ree Grenzen. Hn* Reibe von Spoztatwerten enieite 
Pflagstwodranendes wurden Kaefdnposhioriea zu* sogar noch Kursgewinne. 

Frankfurt: KSB-Bezüee blieben DM) und Grünzweig & Hsrtmasn ten steh um 2,90 DM auf 72^0 DM. 
2,25 DM (püu 0,25 DM)bei 28 000 194 DM (plus 7 DM}. Hamburg: Bavaria verminderten 

Stock Umsatz. Von SpedalakÜen Maseldorf: Audi erhöhten sich sich um 7,50 DM auf 212 DM, Elb- 
konnten sich Casselte auf 514 DM um 4 DM auf 237 DM, Gerresbei- schloß um 5 DM auf 395 DM und 


nächst zarOdnestelft. Für Unsteherbeiten sorgten so- 
wohl dar nach wie vor texte DoHarkurx alt auch der 


A EG 
BASF 
Bayor 


Stämme 218 DM (minus 5 DM), Biewag f»ni»n um 7 DM auf 188 auf. Beiersdorf legten 3 DM zu. 
PfSlz. Hypobank 600 DM (plus 25 du und Güdemelster verminder- Nachbörse: lustlos 


Anzeigemmmmmmm« 


Nach Sapemewlüiien In den letzten 5 Monaten von Iber 100 %: 

Jetzt auf Rohstoffaktien setzen 

Die Akdenhauane Ist noch nicht beendet Erwarten Sie eine neue Aufschwungphase In 
den nächsten Monaten, von der vor allem Rohstoffaktien profitieren sollten. Welche????? 
Das lesen Sie In den nächsten Ausgaben des 

HANSEATISCHEN BÖRSENDIENSTES 

Rufen Sie sofort ein Probeexemplar ab oder bestellen Sie gleich (pro Monat DM 30,-. 
erscheint 1 x wöch., Scheck anbei, keine Kündigungsfrist) bei 
HANSEATISCHER WIHTSC HAFTSDIENST GMBH, ScheUngstr. 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 20 13 21 -22, Telex 211 829 


Comarxb. 
Conti Gummi 
Marie. 

Dl Bank 
Dresdner Bk. 
DUB 
GW 

n or pm iüi* 

Koadist 

HMtd» 

Hobmann 

Horton 

Kai* Sali 

Karstadt 

Koufhof 

KHD 

Dtalmr-W.* 

Und* 

UifttmaSi. 
Lufihana VA 
M on n« ihm nn* 
MAN 

Moadn-H 

Msiango*. 

Prautsog* 

RWESl. 

RWE VA 
HOtoori 
Schwing 
Sureans 
Thyssen 
v.t» 

VEW 

VW 

Wffpf 
Bowl D." 
IMrere r- 

KuflMran In 1000 


74-4.5-SJ-5G 

1SMJ-7.M3 

S0MO0-10G 

558 - 9 - 40-393 

SJ1-2-J-2G 

174J-4.&J.8-5 

WL5-1-1J-1 

S4M-3&G-2G 

328J4J*-*,2 

ibsj-m-sg 

2A2J-4J-4G 

irnj-z-u 

270.1- tb.7i 
HS.2-5-3G 
553-5.7-6^6 
S27G-J9G 
1S2-2.S.2JG 
18W0-5J-3 
2A&-7-4-7G 
246-76-7 
259J.9.40-59 
43-1S4-UG 
592 -TO- 1> 900 
11/J4>8-8G 
117J-8J4J-7G 
1053-3,1-5-2.5 
161JG-1J.1G 
*49-48 
2500-50-290 
261J-AO>*-JJ 
18C3-1-ÄOS1G 
1S0-79-80-80G 
5UG-S-5 
544.5U.1-2G 
07-*3-8-i 
B*.5.fr4J-JJ 
141-AIM0. WOG 
1S2-30G 
1764.504 
J9JbO.9JW0.2O 

1 01.1- 1 3- 1J-1 

1673-480 _ 

DM 


75J-5.1-5.96 

145.9-6656.1 

137J-7J-8-7G 

309-11 

33940-396G 

»3,5-23-3-3 


1 75.54.94 J 
91J-1J.1.4.1J 
542.1-3-2 
327.5-SJ-4J-7 
18S4>6-5 
2324-67 
170-1.1.549,50 
27l-1>1 
14637-2.7-3.4 
5636.16^6,1 
525 

15M>2.» 

1 89 -90-3-2 J 

2664346 

24847bG 

259 -8>.93-59 

43J-3.1-3.1-3J 

392-1-690 

117J-M-7J 

1114-9-73-7 

165-2 J-2J-Z.« 
165-462 
4662 6-7 JO 
2503-28 
2593-61-1 3-2 
180J-1-1-1J 

in 

167 

3*03-7-340-40.5 

55636-736.8 

#336,946,8 

1S9J- 60-60.1 60 

151-303 

1734 J-S4 

39JbG40.4O 

tOUbG-l.MJ 

148.5 


19 . S. 2a 5 

Stacke 

38200 76.636-5.1 
1419* 14«J-7 
160*5 1373-68 
3590 508.610 

10773 3384619 
11419 332 

28*43 17334.4343 
83» 92-1.61.3-1.5 
7671 543-1.5 
107891 127j-97-7J 
13998 1865643-6 
2*04 245G 
7700 172 
51*0 271-72 
150*0 14356.63-33 
37620 36J66.65.5C 

*9 - 
1504 152 

120S9 189.962.5-3 
6482 7« 

3328 2*8-73 
11248 762-1340-593 
5*72 42.61-3.5 
12919 391 •« D 
4383 119-198 
12055 11966 
13527 161 
524 - 
2044 *67.5 
1374 22SB 
12094 26> 

1918* 181 
10844 179-77 
106S S60G 
5600 1*61-1 
27211 31666.563 


70 5. 215 

Stad* 

5810 77-763 
3387 1*663-536 . 
2631 13MJ4J 
430 3083-11-83-11 
450 3*03-39 
161 3523-3-23 
11170 1733-54J 
11670 913-1,7 
191 5424441 
5240 328363-7 
6300 18534-5-53 

- 24464-53 
15*3 17671 
933 275-7508 

4840 14343 
4788 56.2-374363 

30 &50G-30TG 
3*5 1UJG-23-23G 
14241 185-968692 
<09 270666 

Sl 7 4*- 9-69 
2780 Z41-2-1-42bB 
1722 413-6643 
370 39*4-1-91 bG 
175 1 19-161 618bG 
920 11931t 3183-19 
543 1 42362362 bG 

- 162-2-2-62 
100 «686 8-46toG 

10 226,69-*3-29bG 
1300 240-1 -404 IbO 


Inkmdszertifikate 

Ausg. RBcJql Rüden. 

I 20.5. I 20. i | 19.1 


Dl B obca Ck 
09 «-V*. 
Strabag 
Gktnas 
Goidedim. 

Safcsaondtr 


BebM»** 

MM 

AManz Vors, 

BK 

BHF 

Dasiissa 

Dü» 

Contteo* 

IW AK 

Pttiflp« Komm, 

■ «--*- 

TOTO 

IBM** 


2887 (1714) 
8782 '(942) 
2637 «9S 

154 042) 
50» (491) 
47W dem 

200 (720) 
1998 (3683) 

212 H 


AAR-UN IV -F I 

AcSfanch 

AdbwlM 

AcUrapa 

Adhwrba 

Aegli Bnl-FdL 


Batotsdari 
Bofaiio 
Ir. Vulkan 

Bf?" 

Huttot 

NWK 


1770 1793803-79J-8U 
1380 177J67J.78jbG 
- 36SG-54-64 
115 3466242bG 
2707 117-663-14,9 
2023 813463633 
2050 140.5-1 -593-593 
1625 153B-5-565 
4646 176643-7*3 
4180 59340369340J 




3192 130.61603 
17456 17658-434 
40231 39.4-9.740.240.4 
3851 101.2-13-1-1003 

908 167.548 

'122*551 


Ackermann 

AaunxVois. 




Enora. (Mb. 
barAmpor 
MOnch. ROcfc 


K AactiM Bot «HL 9 
H Audi. M. Vbn. 5 
D Aodv Blick. 9*73 
D Asaag -4 
M ActMSöggZJ 
K AdcoO 
D Adlar» 

F Am AG 73 
F AEG-Tetaf.D 
D AEG-Kobel 7*1 
B AatcutapB 
D Agrlpplna ’7 
M Agrah *9 


M dal Vi. -11 
M Akt. Koufb. *17 
D AG 1. OrorNa "0 


H Aohr 83*13 
H Atotngla 7 


H AWngla 7 
D AEanonden*. D 
Hn Altorthol *0 


AHg. Reawn **63 
dgl NA **63 


S dgüNA**43 

S dal. 3S« t *63 
D Aliens Lab 9 
D AIDanxV 10 
S A/hvoNor SL 8 



F Anana 9 
F Andiaao-NX « 

H Audi NEU 2 
M Augib. Kg. 0 
S ■adanwoffc* 

F Bd.-WUrtL BL 9*1 
D Balcko-DUrr 43 
F Bonta. w. 1899 '10 
D BanrJng --20 
H BASF 7 
H Bmariat 


D Bayer 7 
F B. Br. Sch.-}. 4 
M Bayer . ELG6 
M Beyor. Hdfa. 10 
M Bayer. Härtel. *12 
M Bayor. Hypo 73 
M Bayor. UaydO 
H BMW 9 


H Bnstumb.-C '28 
H Br. SlraBb. *0 
H Br. Vulkan 0 
H Br. Wollk. 6 
f BBC 6 

S B5U Toxlll %12 
D Buckau-W. 0 
D Budervt *123 
M Bai. Br. Ing. *11*1 
S BgL Brh. Rn. ‘5 
D Burtracn 3J 
S Calw a -18 
F Cottella *9 
F CeogO 
F Cham. Vw. *0 
D CotoriaS 
D Com mono. 0 
0 Coaibk. Rone RM 
D Conc. Chomia *5 
0 Conc.Sp.-0 
D Comlga* 73 
D Corel Gummi 0 
D Dohlb. Sl 8J75 
0 datVt.16 
S Dalmtorio 
M Docks! AG 23 

D DL AtL T*L 9 
H Doog5 

D Dr tobcock Sc <3 
D daL Vz. 5 
F 0i. Bank 10 
F Dl Bk. Roho RM 
D Ol CentrtL 11 
F Dl Eff. * WbL 8 
F DaguaaB 
H DLflyp.H.-Btn. 9*1 
H DL>fyp3.-Sr.l0*2 
S DLW io 


Su“ 

(177 I12B3 

h lw ' 9 


HnOL SpoUalgl 6 
F DL Stabil. *6 
H DeToWe 8 
F Dl Tbxoco 143 
B Dl Ebonh. *0 
M DiamohD 
D DkMrSJ 
F 0.M QllOUoii 73 
D Dtorfg Hold 0 
D Dhun. & N —40 
D DASS 
D Dm. Rbt«r63 
D DUB- Schuh h. 6 
D [AwwagS 

D Dmck Bank 4 

D Dr. Bk. Beils RM 
D DydmrtLZS 
D dgl. Vz. 5 
F Dyvridag 8 


M Bayor. Vbt 10 
H Bonredoif 7+1 


F BHF-Bonk 9 
B Bert Kindl 33 
8 BotariaB 
B Bsnfwld 10 
D Btowog6 
S Bftf. + Berg. 10*1 
F Unding 7 
M Btannwfo* 5 
D BadL-GotL Sir. 0 
D Bonn. Zorn. 0 
F Brau AG 2 
M Brto.Amb.-S 
F Braun VZ. 153 
H Br. H Hypo V 
HnBnctt Ans *0 


D EdaMLWkL‘4 
F Bdibaum-Br. S 
D Btb.Vork.10 
H BbtchloB SJrl 
M Eil Ottb.5 


BbahO 59 

Enastiardt 6 2S2 244 

EnCa SJ3 1363 1383 

Erk« 10 473 *40G 

Ento Kuknb. 8 770bO 740bO 

Mbl -0 22bG 23bG 

EmL Match. -10 - 

Euerer "30 590 B 590B 


Forb-Uqu. RM0 
FkKhgknlO 
FRlScNKS 
Ford *0 
FomEblk*4 
fr. ObkLW. 5 
Ftl Hypo 11 
FronkonaR.8 
dgL NA 8 
dglSME* 


H Hahton-Br. 6 
F HoUmonn 10 
D Honen 23 
B Hw. KorMr-12 
D Kuttel 1 
0 HutoHng.S 
M HnidMfw. 83*1 
H Hg» Hb» 10*3 

S NVKA0 


0 Manne« mann 6 
D Mann. Derrrog 6 
F Maiuih Von. t 
H Markt AK. ’6 
F MAN Sl 7 


D Rhanog 7 
HnBsd.dH.il 
M Ried, kroy 0 
H RIncL SUl A **0 
H dQL UL 8 "0 
F Rotornhal 13 
H RuboroW.7 
D mitoonSJ 
S lalo m anoör 73 
H ScheMom. -*3 
D Sehering 103 
D Schien* 

M Schien*. 4 
F Schtofiau. R *0 
0 Schub. 6 Satt 0 
S Schw Zehn. -10 
H Socudta« *0 
F SehzEre.N.4 
S SB. 103 
S Sekt Woch. *16 
H Siemens I 
F Slnalco-9^5 
F S>rm«r *12 
H Skr man NepL 18 
M Sp. KoHjbl -4 
S BP. Pfer«Ml4 
0 Sl Bochum *6 
H PAS -8 
F Steigend ‘12 
F Slempol 0 
D Stem-Br. 0 
D SUrmet *11 
B Stack 1.92 
D SiOhrO 
D Stotbg Z. 20+50 
D Stofwerck 63*6 
0 Btrabag 10 
M Slump! 1 0 




H Jocobeen-B 
|H lut« Bremen '6 


Goettm.Bk.0 
Gehe -4 
G elte nwoteor 6 
Gonoeh. Gl 2 
Gfldem.8 
GfrinM ?J 
Oka« A Sp. 11 
GoldKfm« 
Gkw. Fik. -7 
OfOna r. H. 5 
Guano *7 
GHHSL7 
GHKVc.7 


R 3* 


Hactar-PtOBrr ZSJ 137QbO 
HogedaD R.lbO 

Hoi-Meurer *0 1253 |1ZZ 

HambamorA 244 1264 

S Hochb. -434 92G 
5 1143 

HtUb.Lfib.73 285Ö6 
Hapog-UaydO 533 
Herponer 73*-i 2705 

Hanm. A Br3L 1 29J&G 

dgL Vz. 18 2S9 

Hoton-BrOuB 8700 
Heldelb. Zern. 63 3750 36Si 
HtfRtAW.S 282 bG 12851 
Hem. Urten. -6 1TOT 
D Hoinr.lnd.-4 2S7 
H Hemmoor 123 J10B 
HemdngorO 139 
HerOzS 271 


D Kabeknetai 53 
D KaBChenBetO 

□ Kafiu. Sali 6 
D Katuadr 6 

D KoufholA 
B KeapHMkl53 
D KeromagO 
F KSB 3 
F dgl V*. 4 
HnKWS 4 
0 KHD 7 

□ KWcfcner-Wk. 0 
D KoelM-Adlor -17 
D Kta-Odl.U 

D Köln. Rück. "Iß 
D Ulscn-FBbO 
B KMIlzer *0 
S Kolb A Sch. 5 
F Kr.Rhabif.63 
8 Kraft Ahw. *14 
M Kr.-MaHel -15 
D Kromtchr. 10 
D Krupp-Stahl *0 


F MAN- Holend 16 
S M.MüLWeVig. *14 
D Mou*or4 
D Mech. Viert. 0 
F Mercedes 10*1 
F MeltÄgev« 

S M«L u Lock 0 
S «lag 63 
F Moemn 2 
F Monochla 0 
Ha Mühle ROn 8 
M Ma. Rack ML 9 


M doL 50% L *9 
M NAK Stoffe 0 
S Neckar«*. QL 7 
F NeckermarviO 
MM.B4.HeU 
M Medoriretyr *6 


H Ndd. Stolngul 2 


D dgl NA 10 
B NardU-Ub *16 
H NWKSt. 7 
H dgl Ve. 7 
H GHcLUR>k.7*1 
D 04X11 
H Otavf 5 


dgL Vz. 18 
Hotan-Brflu 


H KDMtr- *0 
D KOppertb-D 
D KKHlO * 2 
F Kupterbera '20 
F lohmeyerlO 


Hefter *1*3 
Hndr.Autf.-7 
Hochtief 9*2 
Hoechst 7 
HooichO 
Hofbr. Qn. 2 
Hoflm.5. 4 
Hohner *0 


3750 3450 

282 bG I285G 
19OT 
257 
31 DB 
159 
271 
264 
240G 
390TG 
1501 
520bO 


D langentx. 10*5 
D dgLVL 103*5 
F Lech Bektr. 73 
D Letter* 9 
B Lehmann ’D 
M Leon. Draht«*. 10 
F Linde? 

HnllncL Gfid. 13 
M LAwerrtxbu 16*3 
□ loienhaimen *10 
D IuMlSlO 
D dgtVt.23 
0 Magd. Feuer 63 
D Magd. ROckO 
D dgLNAO 
H Mafhafe6 
F Maki-Kraft -15 
F MAB 63 
F dgLVL 63 


F PWA23 
F Parkbrflu *14 
M Pablder-Br. 0 
M taitaorW 
0 Pegukm 4 
D dgl Vz. 9 
F P^Kl Hypo 10*2 
F Ptatt 5 
0 PNHps Kam. 4 
H PhooalsG.O 
F PlttL Motch. 0 
D Pongs. 6 Z 0 
M Potl Wolds. 6 
H Prouiaog 8 
X Pragiou. 7 



S V. All u. hr. *0 
F VOM -6366 
0 V. Dl Ntchel *0 
0 VEW 4 
8 Vor. Rll-0 
F VGT-0 
H V. Kam mg. 0 
M V. Kunttm. -10 
D V. Rumpul *0 
D V. Sefcfem*. SL 0 

0 V.WOItIL« 

H Veröl ns-WriTä. 9 
M Vbk.-r*ümb 10 
D VkL Üben -16*2 
D dgL SOU E. -8*1 

M^LBwspE 

M Wanderer-* 

D Wedas 3 
D Wesiog A G«L0 
F Wlboü-Honm. 4 
F Wickrath -10 
HnWIlk* -8 

1 WoJkL WeU 0 
S WUftt Bw. -10 
S WUrtL CanunB 
8 W0rn.a9 

S WDrTL Feuer? 


8 Cham. Brockh. 7 
H De kno 4 
S Dhiketocker 73 
D DoL-Basoft -10 
D Oont. Match. *0 
H Drogen*. Vz. 7 
HnSnb. Br. 10*13 

D Bien. u. Hlht *8 
M Bectranlc 2000 
Br EblL Werft 0 
B Eschs*. Berg '0 
D Oelmn. AG *234 

B GnrsehwtU-4 
B OOmher'O 
H Hoake-B. 73 


H Hbg. Getr.* 
H dgl Vz. 6 


H Harm. Papier 0 
HnHerh. Walters *12 


WUm. Hypo 10*1 
S WUm. lein. *14 
S WMFO 
S dgl Vz. 3 
E wbm.Bd.-u 
M WOrzb. Hofbr. *0 
M Zahnr. Renk. 7 
S Zeog Zemem 7 
S SS Ikon 10 
M Zucker 4 Co. *0 
S ZWL Gr. & BeL 8 


M dgL Vz. *0 
M StUnz -‘80 
S Sl BOckean. *0 
S SL Hofbr. 73M 


HnHbrh. weitert *1] 
F Kotz Werke 0 
S Knaecke) 230 
M KnOrr-Mecn. 6 
F Koepp 33 
M KrV. Hoog *20*5 
H KUNhaus'O 
F KKKSLl 
F dgl Vz. 83 
D Lehnkedng 73 
Hn Malnecke *24*6 
H NYH.Gvmml0 
Hn NKK- Bank 5 


H Nordd. Hypo 3 
(h OebnChfe 123 
HnPhywo *6 
8 Pomm. Zucker 6 
F BebeeMM.-1.il 


D Röiler*3 
D ROckforth 123 
H Schkbou Uw. 0 
S ScHofig. Sl *20 
D SäiutcMog -15 
S Sderabenvail-6 
F SeltwoMO 
M Sotenhofer *7*1 


S dgl Vl 83*4 
M SOd Cbemfo 9*1 
M SOdbodon 10 
5 6 Dd zucker 10 


Freiverkehr 


Magd. R0c 
dgLNA 0 


M Botftgobar'8 
D Re». Spinne *0 
F Reiche Ibr. 7J0 
H Reichelt 0 
S Rholnel. 10 
F Rhein. Hypo. 9 
D Rhein. Tex *6 
D Rhelnboden 6 
D RWE SL I 


8 Tomp. Feld. -33 
8 Terr.Rud.--9 
HnTouL Z Vl 0 
D ThUr. Cos 73 
F Ihuifngla ID 
□ Thyssen 2 


D Thyssen Ind. 1J 
H Tmon-Boico 6 


F AGAS «3 
Br AG Weser -8 
F AikoO 

H Audi Gen. ‘*0.15 
H Awtanla 10 
F Bad3atzKhl *6 
Br Bk*. Bramen 4 
D Bw. Granau ”0 
H Bou-V.HBa. -234 
H Bahre na J. F. 0 


B Spinne Z -*4CL? 
S Swd.Sabw.73 


Im dgl Gex 375 
IM Wumph-Inv. *10 


M A. Alpenm. 153% 
F AUgtnsa *1B 
F Aha Leipziger 
8-7 

F dgL 50% NA-5 
F Bert. AG lnd.-4 
D Bert Leben 9 
M D emanf “28 
F Kbl In» lltul 4 
F Bosm. 6 Kn. 4 
F BOm. KrttnzJ *0 
D DocltL Munalv ** 
F Deeralanz‘6 
F Dbkusw.O 
F Dm. Haneo535 


5500 350G 

340G 340G 

250G H0G 
I5WG 
251BG 


M Triumph- Adler 0 
M ObenT Ufr. 6 
H Odra Hann. V. 1 
F Varia 5 
D Vabo 73 

F Vehh- Piro® 6 

M Vor. Aa-Bin. *13 
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Privat banken 
OtlasleL Komp 
Den Sukkerfobr 
For. Iry p geri e r Sl 
Kgl Pore. fobr. 


Arbed 

Brat« Lambert 

CockeriH Ovgrde 

Ebei 

Ge*aen 

Kreditbank 

P4 trenne 

Soc G*n. d. Belg 

So 11 na 

Solvay 

UCB 


Singapur 


Cyclo* Cor. 
CoidSioroge 
Dev. Bk. olslng 
Fraser * Necrve 
Kl Kepona 


Kl Kepong 

Mol Gsndng 
NaL Iran 

OC8C 
Stow Dolby 
Singapur tana 
Un. Overe Bar* 


Aogh Wachst -fd«. 4730 

AG? Fonds 158,92 

Akkmmild 10735 

Affa Kapital Fdt 19J5 

Afflonz Ra n ta nfoaat 12139 

Analytik Fonds 24J5 


7544 0*91 
6092 (6817 
6425 (17708 
6700 (17713 
2805 (1465 
430 (638 
34257(14984 
1495 (2925 


3787 [962 

110 hsa 

424 J540 
1550 iS» 
3063 nw 


Analyttt Fonds 26J5 

Aifdalsa S4J2 

Assacura ■ 49J1 

Ausir. Padfft 5735 

BW*Rwda4Mv. 5332 

BW-Wortbarg4Jnhr. 8131 
Cofondt 6331 

Cotonta Rentenfonds 49 J» 
1 Concerti ra 2039 

dW- Fonds VI 59J3 

Dakafarefs Z7J3 

Dolorem S6J7 

Dekespezlal 166« 

Detpa 77J9 

DevTf-bnrest 54, 0D 

DeuH-Rem 52.1 D 

DiFA-Fand« 17Uf 

DfT Fond* I. Venn. «431 

Dt. Renfenfond* 8036 


DL Vermögonb. Fd« A 21 j» 


i Rohstotl Fdt. 8*J5 


UnfltaflaitxFrshstfcalif 


FT Am. Dynanrik 24,90 

FT Frankl. Eff. F 72.15 

FT Intenpeztal I 19J0 

FT Irrtertpeztai II 22,48 

FT Interztra 4338 

FT Nippon Dynaurtk $1.13 

FT Ra-Speztal 1*132 

GarBng Dynamik 43J8 

Gertotg RenrSte S4J2 

GKD-fond« 53y*S 

Getharara 9E06 

GrundbesItz-hnreiL 70,00 

Grundwert-Fonds 125,78 

Hbg.-M. Rente rrids. 54J7 

Hammlmarnatlonal 6238 

Heraaproffi 37 J0 


Hawbhrett 
Hl-Fond* Nr. 1 
dgl Nr. 2 
iMwtrig 
INKA -Global 
INKA- Re nt 

twenta 
Inieralobal 
tailertapllal 
Irrt. Renlettfono« 
bRer-Ranta 
Irrte rvest 
Invetla 
Investors FOl 


2apait-Pazink-Fd. 7DJ0 
Modlco-Invest 95,66 

Marlair I T6.15 

NB Ren« 56J1 

Nordrema Irrt. 67.9? 

Nordnem-F. WC 49 JO 

NDmb. Remenf. 5030 

Oppenh. fnl ReM 9» JO 

Opjsenh. Prtva-Rent 103,42 

OppeahehB-Privai 36J6 

Oppenhelm-Spea. I 111.1» 

Ptatfonds 4432 

PifvaMonds 42J5 

Re-Jnrenta 123.85 

Rendhdekn 55 JM 

Retrtak 124JS 

Rnrrt empört ond« S4J8 

Rarem 103.15 

Rfcig Akilen-Fds. DWS 3435 
Rtag-Reman-FdL DWS «445 
SBdmveit 1 43JU 

dgl II 51 J» 

dgLIH 26J1 

Thesrzunr« 12DJ5 

TraraatloMa 2131 

Unftonds 1930 

ureatoM 9230 

unlrofe 64J5 

Uitirento 4030 

UrPspeztol 1 107,10 

UNvenaLEfl-F. 59.18 

Venn.-Aufbai*-F. 80.99 

Verm. -Ertrag -F. « 6,44 


D - P O— I dor f . P - Frankfurt, 


H - Hamburg. Hn - Hannovar. 
■ - Berlin. Br — B r eme n . M - 
MOnofion. rn - Sbittgan. -SzOahe 
ln 100 DM. ** abweichende StOta- 
katung. kein Zeloben *■ StOoke In 
80 DVl (Kurae ohne QewBhr) 


Auskmdszertifikate (DM) 

Ausuo-inv. 21.10 19Ä 19JS 

Convert Fund A - 2* J0 ZLJO 22J0 

Convazt Rind B 62J0 89,10 fUO 

Eurinvett 64J0 6330 63J0 

Eufimtan 123J1 113J8 11331 

Foranifar Set 10439 1DD.D4 10004 

GTIrw. Fund 5*30 51 30 51j0 

Interspar 21 JO 2030 20J0 

Japan SoL 290.70 171 J0 271 J0 


F remde Währungen 


Amer!Lo-Vator sfr. 150230 1 475.7S >47^50 


»■«v 

AstaFd-S 
Aulomattan sfr. 
Bond- Invest sfr. 


2175,79 21 73J9 218083 

123.13 11737 11Z18 

97JO 89 J0 B9J0 

Ojn 40J5 40J0 


CSF-Bands «fr. 67J0 *435 64J5 

CSWnLstr. 84 JO 78JD 77J5 

Oeyfus J* 1SJ6 14J8 14J9 

Droyfui InL I" 33 J0 S1J7 ~ _ 

Oreyfat Intercore. S* 31 M 29J5 24,95 

Dreyhis Unrernga S- 21 J0 1939 19.74 

Dreyfes Thlrd CS" - 7J3 7JS 

Energie-Valor DM 1*7.22 156,15 1S5J? 

Europa Valor sfr. 122 JO 114J5 11*30 

Fanso «fr. 109JO 10530 IOSjOO 

Faandore Growtft S* 11(16 10,16 1033 

Faonden MtrtiMri S* 11J8 10J3 10J3 

Galdmlnes hfl - 288J0 294,® 

h rte ttontin en lol Tr. sfr. - 264.75 263J0 

Inwrswls« sfr. 14030 16000 14000 


SSff 


Japan Portfolo «fr. 


Kemper Growlh 3* 14JB 
NY Venture 3* 10,14 


16050 16000 
66J5 62J5 
417J5 582,75 


NY Venture r 
Noramlnvest X" 
Podfk-Völor sfr. 
Phannafondm «Ir. 
P ioneer Fund S~ 


: aM s ^ 

119JS 109 J0 10BJ5 

715J0 197 J0 197 J0 

25.79 21J7 21J9 


dgi 11 r 17J7 1*35 16J2 

Schure beraktlen »fr. 309 JS 289,575 290.00 

Stal-Imin sfr. 1470B 1660G 16ÄOJOG 


9« 65 sfr. 1265B 125SG 125SJ0G 

Swksbncnotx NS. sfr. 2S35JO Z545 Z345J0 

Swjssimmob. 1961 Sfr- 1285 1190 H90J». 

Swtssvaiorsfr. Z42J5 232.75 232.73 

T echnolo gy j- 1^12 14J5 14J3 

Templeton Growlh J- 9.92 9J8 9,14 

73» 69 JS 69» 

UNvonal Fund sfr. 90.99 87 J4 87 J5 

Dssec 786» 735» 737» 


•Vortags-Kurs (alfai Kurnangaben ohne Ge- 
wahr Hit üba rmlnlunufchlir ) 


Junge Aktien 

*0. 5.83: 8MW329C; Bavaria 2080; Jtrte- 
Spiaoerel 150C; PhlUps Komm. 31 0G; 
VEW 122; RWK St. 171; RWE Vz. 171; Bea« 
385G: HerMte SL 284J; Herlitz Vz. 250. 


WELT- AfcUfiHmU nc w » 5; UTJ 1U8JÜ 
WEU-TJo mtala i lrx »«an 28 . 29X8 C»«). 


Paris 


Ak liquide 
lAMhom Attarrt. 


Beghln-Say 
BSN-Garv.-Danone 
Carrefour 
aub M6*Ptetnsn6e 
CF. P 
Bf-Aquftaina 
Gal lafayatw 
Hochettu 


MocNoemM 

MtcneBn 

MoPt- H snns is y 

Mouinex 

L-Or*aI 

Penorroyo 

Pornod-IBcortf 

Perriet (Source) 

Peugeor-Chrotn 

Primemp« 

RodtoTecha 


Redoute 0 Roubaix 950 

Schneider 1D7J 

Sommer AObert 240 

Thaanen C S. F 1803 

Ustoor 1» 


Sydney 


AO 

Arnpo» Exptor 
BL New S. Wales 
BraL MIL South 
Brak ML Prep. 

Coles 

CXA 

CSS (TbebsJ 
Metra*» Expl 
MfM-HcdcSng* 
MyerEraponura 
North Broken MB 
Ookbridge 
Peko Webend 
P oseidon 
Thomas Nol Tr. 

Wörtern« 

W estern Mniwg 
Waoddde Pefc 


Optionshandel 


! Frankfurt: 19, &: 485 Optionen, 22750 (28450) 
1 Aktien, davon &7 Verkaufsoptisnen - 7850 Aktien. 
1 Kaufoptionen: AEG 7-75/6,7-80/4. 10-70/15^0, 10- 
75^0,00, 10*80/6,50, 1-60/20, 1-80/10.40, 1-85/7 Sie- 
mens 7-340/15, 10-330/27, 10-340/24, 10-380/9,60, 
, 1-360/24, 1-370/18,15, Vcba 1-160/M. BASF 10-150/ 

7.60, 1-150/9,50, Bayer 140/10, 1-140/14^0, 1-150/ 
l 8,40, HOecbst 10-150/8,50, BMW 1-340/25, VW 10- 

180/15,15, 10-190/9. 10-210/5, 1-180/18, Conti 7-95 f 
i 3,70, 10-95/fl, 1-90/14, 1-95/1 U Lufthansa 10-11»/ 

9.60, Commerzbank 7-170/12, 7-180/8,10, 10-180/14, 
10-190/8^0, 10-200/5^0. 1-160/28, 1-170^8, 1-180/ 

18. 1- 190/12. 1-200/9, Deutsche Bank 7-330/15. 10- 
340/24, 10-350/13. 1-330/38, 1-340/29. Dresdner 
Bank 10-190/16, 1-190/20, Hoesch 7-55/7». 7-60/ 
4,80, 7-70/1^0, 10-50/14, 10-55/10,90, 10-60^^0, 10- 
65/5 ^0. 10-70/4. 1-60/9, 1-70/53. Mannesmann 
1-170/14, 1-180/10. Thyssen 7-80/7. 10-80/10, 10-85/ 

7. 1- 80/12,50, 1-85/10^0, 1-90/7.10, 1-100/3^50; BHF- 
Bank 10-300/». 1-310/25, 1-320/20, Bewag 10-110/4, 
Daimler 10-550/30. 1-550/46.10. Kall + Salz 10-180/ 

20.20. 1- 170/38.75. KIöckner7-45/3, 1-15/9. 1-55/4.40, 
Schering -340/2930, Varia 1-190/20. VEW 1-140/10, 
Chrysler 7-65/5,5 0, 10-70/6,80, 1-75/9.40, General 
Motors 7-170/8, 10-180/5, 1-170/15, Sperry Kand 10 - 


90/9, 1-80/12, 1-95/10, Xerox 1-120/15, Sony 1-45/ 
3,50, Philips 7-40/1(90, 7-45/1,60. 10-40/4,60, Elf 
Aquitaine 7-55/4,40, 10-55/6^5, 10-60/4, Norsk Hy- 
dro 1-150/11.80, VerftMfwptiOBear 7-70/2^0. 7-80/ 
8. 10-80/1,40, 10-70/5. 10-75/7^0. 10*80/11. 1-55/1,40. 
1-60/2^0, 1-65/5, 1-70/7,50, 1-75/11, Siemens 7-330/ 
5,60, 10*330/5,40, 10-340/14, 1-330/15. BASF 10-140/ 
4.20. BMW 10/320/10 VW 7-170/2. 7-180/5,70. 10-170/ 
6. 1-190/18^5, Conti 10 10-90/4.60, Commerzbank 
10-170/5,40. Hoesch 1-60/8.50, Preussag 7-260/5.40. 
Thyssen 10-85/5,50, Bay. Vereinsbank 10-380/30, 
BBC7-»0/7, 10-200/12. 1-200/16.60. Daimler7-530/ 
8.40. GHH 7-170/5, 10-170/9, KHD 7-250/7^0, RWE 
10-180/4^0. Chrysler 1-70/1 2. IBM 10-280/19. 1-280/ 
25, Litton 10-160/12,40, 1-160/ 16,Sperry Rand 1-85/ 
7, Philips 10-40/2^0, Royal Dutch 1-120/7. 

L ZaU VatifaEOiat (jerob de El 2 Zahl Brispm 1 Zahl 0jä=yä 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 20. Mal folgende Gold- 
mäazenpreise genannt (ln DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*! 

Ankauf Verkauf 
20 US- Do Har 1325.00 1610.25 

10 US-Dollar (Indian)**) 1028.00 1222.62 

5 US- Dollar (Liberty) 433 J0 5ffiJ4 

IjE S overeign alt 251.00 306.23 

1£ Sovereign Elizabeth II 24&.0Ü 302J4 

20 belgische Franken 189J0 247.47 

10 Rubel Ts± e rwonez 263.00 325.44 

2 südafrikanische Rand 247J0 301,71 

Krüger Band, neu 1098.00 1285J4 

Maple Lea f 1097,00 1284.81 

Außer Kurs gesetzte Münzen "I 


Devisen und Sorten 


Devisen 


Frankfurt. DrvLsrn 


WectviYanklurt Sorten ■) 
AnW*- 

Kutrti Ankauf Verkauf 


1098.00 1285J4 

1097.00 1284.81 


Earo-Geldmarktsätze 


Niedngst- und Hochstkurse tm Handel unter Ban- 
ken am 20. 5.; Redaktlonsschhifl 14.30 Uhr. 

US-S DM sfr . 

1 Monat IWi 4’-«-5 4 J »-4 ■ 

3 Monate 9 -9’.* 4 «-5'« (WJ* 

6 Monate 9-»-8^ 5 -5'* (V4-J 

12 Monate 9te-9f« S&-S». 4'r-l • 


Mitcc teilt vom Deutsche Bank Cempafflilc Finan- 
wre Luxembourg. Luxembourg. 


20 Cc !d mark 2! 

20 Schweiz. Franken „Vrenell" 21 

20 frans. Franken „Napoleon“ 2f 

100 osterr. Kronen (Neuprägung! 10 : 

20ostdT.Krrrcn< Neuprägung! 3 

IOösIcrr. Krenen (Neuprägung) l( 

löst crr. Dukaten (Neuprägung) 4i 

1 Osterr. Dukaten (Neuprägung 1 1 1 

“) Verkauf LnkL 13 Uchrwcrtsieuer 
•‘1 Verkauf infcJ 6.5 ■- Mehrwertsteuer 


1023 JO 1218,14 
206,00 2S5J8 


Meer Yoriitt 

London') 

DabUn') 

MenuealO 

Amstcrd. 

Zürich 

Brüssel 

Ports 

Ko pc oh 

Oslo 

Stockh.“) 
Mailand’] “) 
Wien 

Uadnd**) 

Ussb«n“l 

Tokio 

Helsinki 

Bum. Air 

Rio 

Alten") •■) 
Frankf 
Sjrdney") 
Johoaacsbg.'i 


119.700 119300 
43» S.oig 


Vor dem langen Woebenende bestätigte der 
Dollar-Kurs bei ruhigem Geschäftsverlauf seine 
widerstandsfähige Verfassung. Nach der Eröff- 
nung mit 2.4725 befestigte er sich in der Spitze bis 
fast 2.4800. Zum amtlichen Milteikurs von 2,4755 
intervenierte die Bundesbank mit einem Verkauf 
von 10.4 MIU. Dollr. Das Britische Pfund befestig- 
te sich um 1 Pfg. auf 3,853, der höchsten Notie- 
rung seit 14 Tagen. Der Schweizer Franken 
schwächte sich nur noch um 3 Pfg. auf 119.80 
ab Mit einem Tagesgewinn von 8,3 Pfg. auf 33,04 
erreichte die Schwedische Krone die höchste 
Notierung seit Ende Januar. Der Japanische Yen 
setzte mit einem Plus von 2 Pfg. auf 1,0600 seine 
freundliche Tendenz fort. Die übrigen amtlich 
notierten Währungen veränderten sich nur ge- 
ringfügig. wobei Kursverluste der D-Mark über- 
wogen. Dollar Ln: Amsterdam 2,7795; Brüssel 
49.43; Paris 7.4340; Mailand 1443.40; Wien 17,4340; 
Zürich 2.0064. Pfund /Dollar 1,5565 


Devisenter minmag fct 

Die DoUar-Deports erweiterten 
paraieO zum Dollar- Zinssnst! cr. 


Dollar/DM 

Pfund/Dolbr 

Pfund/DM 

FF/DM 


arte erweiterten sich gm 20. Mai 
r-Zinsmztleg. 

1 Monat 3 Monate 8 Monate 
GWW ZfiSTlfiS 5J9/4JS 

S-iS®.*® 0,80/0.75 

SW1.40 10,40/9 J0 

32/16 80/84 182/186 


8 Monate 
5J3/4J3 
0,00/0.75 
10,40/9 J0 
182/166 


Geldmarktsätze 

Od fartMte Im Handel unter Banken am 20. 8,: 
TagesnM 5,0-5 JA Prazent; MimatniurM 8 1-9J Pro- 
zen^ &TrimonaUgeld 5^5-5^5 Prozent. Prtvattü- 
akontrftn am 20. 5 j 10 bti 29 Tage 3J55 G / 3,40 B 
Prozent; und 30 bi« 00 Tage 3,55 G / 3^0 B Pro^nt 


. 6 er Bupd eibank am ». 5 j 4 Prozent; 

Lambordnts 5 Prozent. 


Allrs u Hundrrt. n 1 Pfund. :i 10» Lin-: Ji I Dullur. 
*)Kum ft*r Tratten 60 Ms Ml Tur.c. 'iracftt amlBch nMtart 
“1 Einfultr brgrreia prelatwi. 


OstBurkknn am 20. S. (je 100 Muh Ost) - Berlin: 
Ankauf 21,50; Verkauf 2430 DM Wert; Frankfurt: 
Ankauf 21,00 Verkauf 25B0 DU West. 


Bnadeockatibriefe (Zinslauf vom L Juni 1883 an) 
Zfan a t a f fel m Prozent Ührticb, ln Klammern Zwt- 
scbenieoditen ln Prozent für die Jeweflü» Beritcdao- 
“h -Ausgabe 1983/7 (l>p A)4J» (4JX))-6J» (4J8)-7B6 

CI>p B) 4 J0 (4.00)— 6,00 (5,00) -7 J0 T« - 

^(WB)-9JO(6JO)-»JO(7io)Äidkn«iiml*toe 
tto dw (Ren diten in Prozent):! Jahr 5J0. 7 Jahre 
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Der Senator, 
ein Roadie 

Bth. - Wir wissen zwar nicht, 
ob Rockgruppen noch an den 
Schutzengel glauben, ihn für sie 
spielen wul jedenfalls, laut Lan- 
despressedienst Berlin, der neue 
Kultursenator Volker Hassern er. 
Damit die rund tausend Rock-, 
Folk- und Jazz-Formationen der 
halben Hauptstadt leichter R5?» 
und Kneipen zum Auftreten fin- 
den, daheim und im Bundesge- 
biet, hat er ihm»w eim»w hundert 
Buchseiten . starken Leitfaden 
drucken lassen mit dem hüb- 
schen Titel jOn the Road Again“, 
so gleichsam zum Ober-Roadie 
der Rockgruppen avancierend. 

Aber jeder heute, und natiiriifi» 
auch der Senator, weiß, daß in 
der Popszene Tourneen besten- 
falls die halbe Miete bringen kön- 
nen. Wer nicht im Platten- und 
Rundfunkgeschaft drin ist, fristet 
ein all zu karges Los. Den Ein- 
bruch in diesen Markt hat von 
den tausend Gruppen aber nur 
eine Handvoll geschafft. Um das 
zu andern, hat der Senator noch- 
mals tief in die Tasche gegriffen 
und eine Kassettenkopiermaschi- 
ne sowie 24000 (LW.: vierund- 
zwanzigtausend) Musicassetten 
gekauft, auf daß die Gruppen, 
gegen eine kleine Bearbeitungs- 
gebühr, ihre Musterbänder we- 
nigstens in <*irw Klwnanflag p 

verßelfiütigen können. 

Mit einem Wort: Der Berliner 
Senator hat des Musikers Recht 
auf Platten, oder MCs erkannt, 
eine Vision, gegen die sich Bie- 
denkopfs »Recht auf Freibier" 
gar nicht mehr so satirisch aus- 
nimmt. Denn schon der Grund- 
satz der Gleichbehandlung wird 
natürlich auch bald gebieten, 
Blockflötenquartetten und 
Klampfenduos dieselben Pro- 
duktionsmöglichkeiten zu eröff- 
nen. 

Die Frage, was da in Berlin 
unter den tausend Gruppen pro 
Hausbesetzungen und fürs Stei- 
neschmeißen gerockt, gegen die 
Nachrüstung und für den NATO- 
Austritt gefolkt wird, darf man 
natürlich gar nicht stellen. Wo 
kamen wir hin, wollten wir Sub- 
ventionen für die Kunst von poli- 
tischem Wohlverhalten abhängig 
machen. Wenigstens wissen nun 
die Polizisten bei der nächsten 
Ku-Damm-Demo, wer die Bän- 
der mit den lustigen Kampfeslie- 
dera bezahlt hat, die ihnen von 
den Recordern entgegenplärren. 
Das motiviert doch. 


Ws : 
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Film: »Der Besucher“ 

Das Mädchen 
aus dem 
Wandschrank 

E in seltener Glücksfall, ein Erst- 
lingsfilm, der gleich ins Schwar- 
ze trifft, und seltener noch, daß er 
auch gleich noch die verdiente An- 
erkennung findet: „Der B es uche r " 
des Niederländers Oriow Seunke 
wurde bei der Biennale von Vene- 
dig 1982 mit dem Goldenen Löwen 
prämiert Dennoch blieb es einem 
Meinen, aber rührigen Verleih Vor- 
behalten, ihn jetzt der deutschen 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Seunkes Film ist kaum einem 
Genre zuzuordnen. Wenn man so 
wül, beschreibt er einen IUI von 
sozialer Science-fiction. Er ist an- 
gesiedelt irgendwo neben unserer 
Welt, neben unserer Zeit, neben 
unserer Gesellschaft - und bat 
dniffh - mit atMi»m eine Menge zu 
tun. Wäre das Wort nicht schon zu 
abgegri ffen : er zeigt ein kafkaeskes 
Labyrinth, in dem es als unausge- 

SS^SS man eigentlich’ da ist, 
und wo der einzelne der Spielball 
undurchschaubarer Machte ist 
Der Film beginnt in einem So- 
zialamt, das keineswegs die pedan- 
tische Aufgeräumtheit ausstrahlt, 

die man dort eigentlich erwarten 
müßte, wo es vielmehr höchst 
chaotisch zugeht Seunke n ä hert 
sich der Wohlfahrtbürokratie vom 
Standpunkt des Betroffenen aus, 
des Verwalteten, der in eine Mühle 
hineingeschleust wird, deren 
F iinletinwieren er nicht begreift. 
Schnitt hinüber zu den Verwaltern, 
und es ist tatsächlich so, daß der 
Mensch hier nichts zählt, daß nur 
Akten umgewälzt werden. 

Darin der Sozialpfleger Hes (Ge- 
rard ThoHen), der sich gegen das 
Gefühl wachsender Hilflosigkeit 
mit Harte und Gleichgültigkeit zu 
wappnen versucht - vergeblich 
und zu »mom Verhängnis. 

Tages nämlich stößt er in einer 
total verwahrlosten Wohnung auf 
Hi» Mädchen Anna (mit unerhörter 
Intensität gespielt von Dortin Cur- 
vers), das seine Elte r n in einem 
Schrank haben dahiuvegetieren 
TaasAn, so daß es in einem Stadium 
zwischen Tier und Schwa c h sin n 
steckengeblieben, ist Zum ersten- 
mal sieM Hes einen Menschen und 
bnnpn Fall —und gerät damit in die 
Fänge pi gwwn Sozlalbüro- 

kratie, die es nicht schätzt wenn 
einer die Routine des Aktenum- 
schlags stört 

„Der Besucher“ ist ein. ungemein 
ansprechender, aber nicht minder 
anrührender Film. Gnade weil 
Seunke darauf verzichtet hat ei- 
nen Sozialreport mit dokumentari- 
schen Anspruch zu machen, setzt 
er die Phantasie des Betrachters 
frei. Lenkt die Gedanken darauf 
welche Rolle man selbst in einer 
Welt spielt die immer mehr zu 
einem Verwaltungslabyrinth wird. 
Und läßt einen versinken in dieser 
absurden und traurigen, schönen 
und zärtlichen Geschichte zwi- 
schen Hes Ünd Anna, die mnhts mit 

Erotik, aber viel mit Liebe zu tun 
bat SVENHANSEN 


Der Daumen wies nach unten: Bilanz des 20, Berliner Theatertreffens 

Hermannsschlacht als Labsal 


L ange Gesichter am Ende des 20. 

Berliner Theatertreffens. Die 
Jahresauslese der (wie es heißt) 
„ bemerkenswertesten “ Inszenie- 
rungen deutschsprachigen Thea- 
ters war in toto zu kümmerlich. 
Der Buh-Ruf des kritischen Berli- 
ner Publikums tönte zu oft, und zu 
oft erklang er in seiner Bitternis 
nur zu Recht 

Daß das Treffen notwendig, 
wichtig und im Grunde ganz uner- 
läßlich sei, darüber gibt es keinen 
Dissens: An einer Stelle, in der 
einstigen Theaterhauptstadt Ber- 
lin, sollen sich jährlich die besten 
Produkte des Bühnenjahrs präsen- 
tieren. Ein Ort der allgemeinen 
Vergleichbarkeit solle wieder her- 
gestellt werden. Die Isolierung der 
einzelnen Theater wird für zwei 
oder drei Wochen aufgehoben. Das 
Theatertreffen, sozusagen, als 
zweite Instanz kritischer Rezep- 
tion. Die gute Grundidee ist immer 
noch zutreffend. 

Was lief diesmal schief? Warum 
erwies sich die diesjährige Aus- 
wahl als so schlaff, so stagnierend, 
warum weithin (schreckliches 
Wort!) als so provinziell? 

Sicher war es überall, wo 
deutsch auf der Bü hne gesprochen 
wird, keine sehr funkelnde Spiel- 
zeit Innovationen regten rieh nir- 
gends - oder die rieben Mitglieder 
der Auswahljury (früher waren es 
zehn), die alljährlich ausfliegen, 
das jeweils Beste der Saison an 
Land zu ziehen, scheinen unzu- 
länglich. Wenn nur drei der sieben 
eine Vorstellung gesehen haben 
und sie für präsenta bei befinden, 
kommt sie jetzt schon nach Berlin. 
Die Masche des kritischen Netzes 
ist zu weit. Verläßlich scheint sie 
nicht 

Sie gibt offenbar auch Raum für 
Neigungen zu privater „Theaterpo- 
litik". Favoriten werden vorgezo- 
gen imd AingpfaHpn TTancgiinthpr 
Heyme, seit zehn Jahren nicht 
mehr ringelnden, durfte gleich 
zwei Produktionen aus Stuttgart 
voneigen. Beide, „Nathan der Wel- 
se" »no winp T^rnnVinng 11 m Schil- 
lers unvollendeten „Demetrius", 
waren kaum des höheren Hinse- 
hens wert Hier kokette die Jury 
deutlich mit dem in Stuttgart ge- 
stürzten Intendanten. 

Warum man aus Düsseldorf eine 


ja doch ziemlich trübselig bemühte 
Aufführung mit Hei n er Müllers 
„Schlacht“ einlud, war auch nicht 
einzusehen. Jürgen FÜmma „Min- 
na von Barnhelm" aus Zürich ver- 
gab Lessing weit unter Preis, ihn 
mühsam in die Zeit des letzten 
Nachkriegs versetzend. Aus Ham- 
burg holte , man, wohl nur um Wim 
Wenders verpfuschte Inszenierung 
des gleichen Stückes in Salzburg 
zu strafe" und ins Unrecht zu set- 
zen. Nils Peter Rudolphs innig 
mühsame Aufarbeitung von Peter 
Handkes Unstück: „Über die Dör- 
fer". 

Aus Hamburg auch die (schreck- 
liches Wort) ganz „nette“ Bemü- 
hung um Goethes unklassische 
Gangsteposse „Der Groß-Cophta“ 
(Regie: Augusto Femandes). Das 
war wenigstens lustig, inszenato- 
partiell einfaiigrairiv Aus Zü- 
rich dann wieder ein sehr betuli- 
cher Tschechow, „Iwanow" in der 
Regie von Arie Zinger. Kölns 
MoUfere, „Der Menschenfeind “ (Re- 
gie: Jürgen Gosch), entzückte we- 
nigstens optisch durch eine weitge- 
schwungene Buhne, auf der die 
lustige Elegie, treppauf-treppab, 
ablaufen konnte. 

Sonderbar: Schauspielerisch war 
dieses Theatertreffen ziemlich von 
aVipn Orten kümmerlich bestückt 
Mittelmaß sah man zu oft, oft leider 
auc h bedrückende Untermittelmä- 
ßigkeit Wer hier Schauspielerprei- 
se hatte vergeben wollen, wäre in 
arge Vergleichsnot geraten. Die 

fi chAi ih iihwAn Jft AnATreiirv . 

gen, „Kaldwey, Farce“ (Regie: Luc 
Bondy) und Klaus Michael Grü- 
bers „Hamlet", nahmen rieh in die- 
ser Beziehung schon wie Schau- 
spieler-Schauspiel au«t einer ande- 
ren, höheren Welt aus. Da klafften 
Qualitätsabgründe. Sollten sich 
große Schauspieler heute in deut- 
schen Theaterlanden überhaupt 
nicht mehr entwickeln können? 
Der vergleichende Befund war 
erschreckend. 

Mehr als Pech, daß drei der ein- 
geladenen Inszenierungen sich gar 
nicht zeigen konnten. Das hatte 
monetäre und technische Gründe 
und war denn auch verständlich. 
Daß aber die nrnhoiwwhA Schau- 
bühne so irrig disponiert hatte, daß 
ihr aufwendiger „Hamlet“ an Ort 
und Stelle gar nicht erscheinen 


konnte, war mehr als Pech, war 
Schuld und war eigentlich ein 
hochmütiger Skandal. 

Am Ende (endlich!) zeigte im- 
merhin noch Claus Peymann ri"«*" 
großen und tiefsinnigen und insze- 
nato risch voll gelungenen Spaß 
mit, ausgerechnet, Kleists schreck- 
licher „Hermannsschlacht“. Da 
wogte das Wohlgefallen im sonst so 
dürftig bedienten Parkett Das Va- 
terlands-Drama war durch Ironie, 
war durch dramaturgische Klug- 
heit, war aber auch in hoher Beset- 
zung endlich einmal spielbar. Hier 
auch wurde der Ruch schauspiele- 
rischer Mittelmäßigkeit mit dem 
Bochumer Ensemble resolut von 
der Gastbühne geblasen. Wie vor 
allem Kirsten DeSoe und Gert Voss, 
Kleist herrlich sprechend, Kleists 
ganze Wirrnis und Herrlichkeit 
ausbreiten konnten, das allerdings 
geriet mit einem Schlag sofort in 
höhere Sphären der Anschaulich- 
keit 

Wie denn überhaupt diesmal Be- 
schäftigung mit klassischen Tex- 
ten, ihrer Neuentdeckung, wie bei 
diesem Kleist bei dem selten ge- 
spielten Goethe, bei dem nie ge- 
spielten „Demetrius“ von Schiller, 
vorherrschend war. Neue Autoren 
scheinen, sieht man von einem ge- 
legentlichen Peter Handke oder 
Botho Strauß ab, verstummt zu 
sein. Sie wollen oder können offen- 
bar nicht helfen, das lebendige 
Theater wieder aktuell zu machen 
und ihm auf die Hrine zu helfen. 
Andererseits bietet sich offenbar 
immer noch und immer wieder die 
alte, gestandene Regie-Garde an, 
die schon durch das letzte Jahr- 
zehnt vorherrschend war. Sie löste 
damals stürmisch die Stroux-, Bar- 
log-, die Sellner-, ja sogar die Noel- 
te-Generatioc ab. Ein neuer insze- 
nato rischer Talentschub zeigt sich 
offenbar noch nicht an. Der frische 
Zugriff fehlt 

So endete das 20. Berliner Thea- 
tertreffen eher melancholisch und 
betrüblich. Die viel berufene Thea- 
terkrise, sie wird nur von den Thea- 
tern selber, wird nur mit den Mit- 
teln eines funktionierenden Thea- 
ters zu überwinden sein. Mit hekti- 
schen Sprüngen ist da nichts zu 
machen. 

FRIEDRICH LUFT 


Stuttgarter Tagung: Stellung der Wissenschaften in der modernen Kultur 

Technikfeindschaft schwindet wieder 


D ie „Stellung der Wissenschaf- 
ten in der modernen Kultur“: 
Über dieses anspruchsvolle Thema 
diskutierten jetzt in Stuttgart 26 
na^nhaft e Wissenschaftler und Wis- 

j yn«rhaft »p ftlitiV«»r . ■ Eirigotaden 
hatte das ,S tm1ipn»pntnmi Wei- 
ker sheim e-V.“; das- ..Treffen, an 
Hom auch Baiden- Württembergs 
tii Rwnwhafbgnimg tpr Professor 
Helmut EngJer (CDU) teilnahm, 
diente der Vorbereitung eines gro- 
ßen Wissenschafts-Kongresses zu 
diesem Thema im Mai 1984. 

Profi Hermann Lübbe (Zürich) 
stellte einleitend fest, die Stellung 
der Wissenschaft in der modernen 
Kultur sei durch einen „Gettungg- 
schwund“ gekennzeichnet Aus ei- 
ner „Fülle von Phänomenen“ die- 
ses Bedeutsamkeitsverlusfies nann- 
te Lübbe „die Verdrängung der 
Curiositas (Neugierde) durch die 
Relevanz". Überall wachse die 
Tendenz der JRechttetigungsver- 
suche“ im Bereich der Forschung. 
Sogar bei der Grundlagenfor- 
schung Tnfimy ti f*r Wissenschaftler 
heute, um zu öffentlichen Geldern 
zu kommen, auf die „potentielle 
Relevanz" seiner Tätigkeit hin wei- 
sen. 

Gleichzeitig bedauerte Lübbe 
die „relative Abnahme des For- 
schungsauftrags im Hinblick auf 
dessen Aufwendungen", die vor 
dem Hintergrund einer „Explosion 
der statt- 

finde. Durch eine zunehmende 
„Perfektion" im Bereich der For- 
schung würde beispielsweise die 
Leibniz-Edttion bis zur Fertigstel- 


lung weitere 600 Jahre brauchen, 
wenn nach der bisherigen Me- 
thode der Ubergenauigkeit weiter- 
maphp Lübbe weiter: Während 
Kopexnikus mit -seinen Erkennt- 
nissen im Mittelalter noch für 
„Aufregung bis zur justitiellen 
Ebene“ gesorgt hätte, wurden heu- 
te wissenschaftlich e Innovationen 
„immer uninteressanter". Konkret: 
Es gebe kaum Berichte aus diesem 
Bereich auf den Titelblattseiten 
der Zeitungen. 

Dem widersprach Prot Karl 
Steinbuch (Karlsruhe). Zumindest 
eine „negative Aufmerksamkeit" 
gegenüber der Wissenschaft sei in 
den M edien feststellbar. Dabei 
nannte er die Namen von „Kolle- 
gen“ wie Traube, Jungk, die eine 
solche Aufmerksamkeit auf sich 
zogen. Steinbuch bedauerte die 
„Gleichgültigkeit gegen die Ver- 
breitung des Pessimismus" gerade 
im Wissenschaftsbereich: „Eines 
der profitabelsten Geschäfte unse- 
rer Zeit ist diese Verbreitung, siehe 
die BestseHeriisten." Konkret kriti- 
sierte der Naturwissenschaftler vor 
allem die Forderung von Carl Arne- 
ry nach einer Zerstörung unseres 
Industriesystems. Dies sei „blan- 
ker Öko- Zynismus“ . Die Folgen ei- 
ner solchen Forderung blieben da- 
bei bezeichnenderweise uner- 
wähnt: Massenarbeitslosigkeit, ein 
Niedergang des Lebensstandards 
auf das Niveau etwa von Bangla- 
desch, die Kreditunwürdigkeit der 
Bundesrepublik. 

Breiten Kaum in der Diskussion 
fand das Thema Wissenschafts- 
und Technihfeindlichkeit, vor al- 


Berlin: Da s Piagistenwunder Dimitris Sgouros 

Natur ohne rote Ohren 


lern unter der Jugend. Professor 
Gerhard S chm i rit/»h«re (Zürich) 
verbreitete in diesem Zusammen- 
hang aber etwas Optimismus: Das 
„Pendel" schlage auch in Europa, 
ähnlich wie bereits stärker in den 
Vereinigten Staaten, zugunsten 
von Technik und Wissenschaft 
wieder zurück. Befragungen der 
deutschen Metallindustrie hätten 
beispielsweise gezeigt, daß 71 Pro- 
zent aller befragten Mitarbeiter 
nach Einführung neuer Technolo- 
gien erklärten, sie litten „selten" 
oder „nie“ unter Eintönigkeit 

Die Skepsis, so Schmidtchen, 
richte sich nicht so sehr gegen die 
Technik als solche, sondern gegen 
mögliche Umweltfolgen, neue 
Wirtschaftsformen und Macfatkon- 
zentration. Durch die technische 
Entwicklung selber sei eine „Legi- 
timationslücke“ entstanden. 

Hans Fübinger, der Spiritus rec- 
tor des Studienzentrums, meinte, 
m an dürfe die jungen Menschen 
nicht „ohne geistige Führung und 
Orientierung“ lassen. Dies sei der 
Fall, wenn m«n Wissenschaft und 
Kultur voneinander abkoppele. 
Prot Rohrmoser (Stuttgart) warf in 
diesem Zusammenhang die Frage 
au f, ob die geistige Erneuerung der 
Wissenschaft nicht durch den ver- 
such einer „neuen De fin i tio n des 
kulturellen Auftrags und der Ver- 
antwortung der Universität“ be- 
gonnen werden sollte. Er erinnerte 
dabei an entsprechende Erfahrun- 
gen in F rankr eich, wo die Universi- 
tät eine solche Verantwortung für 
die Kultur des Landes trage. 

XING-HU KUO 




M it Siebenmeilenschritten 

stakst er herein ans Klavier, 
ein hochgeschosse ne r Junge von 
13, der offenbar zwischen zwei 
Konzerten stets einen neuen An- 
zug braucht. Dimitris Sgouros, des: 
kleine Wundergrieche, ist längst 
nicht mehr klein. Er wächst an- 
scheinend mit wnw pianistischen 
Fähigkeit um die Wette. Dar jubel- 
te man in der Berliner Philharmo- 
nie überrascht schon nach der 
zweiten Programmnummer mit 
lautem Bravoruf zu. 

Er spielt wie ein Alter, der blut- 
jung ist Sein Spiel besitzt Verve, 
Frische, Virtuosenglanz, aber auch 
eine Formkraft, der es gelingt, Dis- 
parates zu inteipretatorischer Ein- 
heit zu smwnpnz» schließen Sein 
Vortrag kennt keine Kopflastig- 
keit. Das Gefühl spricht unbeirrt 
und unverstellt in voller Natürlich- 
keit, ohne daß Dimitris darüber 
rote Ohren bekäme. Auf seine un- 
schuldig musikalische Art stefit Di- 
mitr is sozusagen die Musik wieder 
vom Kopf auf die Füße. Das hört 
man gern. 

Aber natürlich läßt man sich 
«««»h von den erstaunlichen manu- 
ellen Fähig keiten des Jungen fes- 
seln, seiner Abenteuerlust auf den 
Tasten, seinem Leistungswillen, 
der sich mit Vorliebe in die tech- 
nisch kniffligsten Dinge verbeißt. 
T.isztw „Mephisto-Walzer“, Parade- 
schlußstück der Virtuosität, wird 
von Sgouros schon vor der Pause 
errei cht. Was kann danach schon 
noch kommen? Es kommt vieL 


Sgouros begann mit ein e r Scar- 
latti-Sonate, euer dahinperlenden 
Pralltriller-Etüde, leichfingrig her- 
vorgerollt, ein Stück nun Einspie- 
len, Vorgeschmack auf das Kom- 
mende. Nicht gerade zum Bravo- 
Rufen, aber zum Aha-Sagen reicht 
es schon. 

Die beiden Moll-Balladen Cho- 
pins werden zur ersten Herausfor- 
derung, und die Nr. 1 in g-Moll 
wird zum heimlichen Höhepunkt 
des Abends, der sp äter mit Un- 
heimlichkeiten in Fülle prunkt In 
Chopins op. 23 zeigt Sgouros seine 
Fähigkeit, Spannungen auf- und 
abzubauen, seine Phantasie und 
seine Sensibilität die mit den 
Schmerzensausbrüchen, der Me- 
lancholie, der Kampfeslust nnrf der 
Resignation der Ballade frei und 
überzeugend zu schalten und wal- 
ten wissen. Wie auch im abschlies- 
senden op. 52 besticht Sgouros mit 
einer Art kraftvoller Fe insinnig , 
keit, einem musikalischen Natu- 
rell, dem es gegeben ist, ohne inter- 
pretato rischen Umschweif ins 
Herz der Stücke vorzustoßen, im 
1 — Ansturm zu Geist und 



TOridtehM Hoalg 
Dfaritris Sgouros 


geschleckt: 

FOTO: BOOK» 


Den zweiten Teil des Konzerts 
eröffheten die Paganini- Variatio- 
nen von Brahms - und zwar gleich 
beide Hefte in einem pinnio^ y .} 1f > ri 
Rutsch, daß die Funken stoben. 
Die Traumspiele der besinnlichen 
Nummern kontrastierten scharf 
mit den alptraumartigen der gefor- 
derten ex zessiven Virtuosität, mit- 


unter von Sgouros in schiere Spiel- 
lust und Freude an der eigenen 
Bravour überdonnert, doch auch in 
ihrem leichthändig dahinfliegen- 
den Passagenwerk glanzend 
beherrscht 

Danach das Konzert noch zu ei- 
nem crescendierenden Abschluß 
zu bringen, mußte Sgouros auf Ba- 
lakirews „Islamey“ zurückgreifen. 
dpn türkischen Honig der Klavier- 
literatur, von dem natürlich gerade 
TTnah^n gern schlecken. Freilich - 
sie müssen auch zu schlecken ver- 
stehen. Das tat Sgouros auf derart 
eindeutige Art, daß man sich insge- 
heim nach Brot und Butter eines 
Schubertschen „Moment musical" 
zur Q ckzuaehnen begann. 

KLAUS GETTEL 



Mofator dos psydtologfaforondoa Porträts: „Montesquieu" (1909) von 
Oskar Kokoschka, aus der Botdeleser Ausstellung FOTO: KATALOG 


Bordeaux: Kokoschka erstmals in Frankreich 

Wiener an der Garonne 


O skar Kokoschka war ein Welt- 
bürger. Er hatte es abgelehnt, 
sich in London wah rend des Krie- 
ges als Emigrant zu bezeichnen. 
Als die Grenzen noch offen waren, 
hatte er unablässig Europa bereist 
und kam immer wieder nach Paris, 
wo er zumeist im Hause seines 
Freundes, des Malers Jules Fasern, 
wohnte. Aber Kokoschka lebte iso- 
liert in der französischen Haupt- 
stadt Er verkehrte nicht in den 
TTmjggn und den CaKs der WaUr 
und T.jtpratpn. Fr malte nilT sehr 
wenige Bilder in Paris. 

Man ge winnt am «»inpn Briefen 
und seiner Autobiographie den 
Eindruck, daß er bewußt eine 
Schutzwand um sich herum g agwn 
MTia mögliche Bwnnfluawing 
dun»h das französische Kunst- *reri 
Geistesleben errichtet hat Er be- 
schreibt wie stark ihn in seinen 
frühen Jahren an der Wiener Aka- 
demie Gauguin und Van Gogh be- 
eindruckt haben. Er setzte sich vor 
dem Ersten Weltkrieg für die „Fau- 
ves“, Picasso und die Futuristen 
ein. Aber erbezeichnete sich selbst 
als wnm Antipoden der französi- 
schen Kunst und die Ecole de Pa- 
ris hat in der Tat keine Spuren in 
seinem Werk hinterlassen. Dies 
mag der Grund sein, daß in Frank- 
reich erst jetzt, drei Jahre nach 
dem Tode des Malers, eine erste 
Retrospektive seines Werkes zu se- 
hen ist, zudem nicht in Paris, son- 
dern in Bordeaux. Das dortige Mu- 
seum der Schönen Künste ist frei- 
lich alles andere als ein provnmel- 
Les Forum; es hat sich inzwischen 
einen internationalen Ruf erwirt- 
schaftet 

Fine repräsentative Ausstellung 
des Werkes Kokoschkas heute zu- 
sammenzutragen ers chein t nahezu 
unmöglich- Die Bilder seines Früh- 
werks bis 1916 befinden sich meist 
in »inAm so brüchigen Zustand, 
daß sie als transportun fähig gelten. 
Daß in Bordeaux sieben seiner frü- 
hen Portzaits zu sehen sind, macht 
allem schon die Ausstellung be- 
merkenswert Kokoschka gehört 
zu jenen Malern, dessen Bilder in- 
großen Ausstellungen seines Wer- 
kes an Wirkung verlieren. Es ist in 


Bordeaux gelungen, jedem Bild, 
gerade auch den späten Stadtan- 
sichten, die sich in ihrer Farbe und 
Detailfülle leicht gegenseitig er- 
drücken, genug Raum zu geben. 

Um Kokoschka einzuordnen, 
wird in Bordeaux, das auf die Gra- 
phiken verachtet, weniger auf den 
deutschen Expressionismus ver- 
wiesen als auf Schiele und Klimt 
die beide in Frankreich bewundert 
werden. Aber auch hier kommt 
man nicht umhin seine Beziehun- 
gen zu rhngn in der Distanz, die er 
wahrt, zu umschreiben. Kokosch- 
ka bleibt der konservative Einzel- 
gänger, dessen Bilder durch die 
Kraft «Ainpr Persönlichkeit mehr 
als durch ihren Malstil gefangen- 
nehmen . 

In Bordeaux hat sich Knlcna^hira 
wahrend seiner Frankreichreise 
1925 vierzehn Tage aufjgehalten. Es 
entstanden zwei Stadtbilder: die 
Angteh*- einer an Salzburg erin- 
nernden Barockkirche, untypisch 
für das Stadtbüd von Bordeaux, 
und das „Große Theater", in dem 
die Maifestspiele eröffnet wurden. 
Der Maler habe in der Stadt wohl 
nicht einen hinreichend hoch gele- 
genen Blickpunkt gefunden, den 
er für gewöhnlich suchte, heißt es 
im Katalog. 

Wie seine psychologisierenden 
Portraits den Charakter der Person 
und nicht eine äußere Ähnlichkeit 
wiederzugeben suc hen , so h a lt e n 
seine lichtdurchstromten Stadtan- 
sichten nicht Finyplhprten und eine 
topographische Wirklichkeit fest, 
sondern wollen etwas vom Wesen 
der Stadt widerspiegeln. So hat 
man in Bordeaux dem beklem- 
menden Büd „Berlin - 13. August 
1966“ (ein Blick auf Ost-Berlin, ge- 
malt von der obersten Etage des 
Verlagshauses Axel Springer) eine 
eigene Wand zugestanden: das Büd 
einer gespenstisch leeren, zum To- 
de verurteilten Stadt. Danach sieht 
man die anderen Stadtportraits 
von Prag, London, Wien, die einen 
so harmlos gefälligen Eindruck ge- 
ben, mit anderen Au ge n . Gleich- 
wohl spiegeln alle etwas vom Dra- 
ma seiner Zeit (Bis 1. Sept) 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


Konstanz Weltliteratur oder Regionalliteratur? 

Joyce in die Pampas! 


B ücher, die »mh literarisch mit 
pj-rypr Region beschäf t igen, er- 
freuen sich bei Kritik und Lesern 
wachsender Beliebtheit- Dieses 
Phänomen galt es beim diesjähri- 
gen Literaturgespräch 

zu bel e u chten . „Bo d e n se e und 
Pampas", dieser provokativ formu- 
lierte Gegensatz bildete den Aus- 
gangspunkt zu der Frage: Gibt es 
gm» Weltliteratur der Regione n ? 
Den Ans toß tfagu gaben der Bör- 
senverein des Deutschen Buch- 
handels. der Hauptverband des 
österreichischen Buchhandels 
und rter Schweizerische Buch- 
händler- und Verleger- V erband. 

Ist ästhetische Überhöhung des 
Provinziellen ein Kriterium, oder 
mnR der Einbruch der Technik in 
die Idylle als Itterarisches Vehikel 
hftfhniteri, um Ökologiebewußte 
Leser zu fesseln? Wäre dagegen 
Joyce ohne Dublin denkbar? Und 
sind damit Joyce, Musü oder 
Proust Vertreter einer qualitativ 
h öhere n Regionalliteratur? Diese 
und ähnliche Fragen blieben frei- 
lich unbeantwortet Ohne Begriffs- 
bestimmung und unter Ausspa- 
rung weiterführender Fragen 
konnte unter der laschen Ge- 
sprächsführung von Alexander 
Giese (ORF Wien) aneinander vor- 
beigeredet werden. 

Findig die Schweizer Teilnehmer 
waren in der Lage, Klärendes bei- 
zusteuern. Reflexion ihrer Situa- 
tion vor und nach 1945 diente zur 
Standoitbestimmung im literari- 
schen Betrieb. Manfred Gsteiger 
(Universität Lausanne) setzte Na- 
tionalliteratur in Gegensatz zu Re- 
gionallzteratur, indem er ein Ab- 
flauen des Nationalismus als Vor- 


aussetzung für die Aufwertung re- 
gionaler Literatur nannte. 

Die Frage, wann Regionallitera- 
tur Weltliteratur wird und warum, 
erwies sich als ebenso vertrakt 
Günther Henning (Herausgeber 
von „Forum“, Moderator von „HC 
nach neun“) formulierte über- 
spitzt: „Weltliteratur ist, was ein 
tüchtiger Verleger aus Regionalli- 
teratur macht“ Ein Vorwurf der 
von Thomas Rothschild (Universi- 
tät Stuttgart) mit dem Hinweis auf 
die Vielzahl hochgejubelter litera- 
rischer Eintagsfliegen zurückge- 
wiesen wurde. Da der Begriff Welt- 
literatur mal quantitativ im Sinne 
der Verbreitung, aber auch qualita- 
tiv verwandt wurde, konnte das 
Thema nicht erfaßt werden. 

Wie S an? anders stellt sich die 
Frage etwa bei der afri k a ni s ch e n 
Literatur. Um verständlich zu sein, 
ist sie in der Sprache der ehemali- 
gen Kolonialherren verfaßt, dient 
aber der Manifestation eines 

neu zu begründenden Nationalbe- 
wußtseins. Lateinamerika dagegen 
verfügt über eine seit vielen Jahren 
gut übersetzte Literatur, die sich 
mit regionalen Problemen beschäf- 
tigte, und trat doch erst nach dem 
Erwachen des politischen Interes- 
ses verstärkt in das Bewußtsein 
des europäischen Lesers. 

Dies alles waren Punkte, die im- 
mer nur angetippt, aber nie aus- 
führlich behandelt wurden. Die 
drei Organisatoren des Buchhan- 
dels wären gut beraten, wenn sie 
das anstehende 25jähri|*e Jubi- 
läum des Literaturgesprachs be- 
nutzten, um Art und Weise, der 
Veranstaltung zu übe rden ken. 

JUTTA MOTZ 


JOURNAL 


Schutz für Deutschlands 
letzten Glaspalast 

dg. Berlin 

Deutschlands letzter Glaspa- 
last, das ehemalige Deutsche Ar- 
beitsschutz-Museum io Berlin- 
Charlottenburg, ist dank eines 
SpruChs des Verwaltungsgerichts 
Berlin <red gültig unter Denkmal- 
schutz gestellt. Eine Klage der 
Eigentümerin des Gebäudes, der 
Phyn)ffri «yh .Tp<-hn iiyhi»n Bun- 
desanstalt, wurde abgewiesen. 

Veranstaltungen zum 
Gedächtnis an Paul Emst 

DW. Würzburg 

In Erinnerung an den Schrift- 
steller Paul Emst (1866-1933) und 
dessen 50. Todestag veranstaltet 
die Paul-Enist-Gesellschaft in Zu- 
sammenarbeit mit dem Deut- 
schen Literaturarehiv vom 3. bis 
zum 26. Juli in den Städtischen 
Greising-Häusem in Würzburg ei- 
ne Ausstellung. In Paul Emsts 
Sterbeort St Georgen/Steiermark 
kommt von heute bis zum 29. Mai 
sein Stück „Eine Nacht in Flo- 
renz“ zur Aufführung, im Rahmen 
der Amfefaer Schloßspiele „Fan- 
talon und seine Sohne“ (24.6.- 
16.7.) und in Graz „Ariadne auf 
Naxos" (16. 9.-1. 10.). Im Verlag 
Langewiesche-Brandt sind die 
^Comödiantengeschichten“ und 
die „Spitzbubengeschichten" in 
zwei Nachdrucken erschienen. 

Kunsthalle Bielefeld: 
„Nabis und Fauves“ 

DW. Bielefeld 

Von Zürich und Bremen her- 
kommend ist die Ausstellung „Na- 
bis und Fauves“ nun in der Kunst- 
halle Bielefeld als der letzten Sta- 
tion angekommen (vgL WELT 
vom 4.3.). Gezeigt werden die 
„Propheten“ bzw. „Wilden“ aus 
dem Zeitraum von 1890 bis 1930, 
die sich, entgegen den akademi- 
schen Konventionen, um eine 
neue Wirklichkeitsadaption be- 
mühten: Bonnarü, MaüloL Mar- 
quet, Matisse, Redon, Rouautt, 
Vallotton und Vuillard mit rund 
190 Zeichnungen, Aquarellen, Pa- 
stellen aus Schweizer Privatbe- 
sitz. (Bis 3. Juli, Kat 30 Mark) 

Nürnberg: Erstmals 
Bayerische Theatertage 

DW. Nürnberg 

Nach dem Muster des Norddeut- 
schen Theatertreffens, das dieses 
Jahr vom 25. Mai bis 2 um 5. Juni in 
Oldenburg veranstaltet wird, so- 
wie der Theatertage in Baden- 
Württemberg und in Nordrhein- 
Westfalen gibt es nun auch im 
Freistaat Bayern ein eigenes Thea- 
terfestivaL Die 1. Bayerischen 
Theatertage finden vom 7. bis 18. 
Juni in Nürnberg statt. ZwölfBüh- 
nen bringen 18 Inszenierungen 
der laufenden Spielzeit im Schau- 
spielhaus Nürnberg zur Auffüh- 
rung. 

Heinrich Ziüich 85 

Der vor 85 Jahren in Kronstadt 
geborene Heinrich Zülich hat sich 
wie viele auslandsdeutsche 
Schriftsteller in seinem Werk be- 
sonders intensiv mit der nationa- 
len Frage beschäftigt Neben sei- 
nen vier Romanen und der großen 
Zahl von Novellen steht die Mitar- 
beit an den Zeitungen seiner sie- 
benbürgischen Heimat, in der er 
sowohl als Korrespondent deut- 
scher Blätter wie seit 1924 als 
Herausgeber der Zeitschrift 
„Klingsor“ gewirkt hat Seit 1936 



Audi am Stara b o rget See seiner 
SiebeebSraer HeuMt vetbun- 
deK Heinnch ZHGcta foto:bachert 

lebt zrninh als freier Schriftsteller 
am Starnberger See, mit vielen 
landsmannschaftlichen Ehren- 
ämtern bekleidet, so auch mit der 
Herausgabe der „Südostdeut- 
schen Vierteljahreshefte“. Zu sei- 
nem 85. Geburtstag, der auf den 
Pfingstmontag fällt, erscheint als 
Gabe reingr Heimatgenossen und 
Freunde der Saromelhand „Epo- 
che der Entgr»hi*irinn gpn/Dift Sie- 
benbürger Sachsen im 20. Jahr- 
hundert", giwohgare die Summe 
seines reichen Lebens ziehend, jae 

Die Sprache Goethes oder 
Was Schüler nicht wußten 

dpa, Genua 
Die „deutsche Mode“ im rtalie-' 
nischen Kulturleben ebbt leicht 
ab. Das stellen die Letter der sie- 
ben Goethe-Institute in Italien 
beim Blick auf die Anmeldelisten 
für die von ihnen angebotenen 
Sprachkurse fest. Neben diesen 
Kursen offeriert man auch allge- 
meine Kulturveranstaltungen. 
Dieses Jahr z. B. wird ein großer 
Teil des Geldes für einen mehrmo- 
natigen Veranstaltungszyklus 
zum 100. Todesjahr von Richard 
Wagner ausgegeben. Bisheriger 
Höhepunkt war eine Podiumsdis- 
kussion der Regisseure Hans Neu- 
enfels und Hans Jürgen Syber- 
berg in Genua. Sie mündete in 
Verbalinjurien der Protagonisten 
gegeneinander. Der Simuttan- 
Ubersetzer mußte zeitweise kapi- 
tulieren. Die begeisterten „Goe- 
the“ -Schüler im Saal hörten Wör- 
to.dfe ihnen ihre Lehrer niebeige- 
bracht hatten. 









I 



16 


AUS ALLER # WELT 


DIE WELT - Nr. 117 - Samstag, 21. Mai 1983 




Die 41 Dioxin-Fässer 
sollen verbrannt werden 

Dem Haapt beteiligten drohen nicht mehr als zwei Jahre 


dpa, Paris 

Die Schweizer Chemiefirma 
HofFmann-La Roche will die in 

No rd frankreich wiedergefundenen 

Dioxin-Rückstände aus Seveso 
wahrscheinlich verbrennen. Das 
kündigte Generaldirektor Andre 
Futterknecht in Anguilcourt-Ie- 
Sart in Nordfrankreich an, wo die 
41 Dioxin-Fässer am Donnerstag in 
einem baufälligen Lagerschuppen 
einer ehemaligen Schlachterei ent- 
deckt wurden. 

In der Nacht zu gestern wurden 
die seit zwei Monaten in ganz Euro- 
pa gesuchten Fässer von-Soldaten 
auf das etwa 40 Kilometer entfern- 
te Militärgelände von Sissonnes 
gebracht Der aus Basel herbeige- 
eilte Futterknecht betonte, er habe 
die Fässer untersucht und unver- 
sehrt gefunden. Man werde nun in 
Absprache mit den französischen 
Behörden den leistungsfähigsten 
Verbrennungsofen Europas 

suchen. 

In den 41 Fässern befinden sich 
insgesamt 200 bis 300 Gramm Dio- 
xin, das nach dem Unglück in einer 
zum Hoffmann-La Roche-Konzem 
gehörenden Fabrik in Seveso in 
Norditalien im Jahr 1976 in der 
zerstörten Produktionsanlage zu- 
rückgeblieben war. Die gefährliche 
Substanz entsteht bei Temperatu- 
ren zwischen 180 und 260 Grad bei 
der Produktion anderer chemi- 
scher Stoffe. 

Für die bei noch höheren Tempe- 
raturen mögliche Verbrennung 


Das 

zwei 


rung giftiger Substanzen 
niedrigste Strafmaß ist 
Monate. 

Mit einem Verfehlen muß aber 
auch der 225jährige Jean-Michel 
~ ’ ion rechnen, der das Dioxin 
ptember 1982 als Fahrer der 


im 


Parin gaux-Firma Spelidec aus Ita- 
lien nach Saint Quentin holte. Er 
gab nach Polizeiangaben zu, die 
Fässer auch im November zusam- 
men mit Paringaux nach Anguil- 
court gebracht zu haben. Dazu be- 
nutzten die beiden einen kleinen 
Lieferwagen, den Paringaux ge- 
mietet hatte. 

Quignon stammt aus Anguü- 
court, wo er über den Sohn des 
heute 72jährigen ehemaligen 
Schlachters Andrä Droy das Ver- 
steck ausfindig machte. „Quignon 
war sicher zumindest am Ende ein- 
geweiht“, meinte Staatsanwalt Le 


Gouic. Schlachter Droy berichtete: 
irö hat 


Umkreis von 
Saint-Quentin 


müßte das Dioxin nach Experten- 
agebend 


erst von den umgebenden 
Substanzen getrennt werden. Als 
möglicher Ort für die Verbrennung 
wurde eine Anlage in Saint-Vulbas 
in Nordfrankreich genannt Die 


französischen Behörden verspra- 
iie Offentlic 


chen, daß die Öffentlichkeit und 
die in der Umgebung wohnende 
Bevölkerung vor einer Entschei- 
dung konsultiert werden sollen. 

Das Geheimnis der völlig unge- 
schützten Lagerstätte in dem offe- 
nen Schuppen im Hof der Schlach- 
terei in Anguücourt hatte der von 
der Firma Mannesmann Italiana 
mit dem Dioxin-Transport aus Ita- 
lien beauftragte Abfall-Zwischen- 
händler Bemard Paringaux erst 
Donnerstag mittag gelüftet Er ritzt 
seit dem 30. März in Saint Quentin 
in Haft, das rund 20 Kilometer von 
lcourt entfernt ist 
Tie Staatsanwalt Alain Le Gouic 


am Freitag mitteilte, droht dem 
Itrafe von höch- 


Franzosen eine St 
stens zwei Jahren Haft und 100 000 
Franc, umgerechnet 33 000 Mark 
Geldstrafe wegen „Nichtdeklarie- 


„Mein Sohn Andre hat mir nur 
gesagt ich hab’ da «n«i Kumpa- 
nen, der will ein paar Teerfässer 
abstellen. 14 Quignon habe bei der 
Anlieferung gesagt „Seien Sie be- 
ruhigt das dauert nur ein paar 
Tage.“ 

Paringaux war unter zunehmen- 
den Druck geraten, als die Polizei 
von dem Leihwagen erfuhr, Lade- 
und gefahrene Kilometer 
[ich und die Suche auf einen 
30 Kilometer um 
konzentrierte. Zu- 
vor hatte er eisern geschwiegen, 
um ein angeblich gegebenes Ver- 
sprechen nicht zu brechen. Was 
Paringaux schließlich zum Spre- 
chen bewegte, wurde zunächst 
nicht bekannt 

Die Pariser Staatssekretärin für 
Umweltfragen. Huguette Bochar- 
deau, zeigte sich gestern empört 
über das Verhalten von Paringaux. 
„Stellen Sie sich vor, wenn ein 
Einwohner die Fässer geöffnet hat- 
te.“ Auch die Bewohner des ruhi- 
gen Ortes zeigten sich erschreckt 
und beunruhigt 

Zuständige Schweizer Stellen 
ließen gestern offen, ob die Fässer 
eventuell in die Schweiz gebracht 
werden, falls sie nicht verbrannt 
werden sollten. Der für Umweltfra- 
gen zuständige Tnn g nministPT Al- 
phons F.g li sagte dem Zürcher „Ta- 
ges- Anzeiger“, für die Schweiz be- 
stehe zur zeit keinerlei Veranlas- 
sung, rieh für eine End- oder Zwi- 
der Fässer aufeu- 
sch wachte damit 
lebe Äußerungen von Vertre- 
tern des Umweltscnutzamtes über 
eine schweizerische Bereitschaft 
zur Aufhahme ab. 


„Ein ganz schöner Krempel 
liegt bei Harrods herum“ 

Deutsche Touristen machen sich in England unbeliebt 


HELMUT VOSS, London 

„In letzter Zeit sieht es fast so 
aus, als wenn die Deutschen den 
Krieg gewonnen hatten." Mit die- 
sem bissigen Kommentar hat sich 
die amerikanische Journalistin 
Nancy Q. Keefe jetzt in London in 
eine lebhafte Diskussion um einen 
neuen Tourismus-Buhmann einge- 
mischt Wenn Worte wie „arro- 
gant“, „knauserig“, „mißmutig“ 
oder „aufdringlich“ fallen, ist nicht 
selten von Besuchern aus der Bun- 
desrepublik die Rede. 

In den Zeitungen des amerikani- 
schen Gann ett-W estchester-Kon- 
zeros berichtete Nancy Q. Keefe: 
„London ist in diesem Frühjahr 
mit Deutschen angefüllt - weit 
mehr als in Hitlers kühnsten Inva- 
rionsträumen . . . Die Touristen 
schreiten entschlossen fürbaß, zie- 
hen ihre Reiseführer zu Rate, be- 
gutachten die Sehenswürdigkeiten 
mit höchstem Emst Die Deut- 
schen in London machen einen 
gutorganisierten Eindruck, sehen 
aber nicht so aus, als wenn sie viel 
Spaß hatten.“ 

„Ihre Unterhaltungen mit den 
Leuten an der Hotelrezeption sind 
- grundsätzlich Konfrontationen. Ih- 
re Zusammenkünfte in der Lobby 
vor Beginn der Tagesausflüge sind 
von Streß gezeichnet Beim Dinner 
sitzen sie da, als rechneten sie fest 
mit Magenbeschwerden. Ihr Elend 
ist erstaunlich . . .“ 

Auch „Newsweek“ fühlte sich 
versucht in einen Bericht über die 
neue amerikanische Europa-Reise- 


welle ein paar spitze Bemerkungen 
über die deutschen Touristen ein- 
zuflechten. 

Wer als Deutscher in London 
lebt wird unweigerlich früher oder 
später mit diesem Image-Problem 
seiner reisenden Landsleute kon- 
frontiert Die Kommentare der 
Engländer reichen von irritierten 
Bemerkungen über die Angewohn- 
heit vieler deutscher Reisender, 
sich betont teuer in Leder und Pel- 
ze zu hüllen, bis hin zu taktlosen 
und lauten Bemerkungen. Wer 
durch das berühmte Kaufhaus 
Harrods geht, stoßt unweigerlich 
auf Kunden, die unüberhörbar 
Kommentare wie „Na, das ist aber 
ein ganz schöner Krempel hier“, 
fallenlassen. 

Typisch für viele ist die Bemer- 
kung einer Taxifehrerin: „Hier in 
England ist es Tradition, daß man 
Geduld hat und im Zweifelsfell 
Schlange steht: Die Deutschen 
drängeln sich aber immer vor." 

Wie ernst das Problem ist geht 
aus einer Umfrage hervor, die 
„London News Service“ im Auf- 
trag des S p ringer- Au slandsdie n- 
stes veranstaltete. Die Agentur 
kam zu dem Schluß, daß die deut- 
schen Touristen sich „einen Ruf 
für schlechtes Benehmen“ im gro- 
ßen und ganzen verdient hätten. 

Die große Ausnahme ist der Ho- 
telportier Pat Thompson. Er hat als 
einziger etwas Positives über die 
Deutschen zu sagen. Sie sind für 
ihn „besonders nett und freund- 
lich. 


WEITER: Bewölkt und regnerisch 


Wetterlage: An der Südseite eines 
-Tiefs über England fließt kühle Mee- 
resluft nach Deutschland. 


Vorhersage für 
Nord- und Westdc 


mul 



Berlin: Zunächst freundlich, 
später von Süden her Eintrübung und 
nachfolgend Regen. Ab Sonntag Über- 
gang zu wechselnder Bewölkung mit 
Schauern, 18 bis 19 Grad. 

Süddeutschhund: Zunächst sonnig, 
im wetteren Verlauf zunehmende Be- 
und nachfolgend gewittrige 
am Alpenrand teilweise 
, Über Pfingsten wechsel- 
haft mit Regenf&llen oder Schauem. 
Höchsttemperaturen 20 bis 25 Grad, 
später wieder unter 20 Grad absin- 
kend. 

Weitere Aussichten: 

Keine wesentliche Änderung. 


Berlin 

Bonn 

Dresden 


Hamburg 

List/Sylt 

München 

Stuttgart 
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Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

Helsinki 

Istanbul 


en am Freitu, 13 Uhr: 


18" 

Kairo 

28" 

19" 

Kopenh- 

15“ 

18" 

Las Palmas 

20* 

16" 

London 

11" 

19" 

Madrid 

16“ 

16" 

Mailand 

20" 

13° 

Mallorca 

24" 

16° 

Moskau 

14" 

18* 

Nizza 

19" 

23° 

Oslo 

sr 

13" 

Paris 

9" 

21» 

Prag 

1 T 

18" 

Rom 

23° 

IS“ 

Stockholm 

10" 

21* 

Tel Aviv 

25" 

29“ 

Tunis 

23* 

17° 

Wien 

18" 

21" 

Zürich 

17" 


Sonnenaufgang" am Sonntag: 5.23 
Uhr, Untergang: 21.16 Uhr, Mondaof- 
gang! 16.03 Uhr, Untergang: 4.01 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 5.21 Uhr, 
Untergang: 21.17 Uhr, Mondaufgang: 
17.20 Uhr, Untergang: 4.19 Uhr. 

"in MEZ, zentraler Ort Kassel 






Aufgespießt 

Fotografien von AP an der Siegessäule In Berfn 


LEUTE HEUTE 


Neu in Tokio 


Friedemann Bruehl aus Darm- 
stadt ist der erste Ausländer, der 
Japans renommierteste Hochschu- 
le, die Universität Tokio, als Dozen- 
ten eingestellt hat Der 35jährige 
Wissenschaftler wird vom 1. Julian 
für zwei Jahre im Institut für Pro- 
duktionstechnik an der Universität 
lehren und forschen. Sein Spezial- 
gebiet: Verkehrskontrollteichmk. 
An den staatlichen japanischen 
Hochschulen hat bisher nur ein 
Engländer an derUmversrtätKyoto 
gelehrt 

Irrtum des Präsidenten 

US-Präsident Ronald Reagan hat 
wieder einmal seinen untrüglichen 
Instinkt für publikumswirksame 
Auftritte bewiesen. „Mir ist mitge- 
teilt worden, alle Kampras seien 
ab geschaltet“, sagte er vorgestern 
abend beim jährlichen Festessen 



der Foto-Reporter des Weißen Hau- 
ses und fuhr dann fort: „Daraufhabe 
ich ein Jahr lang gewartet“ Dann 
führte er zur Verblüffung der rund 
1000 Gäste die gespreizten Hände 
zum Kopf, steckte die Daumen in 
die Ohren und wackelte mit den 
Fingern. Schallendes Gelächter im 
Saal Doch der Präsident irrte. Eine 
Kamera war blitzschnell einsatzbe- 
reit 


Endstation „ Kittchen 


« 


Der Autor des erfolgreichen Kino- 
films „Saturday Night Fever“, Nik 
Cohn, ist in New York festgenom- 
men worden. Außer ihm wurden 
nach Angaben der Justizbehörden 
15 weitere Personen, darunter der 
Ex- Ehemann der Rocksängerin Ma- 
rianne FaithfuL lan Ben Brierley, 
und ein britischer Lord verhaftet 
Ihnen wird Beteiligung an einem 
Heroin- und Kokainschmuggelring 
vorgeworfen. 


Ein Bluthund der Geschichte soll 
Samtpfoten erhalten: Richard HL 


SIEGFRIED ffilLM, London 
Man hat ihn in einem Atemzug 
mit den Schurken der Geschichte 
genannt, mit Caligula, den Borgias, 
mit Hitler, Stalin und Idi Amin. 
Englands König Richard m„ der 
vor nunmehr 500 Jahren auf den 
Thron kam, der in der Stunde der 
Not sein Königreich für das sprich- 
wörtliche Pferd hergeben wollte, 
galt Generationen von Engländern 
als der Schandfleck ihrer Ge- 
schichte. In jüngster Zeit erlebt 
nun eine Bewegung ungeahnten 
Zulauf die sich der Rehabilitie- 
rung dieses als Meuchelmörder 


VH, Begründer der „Tudor-Dyna- 
ndErz" ‘ 


verunglimpften Herrschers ver- 
schrieben hat Innerhalb 


sue , und isrzteihd des umgebrach- 
ten Richard HL Für die „Riccardi- 
sten", wie man die Ehrenretter die- 
ses „Underdog“ der englischen 
Krone genannt hat aber war dieser 
Shakespeare einer der schlimm- 
sten Geschichtsfälscher. Sein Dra- 
ma Richard HL wird von ihnen als 
„Tendenzliteratur“ abgetan. Sha- 
kespeare habe die Zensur seiner 
Königin - Elisabeth L - im Auge 
gehabt Und sie war immerhin eine 
Tudor. 

Zur Thronbesteigung Richard 
HL vor 500 Jahren sagte jetzt sein 
Namensvetter Prinz Richard (38): 


weniger 

Jahre sind die Revisionisten von 
einem Grüppchen zu einer richti- 
gen „Pressure Group“ für die Hi- 
storiker angewachsen. 

Es gibt inzwischen 2500 Englän- 
der, die den ihrer Meinung nach 
aus politischen Gründen verteufel- 
ten Sproß der Weißen Rose von 
York posthum britische Fairneß 
zukommen lassen wollen. Kein an- 
derer englischer Monarch (mit 
Ausnahme der Queen) hat gegen- 
wärtig einen derart rührigen und 
engagierten „Fanclub". Seit nun 
auch noch der Queen-Vetter Prinz 
Richard, Herzog von Gloucester, 
einen Aufnahmeantrag stellte und 
umg ehend zum Präsidenten der 
„Gemeinschaft vom Weißen Eber“ 
avancierte, hat es fest den An- 
schein, als habe der Hof Zustim- 
mung signalisiert. 

In der Londoner Guüdh&U, der 
aus dem 15. Jahrhundert stammen- 
den Zunfthalle der Londoner City, 
trafen sich in diesen Tagen die Ver- 
ehrer des dritten Richard, der nach 
zweijähriger Regierungszeit in der ■ 
Schlacht bei Bosworth als „Blut- ? 
hund“ abgetan wurde, wie Shake- , 
speare in seinem Königsdrama den i 
Grafen von Richmond sagen läßt, 1 
den nachmaligen König Heinrich •» 



Sir Lavrooce: HaDdlancmnoile? 

FOTCh SAD 


Abzeichen ihres Idols, einen wei- 
ßen Eber in Emaille. 

Doch haben die JEticcaxdisten“ 
einige Trümpfe vorzuweisen: bei- 
spielsweise das Ergebnis der Ront- 
genanalyse jenes Richard -Portraits 
in Windsor Castle. Sie brachte an 
den Tag, daß eine seiner Schultern 
erst spater verunglimpfend über- 
malt wurde. Der verwachsene Ri- 
chard mit Buckel und scheelem 
Blick - auch das, für seine Anhän- 
ger, eine glatte Geschichtsfäl- 
schung. 

Der dritte Richard war für sie 
fest ein Heiliger, zumindest ein au- 
ßerordentlich frommer Mann. In 
seiner kurzen Regierungszeit habe 
er eine bemerkenswert aufgeklärte 
Sozialgesetzgebung durchgeboxt 
und zehn Colleges gegründet 

Sir Laurence Olivier hat sich am 
Idol der Riccardisten am schwer- 
sten versündigt In seinem FÜm- 
klassiker der Shakespeare-Version 
aus dem Jahre 1955 habe er ihn - 
gewiß unwissentlich - als Ausbund 
eines Unholds gezeichnet - den 
Geschichtsblättern des William 
Shakespeare entsprechend. 

Dorothy Mitchell, Leiterin des 
Richard- „Fandub* in York, der es 


„Daß wir dieses Tages gedenken, 
mag einigen recht exzentrisch er- 
scheinen. Aber es war der Beginn 
einer Herrschaftsperiode, die lang 
und glanzvoll hätte sein können. 
Doch es sollte nicht sein.“ 


in vier Jahren auf 400 Mitglieder 
wichtige 


Die Revisionisten sind alles an- 
dere als verschrobene Spinner. 
Dem „Fanclub“ gehören Ärzte, 
Geistliche, Lehrer und Bibliothe- 
kare an. Einige treiben den Ri- 
chard-Kult vielleicht nach Art von 
Popfens ein bißchen weit, wenn sie 
mit dem Renaissance-Haarschnitt 
herumlaufen, wie ihn Richard ge- 
tragen haben so£L Viele tragen das 


brachte: „Man hat viele 
Dokumente seiner kurzen Regie- 
rungszeit verschwinden lassen.“ 
Dorothy Mitchell glaubt, Beweise 
dafür gefunden zu haben, daß Sha- 
kespeare guten Grund für die Dis- 
kreditierung dieses Monarchen 
hatte. Sein Großvater habe auf der 
Seite Heinrichs VEL gestanden, des 
Erzfeindes des umstrittenen Ri- 
chard UL Die Kirche von Sutton 
Cheney, unweit des Schlachtfelds 
Bosworth Field, wo Richard 1465 
Krone und Leben verlor, schmük- 
ken Unbekannte regelmäßig mit 
weißen Rosen, dem Emblem von 
Richards YorkparteL 


Hohe Trefferquote der Wetterfrösche 

Prognosen der Meteorologen stimmen zu 85 Prozent / Ein Berufsbild wandelt sich 


H. PANZRAM, Bad Kissingen 
Kurzfristige, regionale Wetter- 
vorhersagen, die sich auf die kom- . 
menden 24 bis 40 Stunden bezie- 
hen, haben sich im vergangenen 
Jahrzehnt trotz des Einsatzes von 
Computern nicht entscheidend: 
verbessert, vergleicht man sie mit' 
den zuvor manuell erstellten Pro-' 
gnosen. Die Trefferquote liegt nach 
wie vor bei etwa 85 Prozent Das ist 
das Fazit das Professor Horst Mal-' 
berg, Direktor des Instituts für Me- 
teorologie an der Freien Universi- 
tät Berlin, während der Tagung der 
Deutschen Meteorologischen Ge- 
sellschaft in Bad Kissingen zog. 
Die Hilfe der Computer zahle sich 
erst aus, wenn es um längerfristige 
Prognosen, um Vorhersage von 
drei, vier Tagen, gehe. Dann aller- 
dings seien die heutigen Progno- 
sen erheblich besser als die fruhe- 


sehen diese Möglichkeit in einer 
Kombination der modernen nume- 
>sen mit 


rischen Computer-Prognos 
physikalischen beziehungsweise 
klimatologischen statistischen 
Verfehlen. Dabei werden die Com- 


puter-Prognosen anhand der in 
früheren Jahren 


ren. 


Bei seinem Vortrag ging der Wis- 
senschaftler auch auf die Frage ein, 
wie man die lokalen Wettervorher- 
sagen, den Service für den Wetter- 
dienstkunden, verbessern könne. 
Malberg und andere Meteorologen 


Jahren bei ähnlichen 
Wetterlagen gemessenen und be- 
obachteten meteorologischen Wer- 
te geprüft und gegebenenfalls kor- 
rigiert. Die Computer liefern keine 
fix und fertigen Wettervorhersagen 
wie sie täglich über Presse, Rund- 
funk und Fernsehen verbreitet 
werden. Sie liefern stattd essen nur 
Iräumige Vorhersagekarten, 
Europa oder den größten Teil 
der Nordhalbkugel überdecken, 
aus denen die Lage von Hoch- und 
Tiefdruckgebieten, von Kalt- und 
Warmfronten ersichtig ist Lokale 
und regionale Unterschiede in dem 
vorhergesagten Wettergeschehen - 
beispielsweise die unterschiedli- 
chen Höchsttemperaturen in 
Bonn, auf den Höhen des Sieben- 
gebirges oder im Rheintal - sind 
daraus nicht ohne weiteres ersicht- 
lich. Diese Werte „herauszulesen“, 
bleibt immer noch Aufgabe des 


% 


Meteorologen. Deshalb können 
nach Malberg die Modellrechnun- 
gen und die Computerkarten auch 
„nur“ Entscheidungshilfen für den 
Meteorologen vom Dienst sein, die 
ihm die frxteipretation, d.h. die 
Umsetzung der Prognosenkarten 
in eine dem Kunden verständliche 
Textform erleichtern. Die neuen, in 
den USA entwickelten kombinier- 
ten numerisch-statistischen Me- 
thoden kommen deshalb vielfach 
leäußerten Wünschen der Wetter- 
ienstkunden entgegen. 

An den Meteorologen in einer gar 
nicht allzufemen Zukunft stellte 
Malberg folgende Anforderun- 
gen:« „Neben die Prognose für den 
Alltagsgebrauch werden in zuneh- 
mendem Maße gezielte Anfragen 
treten, auf die der Wetterdienst- 
kunde detaillierte Antworten er- 
wartet Der Meteorologe vom 
Dienst wird vom reinen Wetterin- 
terpreten mehr und mehr zum Be- 
rater im Bereich von Technik, Han- 
del, Umweltschutz und Landwirt- 
schaft Von ihm wird nicht nur 
fachliches, sondern auch anwen- 
dungsbezogenes Wissen erwartet“ 


Grüner Apfel als Heuschnupfen-Bombe 


KURT POLLAK, Wien 

Zugleich mit dem „Wonnemo- 
nat" Mai ist für viele Millionen 
Menschen ein Zeitabschnitt ange- 
brochen, der ihnen mehr Unbeha- 
gen als Wonne bereitet Für die 
heuschnupfenanfälligen Zeitge- 
nossen ist die große Leidenszeit 
angebrochen. 

Doch gerade rechtzeitig hat jetzt 
ein Allergiespezialist aus Wien eine 
Entdeckung gemacht, die vielen 
Allergikern das Leben erleichtern 
kann: Wer unter Heuschnupfen lei- 
det - und dazu gehören immerhin 
10-15 Prozent aller Europäer -, soll 
in keinen grünen Apfel beißen! 

Zu dieser Erkenntnis gelangte 
nach jahrelangen Beobachtungen 
der Allergie-Experte Universitäts- 
Professor Walter Linderaayr von 
der Hautabteilung des Wiener Wil- 


helminenspitals. Das Resultat sei- 
ner Untersuchungen: Bei Patien- 
ten, die an einer Pollenallergie lei- 
den, kam es nach dem .Verzehr 
bestimmter Apfelsorten zu ver- 
stärkten allergischen Reaktionen. 


Schon der Genuß eines einzigen 
Apfels der Sorten Granny Smith, 
Golden und Red Delidous, Kron- 
prinz, Krummstiel und Klarapfel 
bewirkte innerhalb von 5-40 Minu- 
ten bei bestimmten Allergikern 
heftigen Nieß- und Juckreiz sowie 
Heiserkeit und starke Schnupfbe- 
schwerden. In zahlreichen Fällen 
kam es zu Nesselausschlägen und 
sogar zu bedrohlichen Allergie- 
schocks. 


Patienten, deren Allergien durch 
Birkenpollen ausgelöst werden. 
Für diese große Gruppe von Aller- 
gikern wird die Kombination von 
blühenden Birken und saftigen 
grünen Äpfeln geradezu zu einer 
„Heuschnupfen-Bombe“ von 
höchster Brisanz, die zu einer ex- 
plosionsartigen Steigerung ihrer 
quälenden Symptome führt und 
manchmal sogar eine lebensbe- 
drohliche Reaktion hervorruft. 


Zu den bevorzugten „Opfern“ 
grüner Apfel, die roh verzehrt wur- 
den, zählen solche Heuschnupfen- 


Wenn auch die chemischen Ursa- 
chen, die zu dieser verstärkten Rei- 
zung führen, bis jetzt noch nicht 
erforscht sind, sollte sich dennoch 
jeder Heuschnupfenleidende den 
Rat des Wiener Allergie-Speziali- 
sten zu Herzen nehmen: „Wer nicht 
in den sauren Apfel beißen will, 
soll sich den Biß in einen grünen 
Apfel versagen . . 


Notstandsplane 
für Bewohner 
am Vesuv 


AE; Rom 

Der italienische Zivüschutzmini- 
ster Loris Fortuna hat gestern in 1 
Rom mitgeteilt, Fachleute arbeite, 
ten gegenwärtig an Notstandspla- 
nen für die Evakuierung derBewoh- 
ner der Ortschaften.«» Vesuv.- Auf 
girier Pressekonferenz sagte Fortu- 
na, gegenwärtig stellte der Vulkan . 
bei Neapel keine Gefahr -für das 
Leben der rund 700 000 Menschen , 
dar, die an seinen Hängen leben. Der ' 
feuerspeiende Berg gebe durchVer- , 
^nripnin gpn der Zusammensetzung 
sein«: Gase und Chemikalien zwei 
bis dreiMonate vor einem Ausbruch 

deutliche Warnsignale,- und die sei- , 
en bisher ausgeblieben. Die Presse- • 
konferenz fend aus Anlaß des drit- 
ten Weltkongresses für Notstands- 
und Katastrophezunedizin statt 

9. Herzverpflanzung 

AP, München 
Erfolgreich ist nach Angaben der 
Münchener Universität die neunte 
Herztransplantation seit dem Som- 
mer 1981 im Universitätsklinikum 
Großhadem verlaufen. Bereits am 
Mittwoch sei einem 43jährigen 
Mann das Herz eines 25jährigen 
eingepflanzt worden. Der Herzpa- 
tient habe an- *»irw*r chronischen 
Degeneration des Herzmuskels ge- 
litten. Der Spender sei nach einer 
Hirnblutung gestorben. 

Gefährlicher Ausstieg 

dpa, Salzburg • 

Die 63jährige Segel fliegerin Inge- 
borg Reimers aus Hannover ist am 
Donnerstag in der Nähe des Flug- 
platzes im österreichischen Zell am 
See in tausend Mieter Höhe mit dem 
Fallschirm „ausgestiegen", nach- 
dem Sie T in 

Gewitterwolke geraten war. Wie die 
Gendarmerie gestern berichtete, 
hatte sie dabei großes Glück, denn 
Frau Reimers landete unmittelbar 
neben einer Starkstromleitung, fru- : 
Glasfiber-Flugzeug ging auf *»iTww 
Holzlagerplatz nieder, ohne jeman- 
den zu verletzen. 

Mond bedeckt Jupiter 

dpa, Hamburg 
Freunde des Sternenhimmels 
werden bald ein interessantes Er- 
eignis beobachten können: In den 
Abendstunden des 26. Mai bedeckt 
der Vollmond den Riesenplaneten 
Jupiter mitsamt seinen Monden, i 
Das relativ seltene Himmelsschau- , 
spiel wird mit dem bloßen Auge zu 
verfolgen sein. Im Blick durcheinen 
kleinen Feldstecher wird man auch , 
die vier hellsten Jupitermonde , 
erkennen. 

Dürre auf Sizilien 

dpa, Rom . 

Süditalien leidet unter extremer 
Trockenheit. Einen Monat früher . 
als in den beiden schon sehr regen- . 
armen Vorjahren schlagen Bürger 
und Politiker Alarm. „Politiker,, 
denkt nicht an die Wahlen, denkt an 
das Allernotwendigste“, stand nach 
Meldungen vom Freitag auf 
Spruchbändern, mit denen Hun- 
derte von Bürgern der smliam- 
schen Hauptstadt Palermo eine 
Straße blockierten, um gegen den 
Wassermangel zu protestieren. 


Umweg über Kuba 

dpa, Miami 
Eine auf einem Inlandsflug nach 
Kuba entführte US-Verkehrsma- 
schine mit 125 Passagieren und sie- 
ben Besatzungsmit gliedern an 
Bord ist gestern früh wieder in 
Miami (U S-Bundesstaat FIo rida) ge- 
landet Der noch unbekannte Luft- 
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>irat hatte die Maschine der US- 
ellschaft „Eastem Airlines“ 
auf dem Flug von Miami nach New 
York mH der Drohung nach Kuba 
umdirigiert, er habe eine Bombe bei 
sich. Nach der Landung in Havana 
wurde der Luftpirat festgenommen. 


ZU GUTER LETZT 


Pariser Stadthunde können jetzt 
Urlaub auf dem Bauernhof ma- 
chen, berichtet der Springer Aus- 
lands Dienst 


Jetzt tritt Bond gegen Bond an 


Für vier Müüonen Dollar kehrt Sean Connery als Superagent auf die Leinwand zurück 


M. v. SCHWARZKOPF, Cannes 
Mehr als zehn Jahre hat sich 
Sean Connery geweigert, jene Rol- 
le noch einmal zu übernehmen, die 
ihm in den sechziger Jahren zu 
internationalem Ruhm v erhoffen 
hatte. „Nie wieder Bond“, erklärte 
der Schotte und ließ sich auch 
durch gewaltige Gagenangebote 
und gute Worte nicht dazu verfüh- 
ren, den Agenten Ihrer Majestät 
noch einmal zu mimen. Statt des- 
sen bastelte er eifrig an seiner Büh- 
nenkaniere und war im Kino mal 
als Science-fiction-Held und mal 
als zynischer Reporter zu sehen. 


„Man soll nie nie sagen“ 


Auf die Frage, weshalb er denn 
nach all den Jahren doch wieder in 
die Rolle des whisky- und frauen- 
freundlichen Agenten schlüpfe, 
antwortete Connery: „Um ehrlich 
zu sein, reizt mich das Geld doch 
ein bißchen. Immerhin bekomme 
ich vier Millionen Dollar Gage und 
ich bin Schotte. Außerdem möchte 
ich sehen, wie gut ich mit meinen 
53 Jahren noch in Form bin. Die 
Bond-Rollen verlangen immer ein 
großes Maß an physischer Fitneß. 
Zudem habe ich in den letzten Jah- 
ren so viele edle Ritter in rostigen 
Rüstungen gespielt, daß ich auch 
mal wieder einen modernen Super- 
man mimen will“ 


dem Duell der Giganten mit Span- 
nung entgegen. Es hängt vom Er- 
folg ihrer Filme ab. welcher der 
beiden Stars in Zukunft den Strei- 
ter für Recht und Freiheit spielen 
soll. An die fünf Bond-Filme sind 
noch geplant; sie alle aber basieren 
nicht mehr auf Romanen von lan 
Fleming, sondern müssen aus ver- 
schiedenen Geschichten und Ko- 
rn anfragmen ten zusammenge- 

stückelt werden. 


Der Plumpudding 007 


Doch die Zeiten haben sich geän- 
dert In den nächsten sechs Mona- 
ten kommen gleich zwei große 
Bond-Filme auf uns zu - mit Roger 
Moore und mit „Urbond“ Sean 
Connery in den Hauptrollen. „Man 
soll eben nie nie sagen“, meinte 
dieser jüngst in einem Interview 
und spielte damit gleichzeitig auf 
den Trtel des Films an. „Never say 
never again“ ist streckenweise das 
Remake des alten Bond-Films 
„Feuerball“, angereichert mit Aus- 
schnitten aus einigen Bond-Kurz- 
geschichten, die aus dem Nachlaß 
des britischen Schriftstellers lan 
Fleming übriggeblieben sind. 


Bei den Filmfestspielen von Can- 
nes prangte an Hauswänden und in 
den Hotelhallen schon überall wie- 
der sein Konterfei, wie er mit ironi- 
schem Lächeln auf die Menschen- 
menge hin unterst baut Während 
Connery den Rummel von Cannes 
mied und nur als Pappfigur anwe- 
send war, war Bond Nummer zwei 
persönlich zum Festival an die 
Cöte- d'Azur geeilt Anfang Juli hat 
in London der Film „Octopussy“ 
Premiere, der im August bei uns 
anläuft. Zum sechsten Male tritt 
darin Roger Moore als Bond gegen 
die Bösen dieser Welt an. 

Nicht nur die Filmbranche sieht 


Roger Moore sieht den ganzen 
Aufruhr um die beiden Bonds eher 
gelassen. „Warum soll es keinen 
doppelten Bond geben?" meint er. 
„Ich schätze Sean Connery sehr 
und fände es sogar richtig lustig, 
wenn wir beide den 007 in ein und 
demselben Film spielen könnten.“ 
Ob er denn die Rolle des allzeit 
schieß- und liebesbereiten Agen- 
ten nicht satt habe, wurde Moore 
auf einer Pressekonferenz in Can- 
nes gefragt „Zwischendurch ja“, 
sagte Moore mit entwaffnender Of- 
fenheit. „Aber für mich ist diese 
Rolle wie ein guter englischer 
Plumpudding zur Weihnachtszeit 
Nach Weihnachten schwöre ich 
mir, nie wieder Plumpudding zu 
essen. Aber spätestens ab Juli spü- 
re ich wieder Hunger darauf.“ 


„Dante v. Wildgarden“ tobt 
demnächst im Pariser Elysee 

Schweiz beglückt Mitterrand mit bellenden Souvenirs 


AP, Bern 


Zwei bellende Souvenirs an sei- 
ne Staatsvisite in der Schweiz er- 
hält der französische Staatspräsi- 
dent Francois Mitterrand (66): Die 
Eidgenossenschaft schenkt ihm 
zwei Berner Sennenhunde, die sich 
bereits von Beginn nächster Wo- 
che an im Elysie-Palast tummeln 
werden. 


mit dem lebenden Geschenk über- l 
rascht werden sollte. 


• Die beiden rassereinen Hunde 
schlagen nach Angaben eines 
Sprechers des schweizerischen Au- 
ßenministeriums im Budget der 
Eidgenossenschaft mit zusammen 
2000 Franken zu Buche. Mitterrand 
hatte seine Liebe zu den tapsigen 
Tieren bei seinem Besuch in der 
Schweiz entdeckt Als er am 14 . 
April im bundesrätlichen Gäste- 
haus „Lohn" in Kehrsatz eintraf 
und dort den Berner Sennenhund 
des Hauswartes sah, konnte Hun- 
defreund Mitterrand seine Begei- 
sterung nicht verbergen. Bundes- 
präsident Pierre Aubert entschied 
daraufhin, dem französischen 
Staatspräsidenten zwei echte Ex- 
emplare dieses bekannten Schwei- 
zer Hundes zu schenken. Dieser 
Entscheid wurde zunächst nicht 
bekanntgegeben, weü Mitterrand 


Wie es sich für Stammbaum- 
Hunde gehört, die bald in einen der 
bekanntesten Paläste der Welt zie- 
hen, hören die beiden drei Monate 
alten Rüden nach Angaben ' der 
„Berner Zeitung“ auf die aristokra- 
tischen Namen „Dante von WRd- 
garden“ und „Larix von Motzbach- 
fall". Beide aus dem Emmenfel 
stammenden Hunde sollen eine 
unendlich, lange Ahnentafel haben 
und als absolut lupenreine Berner 
Sennenhunde gelten. . 


Larix mußte sich, so jedenfalls 
die „Berner Zeitung“, eine Zeit- 1 
lang gedulden, bis er zu seinem 
klangvollen Namen kam. Von fran- 
zösischer Seite sei vorgegeben 
worden, daß der Name mit einem 
JL“ beginnen müsse. Der Klub für 
Berner Sehhenhunde habe dann 
zunächst den Namen „Laval“ im 
Visier gehabt, der jedoch bei den 
Vertrauten Mitterrands helles Ent- 
setzen hervorgerufen habe. Laval 
sei zwar wie Mitterrand ein Sozia- 
list gewesen, hätte sich aber im- 
Zweiten Weltkrieg als Abtrünniger 
erwiesen; er sei schließlich er- 
schossen worden. 
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Benüey-Modeü 
aus purem Gold 

\7ergoldete Autos rollen 
V bereits im Vorderen 
Orient. Dieses Bentley-Mo- 
deü .Le Maus“ ist ganz aus 
reinem Gold gefertigt. Der 
französische Schmuck-De- 
signer Bemard Syivarn hat 
es in 2000 Arbeitsstunden 
aus 341 Gramm Edelmetall 
fertiggestellt. Die genaue 
Reproduktion des Qriginai- 
modeUs (25 fache Verkleine- 
rung) hat eine Länge von 17 
Zentimetern. Der Wert des 
Liebhaberstücks wird auf 
120 000 Mark geschätzt Vor- 
her hatte Sylvain bereits ei- 
ne Miniator-Dampfmaschi- 
ne aus purem Gold entwor- 
fen. Das kleine Kraftwerk ar- 
beitet eine Minute lang mit 
acht Tropfen Wasser. 

FOTO: DIE WB.T 


NOTIZEN 


Sjparpräs ffir BMW and Bosch 

Der Energie-Sparpreis, mit dem 
der ' Automobüdub „ Kraftfahrer- 
Schutz (KSj alljährlich hervorra- 
gende Entwicklungen auf dem 
Energie-S par-Sektor ausxeichnet, 
wurde 1983 an BMW und Bosch 
gemeinsam verliehen. Die Jury 
hat mitdem Preis da« Eta-Konzept 
des BMW 525e prämiiert, dessen 
digitale Motorelektronik von 
Bosch entwickelt wurde. 

Talbot-Rnckgang 

Starke R ückschläg e gibt es für 
das ziir Zeit wenig überzeugende 
Pkw-ProgrammvonTalbot. Inder 
Bundesrepublik ging der Verkauf 
in den «steh drei Monaten 1983 
um genau 30 Prozent auf 6083 
Neuzulassungen zurück. 

Benzin relativ günstig 

Die Benzinpreise an deutschen 
Tnnic«fiiii<m cfnri im Vergleich zu 
den westeuropäischen Nachbar- 
ländern noch relativ günstig. Nach 
einer Übersicht der Aral AG auf 
der Basis derBediehuhgstahkstel - 
len liegen diedeutschen Spritprei- 
se an 9. Stelle unter zehn Ver- 
gleichsländem (der Steueranteil 
in Klammem): Italien 195,7 Super/ 
187,3 je Liter (65,1 Prozent); Bel- 
gien 163,7/159,1 (54,4 Prozent); Dä- 
nemark 102(158,8 (57,3 Prozeit); , 
Niederlande 155,5/151,2 (52£ Pro- 
zent); Frankreich 158,1/148,5 (54,6 
Prozent); Großbritannien 151,5/ 
148,6 (54,6 Prozent); Österreich 
150,7/143,6 (51,9 Prozent); Schweiz 
142,1/137,3 (50^2 Prozent); 

Deutschland 139,2/131^ (49,5 Pro- 
zent) und Luxemburg 125,5/12^5 
(43,1 Prozent). 

Sehtest für Ausländer 

’. . Die Wiedereinführungvon Seh- 
tests für in der Bundesrepublik' 
..lebende Ausländer, die ihre Fahr- 
erlaubnis umwhrmhpn lassen ' 
wollen, hat die Wissenschaftliche 
yp r«riTiigun g für A ug en optik und | 
Optometrie (WVAO) auf ihrem 35. 
Jahreskongreß in Travemünde ge- 
fordert Diese Rechts verordnung 
stelle eine Gefährdung der übri- 
gen Fahrer und auch der Fußgän- 
ger dar. . 

Renault 11 ab 12 500 Mark 

Am Letzten Wo chen e nd e im Mai 
(28J29. Mai) beginnt in Deutsch- 
land der Verkauf des neuen Re- 
nault ILBei der kompakten Fließ- 
hecklimousine kan« der Käufer 
zwischen drei- und fünÄürigen 
Versionen und drei Motoren wäh- 
len. Preisskala von 12500 bis 
19100 Mark. 


80 Jahre ADAC - Chronik des Erfolgs 


HEINZ HORRMANN, München 

Der 24. Mai 1903 ist ein für die 
Jahreszeit viel zu kalter, stürmi- 
scher Sonntag. Am späten Nach- 
mittag treffen in Hamburg-Altona 
dick vermummt die Fußballer des 
DFC Prag ein, die gegen den VfB 
Leipzig das erste Endspiel um die 
Deutsche Fußballmeisterschaft be- 
streiten. Vor der Nordseeküste sin- 
ken in den heftigsten Stürmen des 
Jahrhunderts 83 Schiffe. 

Im gut geheizten Hinterzimmer 
des Stuttgarter Hotels „Silber“ 
treffen sich 25 Eigner von rattern- 
den motorgetxiebenen Zweirädem 
und gründen die Deutsche Motor- 
radfahrer-Vereinigung (DMV), den 
heutigen ADAC. Die Männer, die 
sich trotz aller Unzulänglichkeiten 
ihrer Fahrzeuge als die Vorhut des 
technischen Fortschritts fühlen, 
ahnen nicht, d»R anc ihrem Zusam- 
menschluß später einmal der größ- 
te Club Europas werden wird. 

Am Dienstag Woche fei- 

ert der ADAC seinen 80. Geburts- 
tag. Der Abriß der acht Jahrzehnte 
ist die Chronik eines steilen Auf- 
stiegs: 1911, als der Verein in „All- 
gemeiner Deutscher Automobil- 
club“ MTntvnannt wurde, hatte er 
bereits 17 000 Mitglieder und war 
damit die größte Vereinigung der 
Kraftfahr er in Deutschland. 1925 
wurde rin Schnellverkehr Berlin — 
Leipzig mit clubeigenen Pkw ein- 
geführt. Ein paar Jahre spater ent- 
stand daraus erste ADAC-Rei- 
sebüro. Drei Jahre nach dieser 
„Pionierleistung“ wurde die Stra- 
ßenwacht gegründet. Heute sind 


die „gelben Engel“ nicht mehr 
wegzudenken. 

Die stolze Jahresbilanz belegt 
dac T>nf»hdrii/»lrlirh: 1982 hahgn die 
Rt r? Ra» waehtfiahm r bei 1 049 460 
Pannen ge holfen und dabei eine 
Strecke von mehr als 30 Millionen 
Kilome ter zurückgelegt. Drei von 
vier <whniyy>An Pannen konnten 
die Spezialisten an Ort und Stelle 
beheben. Es ging allerdings bei 
weitem nicht nur um Motor- oder 
fhhrwerksprobleme. Die angestell- 
ten Clubhelfer betätigten sieb in 



»migwn Fällen auch als Heimwer- 
ker, Babysitter, Tierpfleger und als 
Lebensretter Suizäd-Gefahrdeter. 
ln einem Fall wurde eine 84jährige 
Frau, die sich mit ihrem Fahrrad 
bei Tennenlohe auf die Autobahn 
Nümberg-Würzburg verirrt hatte, 
geborgen. Sie stand hilflos und zit- 
ternd an der Leitplanke . . . 

Zurück zur Chronik: Die Natio- 
nalsozialisten fügten den Club un- 
ter dem Kürzel „DDAC“ vorüber- 
gehend in ihre politische Organisa- 
tion «n Mit dem Zweiten Welt- 
krieg erfuhren, die Automobilisten 
die nachhaltigste Zäsur. 


Ganz im Gegensatz zur Vor- 
kriegszeit gab es ab der Wiedeizu- 
lassung am 12. Juli 1945 fortan 
Clubaktivitäten, die nicht nur den 
Mitgliedern Vorbehalten waren; so 
die Einführung von Kreditschecks, 
die es deutschen Autofahrern er- 
möglichte, im Ausland unvorher- 
gesehene Kosten abzudecken oder 
einftch länger Uriaub zu machen. 
Diese Kreditschecks waren die 
Vorläufer der späteren Auslands- 
schutzbriefe. 1947 gab es die erste 
Motorspo rtveranstaltun g nach 
dem Kriege, und - man glaubt es 
heute kaum noch - schon zwei 
Jahre später begannen die touristi- 
schen Aktivitäten. Die Deutschen 
gingen wieder auf Reisen. 

Inzwischen ist die ADAC-Mit- 
gliederzahl auf über sieben. Millio- 
nen gestiegen. Die Vereinigung für 
Auto- und Motorrad fahrer. für 
Campingfreunde, Motor- und Was- 
sersportler ist nach dem amerika- 
nischen Gegenstück der zweit- 
größte Club in der Welt In allen 
Uriaubsländem gibt es eine enge 
Zusammenarbeit mit den dortigen 
Vereinigungen, bei der Lösung 
touiismuspolitischer Fragen eine 
bedeutende Hilfe. 

Der ADAC Motorsport, der be- 
wußt den breiten Sport unter be- 
sonderer Berücksichtigung der Ju- 
gend fördert, hat seine Aktivitäten 
auf rund 4000 Veranstaltungen 
jährlich ausgebaut Wenn man in 
die auf geführten Aktivitäten noch 
den Stadtpaxraendienst, den Reise- 
ruf- heute strahlen 28 europäische 
Rundfunksender diese Personen- 
suche a|is — nT|( i den Aufbau der 


Rettungshubschrauberstaffel ein- 
bezieht ergibt sich ein einmalig 
umfassendes breitgefächertes Ser- 
vicepaket 

Dennoch, gibt es Kritiker, die 
glauben, die Leistungen könnten 
für den einzelnen deutlich 
preiswerter organisiert werden 
(heutiger Jahresbeitrag 54 Mark). 
Was noch schwerer wiegt ist der 
Vorwurf, der ADAC sei ein 
„schweigender Riese“, der sich 
nicht mit genügend Nachdruck für 
wichtige seiner 

einsetze. Nur einmal, als der glück- 
lose Syvw tohmriiriigtw LaUlttZ 
Lauritzen Tempo 100 einführen 
wollte, habe sich der Mamm u tclu b 
mit seinem ganzen Gewicht gegen 
die Beschränkung im Straßenver- 
kehr gestemmt ADAC-Prä&ident 
Franz Stadler ist allerdings der 
Wwnnng | i3a R der Club Stets »TTid 
überall die Grundsätze einer freien 
und mobilen Gesellschaft vertei- 
digt „Wir tun dies unter strikter 
Beachtung des Grundsatzes der 
parteipolitischen Neutralität der 
sachlichen Objektivität und seriö- 
sen Information. Der ADAC will 
erreichen, daß dem Kraftfahrer 
Konflikte jeglicher Art erspart blei- 
ben, daß er sich seine Freude am 
Autofahren erhalten und daß er 
sich das Fahren auch weiterhin 
wirtschaftlich leigten kann.“ 

In der Satzung der Gründer von 
1903 sah die Zielsetzung kaum an- 
ders aus. Da hieß es, daß die Motor- 
radfahrervereinigung u. a. unge- 
rechtfertigte Verbote, Vorschriften 
und Geldauflagen abwehren 
werde. 
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Auf dH eftiaa Bück ist beim neuen Granada die Veiwaidtscliaft zwm 
Sie rra zu mImhumml Beim Hesta (Mm) ward« dB» Fto alpa it l e staric 
überarbeitet. Zeichnungen: auid-zeitung 

Ford setzt ganz auf die 
neue deutsche Autowelle 


DW. Köln 

Der geglückte Siena-Entwurf 
mit völlig neuem Linienschwung 
bedeutete für Ford einen ge- 
lungenen Start in verheißungs- 
volle MnrirtlyiiiniYvft Die ersten 
Vericaufaerfolge sind spektaku- 
lär. Dennoch wollen sich die Köl- 
ner nicht auf Lorbeeren ausru- 
hen. Bereits zur IAA sind weitere 
Siena-Versionen sowie erste Mo- 
delländerangen vorgesehen. Die 
wichtigsten Ford-Neuheiten in 
Frankfurt sind allerdings 
Typen; so der Stufenheck-Escort 
mit dem Namen „Orion“ sowie 
ein total überarbeiteter Fiesta. 

Obwohl der Orion auf dem Art- 
triebsstrang und der Bodengrup- 
pe des Escort basiert, wollen die 
Marketingstrategen das Stufen- 
heckauto dure h MMiflhitiftTwn 
an Front und Heck, durch eine 
aufgewertete Ausstattung und 
durch eine etwas andere Motori- 
sierung möglichst deu tlich vom 

Rebi-ngtieelmuftHeTI flKg renzen. 
„Der Or-irm anfl die jenig en Käufer 
zu Food zurückholen“ , erklärt ein 
Verkaufsleiter, „die sich mit der 
etwas . extravaganten Formge- 
bung des Siena nicht so recht 
anfreunden können.“ Der Orion 
muß damit als le gitimer Nachfol- 
ger des Taunus gelten. 

Sär die wichtigsten Änderun- 
gen in Stichworten: Ghia-Ver- 
sion, Wegfall des M-Liter-Mo- 
tois, statt dessen ein 90 FS star- 
ker 1,6-Iiter-Emspritzer neu im 
Angebot, teurer, dafür auch bes- 
ser ausgestattet, ab *8 4 auch mit 
dem zusammen mit KHD ent- 
wickelten 54-PS-Dieselmotar lie- 
ferbar. 

Die Änderungen am Fiesta be- 
treffen in erster Linie die Front- 
Partie und den Innenraum Die 
Schnauze des Neulings geriet 
rundlicher und aerodynamisch 
günstiger. Geänderte Scheinwer- 
fer, andere Stoßstangen und der 
Ford-Aerofoü-Grül sorgen für ei- 
ne deutlich modernere Optik. Im 
Innenraum fallt das völlig n e u e 
Armaturenbrett au& das mit ver- 
besserter Ergonomie, überarbei- 


Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 


j&iomvf y 

Wir sind echte Femiisti und 
präsentieren die '83er ModelJ- 
Mlcfte iw Salon International 
388 GTB/S Vierventiler, Mondial. 
400, 512 BBi, Vorführwagen 
— VlP-Serwce — 



Bitter Exclusiv 



AUTO BECKER 

Sü.ioo'tJSslr.V-!«» ".50 4002 CttsoSdo*' 1 
;n 0211 OOiC-1 03 =,“2874 



OFF ROAD-GROSSAUSWAHL 

Range Rover— Datsun Patrol— LadaNIva 
Jeep — Momeverai — Suzuki — Blazer 


Achtung» Achtung! 

Kaste: IMS -SM« 
SM8K-SM8E 
SMSEL-SMSUr . 
3MSBC-SMSBC 
2M8L-5M8L 
SMSLCn. Fonehe-Torbo 
Sofort Bmrahhmg 

C M. Automobile 

TeLSSS3I/S773S 



1 - * - 1 a | m A imm 


Borankauf dringondl 

Heccedex, Futsche, BMW 


M-IM/UISfl 
Kte-Haartel. weckt»«» 


Bamhler nebt """|™ 

Marc., Poncho, BMW 
ond Ferrari 

Tetefi» 0»/« 54*7 



DB. Ab- und Votkcwf 
BÖO SU 500 SEU MO SIC 
Una» N, MUtr GmbH 
TUL K 71 / S 1949, Tx. 4 E 7W 


BarzaUnng! Kanten sofort neu- 
tL gebraucht: 

(rite Daimler Benz - Por- 
sche u. Ftrrori 

Hb—M Artomnbne 
TeL 0 64 M / 2t SS, Tz. 4 821 XL? 


Mevcedns-Neuwagen 

500 SSL, axtrelailber/Leder blao, 
Vonräb, sofort. 

- TeL iS 11 /K SO M 



gebr. od. neu, Keg. B ar za hlu ng 
TU M42 /« 18 7«, HiwOer 



«Bmti- Merc.-Typen neu u. 
gebr. sowie Porsche 928. 
ABtehsa» Fobzy 

TteL«ZM/ 57557 .Tx. 8 S« 8 g 6 


280 S. 500 SEUSL 

Neuwagenu. Vertrage gesucht. 
Trt 07 11 / 82 20 56, Tx. 7252 176 



und gebraucht, dringend 
geg. bar gesucht 


tSumo/’ Äo muT' 1 1 


InNnobilienmaklor 


dringend 500 SB od. 500 SEC. 
TOL 06 U/ 55 USt, Telex 4 14 717 



450 SEI 6,9 

gesucht. 

TeL M ZI / 34 68 74 







BMW 7521 

65 000 km, SSD, ZV, Ster„ met, 
DU 23500,- lm K nodenauftra 
ohne HwSL, TeL 6 71 81/5436 



455 CSi Alpina 7/81 

L HtL, unfallfrei, 60 000 km, an- 
thraritmeL, Led. schwarz, Koma, 
eL FH, eL verstellb. Spiegel, Ra- 
dfo/Stereo/Casx, aut. AnL, BBS- 
Fefe, P7, UM. 2S0 PS, Alpina- 
Fahrw^ DK 44 500,- inkL MwSL 

T. 05 U / 65 03 43 auch Sa. u. So. 
Antobontique 



BMW 5281 

Bi. 4/83, neuwertig, volle Garan- 
tie, Viel Zubehör, 36800.- DH 
inkL MwSt_ 

T, (6*68)8443 87 Vm. 




BMW RecktzlMker 

5-7 Serie, aofort H. Bunde. 
HcinragKdniparte seit 1B7S, 

TeL 083 Bl/ 20 iS, Telex 3 41 14B 




Ferrari BB 512 

BJ. 7/81 (Vergaser), 30000 km, 
hfnnmo t VOUedCT Sc h w a XT, K. 
gepfL, DU 115000,-w 

Metes 6 41 64/ 58 36 


Ferrari 512 BBI 

Neowagen, sofort lieferbar. 
Tri. 6 63 U / 9 56 Z6 Bladler 


Ferrari Diso Spidsr 265 GTS 
36 000 km, QU 70 000^ 

C. F. Mitech. • 46/45*7», BdL 



Tri: 69 41 -56 66 78 


Alfa Robn AHotta 2J0 I 

dunkelhL, LM-Felg., PrrisvorsL, 
DU 6800,-, Tri. 6Z 28 / 35 64 61 
ab 


Audi Quattvo 

3/81, 8'-Frigen, sübermet, un- 
ft»nfr . ZV. eL F e nste rt L, Heckwt- 
seber, Bamo-CR usw„ 53000 km, 
«rbeefch- leistnngsgestelgerter 
Mot, VB 34 000,“ 

Tri: 66 U/ 73 2968 


Audi Quattro Turbo 

Mo d 82, eL SSD, Color, eL Pea- 
sterto, Heckwischer. 34000 km, 
DM42000 r -inkLUwSt,Inz.mögL 
Firma, 65 11 / 84 16 12. 
prtv. 461976 


Audi Quattvo 

EZ 1/83. rilber, Leder sriiwars, a. 
werkseitig verfügb. Extras, NP 
75000,-, für DM 58 000,-. 

Tel 9» 62/45 69 45 



280 GE 

Stationswagen kurz, 61000 los, 
griiob. Ausstattung, kein Gelin- 
de, DM 29 900,— inkL MwSt. z. 
vexk. 62 28 / 27 32 61 


Cabrio E V 12 

73, schwarz, sc hwarzes Leder, 
SDelcbenrfider, RHmn, Steito. 
Origmalzust, VS. Anfr . erb. un- 
ter V 6801 an WELT-Vedag, 
Postfach 10 08 M. 4800 Essen, i 


tetem Inst r umentephlock und ef- 
fektiverer Belüftungsanlage kei- 
nen Vergleich mit jüngeren Kon- 
kurrenten mehr zu scheuen 
braucht Das lange überfällige 
Fünfganggetriebe gibt’s endlirh 
gegen Aufpreis. Auf dem Moto- 
rensektor führten Detailmodifi- 
kationen zu einem leichten Lei- 
stungs-Plus und einem deutli- 
chen Verbrauchs-Minus. Weiter- 
hin sind eine neue XR- Ausfüh- 
rung, eine heiße RS- Version und 
ein Automaiikmodell zu erwar- 
ten. 

Wie die in Köln «scheinende 
Auto-Zeitung meldet, wird Ford 
im Sommer '84 auch den Granada 
durch ein modernes Nachfolge- 
modell (Werksname „Scorpio“) 
ersetzen. Die gesamte Linienfüh- 
rung wixd ähnlich futuristisch 
wie beim ersten Auto der neuen 
Welle sein. 

„Wir haben mit dem Sierra 
neue Maßstäbe gesetzt“, sagt 
Uwe ~Rflhitwi Design-Chef von 
Ford-Europa, „von nun an wer- 
den alle neuen Ford-Modelle an 
diesem Wagen gemessen werden. 
Der Granada-Nachfolger ist je- 
doch nicht einfach «»ine größere 
Kopie des Sierra, sondern rin- 
neuer, eigenständiger Wagen, der 
technisch und optisch der Kon- 
kurrenz einige Rätsel auf geben 
wird.“ 

Obwohl sich die Frontpartie 
des Scorpio wegen der ge- 
wünschten FamilM»nahn 1 irhVf»it 
an die des Sierra anlehnt („ein 
Ford muß auf den ersten Blick als 
Ford zu erkennen sein“), ist es 
den Designern ersten Informatio- 
nen zufolge mit Hilfe nahezu bün- 
dig angepaßter Fensterflachen 
und rinpf eleganteren Variante 
des Aero-Hecks gelungen, dem 
Neuling eine exklusivere und un- 
verwechselbare. Form zu geben. 
Die verglaste Rückansicht des 
mit einem cy-Wext von etwa 0,3 
beso n ders windschlüpfigen Scor- 
pio fand im parallel u n ter der 
Codenummer B 39 entwickelten 
Renault 20/30-Nachfblger bereits 
einen ersten Nachahmer. 


Neuwagen: 

Bentley Mulsanne Turbo 

sofort lieferbar. 
B&ndler. TeL 62 61 / 71 13 46 

Telex 8 571 226 



Mod. 8L, olaumeti, KHma , Radio 
HSW„ DM28600,- 

Tri. 66 U / 86 U 68 nw. 


XK 150 Cabrio 

60/85, recfrlsgest^ gepfL, DU 
28500.-1 Tri: 9 ZI 94/ 5 38 36 


Corvette Cabriolet 

66, Sitepide. Topzusti, 35 000,- 
&DZ. 

TtfU 6 61 83 / 8 73 35 sewetblfoh 


Paotlnr J 72 f Cabriolet 

Neu, maroomaet, Sprichenifl- 
der, DU 72000^-, evtL loz. 
TeL9S8 68-517 


Excalibur dsftzer 

BcfawysabenneL, TT aum ca bri o 
m. a. Extras, Ster., KU 
top, TÜV 7/84, suL v. 

80 000,-. 

tö. na/ 37 4i 8» 


Bentley T 2 


silbermet, 2/79, 30800 M ellen, 
ueuw. Zust, DU 97000,- inkL 
ICwSL 

® Azaar Brintiwn 

Verit d. Pitwirr Hfui 4fi 
DSoeUocf 9211/789291 


Rolls-Royce Wright II 

Bj. 3/82, 35000 km, exzellenter 

_ phft ii f f w ny pf l , ritufl SOO- 

dexsusstg, VldM, Bar usw„ NP 
250000,-, auf L eaan gbas i« abzu- 
geben, mtL DU 3650,- + MwSL, 
HfyH w if ytt 25 Wnw 

TeL 66 21 /2 39 62 Sb fl Cbr 


maL, tebrikseo, Llstenpcels 
Sri. • SS W /SS 99 + 38 7 » 



Netmagen Golf BTD 

SofortUetenmg 
•221/66 2366 


SehrgepfL Golf GR 

Bj. 7», TÜV 4/85, ATM, 10 000 km, 
mazsrot, SD, Stereo-Cass. (Neu- 
wert 1 200,-), aut AnL» DM 

11950,- 

Tri.Mll/33648S 


Käfer Cabrio 5/79 

rot/sebwarz, NeuzusL, ATS 195/ 
50 usw^ DU 16900,-. 

Tri. 65 11/ 88 93 18 
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l Mercedes- Auswahl 

• 190- 190 E 

0 fabrika versch. Ausstg, abWtMr- 

• Mercedes 500 SE 

• laptebbra, Leder creme, 

0 fabrikneu, alle Extras, DM74 MA- 

• Mercedes 500 SL 

• fabrikneu, Auswahl ■ ab 85 06*- 

• Merc 500 SEI 

e fabrikneu, Auswahl ab85M*r- 

• Autohaus Saturski 

• Mahner Laadstr. 172. 6 Frankfurt 

• TeL:MU/n MMa.no 91 

Z Telex: 4U18S AB nt 


DB 500 SEI. Neuwagen 

Voltausstg« Auswahl, ab DM 
75 000.-, Exp o rtpre i s. 
Firma, TeL 86 71/ 6 18« 

Tz. 42 780 


Miere. 5M SEL 

EZ 3/82, a. Extras, DM 73 
luM. MwSt TeL « 51 / 32 53 63 


DB 190 Es neu 

Silber, div, Extras, m. Schalte. z. 
L.-Prs. 

TeL 040/ 2994272 ab DL 


Gepfl. Mo re . 

Coupe and Cahriolet gesucht. 


TeL: 040/ 4$ 87 89 


Merc. 280 SLC 

10/79, L Hd, met, 50000 km, Au- 
tom« SSD, ZV, Ala, Velour, RacL, 
DM 84500.-, iakL MwSt 
TeL 871 81/5438 



Merc. 280 CE 

EZ 10/82, 1300 fern, rot, Velours- 
polster. ABS, eL SSD, Radio, ZV, 
Ahrfolg 1 Spiegel DM 46900,- 
inkL MwSt. 

Aatohatu Euler, Fnuikfurt 
TeL 06 11/ 5281 01+30 01 81 


Meie. 500 SEC 

fahriknm. aBe &rtr« DM 85 500,- 
TeL I SSOT /MM + 3679 


■BK. 220 SE GM 

Typ II 127, BJ. 80, Im OririnabmsWD 
gegen Gebot zu verkaufen: 

TtL«nfUU«ntateCB» 


Merc. S00 SB. 

81, coet, Velours, ES- etc« DM 85 000,-. 
fcL 12 98/ 48 89 48 Hfl. 


Merc. 580 SE 

BJ. 10/80, 100000 km, a. Extras, 
außer KW™, für. DM 38 000,-. 

TeL 061 31/54265 


Mercedos-Neuwogon 

lanfenH ra 50 Fahrzeuge am 
Lager 

599 SKL, 2M SEL, 299 SE, 299 S, 
599 SEC, 389 SEC, 590 SL, 2» SL, 
199, 199 E 

in versch. Farben und 
An- und Verkauf von 1 
Automobilen 

Autohaus Wals, KentUngen 
ThL 971 21/1 7442 
FS 7 29 973 


i Mercedes-Benz. 

- ' Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


Wuppertal 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Beverungen 

Opel Senator 5.0 E 

Topzust., EZ 6/81. 34 000 km, 
silbe rblaumet.. AhiL, Anh.- 
Vorr« Niveaureg-, 2. Spiegel 
wd. Glas, DM 18 900,- inkL 
MwSL 

® Autohaus VSsstng GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Beverungen 

TeL: «5273/41 61 + 6953 
ab Dienstag. 

Celle 

Merc. 580 SEC 

EZ 2/83, 3000 km. lapisblaumeL, 
Lederp.. Klima, Fensterh. eL, 
ABS Radio-Cass. -Vollstereo, 
Klimaautom., Ahif u. w. Extr« 
DM 84 750,— inkL MwSt. 

® Albert Mnrdter GmbH 
Vertr.d 

Daimler-Bens AG 
Am Ohlhorst berge 5 
3109 Celle 
TeL: 051 41/8 1911 


Dillingen 


Merc 250 GE 

DifL-Sperren, HydroL, Stofist. 
hi. 2teilig, AHK vo. + hL,- Zu- 
satztank, gehob. Ausstg« Heck- 
wandtür einfL, mit Wischer. Co- 
lor, DM 43 500,- InkL MwSL 

® Autohaus Karl Ruf KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Rudolf- Diesel-Straße 3 
8880 Dülingen 
TeL 090 71/ 40 44 

Düsseldorf 

Merc 280 SL 

EZ 7/82, 1200 km, ebampagner- 
met.,' Lederp., Autom-, LM- 
Felg« u. w. Zubehör, im Auftrag 
ohne MwSt. DM 60 500,- 

® Daimler-Benz AG 
Nlederl. Düsseldorf 
Münsterstr. 64 
4000 Düsseldorf 
TeL: 02 11 / 4 40 13 75, 377, 378 

Hannover 


h 1 


EZ 1/81. 48500 km, silbenneL, 
eL Fensterh« SD. Lederp« 
Äiuf« 5- Gang, Radio, DM 
33900,-. 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 9/80, rotmet« 36500 km. Kli- 
ma, Lederp« Niederquer- 
schnittr« Stereo etc« DM 
45000,- im Auftrag ohne MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Hannover 

PodbielskJstraBe 293 
3009 Hannover 1 
TeL 05 11/ 64 65 -314 


Hude 


280 E Automatik 

siiberdistei. EZ 7/80, 110 000 km, 
TÜV 84. eL SSD, Leder, Kli- 
maanL, 2 V. Radio, Ahifelg., L 
A« DM 23 000,- 

® Fa. Güster Gremberg 
DR- Vertragswerkstatt 
Bremer Str. 22 
2872 Hude 1 
TeL 0 44 08 / 15 77 


Köln 


Panther Lima 

neu, nicht zugela., DM 33 500,- 
im Auftrag ohne MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung Köln 
Betrieb Pore 
Frankfurter Str. 778 
TeL 022 03/3 99 14 -18 


Lage 


Merc 280 GE 

Station lang, 24 000 km, EZ 11/ 
81, Breitr., BBS- Felg« a. Extr« 
Sonderlack., NP DM 71 000,- VB 
DM 52 000.- inkL MwSL 

Merc 550 SLC 

Bj. 79, 11 000 km, 1. Hd., Klima. 
goldmeL, AMG- Ausstg« kom- 
plett, VB DM 41810,- inkl 
MwSL 

® Knit Liebrecht 

DB- Vertragswerkstatt 
4937 Lage/Lippe 
TeL: 05232/5015 

Leverkusen 

Merc 450 SEL 5.9 

EZ 79, sübermet« Voüausstg u. 
ABS, DM 46500,- inkL MwSL 


Merc 580 SE 

EZ 81, 74000 km, lapisblaumeL, 
Vollausstg« DU 45000,-. 

Toyota Cetica Supra 

231 

EZ 2/83, 4500 km, anthrazitmeL, 
1. Hd« DM 24860,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL: 02 14 / 38 12 35 + 247 + 245 


Lingen 


Merc 580 SE 

EZ 7/80, 65000 km, blaumeL, 
div. Zubehör, DM 39 900,- inkl 
MwSL 

Spitfire MK IV 

EZ 1/80. 35 500 km. rot, DM 
8600,- im Auftrag ohne MwSt. 

IJnn.manw GmbH St 

® Co.,KG 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
4450 Lingen. Waldatr. 63 
TeL «5 91/60 88 / 80 

Neustadt/ 

Weinstraße 

Merc. 280 SE 

EZ Jan. 83, lapisblaumeL, Ve- 
lour blau, 4500 km, Fahrer- u. 
Beifahrers! eL verstellb« SD 
eL, Autom« Köpfst im Fond, 
Tempomat, Radlo-Stereo- 
Cass« KUmaautom« Fensterh. 
eL ix. wd. Glas. Scheinw.- 
WaschanL, LM-Felg. etc« DM 
59 900,- inkl MwSL 

Merc 500 SEL 

zypressengrünmet« Velour 
bresü, 5000 km. EZ März 83, 
sfimtL Sitze eL verstellb« SD, 
KopfsL im Fond, Tempo mat, 
Airoag, ABS, Radio-Stereo- 
Cass« Klima, wd. Glas, 
Schemw.-Waschani, LM-Felg. 
etc« DM 90500.- inkL MwSL 

Merc 190 E 

siiberdistei Jan. 83, ca. 6500 km, 
Radio-Europa-Cass« SD eL, 
Autom« ServoL, KopfsL im 
Fond, ZV, Fensterh. eL 4X, wd. 
Glas etc« DM 29300,- inkL 
MwSL 

Toyota Uwdciuisar 

80. Motor neu überholt, DM 
16 500,- 

® Autohaus Wim Falter 
Vertr. der 

Daimler- Benz AG 
6739 Nenztadt/Weinztr. 
TeL 9 63 21/ 149 47 
ab Dienstag 

Ratingen 

Merc 450 SE 

1978, 90000 km, KUma, Color, 
Aha« Velourep« eL SD, eL Fen- 
sterh« DM 21 600,- 

SAHH 

® Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Boschstr. 5-7 

4939 

TeL: 92192/41901 

Reutlingen 

Porsche 911 SC 

apthrazitmet« EZ 4/81, 40400 
km, Stereo- Radio-Cass. , Au- 
ßensp. re« SD, Color, eL Fen- 
stern« Türlautspr« Schernw.- 
WaschanL, DM 44070,- inkL 
MwSt. 

Merc 450 SE 

EZ 6/73, beige, 97200 km. Ve- 1 
krars, SD, ZV, Radio, ArmL, Co- 
lor, div« DM 10000,- inkL MwSL 
Daimler-Benz AG NI> 

V^vTeL: 0 71 21 / 79 22 46 


Saarbrücken 

Merc 280 E 

EZ 5/82, gypressengrünmet« 
21500 km. 5-Gang, SD, eL Fen- 
sterh« wd. Glas, AHK, DM 
33500,- im Auftrag ohne MwSt. 

Audi Quattro 

EZ 1/82, silbermeL, 18000 km, 
Klima. Radio. DM 47500,- inkL 
MwSL 

Merc 580 SEL 

EZ 8/82, 3690 km, champagner- 
met, Velours creme, Fensterh. 
eL, eL Sitzverst« KUmaautom« 
ABS, SD u. div. Extr« DM 
77 500,— inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Saarbrücken 
Untcrtürkheimcr Str J - 
Ind n striegellnde Süd 
6609 Saarbrücken 
TteLi 06 81 / 50 72 47 + 248 


Vechta 


Biere. 380 SEC 
EZ 7/82, lapisblaumeL, Ve- 
lour, ABS, SD, Klimaau- 
tom., Radio-Cass., AlufL, 
Köpfst im Fo. etc« DM 
77 840,- inkl MwSt 
Merc. 280 SE 

EZ 8/80, 41 395 km, silberdi- 
stelmet, Velour, Autom« 1 
Klima, ZV, Color, Radio- 


Cass« Kop&L im Fo« Aluf« 
eL Fensterh. vo« Siizhz. vo. 
etc., DM 33 900,- inkL MwSt 

Merc. 280 SLC 
EZ 8/80. 17 000 km, astralsil- 
bennet, ZV, Radio-Mexico- 
Cass., eL Ant, Color, Aluf« 
wie neu, im Auftrag ohne 
MwSt DM 43 000- 

BMW 732 i 

EZ 5/81, 31 449 km, blaumet, 
5-Gang, Aluf« eL Fensterh. 
vom, Radio, Velour, Sitzhz. 
vo« eL Außensp« DM 
26 500.- inkL MwSt 

Audi Coup4 GT 
EZ 12/81, 25 628 km, anthra- 
zitmeL, 195er-Bereifg« Co- 
lor, Spoiler vo. + hi« Au- 
ßensp. re. etc., wie neu, im 
Auftrag ohne MwSt DM 
18 350- 

® Autohaus 

Anders GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Oytherstr. 6. 2848 Vechta 
TeL944 41/122 57 


LKWl 

Gebrauchte 
Las tkrafUv a ge n 
^eler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes-I 


Berlin 

Magiius-Iveco 255 M 
19 FU 

Ackermann MBbelkoffer 7100 x 
2430 x 2430, 2 Zurrteisten je 
Seite, Standheizung, EZ 4/81, 
211 000 km, Preis DM 40 680,- 

MAN 19520 U 

Pritsche, Plane, Spriegel 6100 x 
2430 X 2000, Differentialsperre, 
Zollverschluß, EZ 2/79, «>1400 
km, Preis DM 18 900,- 

MAN 16240 F 

Kaesbohrer Möbelkoffer, 7000 
x 2430 x 2350, ATM vor ca, 
150000 km, EZ 10/79, 493 200 
km, Preis DM 31 640,- 

MAN 19250 F 

Pritsche, Plane, Spriegel 0100 x 
2430 x 2200, EZ 5/79, 518 500 km, 
Preis DM 31 640.- 

MB 1619 L 

Fahrgestell mit 2 Wechaelprit- 
seben (AWL-Syztem), 6100 x 
2430 x 800-1 X 2100, EZ 3/80, 
56 100 km, Preis DM 71 190.- 

® Daimler Bens AG 
Salmfer 1-6 

1999 Berlin 19 

TeL 939/3323962 ad. 331941 

Düsseldorf’ 

Merc 1625/52 

Fahrgestell mit lg. Hs« EZ 8/82. 
StabL Hinterachse u. div. Extr« 
40 000 km, NP DM 126 000,- jetzt 
DM 70 000,- + MwSt. 

® Autohaus Brüggemann 
Daimler-Benz- Vertr. 
Linienstr. 64—70 
4990 Düsseldorf 
TeL: 02 11/ 78 02 91 

Heilbronn 

Merc 1217 

PrL. PL, 7,4 m, EZ 77 

Mete 1419 

PrL. PL. 7^ m, EZ 76 

Merc 1617 

Fahrgestell RadsL 3900 nun. 78 | 

Merc 1617 

Kipper. EZ 81 

Merc 1652 AS 

Sattelzgm., EZ 77 

Merc 2626 AK 

AUradkip« EZ 78 

Merc 2652 K 

Kipper, EZ 78 

Merc 2252 

6x2, Fahrgestell BDF-Wech- 
sehahmen, EZ 80 

® Antohaos Wellbacher 
GmbH 

DB-Vertisgspartner 
WImpfener Str. 122 
7X09 Heilbronn 
LTeLOn 31/21211 


Merc 600 

EZ 3/69, silbe rmet« 169500 km. 
SD, Lederp. etc« im Auftrag 
ohne MwSL 79000,-. 

Merc 190 E 

EZ 12/82. lapisblaumet« 10000 
km, Pirelli P 6-Bereifg« 205/60 
R 14 6' Rial-Felg« Autom« Ve- 
loursp« Radio-Blaup. Heidel- 
berg, eL SD, ServoL, 4 Köpfst« 
ZV, ABS, eL Spiegel re« eL Fen- 
sterh. 4fach. Color, Scheinw.- 
WaschanL, Hecklautspr« Ste- 
reo, im Auftrag ohne MwSt. DM 
39800,-. 

BMW 755 i 

EZ 6/82, anthrazitmeL, 17000 
km, Lederp« Autom« Klima, 
Radio-Cass« Sitzhzg« eL Fen- 
sterh. 2£ach, im Auftrag ohne 
MwSL DM 39500.-. 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Wuppertal 
Verkauf »haus Varres- 

becker Str. / Deutscher 
King, 5600 Wuppertal 
TeL: 9202/7 1913 07 + 309 


Trier 


I Reisemobil 
I VW Joker 

! 80. 22000 km, Topzust« TÜV- 
I abgen-, DU 24 000- 

Merc 507 D 

1 Kastenw, EZ 9/77. 3^ t GG, 
TÜV 10/83, DM 8700.- + MwSL 

Merc L 508 D 

Kasten, EZ 1/80. t NL, TÜV- 
abgen« DM 12 000,- + MwSt. 

Merc LP 815/56 

PriL, EZ 4/78, 3,9 t NL. 165000 
km. TÜV-abgen., DM 17 500,- + 
HW st. 

Merc LP 1115/42 

PrL mit Hiab- Ladekran, EZ 
2/75, NL 4,6 L DM 11 400,- + 
MwSt. 

; Merc 1417/52 

i Lkw-Fahrgestell mit mittelL 
Fahre rhs« HA-Luftfed« BDF- 
Wechselsystem, EZ 4/81. i38 000 
km, DM 39 000.- + 13% MwSL 

Merc 1628 S/55 

Sattelzgm. mit Großraumfah- 
re rhs« Vorführwg« EZ 83, Preis 
auf Anfrage 

Merc 1652 K 

3-S-Kip« 78, AT-Mot« TÜV- 
abgen. 

Merc 1658 S/55 

Sattelzugm. m. CmSra nmfah - 
i rerbs« kompL A 1-Ausstg« Kli- 
ma etc« EZ 8/81, 229 723 km. DM 
89 500.- + MwSL 

M AN 19.520 F 

PrL mit PL + Spr« Fernver- 
kehrsausst« EZ li.'TS. TÜV-ab- 
gen., Preis auf Anfrage 

® Adolf Hess 
Vertreter der 
Daimler- Be dz AG 
Karl-Marx- Str. 62-64 
5500 Trier 
TeL 06 51 / 7 10 00 


Vechta 


Merc 2255 S 6x4 

neu, Sattelzgm« lg. Hs. 

Merc 2252 6x2/45 

80, Fahrgest. m. lg. Fahrer hs. 

Merc 2256 6x2/45 

78, Isolierkof« Palettenbreite. 
Kühlmaschine. LB. lg. Fah- 
rerhs. 

Merc 1652 S/55 

79. Sattelzgm« mittelL Fah- 
rerhs. 

Merc LP 815/56 

77. Fahrgest mit Fahrer hs« 
ServoL 

MAN 19 520 FS 

79, Sattelzgm« kurzes Fah- 
rerhs. 

MAN 22 240 FNL LL 

76, Fahrgest. mit lg. Hs. 

Mag. 520 M 19 FSL 

79, Sattelzgm., lg. Hs. 

® Antofaans 

Andere GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Oytherstr. 6. 2848 Vechta J 
TeL 044 41/ 122 57 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


Merc 280 SE 

81 31 000 km, kompL AMG, NP 
ca. 80000 ,-, champagnerzoet, DU 
55 000,-, inkL MwSL 
TeL 17131/5439 


More 500 St 

Bj. Ml Klima. anthrazitmeL, Le- 
der schwarz, ABS, Alarmanl , 4fach 
eL Fensterh. u. KopfsL, Color, ZV, 
Be cher - Elektr onik. - Alufelgen, 
30 000 km, von Privat, DM 55 000^ 
Telefon 9610/5973 SS 


. Daimler Benz 500 SEL 

Neuwagen 

932/258 kompL Ausstg« 
7 37/9S 2 ohne. Hydro 
832/958 kompL Ausstg. 
w eite re Fahrzeuge auf Anfrage 
Tel: 96488/2985, Tx: 4821317 


TUNING 

MERCEDES- 


FAHRZEUGEN 



NEU!!! 190 + 190 E 
Breitreifen 
+ SportfahrwerkI! 

• ChramtMacMditiina m Schwarz. 

Grau oder Wagent a rO» 

• huNMunMtung I. Leder und Velours 

• Front- and Hactopoüor 


• KUma- und Alarmanlage n 

Katalog gegen OM 10,- Schutzgeblihr 

• KoorpUttambaniw unw r e n Haoae 
und tigflcAer f e w ra n d 


BRABUS autosport 

Sportabteilung der 
AUTO BUSCHMANN KG 


4250 Bottrop. KirchheSener Str. 246-258 
_ (BAS A2. 500 m rechts) 

" 02041/9889* 4-03003 4-9844-6 
Telex B 579 410 wibu 
GeschAnszertsn Mo-Fr- B-1B Uhr. 

Sa- 9-13 Uhr 


500 $LC 

EZ 5/80, sUbexblaumet« Leder 
blau, alle Extras, 65 000,-. 
TeL: 96 41 / 6 18 74 gewerblich 


erc 


EZ 5/80, SSD, ABS, Velour, 
Schehtw.-WascbaxiL meL, Alarm- 
anl« MhtelannL, 2. AuBenq 

eL Fensterh« Color, 4fach , 

Becker-EJektronlk, Ahif« ZV. aus L 
Hd« von Privat, für DM48700,-. 

Telefon 9 61 21/ 59 73 39 


Merc 280 SE 


3,5, Plachkühler, 

TÜV 11/84, SSD, eL Pensterhe. 
etc« gepfl. Garagenfahzz« VB 
18500,- 

TeL *2 11 / 31 31 72 od. 315599 


Merc 280 SL 

Jahreswg, 9500 km, Znbehör, DM, 
50800,- UU R nn rlewa u fh^ig ntmx 
MwSt 

Merc 580 SE 

Bj. 81, Zubehör, etnpf. NP 65 000,- 
jetzt DM 39 900,-, inkL MwSL 






Mercedes 200 Redrtsleeker 

Dieari, sofort fabrikneu. 

EL RUNDE 

Neuwagenimparte seit 2972 
9 83 81 / 26 13, Telex 5 41 145 


BL 53. weiß, schw. Dach, bcsane La- 
ders« Hohannatmen 

TeL 9« U /299 a 


Mercedes 500 SEL 

neu, aQber (733), Sitze Leder iü DkTbiau oder Schwarz. 

Mercedes 580 SEL • ’ , 

weiß.-Tri.9S9-69X496akIHenrtac,13JV9-lM9~ 


Merc 190 E 

Lief. Ibl ohne Aufachlag 
abzugeben. 

TeL: 8 48 81/ 79 90 



Rechtslenker 
Mercedes 580 SEC 

petrolmet« 14 000 km, Komptett- 

Tnllmiiriinw mit 

Abgasentg« zu verkaufen. 
Ang.: TeL 9.48 81-23 88 


■maies 3M SEB, MrfkM 

divers« sofort ßeferbar. H. Bunde, 
Neuwareidmporte seit 1972, 

TeL 083 81/ 26 13 


Neuwagen: 

Merc 500 SEL« SEC, 
280S.190E 

sofort lieferbar. 
Händler, 02 01 / 71 13 46 
Telex 8 571 220 


■ Schwarzer 280 GE . 

Bj. 81, L Hd« a. K, scbedkheftgepfL, 
NP ca. BfS 00d- geg. Geb. ataugeb. 

TklefoB «2 81/ 41 35 73 


190 E Neuwagen 

ritampognexmet« Stoff dattel voDe 
Ausstg« Exportpr eie DM 88 000,-. 

TeL 9 42 95 / 4 84 Htodler 


190 E 

mnnganfruwnwiw t., YekjUTS, Rl 
2 facb. Autom« Color, SSD usw« 
37250,-. 

TeL 942 21/4 22 87 


190 E 

Neuw« Autom« SSD, ServoL, ZV, 
ABS, 2. Spiegel eL Fensterh« Co- 
lor, VN 96300, -v 
AHG, TeL: 9611/392951 


190 E 

Neuw« weiß, SD, ServoL, ZV, Co- 
lor, verstellb. VoxdexsL u. v. a« 
DM29500,-. 

TTHke A Fischer, Krefeld 
Ted. 9 21 51/ 3 32 91 


190 E 

904, dunkelblau, Stoff blau, volle 
Ausstg« Exportp reis DM 36 000,-. 
Telefon 94295 / 5 67 Hladler 


289 SE, 389 8K, 599 SE + SBC 

Mod. 80, 81 u. 82, in versch. Far- 
ben u. AussUttg« Kauf od. Lea- 
sing 

Firma LA-Lenstng Agentur 
TeL: 989/65 2248 



280 SE 11/82 : ; > 

süberblaumet« VeL Uau, SD, An- 
ton« ABS, Airbag, eL verstellb. 
Sitze, ZV, Tempömat, SBzhefag., 
orth. Sitze, Wisch wasch, , Radio/ 

Bwhw/KlAlftm mTr mit , -Aut 

Alufolg., Mittelarml nsw« DM 
64 500,- inkL MwSL 
T. 15 11 / 85 93 43 auch Sn. + So. 
Antobonttane 



500 D Turbo USA 

neu + gebe« div. F8..V. Ausstg. 
Telefon 92945/6219 


550 SE 

9/78, weiß, seheckh« viele Extras, 
Topzust« VB 17 900^- ; 

Tel: 86 11/ 78 29 68 


580 SEL 11/82 

1. Hd, unfallfrei. 3000 km, silber- 
met« anthr. VeL, Klima, ABS, SD, 
Tempomat, Color, ZV, eL ver- 
stellb. Sitze, Airbag, Radio/Bek- 
ker /Elektronik, aut Ant« eL FH, 
MlttelarmL usw« DM 
75 500,- inkL MwSL 
T. 95 11 / 65 93 43 noch Sa. u. So. 
Antobonttoae ■ 


380 SE Mod. 81 

unfallfr., .70000 km. sübergrün- 
met« Velour oüv, SD, eL Fen- 
sterh« Tempömat, Wisch- Wasch, 
Autom« KopfsL im Fond, Mittel- 1 

ansL, Radio- Becker-Elektronik, 
Frontspoiler, seitL ;■ Srizweüer, 
Heck^oOer, BBS, P7, ABS, ZV, 
USW« DM 46 500,-. 

T. 85 11 / 65 9241 auch Sa« Sa 
AntobonUqne 


450 SEL 

Sflber-met« anthrazit Velours, v. 
Extras, and: KHma, DM26700- 

TeL 961 92/6353 


Gebrauchtwagen 


Achern 

BMW 7451 

Direktionsfahrzg« Autom., 
arktis blaumet« EZ 2/81, el 
SD, el Fensterh., TRX-Be- 
reifting auf LMF eigen, Met- 
Lack., DM 29 900,- inkl 
MwSt 

Autoh. Werner Fallert 
BMW-Vertragshändler 
Fnntcnbaeber Str. 15 
7598 Achern 
TeL 878 41/ 30 08 


Bad Kreuznach 

Jahreswaren: 

315. polaris, DM 16900.- 
5251. alpinewelS. v. E. DM 29 900.- 
525 IA, alpine weiß. v. E. DM 29 900,- 
525 LA. baltlcblau, v. E. DM 29 900.- 
525 eta A. polaris, v. E. DM 34 900,- 
S28L arktinlaumcl. E. DM 32 000.- 
7Z8L saphbbL-mel., v. E. DM 37 500,- 
7351A. ABS, KU-Ant, TRX. eFH. 65 700.- 

Rlemer St Oberst 
BWW-VertregshdL 
Mainzer Str. 1 
6556 Bad Kreuznach 
TeL 86 71/678 11 


Bielefeld 

BMW 635 CSi 

EZ 11/82, 1. Hd., unfallfr« 
arktis blaumeL, Klima, Le- 
der, Recarosl, Eadio-Stereo- 
Cass. etc. DM 59 000,- inkL 
MwSt 

AHG, Aato-Handels-Ges. 
mbH & Co. KG 
Herforde r Str. 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 3 50 84 


Bonn 

BMW 735 i Vorführwg. 

EZ 83, 1000 km, arktisblau- 
met, ABS, TRX-Bereifg« 
Color, eL SSD. DM 49 800,- 

BMW 628 CSiA 
EZ 80, 58 000 km, SSD, ZV. 
Alufelg« Radio, DM 29 500,- 
im Auftrag ohne MwSt 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schätzenbof 2 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28 / 66 10 91 

Düsseldorf 

M 1 ln Gruppe 4, Rennsport- 
Look 

o. Briefeintr., 37 800 km, 
Frontspoiler, Verbreiterg., 
Seitenleisten, gr. Heckflü- 
gel Bereifg. neu - vom 225/ 
50 a. 10x16, hinten 262/50 a. 
11^x16 BBS, Lack brillant- 
rot erstkl. Zust, DM 
225 000,- 

Suchen dringend M 1, auch 
unfallbeschädigt 

Unterbach GmbH 
BMW-Vertragshändler 
TeL 0211/20 20 25-28 


Düsseldorf 

BMW 7321 

EZ 7/82, 16 000 km, 1. Hd., 
brasflbraum, Radio, Color, 
Radzier ringe, DM 35 100,- 
inkL MwSt 
Autoh. M&ller 
BMW-VertracshdL 
Erkntber Str. 169/179 
4880 Düsseldorf 
Tek 02 11/ 7 33 50 14 

Essen 

BMW 635 CS! 

EZ 6/82, 9000 km, alpine- 
weiß, Klima, TRX-Bereifg« 
eL SSD, Radio-Becker-Mexi- 
co, Color, 2. Spiegel DM 
63 300,- inkL MwSt 
635 CSi 

EZ 1/83, 9000 km, delphin- 
grau, Autom., Tempomat 
TRX-Bereifg« eL SSD, Ra- 
dio, Scheinw.-WaschanL, 
Becker-Mexico, 2. Spiegel 
Color, DM 64 900.- inkL 
MwSt 
BMW 745! 

EZ 11/80, 67 000 km, ascot- , 
grau, Tempomat SSD, SitZr 
heiz« Stereo-Radio, DM J 
30 000,- inkL MwSt i 

BMW-NlederL Essen 
Herknlesstr. 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Freiburg 

Alpina B 9 

s. g. Ausstattg« Vorführwg« 
ca. 3000 km, DM 68 000,- 
inkL MwSt 

Autoh. Freiburg GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Breisacher Str. 86 
7800 Freiburg 
TeL 07 61/ 8 10 91 

Hamburg 

VW 1303 Cabrio 

48 000 km. Alufelg« Radio, 

TÜV 9/84, 1. Hd« DM 

10 950,- 

BMW 7281 

Mod. 83, 11250 km, ABS, 
Alufelg« ZV, eL FH. v + h., 
Klimatisierungsautomat, 
Bordcomp« Becker-Mex.- 
electronic, DM 42 500,- 
BMW528I 

EZ 5/83, 2000 km, ABS. Ste- 
reo -electronic -CR, TRX, ZV, 
Color, eL SSD, FH eL, etc., 
DM 41 900,- 


Waschanlg., RacL-Becker- 
Mexiko elextron,-CR« An- 
tenne autom« Geschwindig- 
keitsreg« DM 56 500,- 

Volvo 244 Turbo 

EZ 81, 21000 km, Radio, 

met. Alufelg« DM 21900,- ' 

Karl -f Co. 

BMW-Vertragshändler 

HiriiMirim«- Str. 121 

6563 Mains 
TeL 86131/8 20 81 


Krefeld 

BMW 735 i 

aacotgraumet, SSD, 2. Spie- 
gel Color, Trimline-Streifen, 
TIDl-Bereifg« Dachant, 
8000 km, EZ 8^2, DM 
47500,-inkLMwSt 


AUTO 


i 3 KLAUSMANN 

BMW-Vertngsbändler^m. 

Gloekenspitx 117-12lE^ 
4158 Krefeld H 

TeL 8 21 51/ 54 88 51 


Mönchengladbach 

BMW 635 CSiA 
EZ 81, original 6800 km, Co- 
lor, Nebelt, Lederp., Recaro- 
sL, Radio-Stereo-Cass« Kli- 
ma, autom. Antenne, el Fen- 
sterhe« DM 49 900- 


AUTOMOBILE 

FnsOansstr. 145 
4050 Mönchengladbirti 2 
Tri.: «2166)16001 


o 


© 


LEUCHTENBERGER 

Am Flughafen 
*640/50 77 77 
TX 212 339 
2000 HH 63, 
MsMnoe/aaxsm 603 
(+*040/229 7712) 


Mainz 

Direktionsfahneng 
BMW 7351 

EZ 82. 10 000 km, arktisblau- 
met, Klima, ABS, TRX-Be- 
reig« 225/55, ZV, Diebstahl- 
wamanlage. SSD el, Fen- 
sterh. vo. + hL, Scheinw.- 


Münster 

BMW3231A 
neues Modell 

Servo, SSD, Alufelg« weit 
Extras, DM 4000,— un ter der 
unverbindlichen Preisemp- 
fehlung «= DM 36 500,- im 
Auftrag ohne MwSt 

BMW 525 iA 

EZ 7/82, SS D, eL Fensterhe.. 
Klima, TRX-Bereifg., weit 
Extras, DM 29 950,- 

BMW-Maschinski 
Westfalenstr. 168 
4400 Münster 

TeL 0 25 81/ 12 85 

Olpe/Biggesee 

BMW 745 I 

52 000 km, EZ 4/81. polaris- 
met, SSD. ABS, gr. Color, 
TRX-Bereifg. 9-fach, Ge- 
schwindigkeitsreg., Radio- 
Cass. -Stereo, DM 32500,- 
inkl MwSt 

BMW 728 i 

61 500 km, EZ 10/80, saphir- 
blaumet, Radio, 5-Gang- 
Getr., gr. Color. ZV. DM 
24 500,- inkl. MwSt 


geprüft • gepflegt • zuverlässig 


Rover 3580 Vanden Pias 
9500 km, EZ 6/82, grünmet, 

. Radio-Cass. -Stereo, Lederp« 
el SSD, eL Fensterh., Alu- 
Feig« Bordcomp« Color, ZV, 

2. Außensp« Schein w.-Rei- 
nigungsanl« DM 27 500, - ^ 
inkl. MwSt . . 

Daimler-Benz 288 D 
7500 km, EZ 2/82, braun, Ra- . 
dio, Servo, Sonderlackg« 2. 
Außensp« ZV, DM 22 900,- r 
inkL MwSL 
VW Sciroceo GTi 
36 000 km, EZ 9/80, süber- 
met, Radio, Sportfahrw« 
Ah ifelg -, Spoiler, 5-Gang, 
Schalensitze, SSD, 12 900,- 
DM im KcL-Auftrag ohne 
MwSt 

Betohold Duwenhögger GmbH 
mW-Yertragshandler 
WestfiBsche Str. 94 
K6 Olpe/Biggesee 
Td. 027 61/6 3838 

Offenbach 

BMW 728 iA 

polarismet, EZ 5/81, 55 000 
km, Color, Radio, SSD, ZV, 
Außensp. re« DM22906,-- 
BMW-NxederL Ottenbach 
Spessartring 9 
6858 Ottenbach 
TeL 86 11/ 85 68 81 

Solingen-Grafrath 

BMW 7451 A 

KZ 9/81, 1. Hd« ATM 0 km, 
meL, TRX-Bereifg« SSD, 2. 
Spiegel unfallfrei, DM 
34 900,-. 

Ft VooS jr. 

BMW-VertragshdL 
Woppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Grefrath 
TeL 02122/59898 

Stuttgart 

Porsche Turbo 34 Itr. 

EZ 1/80, orig. 9880 km. weiß, 

1. Hd Radio 
eL SSD, Liederpolster weiß, 
Bereifg. 205/55 VR 16, im 
Kundenauftrag ohne MwSt, 
DM 76 500,- 

BMW 635 CSi B9 Alpina 
EZ 11/82, 3700 km, axkris- 
blaumeL, Radio-Cass.-Ste- 
reo, K li ma , Alufelg« el Fen- 
sterh« Sperrdift, 4-g-Au- 
Recarosl, 
AgS, LHd, DM 79 500,- 
mkL MwSt 

BMW-NlederL Stuttgart 

7000 Stuttgart 

TeL 0711/6866 - 277 + 2 76 > 

Wuppertal 

^2005Turbo Autom. 

dL SSD, Alufelg« 9f. bereift, 
Stereo, ^ Fensterhe. v. + h« 

blaumet, 1 . . 
Hd« EZ 3/BI, DM 20 500,- 

Bans Emde GmbH 
BMW-VertraxsMndler ’ 
Zamiahofefcis^ 
Wuppertal • 

TeL 02 02/ 70 40 11-13 
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Geprüfte Gebrauchtwagen 

mii Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bremen 


Ponch*9f1 SC Coup# 

■Hrrnm H, DM 57 000,- inkL 
MwSt 

Porscfco928S 

10 / 81 . 40000 km, padflddn, 
DM 57000,— inkL MwSt. 

f gwinVi Tirirti 

Bremen 

BckmMt * Koch 
gt na w inw utr. 1-T 


VeL 04 2t / 4 49 52 55 


28 o^ Duisburg 


Poncho 924 Turbo 

Mod. 80, «B0 km. DM. 34 900,- 
tnkLHwSt. 

f Aatofammi gfldiHay 
Poraohe-DirekthdL 
Auf der Wb* 4T 
4100 DBMmrf 
TeL 02 §3/ £ 70 71 

Düsseldorf 

Nord riiein- Angebot 
Poncho 928 S Autom. 

EZ 1881, 34 noo icm piatlnmetal - 
üc, Lederpolster, . Stereo-Cas- 
- -sette, 2. elektrischer Außen- 
'Spiegel, Sportsitze, Airkondi- 
tion. DK 60 900,-, inkL MwSt. 

f Artdww Nordrhein — 
Pmvehe^DinUitSndL 
HKberWegSS 
4M« MmSldorf 
TeL 42 11 / 77 94-2 84 


Gütersloh 

Audi 80 Quottvo 

atemurotmeL, Stereo-Radio, 
Nebelausrßstung, Geschftfts- 
fahrzeug. 8000 km, DM 30 700.- 

® Aatohsas Kui Thiel 
Ponclw- MiiJli ir 
Rhedaer Str. 25-27 
4850 GAteisleh 
TeL 052 41/5231 
verlsncea Sie Herrn Krftfer 

Hannover 

Poncho 928 S 

padtficblaii, Klima. Leder, Ste- 
reo, Bi. 6/8L 25 500 km. DM 
81 DOft-, inkL MwSt. 

More. 500 SE 

11/82, L HcL, 12500 km, lapis- 
blanmeL, eL SD, Köpfst, Tem- 
pomatL, Airbag, Fanfare, 
Sklann ABS AuSensoteRel eL 
AiA.^, HaSo-M^k»-Vottste- 
reo, Fensterh. eL, Color, 
Scheinw.-WaschanL. Aus- 
stiegs! euchten, LM-Rdfen, 
größere Batterie, Feucziftscber, 
Ausgleichsgetriebe, ZV, eL 
Sitehzg.. Leseleuchte, Klima, 
Niveaureg, DM 78 500,-. 

■tefte Porseto-Sportwxgeu- 
ICJ zentmm 
pgfej Feteraaax Müller 
^ PodMeUklstr. SM 
3844 Hannover 51 
TeL 0511 /Mt# 84 


Kiel 

Poncho 911 SC Targa 

EZ 1 / 81 , zbanmet, 59000 km. 
LM-Felgen, Color, 1. Hd_, DM 
43 350,-. 

Poncho 911 SC Taiga 

EZ 7/80, coguy braun, 59 700 km, 
L HtL, DM 37 950,-. 

Mg Sportwacensentram 
[SQ Schmidt ft Hoffman* 
ProJenwAorfer Str. 174 
23 KW. Tel MM/ 3 **U 

Mannheim 

Ford Turbo Capri 
(Berkankamp-Tuning) 

200 PS. unverbindliche Preis- 
empfehlung DM 35 000,-, EZ 
2/9 L, 39 000 km. sehr guter Pfle- 
gezuat, DU 22 500,- inkL MwSt 

f Ernst IsUngcar 
FOrsehe- 
XHrekthAndler 
Wrinhelmer Str. 74 
SSM Mannheim 
T8L «6 21 / 70 98-2 03 


Moers 


Poncho 928 S 

Aotoio, Dienstwagen, EZ 9/82, 
15 000 km, phttnmet, viele Ex- 
tras, best Zust, DM 72 900,- 
inkL MwSt 

BMW Alpina Turbo B 7 

EZ 1979, 90000 km, blaumet. 
viele Extras, best Zust, DM 
33 900.- inkL MwSt 


More. 250 E 

EZ 1982, 8000 loa, distelmeL, 
viele Extras, best Zust, DM 
33 000,-, im Auftrag ohne MwSt 

Poncho 911 SC, Coup# 

EZ 1982, 32000 km, alpinweiß, 
viele Extras, best. Zust.. DM 
48 500,- inkL MwSt. 

f Aatohaas BOnrath 

POrsche-Pirekthindl. 
Kheinberrer Str. 46/C1 
4138 Moers 

Telefon 9 28 41/ 2 39 22 

Rendsburg 

More. 280 CE Coup# 

EZ 11/79, 8900 km , blaumet, 
Color, ZV, ServoL, Auto hl, Ra- 
dio-CR, DM 22 500,- inkL MwSt 

f Antuhans Katb 
Porsche- H&ndl er 
Frl e rneust r . 10-18 
2*78 Rendsburg 
TeL 8 43 31/ 73 11 


Siegen 


Poncho 928 S 

(Cheffahrzeug), zinnmet, 

5-Gang, Diff. -Sperre, ge- 
schmied. Felgen, 2000 km, Vor- 
führwg, DM 78 500.- <nk» 
MwSt 

Poncho 911 SC Coup# 

(Vorführwg.) Indischrot 
Sports.. 50ziger- Bereit, 

Heckw., Rad-Bremen, Color, 
eL SSD, Bllsteinfahrwerk. eto, 
4000 km, Vorführwagen- Preis, 
DM 59 800,- InkL MwSt 


Div. 9244911 SC Neuwg. 

ln verschiedenen Farben + 
Ausstg, sot ab Lager lieferbar. 

pmam Walter Knebel KG 
l ijTjW Pomcbe-Dixekt M L n dler 
!*rg 7 Fludenbach 118 
SSM Siegen 
TeL 8271 /59 21 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Poncho 924 Turbo 

EZ 81, silber/ant hrazitmet, P 7 
Pirelh, 33 000 km, DM 29 950,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Poncho 924 Dionstwg. 

EZ 5/83, 1000 km, kopenbagen- 
bi, viele Extras, DM 33 000,- 
inkL MwSt 

Audi 88 Quattro 

Dienstwg, EZ- 83, 10000 km, 
viele Extras, DM 29 950,- inkL 
MwSt. 

Autohaus Hoff 
Pnrsche- 

«Bflgd p i iH»f 
^ Hangelar, B 56 
5285 St Augustin 2 
TeL 0 22 41/ 33 28 91 

Solingen 

Poncho 928 S 

Vorführwg., weiß, 2/83, 6500 
km unverbindliche Preisemp- 
fehlung 94 500,-, DM 84 950,-. 

Poncho 928 S 

Indischrot 12/80, Mod. 81. 58 000 
km, 5gang, Radio, 48900,-. inkL 
MwSt 


Poncho 911 SC 

paeUJcblau. 2/8 L 41000 km. 
SSD, 42 850,-, im Auftrag nhn»» 
MwSt 

BMW 7281 

3/82, 40 000 km, grün, 5gan& Ra- 
dio. 29800.-, im Auftrag ohne 
MwSt. 

BMW 428 CSI 

Neuwg., weinrotmet, SSD, Le- 
dersttze u. a. m. Unverbindliche 
Preisempfehlung 63700,-, für 
DM58 500,-. 

Porsche-Flocke 
I Sehorberger Str. 68 
tP5B» r 5659 Solingen 
^5' TeL 0 23 22/ S« 68 

Tuttlingen 

Opel Ascona CD 

1800 E Autom., Cass^ Met- 
Lack, Color, SD, EZ 9/82, Mod. 
83, 5800 km. NP 1L Rechnung 
DM 28 000,-, jetzt nur DM 
19 950,- im yiiTwipTm rrftra g nhn» 
MwSt 

Audi 200 Turbo 

EZ 80, AT-Motor, 1700 km, 
Cass^ DM 17 950,-, inkL MwSt 

Audi 80 Quattro 

EZ 1/83, 7800 km, rotmet., Cass., 
u. w. Zubehör. DM 28 950,- inkl 
MwSt 

Mite Autohaus Huber 

Ponehe-Pirekthgndler 
C3E7 Stockacher Str. 184-104 
TSX 72 M TuttUngen 
TeL 8 74 61 / 68 81 


Uelzen 


Poncho 911 SC Targa 

hellgrün met. 165 PS, EZ 77, 
71000 km, Stereo-Radio-CBSS. 
etc. DM 29 500<-inkL MwSt 
M^teA*tbhaiu Bock 
Fansehe-HEndlor 
eS=7 Oldenstidter Str. 54 
^ 3118 Deinen 
Tel 8582/2081 

Verden 

Poncho 911 SC Targa 

75 000 km, gobimet, Ganzleder, 
Stereo U8w„ DM 32500,- im 
Auftra g ohne MwSt 

■te Autohaus 

Leonhard A Kenucke 
tggfrJ Po rsche - HLndtor 
Jbhaantewmll 1-7 
281 Verden 
TeL 842 31/ 58 94 

Waldenbuch 

Poncho 911 SC Targa 

US-MbcL, 300 km, DM 83 620,- 
inkL MwSt. 

f Autohaus Güte 
Po rache- H&ndler 
8 tu tt tarier Str. 20 
7835 Waldenbuch 
T«L 0 71 57 / 48 71-72 

Wiesbaden 

BMW 525 i 

EZ 10/82, 16 000 km, 1. Hd, SD, 


Color, met-Lack, DM 27 500^- 
inkL MwSt 

Wir suchen dringend errtkL ge- 
brauchte Porsche-Fahrzeuge 

® Fonche- 

Sportwacenxentrum 
MainaerStxv 185-015 
62M Wiesbaden 
TeL 8 6121/ 76 08 75 


Worms 


Poncho 911 SC 

Mod. 83, 14 000 km. goUmet, 
Front- u. HeckspoOer, Tuzbo- 
rider, Klima, eL SD, Ganzle- 
deransstg^ HIFi-AnL, u. v. and, 
DM 62000.- im Auftrag ohne 
MwSt 

Poncho 911 C 

Vorführwagen, Bj. 83, 5 500 km, 
hlaumet, TurborSder, Stereo- 
anL. DM 56 500,- inkL MwSt 

Poncho 924 Turbo 

BJ. 80. 44 000 km, 2-Farben- 
Met- Lack., abnehmb. Dach, eL 
Fensteriv, Stereo, DM 26500^- 
inkL MwSt 

BMW 7551 

Bj. 80, 51000 km, goldmet, 
ABS, eL SD, DM 25500,- im 
Auftrag ohne MwSt 

Alfa Romeo Gfulietta 
2,0 Ltr. 

Bj. 8L Spezialahirldcr, Breit- 
reifen, Glasdach. u.v. aixL, DM 
9 800,- im Auftrag ohne MwSt 

f E.AH.mite 

Panche-DlrektUadler 
UsrtlTUplsti. 61T11lonns 
Tdef» 462 41 /Gl 87-84 


milet 


r 3500 VandaPfc 
<*■ £ “631gnaE 
•Cüü -Sufreo. !a* 

•I». ci reiSHL* 
3'3:dco^?.Cnltti 1 
j*«P- Schani., , 
^rd.. DM ü» # 
‘.1 -v S: 

ier-Befiz 368 D 
-Ti. zzr&tezi \ 
o. Sorjäriitß. 
r,;p :V DM2S £ 
V.wSl 
eirocco GTi 
> Ä.T. EZ S'W.S! 

Raijo. Spoiifc . 
•14 Sroiier. jfe ■ 
SSD. BS J 
— Kd Auteg i - 

*s!d Dcw«h«P^ : ; 
-VfrirajsfeiBäff 
aliscfccStr.M 
ipeBLgfcsee 

J2T61 6 M 38 

enbach 


Ix 500 SEL 

schwarz, sofort lieferbar 

Ix 280 SEI 

schwarz, sofort lieferbar 


schwarz, sofort lieferbar 

10x190 E 

weiß, w I m mh 1 ^ silber xl tjgoal- 
rot, sofort lieferbar. 


Eühazdtar Straße 31 
8988 KempLen/AIlgln 
TeL 88 31 / 2 68 62n*d 
98Sn/ßl566v ■ 

Telex541/5t5awgke 


iingen-Gra^ 80 


Yoos jr- 

W VertrepWj-j 
spertaierSO^ 

0 2l22 


***'C?*&ti- 


500 SEL 

12/81, RÜbexmet, nur 22000 km , 
ABS, Airbag, KUm. aut, VD- 
Glas, ZV, eL Fenateriu, Dieb- 
staU-W.-Anlage, Velours, Bek 
ker-Electronic, VB MT 68 
inkL MwSt 
TeL 828 54/8891 werktags 
xw. 9A8 und 17.84 Uhr - 


460 SEL 6-9 

BJ. 78, L Hd, 80000 km, 
scheddL-gepfL, • rotmet, 
schwara Vefcmr, . VoBanartg, 
Besternt, DM 38 000r> 

WteSSarf ÄMSffifesfeü* wfcW ' 
TeL 44 U / 73 44 45, XX. 4 184 481 



500 SEL, SEC, 240 D 
und 240 D lang 

sowie Verträge gesucht 

Telefon 8 71 31/ 2 37U 
Tx. 7 28460 






Morcedes-Uiubauteit 

NP-Antomobüe, Winningen 

NEU! SEC-Fronthauba 
fOr 190 + 190 E 

DM 1998,- i*kL MwSt 
FiXHitspoller, KotflflcehKr- 
breitemugen, Schwellerlei- 
sten, Felgen 8x16, Bereifg. 225/ 
50 VR 16, soL Keferb. .. 

SEC Fronthaubef. alle 
124er Motteile 

280 SE bis 500 SEL, DM 1990,- 
inkL MwSt 

KAM in ins. Haus mBtfkih 

TeL 0-26 06 / 14 32 


500 SEL und SEC 

BfocL 83, weiß and schwarz, sofort 
lieferbar. 

TeL 8611/47 4688+47 4694 
Tx. 4 1T8 883, madler 


500 SEL 

10/82, lapisbL, Leder creme, t a. 
Extras, DM 77 000,- inkL 
8 46 25/9 11. Tbc. 2 21 346 


Mercedes 190 E, neu 

oxiezxtrot, AutonL, ABS, Sdiebe- 
dach elektr, Fenster elektr. und 
noch viele Extras. Preis: DM 
95000^ 

TeL 88 32 / 87 / 55 59 87 
Telex 4 9 583 



848 SEL, slgxuürat, vdonr Crem. 2 St 
Pomcte' tu 80 CoaA' i '—— *—** 

TaDnwt,(tif.G«k.»il/]Z7<L 


AUTOHAUS STÜCKMANN 

Remscheid. Tel. 0 21 91 /6 64 64 


Ranze Rover, Nmiwi, 4tfir, M 
Lederansstg, Ster.-Electr^ AK, 
Kltma, Sportt, Ko tfl. -Verbreit 
Color, weiß, Mooteverdl- Design, 
unverblndL Preisexnpfehitmg ab 
Werk 66900- uns. Preis 52 500,-. 
volle Werksgarantie 
Jagaar XJ S Cp» EZ 9/77, 75060 

Iran f|>f.hB«iltnief _ gHimi Leder, 

18 500.- 

Penehe 828, EZ 9/79, Antoox, an- 1 
thrazit-met, SSD, Ster., Color, 
80000 km. Gszagenfahrx, 28 950.- 
Ponche 928. goldmet, 85 000 km. 
Klima, Besteust, 28950,- - 
Ponche 911 Targa, EZ 76, met, 
Ganzleder, ezstkL Pflegeznat, 

19 950.- 

PondK Taxfw U, EZ 8L In- 
dischrot SSD. Sperre, Ster^ 
Sportfahrw^ ca, 340 PS, ü. 280 
kmAi, oeuwert. 74 S00r 
BMW 732 L Mod. 83, 10000 km, 
Autom^ met, ABS, SSD. THX, 
Color. Ster.-Ctont Köpfst 4t, un- 
verbindl. Freixempfehhing ab 
Werk 82000,- uns. Preis 44 500,- 
BSCW 733. LA,/oet L Hd, SSD. 
Color, Ster.-Gasa, Servo, Sport- 
feig, 19 500,- 

BMW 32Ä L EZ 78, Sportfelg, Ste- 
reo, neuer Mot m. Garantie, 0 
km, 12 450.- 

aferc. 288 E, EZ 10/82; 16000 km, 
anthra^tmet, Autom, SSD, Co- 
lor, Ster, ZV, DM 33 500,- 
Merc. 234 E. Mod. 83. 7000 km, 
autbra 2 it-met, Color, ZV, SSD, 
Ster,27Ä5Ö,~ 

Here. 194 B, Neuwg, SSD, Servo, 
ZV, Color, 32 500,- 
Merc. 384 SE. 17 000 km, Lorin- 
ser-Fahrw, m. Spoiler vo, hL u. 
seitw, 235 VR 55Ptr. 7 J. met, 
VeL, SSD. Ster, ArmL, 56 500,- 
Bfere. 288 SK, EZ 10/82, 9000 km, 
anthrazit- meL, SSD, Cok»’, Au- 
lom, Ster, ZV, 49 500,- 


Astoo Mattia Volante 

BJ. 4/82, 25000 km, ab*, neuw, Drht- 
wac. m. AntoteL B 2, anf Learinghada 
atemgefa, nUL DM 4283J6 + MwSt, 
Bestlauf rett SO Mbo. 

ML 8421 / 2 SB 42 ab ■ Uhr 


Aston Martin DB 6 

LED, 30 080 km, 68 OOOr. 
TeL 0 48 / 45 87 89 Badler 



Taiwan Trawler 40 

Uegeplaiz Ibiza, a. Ex, 

BJ. 77, DM 159000,-% v. FrivaL 
TeL 848 / 219 1858 



More. 1617 

Okt 76, 6 t Nutzlast, 

6500 x 2430 x 800, Laden 

1040, AvoHft, LB. 

Dalaüer-Benx AG NL, Bremen 
Lkw-Geb w e hU r a g auw tfcauf 
Konnte. 255, 84 21 / 4 68 16 16 



More. 220 A Cabriolet 

sUber, rotes Leder 
TeL 8541/46883 


Oldt te tt f , h l i wiM , 
LfobhabeifakfZRvg« 

gesucht, von :■ 

C. F. Mlrback 
TeL: 8 48 745 87 8», 

• 45 41/ 51 55 EKadler 


Porsche S56 A Coup# 

mit SD, BJ. 58, in phautastudtem 
Orighuuzimtand (Benuverskm) 
gegen Gebot zn verimnfen. 
TeL 42 31/ 77 9531 


944 

10/88, v. Extras, 39 000 km, hbL- 
met, 38900,-. 

TeL: 029 22/ 8 14 68 


Aus Privathand 

za ve rk aufen . Forsche 911 
6/80, m. a. Extras, mtsgez. 
Preisvorstellung DM 29 500^% 

Tatet!» 42 48/835 11 
Dienstag ab 4 ühr 


Cabrio 911 SC Spoiler 

XL nicht zageL, weiß, Leda- weiß, 
s. werkseitig. verfügb. Extras, z. 


TeL 42 82/ 45 84 45 


Neuwagen: 

Porsche Cabrio + Turbo 

sofort lieferbar. 
Biadler, T8L «2 41 / 71 13 48 
Telex 8 571 224 


Nmnragea 

Porsche 911 SC Cabrio 

«■liinfgr lih inng t Tj Hw nnhtpr 
P 7. USW, DM 74 800,— inkL 
sofort abzageben 

TeL 86 11/ 88 12 88 gew. 


Foreebe 911 SC Cabrio 
. schwarz, Klima, nsw. 

Tel: 864 88/2495, Tx: 4821317 


Porsche 911 

77000 km. la gepflegt * 8241/ 
54 44 13, Herr Gflnarli bla 14 Uhr. 




Porsche 928 S 

fabrikneu. Automatik, Radio, ©ät 
Scheiben, Lederpolster, Sport- 
stoßdfimrder, Tempomat, um- 
g fgiviphftlb gr mit Nachlaß abzu- 


TeL 89 11 / 84 69 39 od. 88 11 / 
83 11 22 ab Die. 


Poncho 924 

BZ 4781, schwarz MetaiL^toff, v. 
Extras, v. Priv, DM26800,- 

TeL 461 82/25882 


Porsche Cabrio 

neu, weiß, Ganzleder schw^ P 7, 
Color, Badtevurtt, DtebstahlsL, 

VB Listenpreis. 

• 2134/95934 



PtfSehB Tvt» 3^ I 

Mod. 83 , meL, Ruf-Umbau, tmverbind 
Uriie PrelEempfebhmg DM U 0 IXKV-, 
Jetzt DM 75005 ,- ohne MwSt im Auf- 
trag 

V*. Kante*. « 51/61742 


Porsche 911 SC Targa 

9782. weiß, 10000 km, Leder, 
Spoiler u. w. Zabehflr, DM 
62 500,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt TeL 871 81 / 54 38 


Poncho 944 

EZ 3/82, 27000 km, L Hd, s. g. 
Zustand. DM 37500,-. 

T8L: 861 06 / 7 24 70 


Poncho 911 SC Targa 

BJ. 80, einiges Zubeb, DM 40 000,-. 

Fhma S cMftr, Gießen 
T8L 88 41/33839 


Porsche Cabriolet 

rot/sebwaxz, schwarz/schwarz, 
mit kompL_Aixsst&, DM 65000r-, 
Exportpreis. 

TeL • 75 33 7 7 31, TX. 733 445, HdL 


Porsche 928 

Bj. 79, L Hd, a gepfl.. a. lnspek- 
tionen, 55000 km, el SSD, Au- 
tom, KUma USW- DM 31 500,- im 
1 TTT«W 1>l Tft rl >g fvhnt» MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

s. gepfl. Z untflnri . Scheckheft. 
Extras, 66000km, DM 10900,-im 
Kon d enau f t rag ohne MwSt. 

TeL 8 8194 7 3 56 42 



Forsche Cabrio, neu 

weiß/schwarz, P 7 etc. m. NachL 
abzag. 

TeL 8 28 83719 29 
■b DL 82 89 7 2 48 82 


Turbo 53 Neuwagen 

DB-dtm kel bl aa , To-In-Ton mit 
IrmenauHstattg, Leder; DUL- 
Spexre. Sportsttze. Stereo, 2. 
Spiegel, Alarmanlage, el SSD, 
KUteanlage usw. 

TeL 844 7 6 77 88 33 


911 SC 

BL 3 / 82 , 2500 Q km, SSD, Fudm-Fel», 
met, Cul, VB DM 48 500 ,-% 

TeL 06 21 / <3 23 88 ab Die. 


911 SC 

inmeL, v. Zubehör, DAT- 
e DM.45 400;-+ MwSt. 

TeL 0 22 SS 711 TO 


928 Autom. 

BZ 22. 3. 83, schjeferblaumeL, 
Ganzleder bina, SSD, Sperre, 
Schmiedefelgen, Stereo, 2. Spie- 
gel usw., Listenpreis 99 000,-. 
verkanfspr. 84 999 r- InkL HwSL 
Pinna, T. 9» 77654 57 


950 Turbo 3J 

BJ. 5/83, VoDausstg, weiß, Preis 
VSu 

TeL 844/41 85 64 


Porsche 911 SC Taiga 

70000 kw, tTTTfnTtfTt»! Le 
Znbefe, met, BestzasL, 

33 000,- inkL MwSt. 

TeL ab DL 82 11 7 35 33 14 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 



Psrsdie Turbo 3^ Neuwagen 
rot und schwarz 
TeL 064 88/ 28 95, 

Tx: 4 821 317HXndler 


Fabrikneuer 

Hyner Diesel S22 

viel Zubehör, DM 8000,- ul Neupr. 
abzug. 

TeL 82 34 7 35 76 76 


Exklusiv- Reise, 
mobil, Basi&Retse 
Sus. Setia S 60 E. 
Kompi. eingericMet 
u ausgestanei zu 
vertäuten. 

DM57 000 - Bf I 0215 H 35044 . 






Stingray Corvette 

6/79, EckUer-Umban, Superauto, 
DM 58000,- im Kundenauftrag 
Ohne MwSt. 

TeL 071 81 754 3« 


WEU-Leser W3W 
sind näher drem 

DIE «WELT 

MUllWH nUUlIDN Itl |[DTIUU<t 



Telefon OS 63 /SO 15 


Alpine A 510 V 6 

werksneu, noch nicht zugelas- 
sen, meteorsilbermetalL, in- 
nen anthrazit, getönte Schei- 
ben, Preis DM 34 950,-, Inzah- 
lungnahme möglich. 

KENAULT-nolte 

TeL 0 57 72 / 39 %1 


r Wer will denn gleich n 
durch die Scheibe gehen? 
Ent gurten, 

dann starten^X 


IHRE VERKEHRS ©WACHT 


Strohfeuer oder Daueraufschwung? • Internationale 
Verschuldungskrise • Fragile Währungssysteme 
• Ausufernder Protektionismus 


Trotz des erheblichen Konfliktpotentials wollen 
die Regierungschefs der sieben wichtigsten 
Industrienationen in Williamsburg den 
psychologischen Boden für eine weltweite 
Wirtschaftsbelebung bereiten. Vom 
Weltwirtschaftsgipfel erwartet die Welt Impulse 
für die Beseitigung der Arbeitslosigkeit. 

Deshalb berichten in der Welt erfahrene 
Mitarbeiter, die schon 1976 in Puerto Rico, 1977 in 
London, 1978 in Bonn, 1979 in Tokio, 1980 in 
Venedig, 1981 in Ottawa und 1982 in Versailles 
dabei waren. 

Das WELT-Team beim Weltwirtschaftsgipfel 



i* 




Berat Conrad [54) 


Peter Gülte* (44) 


Horst Alexander Sichert (51) 


nt Diplom- Kaufmann Diplotn-Volkxwirt 

stellvertretender Chefredakteur Wirtschaftskorrespondent 


WELT-Mnarbelter seit 1466 


ln Washington 
WELT-MUarbeiter seil 1088 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeitrage, die 
ständig in der WELT erscheinen. 

DIE «»WELT 

IMBHINGIGE TIU»CITtM> »CB BtlrttBIlMl 

Hinweis lur den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht. Ihre Abonnements- 
Besiellung innerhalb von 7 Tagen (Absende- 
Daium genügt} schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT. Vertrieb. 

Postfach 3058 30. 2000 Hamburg 36 


i— ^>“1 

I An: DIE WELT, Vertrieb. Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 ! 

! kh möchte die WELT abonnieren 

I Bitte liefern Sie mir nächstmflgßchen Termin bis auf weiteres die 

WELT. Der nwnadiehe Bezugspreis beträgt DM 23,60 (im Ausland 31 ,00; 

| Loiftpostversaud auf Anfrage), anteilige Veasaod- und Zmtellkosicn sowie 
I Mehnvemteuer cingeschlossen. 


Siraße/Nr:. 


PLZ/On-. 


TirkRHI 


1 Datum: Untei\chrift: g 

I 

[ ■ Ich ha be das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 lägen 
. I (Absende-Dalum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: DIE WELT. fcj 
1 I Vertrieb. Postfach 30 5830. 2000 Hamburg 3b 3 

! i 1 

^Unterschrift- — ■ i — Sj 
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DIE WELT 


Nr. 117 - Samstag r 21. Mai 1983 


t 


JMdo»ZdiGtdB 
in deinen Händen“ 
(ft. 31, IQ 


Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter ist nach langer, 
schwerer Krankheit von uns gegangen. 


Gott der Herr nahm unsere geliebte Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schwester, und Schwägerin 


»Hk 

n 


Wir trauern mit Kami] um unsere geliebte Mutter 


Sophie Kessler 

* geb. OenUuEBS 


* 26. 12. 1915, Gut Wülmersen/Kassel f 18. 5. 1983, Bad Godesberg 

In Liebe und Dankbarkeit 


53 00 Bon n-Bad Godesberg 

Hhunwiwtf . 16 


5047 Wesseling 

Ottoor. 14 


Dr. Kami! Argot 
General a. D. 

Dr. Klans A. Kessler 
Ev-Ute Kessler geb. Gichter 
Dieter A. Kesder 
Ulrike Kessler geb. Kaup 
Alexander, Nkhobs, PUHpp 

4000 Düsseldorf 12 

Roh n d bnwg TOb 


Die Exequkm weiden gehalten am Dienstag, dem 24. Mai 1983 , am 10.45 Uhr in der Pfarddrche St- Andreas, Bad 
Godesberg-Rüngsdorf. Die Beeidigiuig ist um 1130 Uhr auf dem Rfingsdorfer Friedhof, Bad God wb crg, 

Kn mmiilimliiife. 


Fürchte dich nicht, deon idi habe dich erlöst; 
ich habe cfach bei deinem Nmcn y-i n frfu- 
da bist mein! 

Jes. 43,1 


Otto Heckmann 


• 23. 6. 1901 


t 13. 5. 1983 


In großer Liebe und Dankbarkeit gedenken wir seiner. 


Khms nnri Snoinn^ Hwlcmann 

8411 Pettendorf, 7nm Aichahof 20 
HUdennd Peter Lamersdorf 
Ulrike and Jürgen Eggefing 
12 Enkelkinder »mH an»« Verwandten 


Die Beisetzung fand im engsten Famflwnkrea statt. 


Gisela Bierich 

geb. Heine 

16. Juni 1913 15. Mai 1983 


Ruth Gräfin von Hardenberg 

geb. von BtUow 

• 10. 12.1905 f 18. 5. 1983 • 


Klaus-Eckart Boettiger 
und Frau Reingard geb. Vogler 
Gerhard Krebs 

und Frau Ingrid geb. Boettiger 
mit Stephan-Heiko 

irmin Hans A. Irmlerund Frau Dagmar geb. Bierich 


Kreuzwertheim, Göttingen, Hamburg 


Die Trauerte icr hat im Familienkreis stattgefanden. 


Präsident, Akademischer Senat und der Fachbereich Physik der Univeisttät Hamburg geben 
in Trauer bekannt, daß 


Dr. phil. Dr. h. c. mult. 

Otto Heckmann 

emeritierter Ordentlicher Professor der Astronomie 


am 14. Mai 1983 im Alter von 81 Jahren gestorben ist. 


Ono Heckmann war von 1941 bis 1968 Lehrstuhlinhaber flu- Astronomie und bis 1962 
Direktor der Hamburger Sternwarte, um die er sich große Verdienste, besonders in den 
Jahren des Wiederbeginns nach dem Kriege, erworben hat. Seiner Initiative ist die 
Errichtung der Earopähehen Südstemwarte in Chile zu verdanken, der er 1962 bis 1969 als 
Gröndungpanektor Vorstand. Als erster deutscher Wissenschaftler hatte er das Amt des 
Präsidenten der Internationalen Astronomischen Union hme. bahnbrechenden 

Arbeiten zur Kosmologie werden ihm einen dauernden Platz in den Annalen der 
astronomisdien Wissenschaft sichern. } 


Wir gedealten in Hochachtung rmd 
Universität Hamburg. 


DankbJriceit 


eines hervorragenden Gelehrten der 


Fischer-Appelt 


Appel 


nach einem erfüllten Leben heim in seinen Frieden. Sie 
war in all ihrer Liebe und Fürsorge der Mittelpunkt 
unserer großen Familie. 

Andreas Graf von Hardenberg .. 

Isa Gräfin von Hardenberg 

geb. Freiin von Hahn . ... . ... 

Moritz, Katharina, Florian, Robbt 


Christoph Graf von Hardenberg 
Greta Gräfin von Hardenberg 
geb. Deepen 

Nicolaus, Sebastian, Julian . 


Albrecht Graf von Hardenberg 
Gabriele Gräfin von Hardenberg 
geb. Hauch 

Christian- Albrecht, Nina-Sophie, Johanna 

Georg von Engelbrecbtcn 
Margareta von Engeibrechten 
geb. von Bülow 

Eleonore Baronin von Engelhardt 
geb. Gräfin von Hardenberg 


Die Trauerfeier findet am Do nn ent a g, dem 36. Mai 1983, tun'14.00 Uhr 
in der Waisenhaus- Kapelle in Nörten-Hardenberg statt. Anschließend 
Beisetzung auf dem Friedbor in Bühle. ■ ■ 


Anstelle von Kiünzen bitten wir tun eine Spende an das Diakotrisscnmui- 
terham Ariel in Göttingen (Kreissparkasse Göttingen, Kto.-Nr. 
14 410 589). 



Professor Dr. Dr. h. c. mult. 


Otto Heckmann 


Director of the European Organisation for Astronomien! Research 
in the Southern Hemisphere from 1962-1969 


1 14 May 1983 


On behalf of the Organisation 

Prof. Dr. L. Woltjer 

European Southern Observatory 



Ihr Partner für moderne 


Bonrfsbekleidimg 


BL EnskaA - Textilien 
Mainzer Landstr. 180, 6 Ffm. 1 
TeL 06 11/ 73 71 45 


ENDLICH düs richtigem 

Socken! 


Beste SchurwollqualiU! und trotzdem 
enonn haltbar und waadimasch Inanfeat 
Riesenauswahl 084 Uni-Möglichkeiten 
in 12 veraeft. GröBan von Sc* uhflr.35-53)- 
Auch ohne Gummfl Günstige Preise, wall 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebeweg! 
elfe FrelpraspeM anlordem bei: 


W. WEISSBACH 


StnimonabrikGmbH.5800iSäw^taspe 
Poetisch 744322 ■ Telex 0823585 

oder TeL (0233t) 46783 von CW*Uhr 


SMOCKS ••• 

die unverwüstlichen irischen Fi- 
ucherfaemden aus 100% Baumwolle. 
Prospekt: G. F. Nlesse, PL 41 13 05, 
1000 Berlin 41, TeL 030/7 82 28 80 


te komme ick pi einem 
echten Sttikamin? 


Fr»g«n Sie unj. Pcutlurt* genügt. 

Kaminbau Stegemann GmbH-co 

0*1* Ir. 5, «05 Nottuln, Tel. 02502/6077 


Der Ideenmarkt! 

zeigt Marktlücken auf: Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gratiswo- 
spekte WS 1 unbedingt anlordem: E. S. 
Kneer. 23er Ideenmarkt, Post! 708. 
7320 Göppingen. 



UEWASS 


100 Sorten Tee, erlesene Darjeeling*. 
PreiJlisle u. Probe: Struerueertr. 31 
2000 Hamburg 50, Tel. 040,138 36 62 


SEUFMADE- KARRIERE 

bn HypoflwkaooBScMft n. SsttA Monztsiinlom- 
man v. zu Hause aus. Korool. HbMoub .HS" f. 
Rmn erfolgss. Sotortäjrt Ma. Garantie f. IHaitai- 
mnratrag b. dL Kantern nur 150 0M TKK + 6,30). 


X Schach dem Konkurs X 

wta men aoitmt In letzter Minute den 
Rubi verm el det und sein Unternehme^ 
rattst: Lasen Sie Gratk-mfo vom INSER- 
TA-VERLAG, Roatf. 1731, 4900 Herfort 


Selbständig machen 

mit einem Versandgescb&ft. Wir zeig. 
Ihnen <L „Gewußt wie“. Sofort kosten! 


Informat, anf. r Verlag, P. Kirchmeier, 
Ringstr. S/W 215. 7504 Weingarten. 


Roulette 

Systematische Bekordge 
machbar! Ihr persönliche 



Visitenkarten and 
Privat- Brie fp apier adt Druck 

sagenhaft preiswert Re i chha ltig e 
ScbriftauswahL Preisliste gratis. 
Bßbncr. 5198 Stoiber* 7, Post L 1350, 
TeL: 0 2402/287 15, Tag und Nacht 


Adelige, 

wie Prinzen, Fürsten, Grafen u. 
a. stellen Ihnen für. Finnengrün- 
dungen, als Produktname, Heirat 
oder Adoption ihren Namen zur 
Verfügung. Näheres üben 
AVB Treuhand Ltd, 

7907 Bad Waldsee, Frmnenbergstr. 8. 
TeL «75 24/8« 48 / 89 49/88 49. . 
Tz. 7 32 774 avb-d 




Suche hohen Verla st ve rtr ag 
für 1983. ab. n. L 8418 an 

WELT-Verlag. Postf. 1008 84. 43 Fasen 


älteren 

Herrschaften 


(10-15 Einzelpersonen oder Ehe- 
paaren) kann die Mö glichkeit ge- 
boten werden; ihren Lebens- 
abend in hübschem Landschloß, 
ca. 60 km von Basel, zu verbrin- 
gen. Appartements mit 1 oder 2 
Zimmern, teilweise mit offenem 
Kamin. Bad und WC, Schrankkü.- 
che. 


Vorzügliche Vollpension, liebe- 
volle Betreuung, Schweizer Lei- 
tung, großzügige Aufenthalts- 
räume mit offenem Kamin, Hal- 
len- und Freibad, gepflegter 
Park stehen den Gästen zur Ver 
fügung. 

Zuschriften (Visitenkarte ge- 
nügt) unter L 6790 an WELT- Ver 
lag, Postfach 10 08 64,4300 



rmrmzrm 


Wm Sä isdi Ausrollen raben, dorthin aus- 
warnten, oder Gold In iuiuuIWi.1«ii Grund- 
besitz uilcgan wollan, dann sohratben Sä m 
n wd a honanlaf In f orm a t i on: 






Erfohnmwr Ghostwriter 

Heden zu allen Anlassen, - 
auch kurzfristig. 

TeL 929t 44 / 49 79 


Stil- Gartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 



/Hüll 


I „ 3 I 

Pcisre- S 


RUNGE GMBH -CO* P.F. 3646 4500 OSNABRÜCK 


Tiefkühlparadies 


Versand intenuctlnEAlec 
TtefkOhtepedalitSten. 
Bitte fordern Sie 
kostenlos unseren 
Korbprospekt an. 


GmbH 


Postfach 2800 
8000 Frmnkfurt/NL 1 
TeL: 08 11/ 28 07 74 


Drahtlos« Telefon«, 
Abhfirankigon und 
Spextalo mpfänge r 

Katalog anfordem gegen 5,- DK 
ln Briefmarken. 

C. E. Electronic LTD 
Postf. 100 142, 5090 Leverkusen 
oder TeL 0 21 71 /4 94 07 
Post bestimmun gen beachten 1 



MaBhemdeit 

(C exclusiv preiswert 

IVfiSaV*! Sdin«. Kragen. AirneEJnge. 
fe J Smtf - *Ses nad) Ihren Wurv- 


L VS"/1 Sehn«. Kragen. Armeean». 
fe j Smtf — ans nach Ihren Wun- 

T \/ / sehen - auch Araehemden - 
\ ÄÄL M Bme Moden- und SHffmusw- 
h *Wog kostenlos an fore ft wn 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Postf. 3270, 8670 Hof, TeL (0 92 81) 59 76, 


Spitzenweine aus Italien 

Barolo - Barbaresco - Barbera - 
Nabbiok) - Grignolino - Cabemet - 
Tocai - Chianti Classico - Salento - 
etc. 

AusführL Liste mit Beschreibung 
H. L Bremer 

Haus italienisch« r Qualhätswaine 
Efeuwag 6 - 3300 Braunschweig 
Femspr. (05 31 137 60 43 


FLEUR DU CAP 

Erlesene Kap-Weine 

Gratis-Ihfo Wein-Stork 
Postf. 174, 471 Lüdinghausen 



Englische Gartentradition 


Cunro-und P^kmutidnn immn tcilwu 
C4BOi. > if t <m Fim jaTocIEm 
UUt Send T nd«. L«tco - «mt VoocBr 
Vucn Kjuhc ■ Bj>Vm Oft - Mc jr&mlcm 


tum- n.3>WEictiWuig.Td lUL'yjOS 


iiiliäSi ^ 



i Blütenpollen $ 


Erele 82, kömig. naturafl. 1^ kg nur DM 
44.70. MeMtL W eldereflactieii n. Maria 
Tratten, 100 g DM 10^5. Kürtlakarite, 
echatenk» gewachten, als Knabtwrkame, 
l/s kg nur DM 27,-. Proben k o ste nl o s . 
Korea ÜMnoenn Keton Lebe neto r U k uw , 700 
ml DM 23 J». eine Kur. 3 FL. DM EO/-.BM 
Mbick, 2370 Rendtburg. Potö, TeL 043317 
31048. 


Jeans-Versand 

Gr. 20-50 

Wichtig!!: Maßtabelle anfordem. 

H. Encknt- Textilien 
araiw T Landstr. 180, 6 Fbo. 1 
TeL 06 11/ 73 71 45 


aus unseren Werkstanen 
ist ein indivrdueNes Meislerstück, 
erlesen in Material und handwerk 
lich-künstlenscher Verarbeitung. 

Überzeugen Sie sich in 
unseren Ausstellungen 1 



KAMINBAU 
WILLI STEGEMANN 

GmbH Co 

Ostttr 2. 44QS Nottuln Tel 025D2 6077 


Wir kmutatoptea oder reparieren ent- 
Uanlg Ihre beschlkUgte Kktbhnig. 
■JItMnpfleic* 

lob. 3. Hanerbech, Scbwanenwail 2a. 
48 Dortmund L TfeL: 03 31 / 52 35 48 


Qualitäts-Oberhemden 
für jede Figur 


Biete ie«erFatnkji i^r OM 39 4S 
Von Große 37 oc SO Vanchie- 
da ne ArroUngcn i Janr Garan- 
bo Ruckgabercöa &o*cfi Pro- 
soeu anfenforrH Sw Wkommen 
«m GRAUS 
Wffil-TexUHUartd GmbH AM. WS. Poatfeefi 
17 03 SO. 5300 Bonn 1 , TeL 02 28 / 61 20 37 


i 




Fast alle Kollektionen und Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Netto-Endprelsen. 
Schreiben Sie uns Modellwünsche, 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 

avant-möbel - 4403 Senden- Pf. 


PLAYBOY, LI7I etc. sind unsere 
Kataloge. 

EROTISCHE ÖLGEMÄLDE 

nach Bildvorlage. Prüfen Sie unser 
Angebot. Galerie CAI, 
Postfach 47 w, 8011 Ajchfaeim 



Akupunktur 


Gratis profalte ron. 
Sektro oha* Wadate Bc he 1000- 
mal «rtoigr. M Bh — ma.jM grim , 
HM o. a. Herrlich befreiende 
SefaetfiUte. Die Wirkung: Mehr- 


Immer mehr 

Tennisfamilien li 


15 heiße Tips, 

nebenberuflich mehr Gen zu machen 


leien mange Winscjufrs.’ttscfirin. Gratianb De 

Gesdiattswefl.Tfi -Haes-Str i 5300 Bonns 


VERDIENE DM 8000 MTL. 

und mehr durch OBEflSEE-JOO. 
Katalog koatenkn/unvafbindl. anfordem. 
aii/vt Friedr.-CberMJemm 50 
AMLAJ jpg,, Hamburg 70 


Strandkörbe 
DU 898^5 ab Fabrik 
Flensburger Stiudkorbfabrlk, 
Postf- 15 48, 2399 Flensburg 
_ TeL 9461/24867 


Hosen für Damen und 
Herren nach Mafi 


ab DU 98,-. Stoffmuster auf. 
Ganz o. Hotz, Ster&str. 16 
4359 Krefeld. 

TeL 921 51/2 49 88 


Zentral-NRW 

Obern, in exkL Räumen Reprft 
sentation, Betreuung. Oberiva 
chung L Klubs, Verbände. Insti 
tute, Finnen o. s. Büro, TeL, Fks 
vorb. 

Zuschr. ul K 6723 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Englischer Ritterorden 

verleiht hohe Titel an spenden- 
freudige DAMEN und HERREN 
mit Niveau. Interessierte Per- 
sönlichkeiten erh. Informationen, 
wenn sie diese Anzeige zusam- 
men mit einem frank. (DH-1.90- 
Marke) Rücksendeumschl ein- 
senden. 

Ihre Zuschriften, die von uns mit 
äußerster VERTRAULICHKEIT 
behänd, werden, schicken Sie un- 
ter N 6792 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


War von Stand (a. Adol) 

welfi noch das Für- u. Miteinander ei- 
ner FbrnOie zu scbktxan, bat aber kiint 
Nachkommen? junger Mann; -Vollwai 
m, alkafasste Referenzen, mdit 
(u. evtL Adoption)- Bitte nur ä 
seriöse Zuschriften (keine Titel 
ler) unter s treng ster D isk re ti on o. G 
9122 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 


Hersteller von Gescbenk- 
. Kinderartikeln gesucht. 
HMS-LtrL, Diepenau 14 
28 Bremen LT. 0421/31 15 80 


Die 

INTERN. GES. FOR 


j ; 1 1 j 


(Intern. Society of Philosophy) 
bietet interessierten Damen und 
Herren aus allen Berufen die 
Mitgliedschaft an. Nähme Infor- 
mationen erhalten Sie bei Ein 
Sendung eines frankierten Brief 
Umschlags. 

Zusc hriften unter M 6791 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Privat« Pflegestella 

im Allgäu ab Herbst 83 frei. 
Telefon 083 87 /20 78 


Wir bieten vezantwortungsbew. 
Personen die Möglichkeit, als 

Haucwfichter 


bei uns tätig zu werden. 
Zuschr. erb. u. PH 46 503 an WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 3fi. 


SOHDERWg 


VIELE 


Hotel beruisfachsc 

“ : v- 

1 - >» • bcr.uienr 

gg hf ige oder halbj; 


Reines Lecithin 98%^ 




Energie mn FUCHS-Lecimat :9 akiivten 
Fensottwechsel e schafft Nervenkrafl * 
Energie • verkürzt ErfxHungszert ermüdeter 
Muskeln e unterstützt Leberstoffwechsel 
1 Dose 225 g DM 25.-fl*i 3 Dosen a 0M 23.- 
Lectthin-Kapsdn 100 Stuck DM 14.-. 
Lecithin-Honigkur 450 g DM 17,- . und 
d« guten FUCHS- Vitalkraft -Blüten - 
poNen 500 g DM 1 7.-/1 .5 kg 44-/5 Iq 129.- 


W.S.Honrg-Fuchi Honig * PcJlenimkenM 
=. 6454 Bruch kottel TeT. C 61 01/7 33 17 






WIR 

ARBEITEN 


FÜR IHN. 


besaiten setost mit 
.denpreiSgünstigen 


ungs-\r 
inen ^ y 

Saiten 


vom » 

Turnier-Tennis- Versand 

HOLSTEINISCHER KAMP 64 
2000 HAMBURG 76 
TEL (0401 2909878 


exklusiv, aber nicht teuer sind. 
Hier kostet das feine Oberhemd in 
3 ÄRMELLÄNOeN DM 39,75. 
Auch dunkl« Farben Ms Größe 46. 
Seidenweicher Stoff und niedriger 
Kragen. Vollwelt + tailliert. Kauf 
Ohne Risiko. Prospekt 6 gratis von 
MULSAAftMANN SaderencKer 
48 BIELEFELD Strafe 27 


Pflkhftblutf für Deutschland 


Die WELT ist Pflichtblatt für Finanzver- 
öfFentlichungen an allen acht deutschen 
Vfertpapierbörsen in Berlin, Bremen, Düssel- 
dorf, Frankfurt, Hamburg, Hannover, 
München und Stuttgart. 


ilf 


Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e,V, 
Wemer-Hilpert-Straße 2 
3500 Kassel 
Postscheckkonto 
Hannover 1 033 60 -301 






t • ■■■'1-2. 
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UNTERRICHT UND FORTBILDUNG 


1 ^ 


Hahn ^ 




— unsere 

Kfw * &e iZE*«* 


■■o-ist/nfertaöen 


I) 

II 




-1 

n 


-M 



1 

ffl 

lN* 




.»Hier fühle ich 
L,. iw/c/i ganz wie 
zuhause... 

feiaa «afc-jSI ..-denn hier im Internat 

Schloß Eringerfeld stehen mir 
für meine Zukunft alle 
’ ' itf Bildungswege offen. Und mit 

meinen Lehrern verstehe ich 
: =^r # mich prächtig. 4 

. ’ / DM Irdwnat Schlofl Ertngariald Ist staatlich 

V M . **■ PritfunÄm und «tMtüchan 

AtacMliaaa Hoden durch atgena Lallrar kn Hauu 
i L watt 4ungen und Midehen sind In madam 

I - Beitallelen SchOJathafanaf, iimwB dwrtt 

• ®*e werden NaOevotf und giflndlteJi 

>. rund um dl» Uhr betreut, 

fjfiL 'i \ JnftvinJaren Sie sich Ober una. 

■Znf' \ \ Schrat&an Sla — wir antwort en — 

- ■ j • t auch in rian Ferien 


Internat 

Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld ■ TeL° 0 29 54 / 8 11-817 

Grundschule ■ Hauptschule ■ Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium • Berufsgrundschuljahr • Handelsschule • 
Höhere Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) 
Höhere Handelsschule für Abiturienten ( 1 -jährig) - 
Fremdsprachenkorrespondent • Europa-Sekretärin 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de r Alliance francaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplömes; commerce, secretariat, secrfetaires de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccafaurdat franpais 

• Ferienkurse August-Sept 


Intemat-Externat EcoleLemana 
TeL 004V2J/20 15 01 3. chemot de PrevtBe 

Töte* 26600 . CH 1001 Lausanne 


ecoie 

lemama 

iausanne 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mi t, 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. SehtUerferfeakarse, Ablturvorberettaiig. Cam- 
bridge Certificate, Anfänger nnd Fortgeschrittene, Wirtschaftsfüh- 
mngskrftfte. 

Janet Mnth-Dimford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, Tel 05 21 / 10 12 53 


PRIVATE LEHRANSTALTEN 



REGENSBURG/REGENSTAUF 
Hauptmfcretariat: PurieaUistnSa 2M0 
8400 negensburg, Telefon 0M1/2» 




f> V 4 ; H !j . '!V I 





ENGLISCH IN ENGLIND 

Unser wekbekannm 100-ZSmmar+taW am Maar (London 100 km) und unaere ebenso 
bekannte EngUacha Sprachsdndt sind im selben Geblude. vom BrtUsh Council 
anwkannt und — ft 19S7 st a bil en 

ITV proT^rinacii.Uglw»lc«tt. aia I kbintwkanMn dUinaiknnBhi iMi as i a ai Kotal 

25% ERMÄSSIGUNG 

/lf bal Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder Ungar {MkL Sonder- 
kuraeL Cambridge-Prüfungen) 

Scünriban Sla an REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Remsgälfrcn-Sea. Kant. England. Tai. 843 -5 12 12, T* 8 B 454 
KBNE ALTERSSRBIZEN - KEIN MNBKWAIIFBITIIALT - IMS OMSK JAHR 
GEÖFFNET 

•ONDHWBHNACHIS- UNO -OSTOKUMS 


Hotelberufsfachschule ei« Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str 7-11 Tel 08821/500 64. Wohnheime/BaloG 

Beginn 13 9.B3.1 Schülerinnen) m Haupiscnuiaoschl /Mini Reile/AWur 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


Private Schulen KRÜGER anerkannt £ ^ 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reffe, Fachhochschulreife (Wirt- 
schatt), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Obeoctautore Hassan: UnterrlOit im Klassemarbanti: kein UntBrrkUsatotäl: alle Prü- 



FERIEN- UND JAHRESKURSE 
IN SCHWEIZER INTERNATEN 

.Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Ausknnftafienst für Schweizer Internate 

TRANSWORLDIA '■ 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2, rue du Vieaire-SavoyaitL 
Telefon 0041 /22/44 15 65 
D 7251 FRIOLZHEIM. Lerche rvstr. 25. 

Telefon 0 70 44 / 4 10 97 



Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse o 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 


Internats - 

Gymnasium 3423 Bad Sachsa Südharz 

Pädagogium TeIsfon <oss ss> 10 01 


SCHLECHTE NOTEN - SCHULSORGEN? 

Im neuen Schuljahr soll alles besser werden?! 

Ein gutes Internat bietet alle Voraussetzungen dafür! 


Kleine Klassen mit engagierten, verantwortungsbe- • Vielseitigste Angebote in Sport - Musik - Kunst - 
wußten Lehrkräften Handwerk 

Gründliche Aufgabenkontrolle mit Korrektur und • Ausbildungsmöglichkeiten, wie man sie sich als 
Abfragen Eltern gewünscht hätte 

Ausgewählte Internate mit Prädikat laden ein zu folgenden Elteminfotagen: 

Samstag, 11. 6. 1983 Sonntag, 19. 6. 1983 

in Hannover von 10 bis 15 Uhr in Hamburg von 14 bis 18 Uhr 

Sonntag, 12. 6. 1983 Montag, 20. 6. 1983 

in Berlin von 11 bis 18 Uhr in Frankfurt von 15 bis 20 Uhr 

Die intematsleiter vieler bekannter deutscher und Schweizer Internatsschulen 
stehen Ihnen und Ihren Kindern zur Klärung aller Schulsorgen individuell zur 
Verfügung. Nähere Informationen und Einlaßkarten erhalten Sie von den Sekretaria- 
ten der Euro-Intematsberatung in 



Hamburg, Telefon 0 40 / 23 09 69 

Frau Sangel/Herr Großklaus 
Berlin, Telefon 0 30 / 8 82 61 10 

Frau Kerkow 


München, Telefon 0 89 / 3 51 08 09 

Herr Wahl 

Frankfurt, Telefon 06 11 / 77 10 70 

Herr Untergasser 



Düsseldorf, Telefon 02 11 / 13 15 72 Frau Pohlmann-Ufer 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 




O&tüj 


Pf; 


* 0 * 



Geprüfte Sekretärin. Fremdsprachen- und Europasekretärin. 
staatl. anerkannte Erziehe rin/Kindergärmerin, staatl. geprüfte 
Kinderpflege rin, staatl. geprüfte Hauswirtschaften n. einjährige 
Haushai tim gsschnle und hauswirtschaftliche Lehrgänge. 

Gertrud Stahmer-Schulen — staatl. anerkannt — 

Wohn, ud Stodieabrw. 8213 Asduui L CMangae/Obb., Tel. 0 80 52/3 49 


* 4 $ 




■4te 


I frCj • 
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Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fi:eders^eir) ”'.-13. PosttJCh 120 45^. ESDI :iurnberg-HücKcr%dorf 
Tri 09 1V5 70 9 7 -5 70 24 Telei G 22 441 


Das Institut auf dem Rosenberg 

wurde im Jahre 1889 ah Jungenmtemat gegründet. 

Vor drei Jahrzehnten wollte ein Mädchen , 

dessen Bruder auf dem Rosenberg das Abitur 

bestand, die gleiche Schule besuchen. 

Sie bestand die Prüfung mit Auszeichnung - 
besser als mancher Junge vor ihr. 

Dies mag einer der Gründe sein, 

dass im Jahre 1983 mehr ah 100 Mädchen das 

Institut auf dem Rosenberg besuchen. 

Auskunft: 0. Gademartn, Dr. Schmid 

Institut auf dem Rosenberg 
CH -9000 St. Gallen 

fcL 004171/27 77 79 


Sommer- Ferienkurse 

• Englisch • Französisch • Deutsch 

Privat -Unterricht • Spanisch • Italienisch • Mathematik 

alle Sportarten 

insbesondere • Tennis • Wasserski • Surfen • Reiten 

TeL 004171/27 78 75 

Auskunft/prospekte: I Institut auf dem Rosenberg ll CH - 9W0StG,llai 


Für 8 -12jährige 

‘ Jungen und Mädchen. Unterbringung in eigener Villa mit grossem 

Park. Altersgemässes Programm für eine fröhliche, glückliche 
■ Jugenzert. Ausbildung ab Schuljahr. 

Sommer- und Wintersport. ™ ■ aa «eyi /aw mm w 
Auskunft d. Q Gademann, ICK UU*II/ 1/ AM / ö 



SS!SS5- 

OieSprachreise 

mitderNotegut. 

sössg-yr 

zeigt der neue tee-rro^ 



nnalrtätsurteil 

»gut« 


V j;.?r-Spracriro ; -s-e" 
r’.ach En^= ; r - 2 . £D 


ss ar 


Französisch an der cöte d’Azur r 

Verbtndoi Sie praktische Sorachstodien im BiSTTtTtlT FRANCO-BIROPfei 
nut Ertkohine kn Badeort Anübes/Juan-Ies-Piiis. 

4 Std. UntenleU: tägL. VoDpens., «lies iakL 
Z-Wo^l Onso DM 799^-, v. *. 1«. Mi 21. 1*. 
3-Vodwn-Kune IM 1225.- vom 5. 6. bi» 24, : .2-5. 6. bis 
15. 7J17. 7. Ms 5. BST. 8.. bis 26. 8728. IL. bis 16 . 9J18. 9., bis 7. 10. usw. 
Prospekte and Anskunfb DB. EKENRITH TOURS, ÄbL WL 9 
AnwBe nbunrstr. 19. 8000 IMnehen 60, TeL 08S/8113773 


Ein Bern mit Zukmifl 

Gepr. Sekretärin für internationale Touristik 
(SIT) 

nach einer sorgfältigen Ausbildung am Stu- 
dienzentrum für Touristik 

Besonders geeignet für Absolventinnen hö- 
herer Schulen mit mittlerer Reife oder Abitur 

Beginn: 17. 10. 83 und 7. 5. 84 

Studienführer und unverbindliche 
Beratung: 

Mannheimer Sekretärinnen-Studio 
S 1, 8, 6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21) 2 48 64 

Staatlich anerkannte Sekretärinnen- 
fachschule für Fremdsprachen- und 
Europa-Sekretärinnen (Berufskolleg) 



Hypnotisieren 

jetzt sehne« und lacht m* Gwmtia «lernbar! 
verblüffende Erfolge' ProepeM körten Io« war»: 
UMdvVeriag KG, Abt 603, 8360 Deggendorf 


geprOflc 
Sende mit Zukunft 


B, e Blmdow ■ Schulen 

.■i j # Med.-tach. Assistenten) MTA/L 


tech. Assistenten) PTA 


• Bio.-tedi. Asslstentün) 


• Chem.-tech. AsslstentCm) CTA 


Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Gallen 


FRANZÖSISCH 
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.3euro 

sprachr^'*^" 


^^■sprachreisen| 




euro 


Ferfetupradikuiss für 

Schüler 

England ■ Frankreich 

Mähe ■ Irland ■ Spanien ■ USA 
Spezia Ikurae für Enracbserw 
Katalog unverb. an fordern 
EurovBcSttittgartNeckarstr^2fi 




Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Spanien. 

England, Frankreich, 

Hafen, öa 
Programme ör 
Eiwachserte (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

lnfotmation imd Beratung 
über Ihre örtliche 
Wingua Sprachschule 
oder BTfin^ia Service Deutschland 
WestenheHweg 66/68 
4600 Dortmund 1 


SnüRirung Hi die Programmiersprache 
.HASIC" In leicht verständlicher. 

tsüwetsa apWerlschar Form 
an modernen Personalcomputern 


IndMduaHar NacMUUauntanfcht 
in Deutsch. Mathematik. Englisch 
Franzfleisch, Ptiya». Chemie. Blote 


Realschüler, Gymnasiasten 
3-Woehen-FarknvKunHi 
+ 4 Stunden Unterricht am Tag + 
Erholung + Freizottprogramm + 
Betreuung durch quaHflztorte Erzieher 
- Bayerische Rhfln 

EUROPÄISCHES 


BAD NEUSTADT/S. 

in Zusammenarbeit mit 

GISE-GESELLSCHAFT FÜR 
INDUSTRIELLE SCHULUNG 
UND ENTWICKLUNG MBH 
An der Wandel halle 20 
8740 Bad Neustatä/S. 

Tel. 087 71 /BO 41 



anerk. Diplomen 


Mitglied im Fachverband 
Deutscher Sprachreisenveranstalier 
kostenlose FaitjprospeMe 


8751 Stockstadt/'Aschaffcnburg 
Hauptstr. 26, Tel. 06027 / 1 2 51 


FERIENKURSUS 

19. Juli bis 6. August 1983 
Intensiver Ktoingruppenuntarricht (3- 
8 Schületflnwso) durch Lehrer unse- 
rer Schule nach dt LehrplAnen be- 
wirkt gründliche Leistungssteigerung 
in einem Probtemtach nach Wahl: 

DBJ-ENGFRANZ-LAT- MATHE 
Kufptab-Jntemat, 69(71 Bammental 
Dierstsinsir. 4, (0 62 23) 51 21 


Ärger mit dar Schule? 

Me 3. Neaanflage des Intenurtsver-, 
— Ii*iiI««m H^g* ynr «rehalr ita ttrtlHgP - 
fee Angab. Ober sfimtL Internate ln 
DeutatäiL oder der Schweiz. Bestellung 
durch ffinaendung vm DM 30j-Scbutx- 
g»hfllir an Vcrcbx 

no DOIKNAXK e. V. 



Zu jeder Anschrift ^ 
gehört die Postleitzahl ä 



Das Berlitz Diplom 
kann der Beginn 
Ihrer erfolgrachen 
Karriere sein. 

Beginnen Sie Ihre Ausbil- 
dung als Fremdsprachen- 
korrespondent bei Berlitz. 
Rufen Sie gleich an und 
lassen Sie sich beraten. 

040/327024 

Kurze Mähren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 - 

2000 Hamburg-Harburg ® 


BERLITZ 

Seit 1873 


Mit Sprachen zum Erfolg. 



I . ' . ! 1 ; M 1 1 A ! l ' H ' H P. 


ungstberapeutCin) i.V. 


in Hoasel-WHheimnhoHc 


halbjähriger Sonderfeh/gang 
als 


l Wr- 1 1 


in Hauswirtschaft 


I V-i i i'l 4 1 1 1 


und Sondertailnehmerinnen 
Die charaMedsSschsten FScher: 
Ernährungslehre u. prakL 
Übungen L Nahrungs- 
zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arbeits- 
technologie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pftegelechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 

|fSi- 1.— - 

Kvafrirouier. 

Künstlerische Gmndlehre, 
Kosmetik. 

Kam als SozHpraKUkwn 

angerechnet werten 

moderne* tntmmat mtt 

HaUenachwimmbed 

Svnastmrbeglnn: 7 B. 1983 
DetMB-tnto und Anmeldung: 
MmttMe-Zknorer- Stiftung &K 
Bayerische Sir. 31b 
«300 Berlin 15 0 30/6837832 


Geringe KJ.tssenfroque/wcn 
luuseigene Stipendien. 


Haonovenchn Sfr.Df • 4BOO OtnrnbrOe k ■_ 
H e nuhmuaba Be 77t + 10 . 3002 BOckeburg 




Staatl. anerk. priv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 

Elisabeth -Engels -Stiftung 



Sie Jemen leicht, gut und schnell 
Englisch Spanisch 

Französisch Hoiienlsch 

mit Blitz -Superlearning-To nband- 
kassetten nach Prot Dr. Losanow. 
Bestellen Sie einfach Gratisinfor- 
mationen direkt vom Verlag für mo- 
derne Lernmethoden, FostL 62113, 
8261 Tössling, TeL 08633/14 50 




Es ist siniiio«i mir akm KIum zu wtodarim- 
km, «renn mit Jahren schon die Grundla- 
gen tahien. WlrachUsBan In LaWungagrup- 
pan alte Kwwt nM Ocfcen und untarricMan 
weder Man wrtMaaerr die Lacstungsn und 
verliert Mn Jidvl 

• nur 2-7 Schüter/innen pro Klaaml 

• Aufn. v. Mehifechrep o i an ta n 

• Raalschulabschlu6 o. Abitur 

• Abhrortiereitung (BW il Haaaan) I 

Kurpfab-lntemat, Dteretslnatr. 4 
6901 Bammental bol Heidelberg 


sprachen 

und 

Tlcrfmetscfierschute 

&gtadiK todM HAMbärg 

,, , GründUn. 

wHzBtbcha Fachaus- 

*j' |a MB y oftfingzum 

»iMilf nMffhr Baut mtti a 

a* IW P* Wrtsctatotarw- 

al A. . poatontn. ObenMzBr 

imtf Dal m a tt cmr in EnglsdJ. 
Franritabtb und danach. 

AbscHuBprülungEn am Instnu - der Stasß- 
prtHunfl gkChgooen. Anertaw lOr 
ale SiiKieniönlmjngfir aus chentl. Mffidn. 
SemmmlMgim Man und Septtmüer. 
Fadem Sie PmepeM: 









MOrüEROSA 



MONTREUX 

Internate 

für Mädchen und Jungen. 

In deutscher Unterrichtssprache: 
Grundschule, Realschule, 
Gymnasium 

bis und mit 10. Schuljahr, 
Fremdsprachen, 
Handelsschule mit EDV- 
Ausbildung in Theorie und Praxis. 
Individualunterricht 
in kleinen Klassen, 
Oberwachte Schularbeiten. 
Juni, Juli, August: 

SP RA CH FE RI EN 
Abwechslungsreiches Sport- 
programm auch an Wochenenden. 

M. 004121/63 53 41 

CH -1820 Montreux 


AUFSTIEG] 


□ Hondelsfochwul 

ssSr 

Are besten sofort^ doxC! ien 


GABLER 

Bctrirbiwirlithcftlichcr Vcrloc 

D:. Th. Gcblcf GniijH. Abi. 37 
Tourujiilr. 54. 6200 W.*?s6*-den 




























E 


• • ‘ '• .. . ' ' ■ .?■■ •'*7 ■*&'.' x t * 4 ***j. ■ . »P&t - «•."» =>V - r - ■**•£***•..«* -• * >1 

i t •* •. - ••■>-.' # *r •* v v ^ 

- . ■ • _ .. -* ^ -.. %•• v «♦* * * '• .r.. 

; • / V ■•..*■•'.■., • V-*“ ' ■■:• : '/ * " ■' 


■«,, '< ■; <• ■/ X . r r/‘ : ■ • • 


r. 


’* - • i 


‘.V. * y /*• 


v,-.. 

- •• - * ■■• . — ,; >^4Y*nY •Y'-cyy : 

;. • • - • •• . - y ■ ; 1 -CY - 




rjss^C« 

• # y „ * - 


•Y'y; vYt OYYY; : 

' Y"'- 'YY - ~-.>c . 




•* *• ' f : 


•V . *'-V 


~ V * / "• 

'■ . "O V*-*. /_ f. * • . - 4 ;v 


. - . . ' ,vV> *~v < . ^ 

*!- ; v •••:*'•- ■• •• • 


Jh.:'*»»» 






-fr 

<vf 




*-^w ; 


irzxxx, ?&*■%' Wb*?* 


•rH 


*« • i ■ ■ ! 


5-tvW? 




jt r 

liiisi! 

Äilii 

Ä«!!!l : 


!.*. r »* 


m 


■•* v. : ■ 


■■ .vi 




P.T{; • 

^ ^ V'Xrv.. 

T- „ ;T • •. 

v 




^v-„— : : 






w. / -•*«* " 








■ .’■ j / V' ■ 

*'*■'- 




•o. ,'*V ; 






-•• 1 




,^ v 










ST- , 

* 

1- - a 


^ - • 
5?* ^ ' 
■ *» -» 


' «H.“ 




*z-:\ 


ZtÜfrii. 




-•••>.<« 


i 




; • -T 

•— **" * * « ‘ 




Vf| 

‘-H5 


•i.Vv’r t : 


r- •"'•• ; 
.rV' -• 
\ 

t. ! **•■ ■> 


!'v 




VJ'q 


f 

Vf ' 


. - 


i.. ;<v «Yt 

v -T* . 




yS|. 






K ' 


U v 


kj-.vecns 
icr kein 


Hnnne lore Elsne 


n?uch. e?in 


Fansyiipic! .-.."iie.it,. so 
mehr 3 


juch triw.i" J^. däs 
hätte sie seinerzeit gerei 


hatte sie gern rusamnr 
H, fügte sie noch spars 
Hanneiore E'.sner, 39 
hat bisher ir. 20 oder 30 
(der 60 Ferr^eh spielen 
toA mar. üis nicht, i 
dazu de! Theater gespu 
her Theater am Kurfiir 
an den Muncrner Kami 
io Wiener Tneater in 
todt und auf Marathoi 
*rch ganz Deutsch 
®tthsel r.vischen Bül 
tffl und den Agieren ■« 
®era macht ihr keine 
tet. „Wozu ’.väre ich 
Schauspielerin“, meint 
bewußt 

Daß ihr trotz einer ' 
tfTs dnedIichster Rolle 
Waliem das Image dei 
Frau anhaftet, si 
“Jhch. „Mir geht es 
“Stellung interessan 
J^en mit allen Höhi 
Wenn diese dann 
?*®™ v sind, kann ma 
antwortet sie kn 
*«r noch ein bißche: 


Top and Rock sind ein 
farbliches Ensemble für schone 
Sommertage. 
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FERNSEHEN 




Viel. mehr als nur eine landläufige Krimi-Autorin — Patricia 


Mordtaten sozusagen en passant 


A u£ dem Gebiet der Psycho-Kri- 
/Toms ist Patricia Highsmith 
längst das, was man in England ein 
„household word“ nennt, ein fester 
BegrifC. Jeder kennt ihren Lieb- 
lingshelden Tom Ripley, den char- 
m ant en jungen Amerikaner, ds’ in 
der Nahe von Fontainebleau 
wohnt - wo auch seine Erfinderin 
jahrelang" zu Hause war — und der 
s ww Mordtaten sozusagen en p p s- 
sant verübt; sobald er in die En g » 
getrieben wird. Gefaßt wurde er 
bisher nicht. 

Patricia High&mith, in Texas ge- 
boren und erzogen, -hat in den 
USA, in. England, Italien, Frank- 
reich und eine Zeitlang auch in 
Deutschland gewohnt und ge- 

«Tiefe Warnt* - ZDF, Sonntag. 
20-15 Uhr 

schrieben. Dir Haus in dem kleinen 
französischen Dorf ir*»w'yrt aus 

vielen Bildern; dort lebte sie bis 
vor kurzem allein mit zwei Siam- 
katzen, arbeitete im große Garten 
(für den sie Stallmist in Plastik- 
säcken herbeischleppte), tischlerte 
und malte zur Abwechslung. Sie 
liebt Stille und mag keine Publici- 
ty, hat viele gute Freunde in vielen 
lindern, ist lebhaft interessiert an 
Politik und Sozialfragen.- 

Sie arbeitet täglich sieben bis 
acht St unden . „Man braucht einen 
Stundenplan und muß sich daran 
halten“, auch wenn sich das Fen- 
sum nicht immer emhnHgw läßt 
Patricia wighsrynrti ist eine Perfek- 
tionistm, gibt «i ch nicht leicht zu- 
frieden, korrigiert und feilt oft hart- 
näckig. Tage- und wochenlang 
kann sie selbst ein sekundäres Pro- 
blem mit sich herumtragen und 
geduldig auf den erlösenden Ge- 
dankenblitz warten. Sehr wichtig 


Ti 



Der traqufffi] 
Milieu Huer 
Hi gh— I th 


tg ist dm 
- Patricia 


FOTO; MICHAEL Gl ANNOULATOS 

ist ihr der Standpunkt, der Blick- 
winkel, von dem aus die Story dem 
Leser vorgeführt wird. Auch das 
Hintergrundmaterial wird präzise 
studiert und beschrieben: sie er- 
kundigt sich auf einem Polizeire- 
vier nach Knüppelmethoden an 
Häftlingen, sie fingt im Kranken- 
haus nach der genauen Menge ei- 
ner tödlichen Giftdosis. Das alles 
muß s timme n, Schluderei ist ihr 
verhaßt 

Sie ist alles andere als eine land- 
läufige Krimi-Autorin. Graham 
Greene sagte einmal, sie sei „eher 
eine Dichterin der unbestimmba- 
ren Beklemmung, denn der ziack- 



Samstag 



ten Angst". Ihre Bücher sind keine 
„Whod unit-Geschichten“; geht es 
um ein Verbrechen, so keimt der 
Leser den Täter von Anfang an, 
begleitet ihn auf allen Wegen und 
Umwegen, weiß, was im Kopf des 
Mannes vorgeht, und was ihn zu 
seiner Tat veranlaßt Das k a nn ge- 
wunden und abstoßend sein, aber 
Tn a n iräwn es nachvollziehen. 

Oft ist Patricia Highsmith nach 
einem Erfolgsrezept gefragt wor- 
den. So etwas gibt es für sie nicht, 
es gibt nur Individualität und harte 
Arbeit, die in Besessenheit ausar- 
ten iw>r>n. Die Tpointen ihrer Stories 
entstehen nicht durch Vorsatz und 
Nachdenken, der Keim wird von 
»in»r unverhofften und nebensäch- 
lichen Begebenheit gelegt: Blät- 
tern in einem Kochbuch, der An- 
blick eines vorbeirasenden Zuges, 
die Beobachtung eines behenden 
kleinen Diebstahls im Lebensmit- 
telgeschäft. Unauffälliger Alltag ist 
Milieu Quer Bücher, die in 
Deutschland größere Ver k au f sza h - 
len als in allen anderen Ländern 
haben. Mit den FSlmadaptionen ist 
sie nicht immer zufrieden. 

Fehlschläge blieben nicht aus; 
sie hat sich nicht entmutigen las- 
sen, auch wenn ein Buch zunächst 
immer wieder abgdehnt wurde 
und erst viel später einen Verleger 
fand. .Solche Rückschläge, die 
sich manchmal zu einer Zeit ver- 
schwendung, und der Verschwen- 
dung von Tausenden von Dollars 
summieren, muß ein Schriftsteller, 
wie ein Spartaner hinnehmen.“ 

Im Herbst wird bei Diogenes ein 
neuer Roman von Patricia Highs- 
mith erscheinen: „Leute, die an die 
Tür klopfen“ — Vpin Krimi, aber ein 
Roman von erschreckender Inten- 
sität ANNE UHDE 


ISjUPrograBBiwoncfaaB 
14.10 Tagesschaa 
14-15 Swairtrafi 
1445 ARD-Ratgeben Recht 

1. Risiken beim Kauf eines Bau- 
grunds tücks / 2. Hausratversiche- 
rung / 3. Nachbarrecht /4. Das 
neue Mietrecht 1 5. Die Eigentums- 
wohnung 


Von und mit Dieter MaUorvorden 
Didi zieht um (Wh. v. 77) 

14.15 Alfred auf R eh e n 
Der Meisterfotograf 

17J00 BBekfeM 

Kirche und Gesellschaft 

17 JO HBei und H e ul e unte rwegs 
1840 Tngwchm 

1845 Die Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga 
dazw. Regionalprogramme 

2048 Tog oss cha u 

20.15 Zu* Blaue* Bock 
Mit Heinz Schenk u. a. 

2145 Ziehung der tottozaUe« 

Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 

ysnc ffn*r1nlem 

Amerikas Spielfilm, 1947 

Mit James Stewart, Dean Martin, 

Raquei Welch u.a. 

Regle: Andrew McLaglen 

Dee Bis hop und seine Stande wer- 
den bei einem Überfall auf die 
Bank In Val Verde gefaßt und zum 
Tode verurteilt. Dees Bruder Mace 
rettet sie, als Henker verkleidet, 
vorm Tod am Galgen. Daraufhin 
beginnt eine lange, dramatische 
Verfolgungsjagd durch die mexi- 
kanische wüste. James Stewart 
und Dean Martin spielen die 
Hauptrollen In dem spannenden 
Western aus dem Jahre 1947. 

gJMTggwdw 


1240 Programmvorschau 


Themen: Aus der T&fket: Besuch Im 
AtatOrfc-Museum/Aus Portugal: 
Castelo Branco- Porträt einer Pro- 
vinzstadt / Aus Italien: Technische 
Hilfe für Pakistan/ Aus Deutsch- 
land: Mainz: Integration durch Pri- 
vatinitiative - ItaKenische Schulen 
in der Bundesrepublik (Interview) 
1440 heute 
1442 PiaeccMo 
1545 Up wfth People 

Eine Show mit Gesang, Tanz und 
Musik 

1440 Asm md der Käsig vo* Hass 
Serano* großer Schwarm 
1445 Enamin Fern 

1744 Der groBe Frais 

1745 heute 

17.» Undanplagnl 

Informationen und Meinungen 
1840 Spiel mit OakeUou 

Kandidaten, Gäste und der Gol- 
dene Schuß mit tou van Burg 
1940 beute 
19 J8 Vorsicht, Faile! 

CM« Kriminalpolizei warnt 

20.15 Hofe Wasser (1) 

Zweiteiliger Fernsehfilm 

Mit Peter Bongartz. Constanze En- 
gelbrecht u. a. 

Regle: Franz Peter Wirth 
Wie In den anderen großen Roma- 
nen von Patrida Highsmith vorher- 

S ea sich auch In „Tiefe Wasser“ 
mer den Masken des börgerR- 
chen Lebens mit seinen einge- 
spielten Konventionen die unaus- 
wekhlldien seelischen Grunde r- 
fahiungen von verletztem Stolz, 
Einsamkeit, Bf ersucht, Liebe und 
Baß. Für Vk van Allen, Hauptfigur 
des Films, beginnt ehe wirkliche 
HÖUe in dem Augenblick, in dem 
er erfährt, daß ihn seine Frau Me- 
linda mit dem letzten Ihrer Liebha- 
ber für immer verlassen will 
21 4S heute 

21J0 Aktuelles Sport-Studio 
Moderator Karl Sanne 
2345 Stanley 4 Hutch 

Abendessen auf italienisch 
2320 heute 



WEST 

1840 Fellow *M (29) 

18.15 Bonjour la France (39) 

18-50 IHg tielnrlrh T nrh l T uHnhuw 
1940 Aktuelle Stunde 

Mh „Sport Im Westen" 

2040 Teige tschau 

20.15 Richard Wagner: 

Der Ring des Nibelungen 
BOhnenfestsplel für drei Tage und 
einen Vorabend 
1. Tag: 

Die Walküre 

Mit Pater Hofmann, Matti SalmJ- 
nen u. a. 

Das Orchester der Bayreuth er 
Festspiele 

Musikalische Leitung: Pierre Bou- 
le« * 

Bne Aufzeichnung von den Bav- 
reuther Festspielen 1980 

0040 Letzte NacMdrtee 

NORD 

Iff 00 Imnulrnile 
1048 For m el Des Hhparud e 

19.15 Femrehmuseuw 
Peter von Zahn zeigt: 

Bilder aus der Neuen Wert (8) 
Megalopolis. Leben In der Groß- 
stadt 

2040Tagesschau 

20.15 Die SchnOfller 

US-Krimnerie 

Der Fall des reuigen Gauners 
2140 Vor vierzig Jahren 

British Movietone. 17. 5. 43 
21.20 Das Kabarettpocfium 
Werner Schneyder 
Solo mit Quartett 
22J5 Expofiunnt FeresehspM: 
Wo c h enen d 

Film von Wolfram Paulus Ir. 

2345 Letzte Nachrichten 

HBSDI 

1040 linder 4 Leute extra 
1940 Schlauchen drum ( 1 ) 

19 JO Tontet 
20ü00Tagns>dH» 

20.15 Dur Prtnxtugunl (2) 

2145 Drai aktoeR 
21.20 Sofa mit Quartett 

Kabarettprogramm mit Werner 
Schneyder 


22JS Das Hld der Wache 
2245 Ottarino RosphlgW 

Porträt eines Komponisten 

SÜDWEST 
1840 Maren ai) 

10L2S Die Abenteuer der Maus aufdeo 


1 820 Taeter- Kam obrer Hoffnung 

Seit etwa zehn Jahren überragt 
ein mächtiger Gebäude komplex 
die Straße von Jerusalem nach 
Bethlehem: Das ökumenische Zen- 
trum Tantur, eine ständige Stätte 
der Begegnung und der For- 
schung für orthodoxe, protestanti- 
sche und katholische Theologen, 
aber auch des Dialogs mit dem 
Judentum und dem Islam. - Der 
Bericht kommt zwangsläufig zu ei- 
ner allgemeineren Betrachtung 
über die interkonfessionelle Situa- 
tion Im Heiligen Land. Gespräch 
mit namhaften PersönEch ketten, 
unter anderem dem jüdischen Pu- 
blizisten Shalom Ben-Chories, run- 
den das Bild ab. 

1940 Uteder- Meeschen- Spedal 

70 2 0 S e ch— nl Zei c he n t ri ck fi lm 

20J5 Europa 2000 

2140 Das KabarettpocOoa 
Werner Schneyder 
„Solo mit Quartett" 

22J0 BufWm ing in die zeitgenössische 
Muilk 

BAYERN 

1840 Taschenbech-Tefegranme 

18.15 BR intern 

1 8 4 5 R undsc hau 

1940 Bayern, we'i kaum einer kennt 

2040 Beiehold-Schneldor Abend 

„Zu hoffen wider die Hoffnung" 
anschließend (etwa 20.45) 

Gericht Ober Las Cosas 
FemsehspteJ 

*9 09 R u n d s c hau 

22.15 Z. EN. 

2220 Odeon 

Kreis leriana 

2520 Tritt ab, wem de lachen 
Amerik. Fernsehfilm, 1949 
Regle: Roy del Ruth 
Mit dt. Untertiteln 

01.10 Rundschau 



Hannelore Elsner - Pendeln zwischen Kamera-Auftritten und Bühne 


Das Image der Verführerischen 

D er erste Versuch, ein Teleföoge- gefärbte Stimme der in Burghau- der Partner fehle, steht iz 
sprach mit ihr zu führen, fand sen Geborenen schwingt eher ge- die Tatsache gegenüber, 


ein abruptes Ende: Hannelore Els- 
ner war gerade auf dem Sprung, in 
die Ferien zu reisen. Sie versprach, 
wieder anzurufen. Das tat sie auch. 
Was allerdings ihre Rolle in diesem 
Femsehspiel angeht, so wollte sie 
sich da zu nicht mehr äußern. Die 
Dreharbeiten seien seit einem hal- 
ben Jahr abgeschlossen,- meinte 
sie, und damit sei der film für sie 

„Tatort” - ASD, Montag, 20.15 llhr 

auch erledigt Ja, das Drehbuch 
hätte sie seinerzeit gereizt; und mit 
dem Regisseur Wolfgang Becker 
hätte sie $erxi zusam mengearbei- 
teV fügte sie noch sparsam. hinzu. 

Hannelore Elsher, 3Ö Jahre alt,, 
hat bisher in 20 oder 30 Ffimen, 50 
oder 60 Fernsehspielen, so genau 
weiß man das nicht, milgewirkt; 
dazu-viel Theater gespielt: im Ber- 
liner Theater am Kurfürstendämm, 
an den Münchner Kammerspielen, 
im Wiener Theater in der Josef- 
stadt und auf Marathon-Tourneen 
durch ganz Deutschland. Der 
Wechsel zwischen Bühnenauftrit- 
ten und^dem Agieren vor der Ka- 
mera macht ihr keine Schwierig- 
keit „Wozu wäre ich wohl sonst 
Schauspielerin“, meint sie selbst- 
bewußt 

Daß ihr trotz einerVielzahl un- 
terschiedlichster Rollen . dennoch 
vor aHeim das Image der verführeri- 
schen Frau anhaftet, sieht sie -ganz 
JMBr geht es nur um die 
Darstellung interessanter Frauen. 
Frauen mit allen Höhen und Tie- 
fen. Wenn diese dann auch noch 
attraktiv sind, kann man nichts än- 
dern“, antwortet sie knapp. Die im- 
mer noch ein bißchen bayerisch 


gefärbte Stimme der in Burghau- 
sen Geborenen schwingt eher ge- 
mütlich, steht im Kontrast zu dem 
äußerst attraktiven Typ, den sie 
vorwiegend verkörpert 
Die Ebn er ist nicht besonders 
auskunftsfreudig, versucht viel- 
mehr auf Distanz zu jedermann zu 
gehen. Das rührt sicher daher, daß 
man häufig ihre private und öffent- 
liche Biographie miteinander ver- 
mischt hat Der tödlich verun- 
glückte Regisseur Alf Brustellin - 
SO erfahrt man hnmwWn — , mit 
dem sie beispielsweise den FQm 
„Berlinger“ gedreht hat, bedeutete 
ihr privat »md für ihre Arbeit sehr 
vicL Doch der Befürchtung, daß 
ihr mit dem Tode dieses Regis- 
seurs ein fördernder und anregen- 



der Partner fehle, steht immerhin 
die Tatsache gegenüber, daß sie 
auch weiter laufend Fernsehfilme 
dreht Nach dem jüngst ausge- 
strahlten „Fall für zwei“ steht noch 
in d«»si»m Jahr ein Spionagefilm, 
der bereits abgedreht ist, an. 

Aber Hannelore Elsner will auch 
wieder Theater spielen- Allerdings 
möchte sie nicht mehr auf Tournee 
gehen Denn sie will ihren zweijäh- 
rigen Sohn Dominik, den sie vater- 
los aufideht, nicht allein lassen. Sie 
würde jedoch jetzt gern ein festes 
Engagement annehmen. „Ich 
mochte Rollen auf der Bühne und 
im Leben spielen, durch die ich 
mich weiterentwickeln kann." 


09 J8 Pregm—wortChBB 
1040 Evangelisch« 

PHngstgottenBenit 

aus dem Zirkusbau der Porte de 
Pantin in Paris. 

Mit Pastor Fritz Westphal 
1140 Kathoflsdwr Pflngstgotteufieest 
aus der SL-Josef-Gemeinde in 
Bremen 

Predigt: Pastor Norbert Bkxne 
1240 Ich hob* nkh entwickelt hier 
Zwei deutsche Arzte in Peru 
1140 Ottoriao RaspigH 

Porträt eines Komponisten 
Film von Christopner Nupen 

10.15 los iwH 

6. Radler, Ausreißer und Wild- 
diebe 

144E ZbfcnsgascUchtea 

Der kleine Zirkus 


1040 Proawnwsndws 
10J0 ZDMtotinee 

Flüchtige Exempel 

Jugend, Liebe und die Wacht am 

Rhein 

Erfahrungen des jungen Grafen 
Keßler 

von Thomas Valentin, Regie: Os- 
wald Döpke 
1220 Soantagskonzort 

Klavierkonzert Nr. 17 G-Dur KV 453 
12JS Freizeit 

Wien - kunstvoll genießen 
13L2S Chronik der Woche 
Fragen zur Zeit 

15J0 Aef Stippvisite bei Ml tie oii m ho « 
Wasser für Kenia 
1420 Aederiaed 
Unerhört 
1450 heute 
1455 Dankeschön 
1540 Der Fleh ha Ohr 
1740 beete 

1742 Tagebuch (ev.) ' 

17.17 MordprozoB Hfaeshl (Jede (5) 

4t eiliger Fernsehfilm nach Sholtel 
Ooka 

1840 Die Sport-Reportage 

U.a. Internationales Reit- und 
Springtumier (CHI) in Wiesbaden 
1940 heute 

19.10 R en n e r Perspektiven 

Thema: .Jugendprotest im demo- 
kratischen Staat*' 

Interviews mit Familienminister 
Heiner Geißler (CDU), Anke Fuchs 
(SPD). Alfred Sauter (CSU), Marie- 
luise Beck-Oberdorf (Grüne) und 
Burkhard Hirsch (FDP). 
Moderation: Hans- Joachim Reiche 
19J0 MeescheeUadev 

London: Kellerkinder und Mode- 
prinzen, Toast kleider und Spa- 
ghettihüte 

20100 Jeweils voe Eden (<) 

Letzter TeQ des W-Rlms nach John 
Stefnbecfc 
2140 Tiefe Wasser 

Zweiter Teil des Fernsehfilms nach 
dem Roman von Patrida HBgh- 
stnith 

22J5 beute/Sport 
2240 Oao, dk», beda Musica 
Bne Italienische Nacht 
0120 beete 


,17 G-Dur KV 453 



Voller lU mnt i WM sich die Kommissarin (Karin Anselm) Peggyc 
( Hanne lore Ebner) GescMdrte an. FOTO: URSWA RÖHN« 


ROSEMARIE BORNGÄSSER 15.10 Dos KonamascUff 

Amerik. Spielfilm, 1944 
Mit Bob Hope 
Regie: David Butler 

1440 CoRin (1) 

Zweiteiliger Fernsehfilm von Klaus 
Poche nach Stefan Heym 

1415 Der Jazz «ad uiu Folge« 12) 

Europa - Echo mit eigenem Sound 
Rim von Werner Bürkhardt und 
Andreas Jacobson 

1940 Das Meine Khw aa dar Echo (5) 

Bne hefter-ernste Erinnerung an 
Filme aus den Jahren 1952 und 
1953 

2040 Tagesschau 

20.15 Professor Grriumk 

Bn Wunderbaum rettet viele Tiere 

2140 Doar Mt. Woedertal 

Femsehspiel von Sam Koperwas 
und Peter URenthal 
Mit Joe Pesd, Karen Ludwig u. a. 
Regle: Peter Ulienthal 

22-50 Tngesscbau 

2245 Nacktftog oder Helden steibee 
Mh 

Auf den Spuren von Antoine de 
Saint-Exupäry 

23140 Tagatscfaae 



WEST 

1040 Sie kam aes dem AH (7) 

Der Sekretär 

18J0 Ausländer- MRnder (4) 

Freizeit - und wohin? 

1940 Akteelle Stande 
Sonntags magazin 
HUOTmunckiB 

20.15 Abenteuer SRdsen (1) 
Siebenteilige Sendereihe 
Engini- Feuertänzer auf der 
Gazelle- Halbinsel 

Von Paul Schlecht und Volker 
Schneider 

21 . 0 0 A es la n d s s te dle 

2145 Danny Kave dirigiert die New 

Yorker PWIhanuHriker 

Original mit Untertftebi 
2348 Experimnte 

Fest(aus)steUung 
FHm von Wolf gang Mackrodt 
K58 Letzte Nachrichten 

NORD 

1040 triBulmil« 

1840 Uater den Wolfcnn 

19.15 Madonna, Vnnes, FBist and lather 

Dte Wett Lucas Cranachs 
2040 Tagesschan 

20.15 Rhunagazln 

Luis Bunuel: 

Mein letzter Seufzer 

Das letzte Interview und ein neues 

Buch 

2140 S pi ele ahne Heger 

Da war ich nicht zu halten 

2240 Sport lll 

intern. Dt. Damentennismeister- 
schaften u. a. 

2540 Letzte Nachrichten 


SÜDWEST 

1140 Wntt der Bsnnbahn - Bsonbahw» 
der Welt 

3. Fünf Tage Deccan 

Bericht aus Incfien von Brian 

Thompson 

1845 Zog eaZhg— Schach «Rr 


HESSEN 

1840 Rockpalast 

Janis JopHn (1) 

Zweiteilig» Dokumentation 
1925 Der Sportkalendor 
2040 Tag asschae 

20.15 Die Sprechsteede 

Heute: Herpes Simplex- Harmlose 
Bläschen oder gefährliches Virus? 
2140 Ina la Doece 

Musikal von Alexandre Breffort 
Musik: Marguerite Monnot 


Qauemdlplom (2) 

1940 Ftaaz-Schayden-Retraspektive 

Uli der Pächter 

2040 Mfaedle Matfalev Spedal 

Mit Juüo Iglesias, John Denver, Mk 
chöle Sardou, Patrick Duffy 

2140 Stettgart 2MOC gibt Ansfcnaft 
2245 Die Nac h twa che des Indwlg 
Hirsch 

En Ausflug In den schwanen Hu- 
mor des österreichischen Lieder- 
machers 

BAYERN 

1440 Aorobk-Danco (7) 

1450 Wh ste l len vor. 

Victoria Postnikova 
Porträt der russischen Pianistin 
Von Bruno Monsaingeon 
1SJ0 Dar Doktor end das Bebe Weh 
Temsehseria nach den Erinnerun- 
gen des Tierarztes James Herriot 
(Vom Westdeutschen Rundfunk) 
1445 Aleppo -die älteste 
MUlioaeastadt 
Film bericht aus Syrien 
von Irene Zander 
1740 Zirkus okse Zelt . 

Der Wanderzirkus der Familie Ju- 
lian Schubert 
Rim von Richard Blank 
1745 Telekolleg 
Deutsch (32) 

1820 Eia FiOhRngrtog In Heidelberg 
1845 Rundschau 


1940 Beter rasen« M — I 

Landgasthaus 
arudiüeßend (etwa 1945) 
Uebeskomödle 
Dt. Spietfilm, 1942 

21 .10 Rundschau 

2125 Derch Laad end Zeit 
21 J0 Paradies e he Dlessetii 
22J0 Aef der Suche nach den Unpnng 
2415 Reedschae 
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KRITIK 

Ein Treibhaus 
von Neuerungen 

A us Silicon-Valley kommt eine 
/Vneue Botschaft: Der Chip, winzi- 
ger Riese mit ungeahnten Fahigkei- 
ten, revolutioniert jetzt auch das 

Mrnagwnml Tn wnwn tr eibh^nsar - 

tigen Kihma entstehen neue Füh- 
rungS- und jCnwiwninikat imrfhr. 
men, die sich wie moderne Tüsch- 
rechnga: von elektro-me ch a n isc hen 
Rechenmaschinen abh e be n . 

James G. Treybig, 1982 zum US- 
Untemehmer des Jahres gewählt 
und Chef von Tandem-Computers, 
schilderte vor der Kamera jene At- 
mosphäre, die Erfindungen und Er- 
folge in «Hem ti nglaii b i ichen Tem- 
po vorantreibt Begeist e r ung und 
z iiwm mpnnr hrit rind Tr um pf^, 
kombiniert mit ausgesprochen eli- 
tären Prinzipien. 

Die Grundlage des Erfolgs ist ein 
sogenanntes Top-Pro gramm._ Es 
führt permanent fünf Prozent der 
Sbigsten&fitarbeiter aller Bereiche , 
zusammen, mit dem e i nz ig e n Ziel, 
die Ko mmunikati on so optimal und 
durchlässig wie nur irgend möglich 
zu machen. Ein fünftägiges Meeting 
in Rio mit Ehefrauen beispielsweise 

baut dabei stärkere Beziehungen 
auf als alle bisher erprobten Konfe- 
renzmethoden. Danach sitzen alle 
projektgebunden - vom Chef bis 
mm Arbeiter - in einem Großraum- 
Büro. Gewerkschaften, sagte ein 
Mitarbeiter,, gibt es bei uns nicht. 
Wer fünf Jahre dabei ist, erhält eine 
Beteiligung von 60 000 Dollar. 

Der amerikanische Traum von 
den unbegrenzten M ö glich k ei t en 
erlebt in Silicon-Valley emeRezxais- 
sance. Dieter Seelmann brachte das 
mit teilweise atemberaubenden 
Passagen in unser Bewußtsein. 

WERNEROBST 


Rund fünfzig Briefe mit Stel- 
lungnahmen und Anfragen zu der 
Feinsehserie ^Abenteuer Bundes- 
republik“ erhält derzeit täglich der 
WDR in Köln. Mit mehr als 1500 
schriftlichen und telefonischen Pu- 
bükumsreaktionen, die von der 
knappen Anfrage bis zur Schilde- 
rung ganzer Lebensschicksale 


die in Spielszenen und Dokumen- 
tarberichten die Geschichte der 
Bundesrepublik darstellt In 282 
Zuschriften mit einer inhaltlichen 
Stellungnahme haben sich 228 
Fernsehzuschauer positiv zu den 
bisher ausgestrahlten sechs Folgen 
geäußert ^ 

Radio LuxfibUK (RTL) startet 
mit Beginn nächsten Jahres ein 
Fernsehprogramm in deutscher 
Sprache. Das beschloß der Verwal- 
tungsrat auf Vorschlag der Gene- 
raldirektion in Luxemburg. Ab Ok- 
tober dieses Jahres wird zunächst 
ein regional zu empfangendes Test- 
programm gesendet Das Vollpro- 
gramm soll dann viel Information 
und Unterhaltung bieten. 

* 

„Wer sehen will, muß hören“, 
teutet das Motto d er Hamburger 
Hörspiel tage, die vom L bis 4. Juni 
stattfinden. Veranstalter sind der 
NDR und die Kulturbehörde. Auf 
dom Programm stehen eine Aku- 
stik-Messe, die mit technischen 
Geräten, sprecherischer Textge- 
staltung und elektronischer 
Sprachverfremdung vertraut ma- 
chen soll, Gesprächs- und Lese- 
abende und ein .Tag der offenen 
Hörspieltür“. Unter den rund 
zwanzig Autoren werden sein: Hu- 
bert Fichte, Hans Jürgen Fröhlich, 
Ludwig Harig, Helmut Heißenbüt- 


tel, Walter Kempowski und Günter 
Kunert ^ 

Der „Katholische JonrnaUsten- 
preis 1983“ ist dem Autor, Regis- 
seur und zuständigen Redakteur 
Werner Ha m erski verliehen wor- 
den für den Fernsehfilm „Wo Jesus 
lebte und starb - Archäologische 
Funde zum frühesten Christen- 
tum“, den das Deutsche Femse- 
hen/ARD im April 1982 ausstrahlte. 
Werner Hamerski, Leiter der Pro- 
graznmgruppe Kultur und Kirche 
beim WDR-Femsehen, belegt mit 
seinem Dokumentarfilm einen frü- 
hen Marienkult und berichtet vom 
Nachweis der Kreuzigungsstätte, 
der armenischen Wissenschaftlern 
durch Grabungsarbeiten gelungen 
ist % 

Die Einführung von Kabel-TV in 
Australien der australische Mi- 
nister für Industrie und Binnen- 
handel Senator John Button abge- 
lehnt Er begründete das mit 
„Schwierigkeiten bei der Pro- 
grammgestaltung“ und bezeichne- 
te „die wirtschaftliche Seite“ als 

„indiskutabel“. 

4c 

Rundfonkhörer zwischen Nord- 
kap und Nordsee müssen auf die 
alternative Stimme aus dem Äther 
weiterhin verzichten: „Radio Frei- 
heit“ beko mm t in Norwegen keine 
Sendefreiheit Geplant war die Ein- 
richtung der privaten B n n dft mk- 
gtation von Moderat Ungdom, der 
Jugendorganisation der Gemäßig- 
ten Partei Ein Gericht entschied, 
das Monopol des Norwegischen 
Reichsfunks stehe nicht im Wider- 
spruch zum Grundgesetz-Paragra- 
phen 100, der die Meinungsfreiheit 
garantiert, meinten die Richter. 
Der Anwalt der Kläger hatte dem- 
gegenüber geltend gemacht, daß 
«fiese Bestimmung auch für Funk- 
medien gelten müsse, deren Ein- 
führung die Väter der Verfassung 
nicht hätten voraussehen können. 

K.F. 



1040 Alb Corte 

Der Farmer und der Diner 

Über die Küche in den Vereinigten 

Staaten 

1045 Der tteme Diaaer 

Puppenspiel der Kleinen Bühne 

11.15 Kaffee oder Tee? 

1240 iMomatfcMaler FrBhtchoppae 

Thema: Kultur - Kitt Europas? (Der 
Zustand des Kontinents und der 
„Hang zum Gesamtieunstwerle“) 
Teilnehmer Henri Menudler - 
Frankreich / Hendrik Hofland - 
Holland / Francois Bondy 
Schweiz /Todeusz Nowakowski - 
Polen / Adolf-Peter Kbaf 
Deutschland und Werner Höf er 



14.10 Collie (2) 

Zweiteiliger Fernsehfilm von Klaus 
Poche nach Stefan Heym 
2.. Kommt jetzt die Wahrheit ans 
Tageslicht/ 

Mit Curd Jürgens, Margot Werner 

1748 MH der Kamera dabei 

Im Auge des Orkans 
Reportage von Andreas Jacobsen 
und Helmut Müller 
1825 b 1 " " (7) 

Letzte Folge der Femseluerie 

19.15 Die Sportsc hau 

U. a. Internat. Reitturnier in Wies- 
baden 

ttJOTagesscbcm 

20.15 Tatort 

Peggy hot Angst 
Krim von Norbert Ehry 
Regie: WoWgang Becker 
21J0Tagetscbae 
2145 Selbst ist dto Rae 
2240 MoBtezwM 

Klm von Jo*6 Momes-Baquer 
0040 Tage» irhwn 


1040 Dia wette ***>««««■ 

Das Ensemble der Peking-Oper 
mit einem seiner berühmtesten 
Werke 

1140 ZMed um ehi licht a Ha Verstand 

Evangelischer Gottesdienst aus 
der Kirche St. Pierre ie Jeu ne in 
Straß bürg 

1240 Melodie einer Stadt -Heidelberg 

Rim von Harro Eis eie 
1540 beete 
1545 ZDF- regional 

Stadtgeschichten: Kurt Bremen 
mit Kapitän Georg Beckmann 
1525 Banjo, dl« kleine Katze 
Zeichentrickfilm 
1440 Ft omarischunto rHcht 

Russischer Kinderfilm nach der Er- 
zählung von Valentin Rasputin 

1520 Zirkus, Zirkus 

Attraktionen und Sensationen der 
Manege, Präsentation: Freddy 
Quinn 

14.50 heute 


...und am Sonntag 


.SO\\TAG| 


1625 Des Broa dw ay liebstes Kled 

Funny Lady 

Musical von John Kartder, Fred 

Ebb und Billy Rose 

Mit Barbara Streusand u. a. 

Regie: Herben Ross 
1940 beute 

19.15 Traun van dar einen Weh 

Von der Freiheit dar Unterdrück- 
ten 

1920 Reeö Kollo: Ich lade sdr Gäste 

ata... 

21 10 heute 

21.15 Der gro8« Ktoade ndt dem 
schwanen Schab 

Franz. Spielfilm, 1972 
Mit Pierre Richard u. a. 

Regie: Yves Robert 

2240 Soff die Bu nde s republik sich 
fe i et« ? 

Für und Wider ein Verfassungsfest 


1840 Telekolleg 
Deutsch (33) 

1BJ0 S es a u nt raße 
1940 Akteelte Stande 
2040 Tage iteh o o 

20.15 Ich stelle mkh 

Eine prominente Persönlichkeit 
wird „verhört" 

2145 Landesspiegel 
Lokaltermin 

Pflegekinder / Heimkinder 

22.15 DfeScUanwerorale 
Filmkomödie von Ted Kotcheff 
Mit Geroge Segal, Jacqueline Bis- 
set u.a. 

0045 Letzte Nachrichten 

NORD 

1840 Seeowstictte 

18J0 Ausländer - Inländer (7) 

. . . woran wir glauben 
1940 Antiquitäten bi Serie (Sf 

Darmstädter Jugendstil auf Por- 
zellan 

19.15 Die Sprechstunde 
Arbeitsplatz Krankenhaus - bleibt 
noch Zeit für Mensch&chkeit? 

2040 Tagnrtchaa 

20.15 Unten« Funktonn 
Ausländskorrespondenten zu 
Gast mit Gästen - Rve aus dem 
Deutschen Rundfunkmuseum. 

Die Gäste: Professor Uta Ranke- 
Heinemann (Professoren für ka- 
tholische Theologie In Duisburg); 
Marco Polliti (Vaticankorrespon- 
dont des „Messagero"); Hansja- 
kob Stehle (NDR/WDR-Korresporv- 
dent in Rom). Bischof AJoi* Wag- 


ner (Rom, Mitglied des päpstli- 
chen Rates „cor an um" - Koopera- 
tion und Kirchlichen Hilfsorganisa- 
tionen für die Dritte Welt; Profes- 
sor Knut Wolf (Direktor der inter- 
nationalen Katholischen Zeit- 
schrift „condnates"). Themen u. a j 
F riedenspolitik. Atomrüstung, Ost- 
politik, Entwicklung* politlk 
2240 HoBywood in Bo l ogna (1) 

Italien. Filmfcomödie in fünf Teilen 
2225 Parkett Mitte 
25.10 Papea Neugulnen 

Bn Fotofilm von Axel Benzmann 
2UB letzte Nachrichten 


1845 Reben ln die JHMT 

Zwischen Wartburg und Weimar 
1940 WRIdchenstag- eto Frankfurter 
Fest 

Von Anco-M. Pondeiea 


2040 Tagesschan 

20.1 5 Katar farteraatkroal 

2140 Hohn dar Aegst 

Farce von Dario Fo 
Unbekannte versuchen den Fiat- 
chef Agrwili zu entführen. Doch 
der Coup mißlingt. Agnelll wird 
von seinem Arbeiter Antonio 
gerettet 

SÜDWEST 


1828 Tnln k a H en I 

Deutsch (33) 

1940 Tony Award 

535. Pretsverieihung für die besten 


Leistungen 

Musical 


im amerikanischen 


20.15 Dar Große Abend in S I 

Suez 

90 Mnuten rund um den Kanal 
Geschichten, Informationen, Show 
und Gäste 

Nur für Baden- Württemberg 

2145Sport Iw Dritten 

BAYERN 

18 15 7mn nf fh l i.lilis 

Affenbabys bei Mensdwnettem 

1025 Pie A ben teu er der Mon t aef d a m 


1045 Bondschaa 
1940 Hausboot 

Amerik. Spielfilm, 1959 
Mh Cary Grant, Sophia Loren u. cl 
Regie: Jack Rose 
2045 Rnadschaa 
2140 Jaeero. Hol zke ec hte , 


Der Maler Lorenz QuagBo in Ober- 
bayem 1793-1869 
2146 ZJLN. 

2120 Die eisto e Me es c h e n (5) 
Nsandertal und Attamira 
2225 Rundschau 
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GALOPP / Großes Rennprogramm zu Pfingsten 


Skeptiker Jentzsch traut 
seinen Derbypferden nicht 


H einz Jentzsch (63) aus Köln, 
22m a Ti ger Championtrainer 

des deutschen Galopprennsports 
mit über 2000 Siegen, ist als Skepti- 
ker bekannt Vor vier Wochen ur- 
teilte er über seine Derby-Pferde: 
„Ich kann einpacken. Da ist nichts 
Gescheites bei.“ Mittlerweile hat 
sich die Situation geändert Pfing- 
sten finden zwei renommierte Vor- 
prüfungen für das 114. Deutsche 
Derby am 3. Juli in Hamburg-Hora 
statt, in beiden Rennen sind Pferde 
aus dem Jentzsch-Stall favorisiert 
Trotzdem findet der Trainer Ein- 
wände: „Ob sie für die 2400-m- 
Distanz des Derbys ausreichend 
Stehvermögen haben, will ich erst 
noch sehen.“ 

Morgen wird in Gelsexütirchen- 
Horst das klassische Henckel-Ren- 
nen (90 000 Mark, 50 000 Mark dem 
Sieger, 1600 m, Europa-Gruppe II) 
gestartet Es ist nach dem Grafen 
Henckel von Dozmersmarck be- 
nannt Aber Lazarus Graf Henckel 
von Donnersmarck, der in Lugano 
wohnt stiftet weder einen Ehren- 
preis noch schickt er einen Scheck. 
Gerüchte, daß die klassische Der- 
by-Vorprüfung demnächst vom In- 
ternationalen Club in Baden-Ba- 
den übernommen werden soll, de- 
mentiert Gelsenkirchens Ge- 
schäftsführer Heinz Kütemann 
energisch, obwohl der Verein fi- 
nanziell alles andere als auf Rosen 
gebettet ist- „Das ist kein Thema 
für uns. Ich kann mir gut vorstel- 
len, daß es für Baden-Baden eine 
Losung der dortigen Termin Pro- 
bleme bedeuten würde. Die wollen 
alles haben.“ 

Im Feld der acht Starter (16.40 
Uhr) fehlt der Hengst Gilmore, Sie- 
ger im Krefelder Busch-Memorial 
Ein Hufgeschwür verhindert den 
Einsatz. Der Favorit des Rennens 
heißt Abaiy. Jockey Georg Bocs- 
kai (24) reitet den Hengst des Ge- 
stüts Fährhof, der zuletzt bei sei- 
nem Sieg im Frankfurter Steigen- 
berger-Pokal imponierte. Trainer 
Jentzsch: „Er ist von meinen Der- 
by-Pferden schon die Nummer 
eins . Aber seine Halbschwester 
Anselma war nur ein Pferd für kur- 
ze Distanzen.“ Abary besiegte in 
Frankfurt Königsbacher (in Gel- 
senkirchen nicht dabei) und den 
Winterfavoriten Nandino, der erst- 
mals vom englischen Jockey Bruce 
Raymond geritten wird. Zweites 
Jentzsch-Pferd im Henckel-Renr 
nen ist der Schlenderhaner Sheriff, 
den Andreas Tylicki reitet 
* 

V or genau »hn Jahren gewann 
der Sieger des Hertie-Preises in 


München zum bislang ersten und 
einzigen Mal später auch das Der- 
by - Athenagoras mit Harro Rem- 
mert Im Sattel des Favoriten des 
Hertie-Preises sitzt am Montag wie 
zuvor im Henckel-Reimen Georg 
Bocskai, auch Hertie-Fhvoiit Ocos 
gehört dem Gestüt Fährhof. Er 
geht mit dem Vorteil ins Rennen, 
die M ünchn er Bahn durch gpinpn 
Erfolg im Oettingen-WalLerstein- 
Memorial zu kennen. Der Hertie- 
Preis (125 000 Mark, 70 000 Mark 
dem Sieger, 2200 m, Europa-Grup- 
pe II) ist wie fest immer in den 
letzten Jahren international be- 
setzt Trainer John Dunlop (43) aus 
Arundel (er trainiert auf dem 
Grundstück des Duke of Norfolk) 
sattelt den Hengst Hariy, Tony 
Murray (33) sitzt im Sattel. Hariy 
hat seine beiden letzten Rennen in 
Epsom und Kempton-Park gewon- 
nen. Diese Leistungen sind nur 
schwer mit den Formen der deut- 
schen Pferde zu relativieren, erfah- 
rungsgemäß müßten sie ausrei- 
chen. Dunlop trainierte 1978 für 
Lord Halifax den englischen Der- 
by-Sieger Shirley Heights. Höhe- 
punkt in der Laufbahn von Jodkey 
Murray war der Sieg im Irischen 
Derby 1980 mit Tyrnavos. 


I n veränderter Konzeption be- 
ginnt bereits am Dienstag das 
Frühjahrs-Meeting in Iffezheim bei 
Baden-Baden. Aus den bisherigen 
Veranstaltungen im Mai und Juni 
wurde nach erheblichen Umsatz- 
einbußen des Vorjahres eine Ver- 
anstaltung mit fünf Renntagen am 
Dienstag (Benazet-Rennen, 45 900 
Mark, 1200 m), Mittwoch (Badener 
Meile, 90 000 Mark, 1600 m), Don- 
nerstag (Oleander-Rennen, 40 800 
Mark, 3200 m), Samstag (Silbernes 
Pferd, 45 900 Mark, 2400 m) und 
Sonntag (Großer Preis der Badi- 
schen Wirtschaft, 153 000 Mark, 
2200 m). Der Große Preis am 
Schlußtag droht zu Treffen 

der ausländischen Pferde zu wer- 
den. Noch sind 24 Starter genannt, 
davon nur sieben aus heimischen 
Ställen. Deutschlands Spitzenga- 
lopper Orofino soll an diesem Tag 
im Prix Dollar in Paris-Long- 
champ laufen. 


D as gesamte Galopper-Pro- 
gramm zu Pfingsten: Samstag: 
Köln, Sonntag: Frankfurt/Main, 
Gelsenkirchen, Montag: Hannover, 
München, Neuss, Walldorf 

KLAUS GONTZSCHE 


T.F.TCHTATHLETIK / Beliyrinnslehrer machte Eberstadt zum Zentrum des Hochspnings 


Fest mit Käsekuchen, Wein, Weltrekord 


MARTIN HAGELE, Stuttgart 

Das Telefon hält den Mann auf 
Trab. „Oft geht er erst ins Bett, 
wenn schon die Vögel zwitschern“, 
sagt seine Frau. Eine Mütze Schlaf; 
Dusche, ab in die Schule, Katechis- 
mus erklären, dann zwei Stunden 
Turnhalle. Hauptberuflich arbeitet 
Peter Schramm (40) als Sport- und 
Religionslehrer in Heilbronn- Sei- 
ne Freizeit gehört dem Hoch- 
sprung. Schramm betreut den 
männlichen Nachwu chs im Deut- 
schen Leichtathletik-Verband. 
Aber richtig bekannt wurde Peter 
Schramm nicht dadurch, daR gj 
einige seiner Talente über zwei Me- 
ter und mehr gebracht hat - be- 
rühmt machten Peter Schramm 
seine Idee und sein Fest: „Hoch- 
sprung - Total“, das Weltklasse* 
Meeting in Eberstadt Morgen ist es 
wieder einmal soweit Jedes Jahr 
an Pfingsten fällt oder wackelt in 
Schlamms H wmatgipwwnd p der 
Weltrekord. 

Das Telefon klingelt Roland Dal- 
häuser meldet sich. Der Schweizer 
hat in den letzten beiden Jahren 
den deutschen Assen Mögenburg, 
Thränhardt, Nagel, Olympiasieger 
Jacek Wszola und Dwight Stones 
den Ehrenpreis weggeschnappt 

FUSSBALL 


Bayern München 
und Lattek einig 

sid, München 

Udo Lattek (47) wird in der näch- 
sten Saison wieder Trainer des FC 
Bayern München, den er schon von 
März 1970 bis Januar 1975 betreut 
hatte und mit dem er in dieser Zeit 
dreimal deutscher Mgjgtw war. In 
der Wohnung von Präsident Willi 
Hofftnann wurden Lattek und der 
Verein in „wesentlichen Punkten 
einig“, so Manager Uli Hoeneß. 
Über finanzielle Dinge sei noch 
nicht geredet worden. 

Die schnelle Entscheidung für 
Udo Lattek, der seit der Entlassung 
von Pal Csemai am Montag bereits 
als heißer Anwärter auf den Posten 
galt, überrascht nicht Er ist mit Uli 
Hoeneß und Paul Breitner eng 
befreundet 


In der Bundesliga spielen heute 
(15.30 Uhr): Düsseldorf - Leverku- 
sen (3:3), Braunschweig - Karlsru- 
he (1:3), Kaiserslautern - Hamburg 
(1:1), Dortmund - München (0:3), 
Nürnberg - Frankfurt (0:3), Bre- 
men - Bielefeld (2:1). 


Der Sieger von Eberstadt wird in 
Wein aufgewogen. Traditio ne ll- Ei-, 
ne von Schräznms volkstümlichen 
Ideen 

Er bringe die ganze Familie mit, 
- Dalhäuser, und er freue sich 
ion auf den Käsekuchen am 
Samstagnachmittag. „So etwas ha- 
ben Sie noch nie erlebt“, erzählt 
S chramm . „Zwischen drei und 
sechs kommen alle Springer zum 
Kaffee. Eine Bombenstimmung im 
Wohnzimmer.“ Aber allein der Kä- 
sekuchen Huer Frau zieht die be- 
sten Springer der Welt wohl nicht 
nach Eberstadt? 

Schramm lächelt erklärt Der 
TfflTiariipr MTH nn Ottey, Zweiter der 
Weltrangliste '82, habe wegen einer 
Verletzung abgesagt „Oder weil er 
erst Mark für Dollar gehalten hat“ 
Auch vom Welljahresbesten des 
Vorjahres, dem Chinesen Zhu 
Jian-hua, habe er einen Korb be- 
kommen. Schramm: „Nicht 

schlimm, die zwei hätten hier so- 
wieso nicht gewonnen. Aber es 
wird sich auch noch bis Kanada 
und China herumsprechen, daß 
man nach Eberstadt nicht wegen 
des Geldes kommt sondern wegen 
der besonderen Leistung, die man 
hier bringen kann oder muß.“ In 


Europa, so Schramm, habe das 
schon jeder Hochspringer begrif- 
fen. 

Eberstadt ist das Mekka der Hö- 
henjäger. Die Anlage, ein Klein- 
spielfeld aus rotem Tartan, um- 
saumt von zwei Stahlrohrtribünen 
für 3000 Leute, das Ganze eingebet- 
tet in die ländliche Idylle eines 
kleinen Weindorfes, garantiert ein 
besonderes Reizklima für Rekorde. 

Als habe man den Madison 
Square Garden von New York in 
die schwäbische Provinz versetzt 
schrieb mal ein Kollege. Schramm 
hat es geschafft, »Ha Faszination 
eines Fußball-Länderspiels auf ein 
paar Quadratmeter zu konzentrie- 
ren: „Wenn die Springer anlaufen, 
hörst du die Spikes knirschen.“ In 
Eberstadt verkaufen sie Weltklas- 
se-Sport Spannung und Show. Es 
ist Schlamms Verdienst als erster 
kapiert zu haben, wie man der 
Langeweile einer Leichtathletik- 
Veranstaltung am besten entge- 
genwirken kann. Raus aus den nur 
dürftig besuchten Riesen-Arenen 
mit den vielen Haupt- und Neben- 
schauplätzen. 

70 000 Marie kostet Schlamms 
Fest Dank der Sponsoren, und 
weü halb Eberstadt mithilft 



Braun abgesetzt 

Salerno (dpa) - Wegen schlechter 
Leistungen wurde Radprofi Gregor 
Braun (Neustadt) nach sieben Etap- 
pen des Giro dTtalia als Kapitän des 
Ben otto-Teams abgelöst Für 
Braun, der mit 49:04 Minuten Rück- 
stand auf den führenden Saronni 
(Italien) nur auf Platz 117 liegt, 
wurde Neuprofi Franco Chiocdoli 
(Italien) zum Kapitän ernannt Diet- 
rich Thurau (Frankfurt) behauptete 
seinen vierten Plate in der Gesamt- 
wertung. 

Basketball-Team in Form 

Toulouse (sid) - Eine Woche vor 
der Basketball-Europameister- 
schaft in Frankreich kam die deut- 
sche Nationalmannschaft der Her- 
ren in Toulouse in einem Testspiel 
gegen Frankreich zu einem 80:77- 
Eifolg. 

Brief vom Anwalt 

Bonn (DW.) - Die Anwälte von 
Wolfgang Zenker, ehemaliger Vize- 
präsident von Eint racht Frankfurt, 
haben Spielerberater Holger Klem- 
me mit einer Unterlassungserida- 
rung a ufgefordert, seine Vorwürfe 


gegen Zenker (zum Beispiet Zen- 
ker habe den Koreaner Bum Kun 
Cha ausgenommen wie eine Weih- 
nachtsgans) nicht mehr zu wieder- 
holen. KLemmes Reaktion: „Ich 
danlrp Herrn. Zenker für die mir 
zugeschickten Unterlagen. Ich wer- 
de nicht unterschreiben und sehe 
einer Klage gelassen entgegen.“ 

Ski alpin: Schirow tot 

Moskau (dpa) - Skirennläufer 
Alexander Schirow (UdSSR) ist bei 
einem Verkehrsunfall in Yakhome, 
70 Kilometer von Moska u, tödlich 
, verunglückt Der 24 Jahre alte Schi- 
row hatte als erster sowjetischer 
Läufer ein Weltcuprennen im alpi- 
nen Skisport gewonnen. 

Kernmannschaft erweitert 

München (sid) - Die Kernmann- 
schaft für die Olympischen Winter- 
spiele 1984 in Sarajevo ist von 44 auf 
60 Mitglieder erweitert worden. Die 
Technische Kommission des Bun- 
desausschusses Leistungssport 
(BAL) und die Wintersportverbän- 
de haben auf einer Sitzung in Mün- 
chen gleichzeitig die Kriterien für 
eine Nominierung festgelegt. Das 
endgültige Olympia-Team soll Mit- 
te Januar benannt werden. 


kommt der Veranstalter finanziert 
über die Runden. Womit wir noch 
einmal bei den Gagen der Asse 
wären. Doch nicht nur Käseku- 
chen? Schramm erzählt von 1979, 
als er beim zweiten Versuch, seine 
Idee umzusetzen, Dietmar Mögen- 
burg 300 Marie für einen Start gebo- 
ten hat. Mögenburg, damals der 
Wunderknabe der deutschen 
Hochspringer, hatte nur ein mitlei- 
diges Lächeln für ihn übriggehabt 
Er war zwar erst 17, aber seinen 
Marktpreis kannte er schon: „Herr 
Schramm, Sie glauben doch wohl 
nicht, daß für die paar Mark einer 
von uns kommt“ Mögenburg er- 
schien trotzdem, weil ihn die 
Kollegen überredet hatten. 

Heute lächelt keiner mehr 
über den hochsprungverrückten 
Schramm. Über Geld muß er nicht 
mehr reden. Die Springer vertrau- 
en ihm, ja sie gewähren Rabatt 
Schramm zahlt eben aus, was da 
ist Zwischen 1500 und 2000 Mark 
für die Stars. Und da das Ganze ja 
sein Fest ist sitzt er morgen wieder 
hinterm Mikro fon 

In Eberstadt ist wieder was los, 

mit Wein 

und womöglich Weltrekord. 



FUSSBAUL 

Zweite Liga; Löttringhausen— Han- 
nover M 63. - Olympiaqualifikation: 
Dänemark - Norwegen 2:2. 

VOLLEYBALL 

zor Euro pa melster - - 
schalt: Deutschland - Dänemark 3:0, 
TIn gww — ni ghrwl JfcO. 

TENNIS 

Internationale Deutsche Meister- 


schaften der Damen in Berlin, Achtel- 
finale: Sukova (CSSR) - Sandte 
(Schweden) 7:6, 6:2. Horvath - Leand 
(beide USA) 6:3, 6:3. 

Grand -Prix-Turnier in München 
(75000 Dollar), Hezren-fänzel, zweite 
Runde: Elter (Deutschland) - Depal- 
mer (USA) 6:2, 6:4. Sinkt (CSSR) - 
Koharsky (Ungarn) 6:2, 6:2, Luna (Spa- 
nien) - Fromm (USA) 4.-Ü, 63, 60. Le- 
wis (Neuseeland) - (USA) 6:2, 

20, 6:3, Simonsson (Schweden) — Boro- 
wiak (USA) 6:1, 7:5. 

Internationale Meisterschaften von 
Italien in Born (300000 Dollar), Her- 
ren-Etezel, Achtelfinale: Hteuents 
(Spanien) - BarazzottL (Italien) ii 0:4, 
Dfebs (USA) - McNamee (Australien) 
8:1, 63, Teltscher (USA) - Tulasne 
(Frankreich) 6:4, 62, Cterc (Argenti- 
nien) - Schapers (Holland) 62, 6:1, 
Gflnthardt (Schweiz) - Hogstedt 
(Schweden) 6:2, 6:1, Adas (USA) - 
Dickno (USA) 7:6, 6:3. Fraget (Frank- 
reich) - Gildemeister (Chile) 4:6, 6rt, 
8 : 2 . 


STAND# PUNKT 



Schwarze Diva 


D as Europacup-Finale der Pokal- 
sieger zwischen dem FC Aber- 
deen und Real Madrid. (1:0) leitete 
der Italiener Gianftancö Menegalli. 
Er bekam glänzende Kritiken, weil 
er immer auf Ballhöhe war. Mene- 
galli ist 50 Jahre alt 

Wenn der HSV am Mittwoch in 
Athen gegen Juventus Turin um 
den Europacup der Landesmeister 
spielen wird, wird der Rumäne Ni- 
cola Reine« Schiedsrichter sein - 
auch er ist bereits 50. • ■ • 

Walter EschweQer, der heute auf 
dem Betzenberg das Bundesli- 
gaspiel zwischen Kaiserslautem 
und dem Hamburger SV leiten 
wird, ist erst 47. Jahre alt Gleich- 
wohl, die starren DFB-Statuten be- 
stimmen, daß er heute seinen letz- 
ten Bundesliga einsatz hat Für ei- 
nen, der 47 geworden ist läuft 
nämlich nichts mehr. Der hat die 
„Altersgrenze“ erreicht und wird 
„in Pension geschickt“. 

Es gibt bisher nur eine Ausnah- 
me, die die Regel bestätigt hat: 
Schiedsrichter Aldinger aus Waib- 
lingen bekam eine Sondergeneh- 
migung und durfte ein Jahr länger 
im Amt bleiben. Als das geschah, 
probten allerdings einige seiner 
Kollegen den Aufstand. Auch bei 
den Schiedsrichtern sind Mißgunst 
und Intrigen fester Bestandteil des 
Z usammenl ebens 

Jetzt konnte es wieder Unruhe 
geben, wenn der Verband Nüttel- 
sin, wie geplant, einen Antrag 
auf s$pr)d«*rg pnphpvgiing für sein 
Mitglied Eschweiler stellen wird. 
Auch er will noch ein Jahr länger 
’R nrwipgligaA^hipdjar iebtor sein. 
Der DFB sollte alle Querelen gelas- 
sen über sich ergehen lassen und 
seinen mit Abstand bekanntesten 
Schiedsrichter weitermachen las- 
sen. Denn erstens besitzt Eschwei- 
ler die Sympathien der meisten 
Bundesligaspieler und wird von ih- 
nen als Autorität anerkannt. 

Zweitens tun dem doch erheb- 
lich eintöniger und grauer gewor- 
denen Bundesligageschäft ein paar 
Farbtupfer immer gut Die 
Schwarze Diva“, wie Eschweiler 
genannt wird, hat selbst sehr gerne 
für Farbe gesorgt Aber so verpreflt 
war das Fußballvolk über den Mei- 
ster der Selbstdarstellung eigent- 
lich. nie, als daß es seine Allüren 
letztlich nicht doch akzeptiert 

hätte. 

BERND WEBER 


NEU inWELTam SONNTAG 


SPORT SONNTAG 


Die Sportzeitung in der Sonntagszeitung: Citius, altius, fortius 
(noch aktueUei; noch besser noch umfangreicher) 

Diesen Sonntag: _______ 


Die Fußball-Bundesliga 
vor der Entscheidung 
Berichte aus allen Stadien vom 
drittletzten Spieltag im Kampf 
um Meisterschaft und Abstieg. 
Dazu: Bundesliga intern 

Die neue Amateur- 
Regel 

Eine Kolumne von 
Willi Daume 


Aufstieg in die 
Bundesliga - und Hann ? 

Probleme und Pläne 
von Waldhof Mannheim 

Erfolg im Exil 
Die Afghanische National- 
Mannschaft spielt nach ihrer 
Flucht geschlossen beim 
FC Paderborn - und wurde 
jetzt Meister in der Kreisklasse 


Wie geht es weiter 
nach der Ablösung des 
Trainers Pal Csemai? 

Heute Sport-Sieger - 
morgen Werbefigur 


Surfen - 

das Vergnügen in der Brandung 

BMX - der neue Hit 
für Kinder: Rennen 
mit Geländelahrrädera 


| WELT am SONNTAG mit dem neuen SPORT am 
; SONNTAG gibt’s bei vielen Tankstellen, Kiosken, 
• Bahnhofsbuchhandlungen und Sonderhändlem. 



Deutschlands aktuelle Sonntagszeitung für Politik, Sport, 
Auto, Wirtschaft, Kultur und Reise 


I — i 

‘ An WELT am SONNTAG. Vertrieb. Postfach 305830. ' 

| 2000 Hamburg 36 i 

j Bitte liefern Sie mir WELT am SONNTAG mit dem i 
neuen SPORT am SONNTAG 1 

I zwei Wochen kostenlos zum Kennenlemen 1 

I Name: 1 

I Sttafle/Nr.: I 

I PLZ7Qn: | 

I Vorw./Telefon; g| 

| (Sehr wichtig, um Ihre Lieferwünsche schnei! klären zu können ) 5 1 



Kennern schenken wir 
diese historische Aktie. 


Wertscheck zum Kennenlernen 01 05 05 83 2 

Bme cinsendcn an. Handdsblau GmbH, Lescncrvicc, Postfach 9225. 
4000 Düsseldorf I 

Bille senden Sic mir rauchst ein Mikgigcs Handel sblaH-Protrcabonnemem 
l Erscheinungsweise: Mooug bis Freiug - 5 Ausgaben pro Woche l im Wen von 
DM I«.- in Worten. 


kostenlos und portofrei an nachfolgende Anschrift Wenn ich Ihnen innerhalb 
dieser zwei Wochen mineile, das ich keine WeiterbeheTenjng wünsche 
(rechuemge A tuend ung an obige Adresse genugtl. ist die Sache für mich 
erledigt Andernfalls erhalle ich das Handels blau im Abonnement. Zum 
monatlichen Abo.-Spupreis von zZl DM 38,50 (einschl. M«5 l sowie 
Zustellgebühr). Als Gasüeser erhalle ich eine historische Omurul-Aklie der 
CONSOLIDATED EDISON COMPANY QF NEW VQRK. lNf^Tw; 
Geschenk kann ich in jedem Fall behalten. 


Name 


Vorname 


Finna 


Siraflc/Postfach 


PLZ 


Ort 


Dalum 


Unterschrift 


Wir laden Sie ein, das Handelsblau auf unsere Kosten zwei 
Wochen lang keanenzuleraen. Als Dankeschön für Ihr Interesse 
überreichen wir Ihnen eine historische Original- Aktie der 
CONSOLIDATED EDISON COMPANY OFNEW YORK. 
INC. Dieses Geschenk können Sie auf jeden Fall behalte* 
Wenn Sie keine Weiieriieferung wünschen, senden Sie 
wahrend der zweiwöchigen Probelieferung eine Mitteilung an 
uns ab und die Sache ist erledigt. Die Adresse: Handelsblatt 
GmbH. Postfach LI 02, 4000 Düsseldorf L 
Anderenfalls notieren wir gern die regelmäßige Lieferung zum 

zSu^baire^ SPan,rciS V ° n ° M 38,50 cinschL und 

Nehmen Sie jetzt unser Angebot an. Und damit jene Zeitung 
zur Hand, die von den Köpfen der Wirtschaft gelesen wird. 
"Nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes werden 
Aufwendungen für das Handelsblati regelmäßig als Wferbungs- 


Handelsblatt 


So wichtig wie seine Leser 



. — = A 
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Professionalität im Einkauf und Marketing 

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen auf dem Sektor Getränke und 
Spirituosen. Der Umsatz unserer bundesweit operierenden Gruppe beläuft sich auf 
mehr als 560 Mio. DM. In puncto Marktsteliung und Leistungsfähigkeit zählen wir zu 
den Großen unserer Branche. 

Um unseren Erfolg auch in der Zukunft zu sichern, suchen wir im Zuge der Nachfolge 
unseren 

Geschäftsführer 


■■■ 


der sich auf ein erfahrenes Management und eine rationelle Betriebsorganisation 
stützen kann. Unser modernes Verwaltungsgebäude liegt - und damit der Dienstsitz 
— im Zentrum der Bundesrepublik. 

Wir wünschen uns eine führungsstarke Persönlichkeit, die mit der notwendigen 
Vielfalt von Meinungen in unserem Hause leben muß, diese aber auch versteht, unter 
einen Hut zu bringen. Durchsetzungsvermögen und rhetorische Fähigkeiten sind für 
die Erfüllung der Aufgabe unerläßlich. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBvenum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Unser neuer Mann soll seinen beruflichen Werdegang durch erfolgreiches Wirken in 
herausragenden Marketing- oder Vertriebsaufgaben belegen können. Betriebswirt- 
schaftliches Wissen auf hohem Niveau - insbesondere absolute Bilanzsicherheit — 
müssen wir voraussetzen. 

Wenn Sie diese Chance anspricht, nehmen Sie bitte mit unseren Beratern, den 
Herren Dr. Stefan Huber und Jochen Kienbaum, Kontakt unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 
70 31 41 auf. Sie geben Ihnen gerne weitere Informationen und sichern Ihnen 
Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 
86 24 24 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 
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Unsere Bauuntemehmung - mit Sitz in einer nordbayerischen Universitätsstadt - hat wegen unserer Qualitätsarbeit einen guten Ruf. 
Mit ca. 200 Mitarbeitern wird ein Umsatz von etwa 40 Mio. erzielt Zur Firmengruppe gehören drei rechtlich selbständige 
Tochtergesellschaften. Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt den 


Technischen Leiter 


Hoch- und Schlüsselfertigbau 


der, direkt dem alleinigen geschäftsführenden Gesellschafter unterstellt, die technische Gesamtverantwortung in unserem Hause 
übernimmt 

Als diplomierter Bauingenieur (TH, TU, FH) müssen Sie Ober eine fundierte fachliche Praxis im Hoch* und Schlüsse Ifertigbau 
verfügen; dazu gehören Ihre Erfahrungen in Kalkulation, Arbeitsvorbereitung, Bauabrechnung und nicht zuletzt in der Akquisition. 
Noch wichtiger jedoch sind Ihr unternehmerisches Denken, ihre Führungsqualifikation und somit Ihre Persönlichkeit Unsere 
AJteravorstellung: 35 bis 45 Jahre. 

Sie erhalten neben einem leistungsgerechten fixen Einkommen eine Erfolgsbeteiligung. Ihren Firme n-Pkw können Sie auch privat 
nutzen. Bei der Beschaffung einer Wohnung in unserer Stadt oder der näheren Umgebung, die einen attraktiven Freizeitwert darstellt, 
sind wir ihnen behilflich. 

Wenn diese Position eine Herausforderung für Sie darsteilt und Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, senden Sie Ihre 
Bewerbung mit handschriftlicher Darstellung Ihrer Qualifikation und Ihrer jetzigen Tätigkeit, mit maschinegeschriebenem tabellari- 
schem Lebenslauf, neuestem Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und Ihrer frühesten Verfügbarkeit 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung unter der Kennziffer 5/83. 



burboum+partner 


Partner der Bau Wirtschaft 


Untemehmensberatung GmbH - BDU 
Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 0203/7461 11 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Wir entwickeln, fertigen und vertreiben erfolgreich elektronische Gerate 
sowie komplette Systeme der Datenverarbeitung. 


Für die kaufmännische Projekt- und Auftragsabwicklung suchen wir 


Di plom-Kaufmann 


Di plom-Betriebswirt (FH) 


mit Berufserfahrung — möglichst in der Investitionsgüterindustrie — 


Zu Ihren Aufgaben gehören u.a.: 


Unterstützung unserer Ingenieure bei der 
Angebotserstellung, bei der Formulierung und 
Verhandlung von Lieferverträgen sowie bei der 
fachlichen Beratung in allen Icaufm. und recht- 
lichen Fragen 


Mitarbeit bei der Erstellung von Angebots- 
ka Kollationen 


Kaufm. Auftragsabwicklung bis zur 
endgültigen Übergabe sämtlicher Lieferungen 
und Leistungen - einschließlich Kosten- und 
Terminüberwachung 


Sie arbeiten eng mit der technischen 
Pröjektabwicklung sowie den kaufmännischen 
Bereichen unseres Hauses zusammen. 

Wenn Sie die entsprechenden Fachkenntnisse 
haben und die Aufgaben mit Engagement 
selbständig wahmehmen können, richten Sie 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, 
aus denen auch Ihr Gehaltswunsch 
hervorgehen sollte, bitte an 

Fried. Krupp GmbH 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK BREMEN 

— Personalabteilung — 

Postfach 4485 45, 2800 Bremen 44 
Telefon 0421/457-2339 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Wir sind eine mittlere Bauimtemehmung und verfügen über eine gute finanzielle Position und gesicherte Auftragsbasis. Unsere 
Aktivitäten liegen Im Straßen- und Tiefbau sowie im Rohrleitungsbau. Der Firmensitz befindet sich in Norddeutschland. Die mittlere 
Kreisstadt bietet alle schulischen Möglichkeiten und einen hohen FrebreKwerL Wir suchen einen 


Schweißfachingenieur 

den Rohrleitungsbau 


Seine Aufgaben liegen in der verantwortlichen Durchführung und Überwachung aller anfallenden schwelßtechnischen Arbeiten 
sowie in der Zusammenarbeit mit dem TÜV und anderen Prüf- und überwachungsstellen. Unsere Auftraggeber sind die chemische 
und petrochemische Industrie sowie die Energieversorger (Gas- und Wasserleitung). 


Interessierte Herren sollten Bauingenieure sein und eine abgeschlossene Ausbildung zum Schweißfachingenieur nachweisen 
können. Entsprechende Berufserfahrung muß voriiegen. Unsere Afterevorstellung: 35 bis 45 Jahre. 


Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich; ein Pkw wird gestellt Unser Vertragsangebot berücksichtigt die besondere 
Bedeutung dieser Position. Eine Erfolgsbeteiligung ist möglich. 


Sofern Sie sich für die ausgeschriebene Position interessieren, schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Darstellung Ihrer 
Qualifikation, Ihrer gegenwärtigen Tätigkeit handschriftlichem tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Einkommenserwartung 
und frühester Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4/83 an 



burboum+partner 


Partner der Bauwirtschaft 


Unternehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 0203/7461 11 


Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Wir arbeiten im In- und Ausland, beschäftigen 
durchschnittlich 1250 Mitarbeiter und haben eine 
Bauleistung von etwa 250 Mio. DM. Unsere Aub- 
f ü h ru ngsschwerp unkte liegen im Ingenieur- und 
Industriebau und in der Abwicklung schlüsselfer- 
tiger Baumaßnahmen. 

Wir suchen für die Betreuung von Baustellen in 
Saudi-Arabien einen 


BAUKAUFMANN 


mit guten englischen Sprachkenntnissen und 
einigen Jahren Ausländserfahrung im kaufmänni- 
schen Bereich. Einsatzbereitschaft Verantwor- 
tungsgefühl, Lelstungswillen und Belastbarkeit 
setzen wir außerdem voraus. 



Wir bieten interessante Aufgaben. Mit unseren 
Leistungen werden Sie zufrieden sein. Wenn Sie 
eine neue Aufgabe suchen, dann senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 (tel. 
Kontaktaufnahme unter 02 31 /4 10 42 59). 


WIEMER & TRACHTE 


Verkauf / Außendienst 


Unsere Firme tat ein alteingelülwim mitieötändlsches Unternehmen, des neben 
seinem bekannten Einkochprognunm Marke Weck heute auch IndustrJekonservenglfi- 
aer und Glasba ust eine führt. Da der langjährige festangestellte AuBendienstmann 
unseres Hauses für die nördlichen Gebiete der Bundesrepublik In absehbarer Zeit in 
Pension geht, suchen wir seinen Nachfolger. 


Er soll bi ständigem Kontakt mit unserer Zentrale unsere Abnehmer im dortigen Gebiet 
laufend besuchen und unser Produktprogramm mit Engagement und Sachkenntnis 
(für die wir Ihn susbüden) anbieten. Zwecks Venneidung tron Feftla n fragen: Wir suchen 
tobten selbständigen Handelsvertreter, sondern einen Horm gegen FestanstaDung im 
Außendienst der seinen Wohnsitz im dortigen Gebiet (Raum Hannover.Minden- 
BietefeW) lut oder gegebenenfalls bereit ist dorthin zu ziehen. 


Voraussetzungen: Alter 30-45. kaufmännische Ausbildung und Erfahrung, geordnete 
berufliche und persönliche Verhältnisse. Gesucht wird am Mann, der seinen Beruf 
nicht ata Job auffaßt, sondern mit Einsaizwillen und Engagement korrekt arbeitet 


Wir buten eine Dauerstellung mit angemessener Vergütung und Aufwandsentschädi- 
gung. 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben Sie sich bitte bakL Einem Begleit- 
schreiben (in Handschrift), das auch Angaben über Ihren evtl Eänlnttstormin enthalten 
sollte, bitten wir Lichtbild, tabeii. Lebenslauf (wenn möglich Maschinenschrift) m 
persönlicher und beruflicher Hinsicht sowie Zeugnisse biw Nachweise beautügen. 
Ihre Bewerbung wird mir strenger Diskretion. Ihre Unterlagen werden sorgsam 
behandelt. 

Sie erhalten von uns auch bald eine Antwort. 

Und zum Schluß noch eine höfliche Bitte: Wenn Sie der Gesuchte nicht sind, vielleicht 
kennen Sie (amand. den Sie auf diese Chance hmwetsen können? Danke 
Adressieren Sie: 


Personalabteilung J. Weck GmbH u. Co 
7B67 Wshr-Oefltngan. Weckstraße. Telefon 0 77 61 ' 30 14 


Werkzeugmaschinenvertrieb 


Niederlassungsleiter 


Unsere Kunden kennen uns seit Jahrzehnten als 
leistungsfähige Organisation für Vertrieb und Service 
von Werkzeugmaschinen internationaler Hersteller. 
Unser Verkaufsprogramm wird ständig aktualisiert 
und damit auf die technisch-wirtschaftlichen Forde- 
rungen des Marktes eingestellt. Die Präsentation 
dieser Produkte in unseren modernen technischen 
Zentren in verschiedenen Städten der Bundesrepu- 
blik trägt entscheidend zu unseren überdurchschnitt- 
lichen Verkaufserfolgen bei. Für unsere Niederlas- 
sung Hainburg suchen wir eine Führungspersönlich- 
keit mit abgeschlossenem Maschinenbaus tudi um 
(Ing. grad. oder Dipl.-Ing.), die über einschlägige 
Vertriebserfahrung verfügt, verhandlungsgewandt ist 
und Kenntnisse im Bereich spanabhebender Werk- 
zeugmaschinen mit Schwerpunkt CNC-Maschinen 
hat. 


Abteilungen. Wir bieten einen langfristig sicheren 
Arbeitsplatz, ein hochinteressantes Betätigungsfeld 
und sehr selbständige eigenverantwortliche Arbeits- 
weise. Als Niederlassungsleiter sind Sie Umsatz- und 
ergebnisverantwortlich , mit Prokura ausgestattet und 
der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Über Einzel- 
heiten der Vertragsgestaltung möchten wir uns mit 
Ihnen persönlich unterhalten. Wir werden hierbei 
auf Ihre individuellen Fähigkeiten und Erfahrungen 
eingehen. 

Wenn Sie über die genannten Voraussetzungen ver- 
fügen, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Ein- 
kommensvorstellung. 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Kundenpflege auf 
Direktionsebene, die. Steuerung und Unterstützung, 
des Außendienstes sowie Überwachung und Koordi- 
nation des Angebotswesens und der technischen 


Gebr. Hoffmann 
Werkzeugmaschinen KG 
Niederlassängsleitimg 
Gotenstraße 3, 2000 Hamburg 1 


Wir sind eine Offsetdruckerei mit ange- 
schlossenem Faltschachtelwerk und belie- 
fern mit unseren Erzeugnissen namhafte 
Firmen aller Industriezweige. 

Wir suchen 


AuBendienstmitarbeiter 

oder 

Handelsvertreter 



für die Postlertzahlgebiete 2, 3 und 8. 
Ausführliche Bewerbungen richten Sie bitte 


an: 


KAPAK GmbH 

Offsatdruckerel - Faltschachtelwerk 
Ladestraße 31, 4052 Korschenbroich 2 
Telefon: 0 21 61 / 6 74 04 


Das DINERS CLUB 
MAGAZIN erreicht je- 
den Monat rund 450 000 
Leser - eine anspruchs- 
volle Zielgruppe mit den 
ausgeprägten Interessen 
der Diners Club-Mitglie- 
der an den schönen Din- 
gen des Lebens. 



DINERS CLUB 
INTERNATIONAL 


Für dieses angesehene 
und ansprechend auf- 
gemachte Objekt suchen 


wir einen 


Anzeigenleiter 


Damit ist schon gesagt, 
was wir an handwerkli- 
chem Können erwarten : 
einen sattelfesten Print- 
medienmann (was nicht 
heißt, daß ein branchen- 
erfahrener Aufsteiger 
keine Chance hätte) - 
aktiv, geschickt und ein- 
fallsreich. Wichtig ist, 
daß er mit dem seit vielen 
Jahren eingefuhrten Au- 
ßendienst bestens zusam- 
menarbeitet und gut in 


unser kleines Magazin- 
Team paßt. Außerdem 
sollte er sich im Druck- 
end Versandwesen aus- 
kennen, denn zu seinen 
Aufgaben gehört auch 
der Kontakt zu Druckerei 
und Lettershop. Wen die- 
se verantwortungsvolle 
und ausbaufähige Posi- 
tion reizt, der sollte sich 
möglichst umgehend mit 
den üblichen Unterlagen 
bei uns melden. 


Bitte schicken Sie ein 
Foto mit, und sagen Sie 
uns auch gleich etwas 
über Ihre Einkommens- 
vorstellungen und wann 
Sie anfangen könnten. 


DINERS CLUB 

DEUTSCHLAND 

GMBH 

- Personalabteilung - 
Eschenheimer 
Landstraße 60-62 
6000 Frankfurt! M. 


ANT Nachrichtentechnik 


Ingenieure fiir den Fachbereich 
Femmeldekabelanlagen 


Wir sind führend im In- und 
Ausland bei der Planung, 
Lieferung und Ausführung 
von 

Femmeldekabelanlagen. 
Diese Aufgaben umfassen 
sowohl die konventionelle 
Technik als auch moderne 
optische 

Nachrichtensysteme. 


Dipl.-Ingenieure 

(FH oder TH) 


Wir suchen: 


vorwiegend für den 
Außenvertrieb in der 
gesamten Bundesrepublik 
mit Akquisition, Beratung 
und Unterstützung bei der 
Projektierung, 
Angebotsbearbeitung und 
Auftragsabwicklung. 
(Kennziffer FK 101) 


Wenn Sie interessiert sind, 
auf einem dieser Gebiete 
bei uns mitzuarbeiten, 
dann senden Sie uns bitte 
Ihre vollständige 
Bewerbung (Zeugnisse, 
Lebenslauf, Lichtbild) mit 
Angabe der Kennziffer zu, 
oder rufen Sie uns an; 
Telefon 0 71 91 / 13 26 66. 


Dipi.-ingenieure 

(FH oder TH) 


DipL-lngenieure 

(FH oder TH) 


ANT Nachrichtentechnik 
GmbH 

Personal- und 
Sozialwesen 
GerberstraBe 33 


D-7150 Backnang 


für den Auslandsvertrieb 
mit Akquisition, 
Angebotsbearbeitung und 
Auftragsabwicklung bis zur 
Abnahme. Gute 
Englischkenntnisse sind 
Voraussetzung, 
Französisch/Spanisch 
erwünscht. 

(Kennziffer FK 100) 


für den Einsatz als Projekt-/ 
Montageleiterauf 
Großbaustellen im 
Femmeldekabelanlagen- 
bau für das in- und 
Ausland. 

Englischkenntnisse 
erforderlich, Französisch/ 
Spanisch erwünscht 
(Kennziffer FK 102) 


Karriere in einer International tätigen 
Gruppe - Haupttätigkeitsbereich Petro-Chemie 
Für unsere Hauptverwaltung in Obere rsei-tn reizvoller Gegend tan 
Vordertaunus - suchen wir sofort oder zum nädhstmögllchen 
Tannin 


1 Spezialisten fir Ost-West-Hamle! 


zur Erweiterung unserer Sparte RGW-Märida zur eigenständigen, 
profitbezogenen Verwertung von Gegengeschäften, Kompensa- 
tionsabwfcklungen, Clearing-. Switch- und Barturtätigtettan, der 
mit allen Usancen In COM&ON-Ländem bastene verbaut ist und 
entsprechende Verbindungen aktiv unterhält Der richtige Mann 
erhält volle Möglichkeiten der Entfaltung. 


2 AiSeataeodelskaufleDte (Dinen nd Henei) 


für die weitgehend selbständige Abwicklung und Bearbeitung der 
Ex- und Importe von 

Raffinerieprodukten 

und 

Pharmarohstoffen. 

Einschlägige Berufserfahrung und mehrjährige Tätigkeit in diesen 
Sparten sind erforderlich. Wir denken an Mitarbeiter bis 30 Jahren, 
die selbständiges Arbeiten gewohnt sind und unbedingt ergebnb- 
orientiert arbeiten können. 


Auch wenn Sie sich in Buer bisherigen Position wohl fühlen und 
noch nicht an einen Wechsel denken, sollten Sie mR uns Kontakt 
entnehmen. 


zur Unterstützung der Geschäftsführung, mR betriebswirtschaftli- 
cher Ausbildung und einigen Jahren praktischer Erfahrung. 
Bereitschaft zum persönlichen Engagement und zu unbedingter 
Loyantat tot Voraussetzung; englische Sprachkenntnfeee Bind 
erforderlich. Wir denken an einefn) Bewerberin» Im After bis zu 30 
Jahren. Diese Positionen Meten eine reelle Chance zur Entfaltung 
und zum Aufbau einer beruflichen Karriere. 

0 berd u rchsch n fttfiche Dotierung sowie ein sehr angenehmes Arbeitsklima 
Dtetan wtr an. Bei evtL Wohnungsbeschaffung werden wir behifüch sein. 
Aussageffihlge Bewerbungen erbitten wir an 



cKunsteplasl 


-Chemie GmbH 


Ein Unternehmen der §§ -Gruppe. 

AKC-Haua, An den Drei Hasen 37 
6370 Oberursel 

Telefon: 0 61 71 / 40 44. 40 4S. 40 46 


Sfilieisgesudh-Anzeigen 
in der WEIT bringen Erfolg! 


Schon wenige Tage nach Erscheinen Ihrer 
Anzeige wissen Sie, wer sich für Ihre Mitarbeit 
interessiert. 

Wie man Stellengesuch-Anzeigen erfolgver- 
sprechend formuliert, sagt Ihnen eine 
Broschüre, die wir Ihnen gern zusenden 
Naruriich kostenlos. Schreiben Sie an: 


DIE® WELT 


TWEMtITlMt Ft* D&ITSCHMM 




K' ?' '^® eben Sie in Ihren Aiiz«^eivAoib%en steteIinc 
Telefon-Nummer an, Dann haben wir es einfacher bei 
eventuellen Rückfragen. 


W 




. ’.Tf i 



1 








STELLENANGEBOTE 


Seite 3 



sn 


Wir 


•Bil 

trie- 

fischen 

smrnen ^ 

S&f 

henU ^st 

unscn ye7} . 

«BREMEN 
em *n 44 

NIK 


‘ sn lan £fnstig sidto 
Nantes Betäi«^ 

^.ituonliche.^ 
?r Sie Umsatz- 4 
roküra ausgesrattei^ 
n!erstei!t. über Eiszd- 
g mochten * 1r unsia 

r vv,r werden hJerte 
e:!^n and Erfahrung, 

**' ^ or^Uiserzun^n tf 
verhuncsumerlaoDB 
hsd Angabe Ihrer & 


nfaurg 1 


national tätigen 
sritsbereich Petro-Qi® 

;n C&a-iiTW -'f reGWW&f- 
sotee x«' iuff 

fesl-Mel 


ävVManwaru- 

>39p;, t :r ÜS 

•;■■- „-nfl 5 a/wW* 
anser. Beste««»* 

* D* nsa? 


tf £ri < ’aKL «5 


(Baien eil W 


ge ab* 


•c*'J r, 5 ^ B*®**^' 


5> 


stententinnafl 


lasic hei"' 6 ® 

de, 


1. e-355' J 



ringe» f 

rfi 


«:.*n 






elT 


*' ’ M* 

5 “ ,,-.f 

■>'■'" ■ • -■■' •■■■ 


Samstag, 21. Mai 1983 - Nr. 117 - DIE WELT 


Heimtextilien 


Für unsere deutsche Produktion». und Vertriebsgesellschaft, die seit vielen Jahren in der Nähe 
einer reizvollen süddeutschen Großstadt ansässig ist und mit einer guten Marfctbasts 
hochwertige textile Markenartikel im mittel- und langlebigen Bereich hereteilt und vertreibt, 
suchen wir zum Herbst 1983 den 


Wir sind ein weltweit tätiger Industriekonzern mit zahlreichen Produktions- und Vertriebsge- 
sellschaften. Erfolgreich produzieren und vertreiben wir ein breit gefächertes Programm von 
Heim- und Wohntextilien, sind führend in der Branche und haben in vielen Ländern einen 
nennenswerten Marktanteil erarbeitet Laufend wird durch eigene Forschung und Entwicklung 
unser Produktionsprogramm überwacht, erweitert und diversifiziert. Der Sitz der Konzernlei- 
tung ist eine europäische Großstadt die Konzemsprache ist Englisch. 

Kaufmännischen Direktor 

-Mitglied der Ceschäf tsleitung - 



CHRIST gehört mit Ober 
90 Filialen in Deutschland, 
Frankreich und der 
Schweiz zu den bedeu- 
tendsten Unternehmen 
der Branche in Europa. 
CHRIST ist Mitglied der 
ZALE-Gvuppe, dam welt- 
größten Uhren- und 
Schmuddffialisien und 
Dirnnantenspezfalisten. 


Er Ist für alle wirtschaftlichen und administrativen Funktionen voll verantwortlich und 
gegenüber der Konzemleitung berichtspflichtig. Er stimmt sein Ziel mit der Konzemleitung ab 
und bestimmt die notwendigen Maßnahmen und deren Erfüllung im abgesteckten Rahmen 
weitgehend selbst Die Vertriebs- und Marketingfunktion wird anderweitig wahrgenommen. 

Wir denken, daß diese Tätigkeit von einem Diplom- Kaufmann Ende 30 bis Mitte 40 sehr gut 
übernommen werden könnte, der eine ähnliche Funktion im Bereich der textilen 


Kienbaum Personalberatung 

Gumninrsbacli, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Wveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Auch wenn Sie nicht aus unserer Branche 
kommen, machen wir Ihnen ein Angebot. 


Durch eine veränderte Unternehme ns ko rrzeption ist es dem neuen 
Management gelungen, in kurzer Zeit Wachstumsraten zu erzielen, die 
deutlich über der Branche liegen. Auf der Basis dieser Strategie ist eine 
weitere Expansion geplant. Zur Absicherung unseres Erfolges und des 
geplanten Ausbaues suchen wir 


Markenartikelindustrie oder in einer artverwandten Branche mehrere Jahre erfolgreich 
innegehabt hat. Konzern-Know-how wäre sehr vorteilhaft. Er muß alle betriebswirtschaftlichen 
Gebiete, wie Planung, Rechnungswesen, Controlling, Finanzwesen, EDV-Organisation und 
Materialwirtschaft, beherrschen. Er bedarf weiterhin eines sehr guten technischen Verständ- 
nisses und Einfühlungsvermögens für produktionstechnische Abläufe und deren rationelle 
Gestaltung. Weiterhin erwarten wir Fingerspitzengefühl für Personalführung und Mitarbeiter- 
motivation, ein Feeling für Produktionsinnovation und unternehmerisches Marktgespür. Er hat 
starke Eigendynamik und ist eine belastbare profilierte Führungspersönlichkeit unternehmeri- 
scher Prägung. 

Interessenten, die eine auf Dauer angelegte Lebensstellung anstreben und dem obigen 
OuaJifikationsprofil entsprechen, steht für eine erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Dr. 
Mickiey unter Tel. 02 28/ 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter 
Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 800015 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 





Filialleiter/ innen 


Wir projektieren, produzieren und vertreiben verfahrenstechnische Meß- und Regelgeräte, 
rechnergestützte Systeme und Anlagen zur Realisierung komplexer Aufgaben auf den 
Gebieten 

Industrielle Wägetechnik und Maschinenüberwachungssysteme 

Für den Bereich H Internationale Projekte/Software“ suchen wir Sie als qualifizierten 
und erfahrenen 


System-Software Analytiker 


U. - 



die Interesse und das Engagement mitbringen, sich mit uns und unserem 
Sortiment voll zu identifizieren. Dazu wäre es schon, aber nicht unbedingt 
notwendig, aus unserer Branche zu kommen, weil mit Hilfe eines speziell 
entwickelten Ausbildungs programmes die erforderlichen Fachkenntnisse 
vermittelt werden können. Vielmehr ist uns etwas anderes wichtig; Erfah- 
rung aus dem Fachdnzelhandel/Warenhausuntemehmen und hohe 
verkäuferische Fähigkeiten. 

Als Bester unter ihnen - je nach Geschäftsgröße - 6 bis 10 Mitarbeitern 
sind Sie nach innen Vorbild und nach außen Repräsentant unseres 
Namens. Wir stellen uns in Ihnen eine Persönlichkeit vor, die mit großer 
Einsatzbereitschaft, Niveau und entsprechendem Auftreten die Atmos- 
phäre schafft, die unserem anspruchsvollen Image gerecht wird. Diese 
Aufgabe setzt ein hohes Maß an Verantwortungsbewußtsein vorauf 
wird Ihnen aber sicherlich ebenso viel Bestätigung vermitteln und zu Ihrer 
beruflichen Selbstverwiridichung beitragen. 

Sie sollten ein Informationsgespräch mit uns fuhren, ihr Gesprächspartner 
ist Herr WERNER HOMA. Sie können ihn gern anrufen und Vorabfragen 
klären (z.B. Ihre Stand ortwünsche). Während der Geschäftszeit ist er 
über unsere Zentrale erreichbar und am Samstag zwischen 17.00 und 
19.00 Uhr und Sonntag zwischen 10.00 und 12.00 Uhr unter 06066/ 
1369. Wir freuen uns aber auch über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme, 
vielleicht schon in Form einer aussagefähigen Kurzbewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Foto, Gehaltsangabe und Kündigungsfrist. 

Wir werden rasch reagieren und einen Gesprächstermin mit Ihnen 
vereinbaren. 

JUWELIERE UND UHRMACHER CHRIST GMBH, Phifippsruher AHee 10-20, 6450 Hanau, Tel. 061 81/27 31 


System-Gastronomie - 
ein nach wie vor expandierender Markt! 

Als erfolgreiches Handelsgastronomie-U ntamehmen in der Bundesrepublik Deutsch- 
land betreiben wir integrierte Haus-in-Haus-Restau rants sowie externe System-Gastro- 
nomie. Für beide Bereiche wollen wir die bisher positive Untemehmensentwrcklung 
sichern und möchten daher die Führung® mannschaft durch Einstellung weiterer 

Restaurant-Manager/ 

-Assistenten* 

stärken. Sie werden verantwortlich sein für die Geschäftsentwicklung eines unserer 
Restaurants. Das schließt u. a. ein die Durchführung von Wettbewertosaktrvitäten, die, 
Qualitätesicherungdes Warenangebots, die Warendisposition, die Personalführung, den 
Personaleinsatz und die Köstenkontrolle. 

Voraussetzungen für diese erfolgsorientierte, interessante Tätigkeit sind gastronomi- 
sche Berufspraxis in ähnlichen Bereichen (z. B. als Küchenmeister), Führungsqualitäten, 
Mobilität, Kreativität und der Wille zur Leistung. Eine individuelle Trainingsmaßnahme 
wird Ihnen den Weg zum Restaurant-Manager ebnen. 

• Auch leistungsfähigen und -willigen jungen Menschen ohne gastronomische Erfahrun- 
gen bieten wird» Chance, über die Position des Restaura rrt-Manager-Assistenten zum 
• Restaurant-Manager zu avancieren. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen, Lichtbild) Kontakt auf über die von 
uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 


Industrie Automation 


ihre Aufgaben: 

□ Definition, Konzipierung und Softwarestrukturierung von GroBprojekten im Anwen- 
dungsbereich Industrie-Automation. 

□ Verantwortliche Projektreaiisierung inclusive Spezifikation, Problemanalyse, Pro- 
grammierung bis Endtest und Kundenabnahme (wir verwenden Rechner der Familie PDP 
und Prozessoren 68000 und 8085). 

□ Aktive Unterstützung bei Kundenberatung und -Verhandlung. 

□ Überwachung und Kontrolle des Zeit- und Kostenvolumens innerhalb des jeweiligen 
Projektantrages. 

Ihr Profil: 

□ Dipl.-lng. HS/FH, Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik bzw. Nachrichtentechnik, 
Technische Informatik. 

Das ideale Alter ca. 30 bis 40 Jahre. 

□ Mindestens 3jährige praktische Erfahrung als Projektierter in der ProzeBdatenverarbei- 
tung und Prozeßsteuerung von Beginn der Angebotsphase bis zur Inbetriebnahme. 

□ Gute Kenntnisse im Bereich der Real-time SW-Prog rammle rung einschließlich 
SW-Engineering. Möglichst HW-Kenntnisse. Erfahrung mit Assembler und einer 
höheren Programmiersprache. Gutes Englisch. 

□ Analytisch-konzeptionelle Arbeitsweise, strukturelles Denkvermögen, Kontakt- und Kom- 
munikationsbefähigung, Organisationstalent 

Wenn Sie diese technisch attraktive, vielseitige und abwechslungsreiche Aufgabe sowie die 
enge Zusammenarbeit mit einem international operierenden Projektmanagement interes- 
siert dann sollten Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen zusenden mit 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen. Über die beruflichen Perspektiven 
würden wir Sie gern in einem persönlichen Gespräch informieren. 

Philips GmbH, Unternehmens bereich Elektronik für 
Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik, 

Meiendorfer Straße 205, 2000 Hamburg 73, Personalwesen, 

Tel. 0 40 / 67 97 - 3 23 (Herr Pröpsting) 


...für die Zukunft - Philips 


Mit einem Weltumsatz von rund 
23 Mrd. Dollar ist Du Pont eines 
der größten Chemieu ntamehmen 
der Welt Von den rund 1 B0 000 
weltweit beschäftigten 
Mitarbeitern sind 4200 bei uns, - 
der deutschen 
Tochtergesellschaft, tätig. 


Personafwerbe 
Union GmbH 

Persona iberatung 

Eimsbutteter 

Straße 64-66 

2000 Hamburg so 

Telefon (040) 4392818 
und 4399591 


PERSONALWERBU 
UNION 


H 


DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 


Marketing-Position im Bereich elektronische Bauelemente: 
Miniatursteckverbinder, Kontaktelemente u. Anschlußteile 

Die Produkte unserer BERG Electronics Division nehmen in überdurch- 
schnittlichem Maße teil am stetigen Wachstum der Elektronikindustrie. Für 
unsere Vertriebsorganisation suchen wir den 

Techn. Verkaufsrepräsentanten 

- Norddeutschland - 

Innerhalb Ihres Gebietes sind Sie verantwortlich für den Verkauf unserer 
Produktpalette. Als Technischer Verkaufsrepräsentant halten Sie dazu 
Kontakt zu den Entwicklungsabteilungen der Industrie. 

Wir erwarten von Ihnen Vertriebserfahrung, Fähigkeit zur technischen 
Kundenberatung, Sinn für das praktisch Machbare und Ideenreichtum bei 
technischen Problemlösungen. 

Wir wenden uns an Ingenieure der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik 
oder an vergleichbare hochqualifizierte Praktiker. 

Auf Ihre AuBendiensttätigkeit werden Sie durch ein gründliches Training 
vorbereitet. Kenntnisse im Bereich der passiven Bauelemente würden die 
Einarbeitung erleichtern. 

Wir bieten ein angemessenes Festgehalt, ein hohes Maß an sozialer 
Absicherung, eine großzügige Spesenregelung, einen neutralen Firmen wa- 
gen der gehobenen Mittelklasse mit privater Nutzungsmöglichkeit und ein 
partnerschaftliches Arbeitsklima. 

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Langhorst, Telefonnummer 
0611/219 5479. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 721 an unsere Personalabteilung. 


DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

Geschäftsbereich Fotoprodukte 
Opemplatz 2, D-6000 Frankfurt am Main 
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UNTERNEHMENSBEREICH 


GHH 


STERKRHDE 


Wir sind ein Untemehmensbereich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH S7ERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

In unseren Werkstätten sind mehr als 
3000 gewerbliche Mitarbeiter vorwiegend 
in der Einzelfertigung, im Vertrieb, 

Konstruktion, Fertigung und Verwaltung 
rd. 2000 technische und kaufmännische 
Angestellte beschäftigt 


Zur Sicherstellung und Überwachung der Energieversorgung unseres Untemehmensbereiches suchen wir 
einen 


Energieingenieur 


Er soll den Leiter der Energieabteilung vertreten und bei Eignung nach dessen Ausscheiden seine Stelle 
übernehmen. 


Der Aufgabenbereich umfaßt im einzelnen 

□ die Steuerung und Optimierung der Energiebezüge und -verbrauche 

□ die energiewirtschaftliche Betreuung der verschiedenen Werksbereiche einschließlich Verbrauchserfas- 
sung, Statistik, Analysen, Prognosen, Verträge 

□ die Vorgabenersteliung für die Wartung und Überwachung der Kabel- und Rohrnetze . 

□ die Planung und Abnahme energietechnischer Versorg ungsan lagen. 


Wir denken an einen Diplom-Ingenieur im Alter bis zu 45 Jahren, der bereits in vergleichbarer Position 
Fach- und Führungsqualrfikation bewiesen hat und in der Lage ist, selbständig und anleitend energietech- 
nische Probleme zu analysieren, Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und in Berichten entscheidungsrerf 
darzustellen. 


Wir erwarten insbesondere gute Kenntnisse in der Betriebsführung von Anlagen der Elektrizitats-, Gas- und 
Wärmeversorgung. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRAOE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 11 


In unserem Werk Heidelberg entwickeln und vertreiben wir elektroni- 
sche Komponenten und Systeme für die Automatisierungstechnik. 
Unsere Kunden sind die Maschinenausrüster und die Anlagenher- 
stelier. 


Wir suchen berufserfahrene 


Viertriebsingenieure für 
elektronische Systeme 


Aufgaben: 

• Bearbeitung von Kundenanfragen 

• Erstellen von Schaltplänen 

• Selbständige Abwicklung der Aufträge 

• Erstellen der Dokumentation 

• Schulung von Kunden und Außendienstmitarbeitem 

• Durchführung von Marktuntersuchungen 


Wir sind an Bewerbern interessiert, die entweder auf dem Gebiet der 
elektronischen Steuerungen oder deren Anwendungsgebiete tätig 
waren. Ingenieure mit Vertriebserfahrung mit sonstigen elektronischen 
Systemen und Produkten sollten sich ebenfalls bewerben. Es wird 
eine umfassende Einarbeitung geboten. 


BBC 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter dem 
Kennzeichen „SV” an unsere Abteilung Personal- und Sozialwesen. 


BROWN BOVERI 


BROWN, BOVERI & CIE ■ AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Automatisierungstechnik 
Postfach 101680, 6900 Heidelberg 
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Unser Klient zählt seit Jahrzehnten zu den ersten Adressen seiner Branche. Sitz des Unternehmens Ist 
Baden-Württemberg. 


Komplette Produktionsaniagen und Leitungssysteme für die Getränke-, Lebensrnittel- und ChemV 
Pharm. -Industrie werden auch in Zukunft durch eine anerkannte konstruktive Spitzenleistung geplant, 
gefertigt und zur Montage gebracht. 


Zur Realisierung weiterer expansiver Zielvorstellungen kommt der Position 


- Leiter Konstniklion/Entwicklung - 


Mit einerp Wettumsatz 
von rund 33 Mrd. DM 
ist Du Pont eines der größten 
Chemieuntemehmen der Wett. 

Von den 174 OOO weltweit 
beschäftigten Mitarbeitern sind 
4100 bei uns, der deutschen 
Tochtergesellschaft, tätig. 


große Bedeutung zu. 


Als idealer Bewerber, Mindestalter 35 Jahre (Dipl.-lng.(FH)/lng. grad.) können Sie bereits fundierte 
Berufserfahrung aus dem o. g. Tätigkeitsfeld sowie der Fertigung im Sondermaschinen-, Apparate- 
oder Armaturenbereich nachwefsen. 


Sie besitzen eine ausgeprägte Interpretationsfähigkeit, wenn es darum geht, Konzeptionen neuer 
Produkte zu erstellen und deren Entwicklung bis hin zur Fertigung verantwortlich zu steuern. 


Sie sind ein Mann der Praxis, dermotivlerend Einfluß auf ein eingespieltes Konstruktionsteam nimmt. 


Durch Ihr technisches Wissen, hohes MaB an praktischer Mitarbeit sowie ihre Überzeugungskraft 
werden Sie innerhalb kurzer Zeit MaBstäbe zu setzen verstehen. 


Eine außergewöhnliche Herausforderung und Chance zugleich, die wir gleichermaßen einem Bewer- 
ber aus bisher „2. Reihe“ geben. 


DU PONT DE 
NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) 
GMBH 


Wir produzieren seit 1968 in unserem Werk Uentrop bei Hamm (Westf.) Nylon- 
Game und die Polyesterfaser DACRON*. 


Wir suchen zum sofortigen oder späteren Eintritt einen 


Dipl.-Kngenieur - Projektingenieur 

Elektroingenieurwesen 


Das Aufgabengebiet erstreckt sich auf die Ausarbeitung, Koordinierung und 
Fertigstellung von Projekten sowie die Planung und Kontrolle der Budgets. 


Wir erwarten Bewerbungen von Hochschul- bzw. Universitätsabgängem mit: 

• fundierter theoretischer und technischer Ausbildung 

• praktischen Kenntnissen und Erfahrung in der Meß- und Regeltechnik, 
möglichst im Bereich Mikroprozessoren und computergesteuerte Regel- 
kreise 

• der Bereitschaft zum selbständigen Arbeiten im Rahmen eines Teams 

• Fähigkeit und Bereitschaft, zu einem späteren Zeitpunkt Menschen zu 
führen 

• guten englischen Sprachkenntnissen 


Wir bieten leistungsbezogene Bezahlung, soziale Vergünstigungen und gute 
Aufstiegsmöglichkeiten eines modernen Großunternehmens. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 
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Personalabteilung, Werk Uentrop, Postfach 13 93, 4700 Hamm 1 
Tel. 0 23 88/ 9 21 72 


® eingetragenes Warenzeichen von Du Pont 


Schiüsseipoft 

Wir sine em Bauü 
uns im konstruktiv 
Zukunft erfolgreicl 


Wir verlangen viel, was die fachliche und persönliche Qualifikation betrifft. Ihre Zukunftsperspektive 
wird Sie Jedoch rundum zufriedenstellen. 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der Projektnummer CMB 20538. 


Für unser 


Für Telefon-Vorabinformationen stehen wir Ihnen unter der TeL-Nr. 07 1 1 / 22 70 02 jederzeit gerne zur 
Verfügung. 


Diskretion und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 



Vorstandssekretariat 
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suchen wir einen vertiandlungssicheren, kontaktfreudigen Mitarbeiter mit analytischer Begabung und rascher 
Auffassungsgabe. 


Eduard-Pfeiffer-Sttaße 84 • 7000 Stuttgart 1 


Wir sind ein Finanzierungsinstitut mit Sitz in einer rheinischen Großstadt, das Investitionsprojekte deutscher 
Unternehmen im Ausland mitfinanziert. 


wnmum* 


ind Ist toter 


OawraHnna— Mit teer b i s m Hq uiI Hfl— fttepe; 
AntaMa-Bnache aktiv. 

□ Marin ha AriMtaBt nacht tan SpaB: 

□ StahahaariBaanHUaraafchaUMtW; 
□SfastatatattfraoriB: 

□ Sa arWbB ntt Mb Ms» garaa naanac. 

Dies sind Eigenschaften, die wir von unserem neuen 


SALES MANAGER 
ASSISTENT 


erwarten. 

Wenn Sie unter dreißig Jahre alt sind und eine solide 
Verkaufserfahrung in der Autoteile-Branche, 
vorzugsweise im Sektor Starter-Batterien, nachwelsen 
können, haben wir Ihnen hervorragende 
Laufbahnmöglichkeiten zu bieten. 

Ihre Aufgabe besteht im Besuch und In der Pflege 
unserer Kunden, in Zusammenarbeit mit unserem Sales 
Manager bauen Sie unseren Markt, im Norden der 
Bundesrepublik, erfolgreich aus. 

Mbmi Sb an EM| dar Fkna DaM Dapai tvl ari sarin Sb aa In 
Bamdaag. Wir nbai ns sabrt oft 9mm ta MMg. 


ETS DANIEL DOYEN S.A. 


Untemehmensbereich Akkumulatoren, 
nie Paepsem 121, B-1070 Brüssel, Belgien. 
Tel. :0O3Z2. 345.98. 66. 


Die Aufgabe umfaßt die Bearbeitung von Grundsatzfragen sowie die Erarbeitung von Analysen und 
Stellungnahmen zur Entscheidungsvorbereitung sowie die Übernahme qualifizierter Sonderaufgaben. 


Diese Aufgaben wollen wir einem Mitarbeiter übertragen, der nach einem mit Prädikat abgeschlossenen 
wirtschaftswissenschaftlichen oder juristischen Hochschulstudium - eine Ausbildung als Bankkaufmann 
wäre vorteilhaft - über erste Berufserfahrungen im Finanzierungs- und/oder Bankenbereich verfügt 


Englische und möglichst französische Sprach kenntnisse sind erforderlich. Persönliches Engagement und 
Identifizierung mit der Aufgabe sind Voraussetzung für diese Tätigkeit. 


Die Position bietet gute Möglichkeiten zur weiteren Entwicklung im Finanzierungsbereich unseres Unterneh- 
mens. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und Ihres Eintrtttstermins 
unter A 6853 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ein 


Wir erwarten ein- 
Motivationseigens 
beherrschen den 
reich und sind in d 
zwischen 35 und * 
Diese Position ist 
tan ausgestattet u 
Ihre kompletten B 
der von uns beaui 


£ 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wie. die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE® WELT 


ruiiiwui TAanztiTL'ib rr« 0111*0111*0 

Anzeigenabteilung 


Heizung - mm - Sanitär 

Bedeutendes Unternehmen der Branche in Südwest- 
deutschland sucht einen qualifizierten 


Heizungs- und Lüftungs- 
Ingenieur (Techniker) 


als 


Gnippenlelter 


^MÄ, be J? e ^ n . 9 .! r, S rtiert eine Kontaktfähige Per . 
sonlichkeit, die die Materie von der Akquisition bis zur 

si !L h8r herrscht. Neben den fach- 
C L Ua *- l ? ten er *® rten wir Organisationsvermögen 
und die Befähigung, Mitarbeiter sicher anzu leiten undzu 


Wir erwarten von dem Bewerbereine mehrjährige Berufs- 

PfoAlSi 


Die Dotierung entspricht der Position. ~ 

Die gebotene Steile eignet sich besonders ■ für einen 
Bewerber, der den entscheidenden Sprung seiner Lauf- 
bahn vorzunehmen beabsichtigt h 9 lsut 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen oder Kurzin- 
65 TOKim GE G bH ~ Oeschaftsleitung - Postfach 125, 
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|* SUCht y ' Konstrukteur 

/ Ingenieur 


Sie sind Ingenieur mit mehrjähriger Berufs- 
erfahrung in der Kraftfahrzeughersteller- 
industrie. 
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Sie sind kreativ, können selbständig arbei- 
ten und haben Flair für Design (Karosserie 
- Innenausstattung). Außerdem sollten Sie 
Erfahrung in dem Dimensionieren von 
Fahrgestell und Aggregaten (Gesamtkon- 
zeption) haben. 


Wir bieten einen Vertrag über 1-3 Jahre an 
und ein überdurchschnittlich gutes Gehalt 
sowie die üblichen Leistungen. 


Eine, unserer zukunftsorientierten Divisio- 
nen entwi ckelt zur Zeit elektrisch betriebe- 
ne Kraftfahrzeuge und sucht innovative 
Lösungen für den Markt von morgen. 


Unser Betrieb liegt in einem der natur- 
schönsten Gebiete Dänemarks, dicht an 
der Ostsee mit allen Möglichkeiten für 
Wassersport Angeln, Reitsport und vieles 
mehr.. 


Sollten Sie sich angesprochen fühlen, bitten 
wir Sie mit unserem Herrn Leif Glensgaard 
Kontakt aufzunehmen (Ruf 45 8 581722), be- 
ziehungsweise uns Ihre Unterlagen zuzu- 
senden. 


Unser Haus - ein Familienuntemehmen im Rhein-Main-Gebiet mit mehreren hundert Millionen Umsatz - ist als 
führender Markenartikler im Bereich der Körperpflege jedem Verbraucher bekannt. In wichtigen 
Marktsegmenten sind wir die Nummer 1. Unsere zukunftsorientierten Unteraehmensziele sind auf hohe 
Innovation und weiteres Wachstum ausgerichtet. Als Nachfolger suchen wir den 


Geschäftsführer Technik 


mit Schwerpunkt Entwicklung und Unterstellung der Produktion. 


Dabei denken wir an einen Chemiker, der aufgrund seiner Erfahrungen in der einschlägigen bzw. einer 
verwandten Industriesparte in der Lage ist, die Führungsverantwortung für ca. 1000 Mitarbeiter zu übernehmen. 
Neben besonderen Stärken im Entwicklungsmanagement erwarten wir ein hohes Allgemeinniveau, damit Ideen 
und Konzepte im Unternehmen und am Markt erfolgreich verwirklicht werden können. Moderne 
Forschungseinrichtungen, hochqualifizierte Mitarbeiter auf allen Ebenen, langjährige galenische 
Entwicklungserfahrung und richtungweisende Problemlösungen werden mit dazu beitragen, die geplanten 
Untemehmensziele und damit auch den persönlichen Erfolg zu erreichen. Wir erwarten die Beherrschung der 

englischen Sprache und ein Alter von 40 bis 45 Jahren. 

Für weitere Informationen steht Ihnen unser Berater, Dr. Albert Petersen, Telefon: 02 11-480363, zur 
Verfügung. Sie können ihn auch schriftlich unten Cordobastraße 1, 4000 Düsseldorf 30, erreichen. Ihre 

Kontaktaufnahme unterliegt absoluter Vertraulichkeit. 


IHop 

HOPE COMPUTER CORPORATION A/S 
3560 HADSUND / 


/ - weltweu 
/ einer der 

hJ / führenden Her- 
^ / steiler von re- 
prographischen 
Maschinen. Die 
/ Hope Gruppe ist 
/ in verschiedenen Di- 
r Visionen unterteilt 
und beschäftigt etwa 
250 Mitarbeiter 


(IlfEyER (UfARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


Schlüsselposition bei einem expandierenden Unternehmen 

Wir sind ein Bauuntemehmen mit über hundertjähriger Tradition und haben 
uns im konstruktiven Ingenieurbau einen Namen gemacht Damit wir jauch in 
Zukunft erfolgreich sind, suchen wir einen erfahrenen Mitarbeiter für die 


Wir sind ein mittelständisches Industrie-Unterneh- 
men im östlichen Ruhrgebiet und suchen für die 
1. technische Beratung und den Aufbau eines Ver- 
. „Jriebsnetzes in der BRD einen dynamischen 


riat 
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eines Betonfertigteilewerkes 

Wir erwarten einen Dlpi.-Ing. (FH/TH) mit überzeugenden Führung®- und 
Motivationseigenschaften und entsprechender Durchsetzungsfähigkeit Sie 
beherrschen den gesamten technischen und kaufmännischen Tätigkeitsbe- 
reich und sind in der Lage, diesen mit Erfolg zu steuern. Der ideale Bewerber ist 
zwischen 35 und 45 Jahre alt 

Diese Position ist entsprechend der Bedeutung mit ausreichenden Vollmach- 
ten auagestattet und entsprechend dotiert 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Herrn Ke recht bei 
der von uns beauftragten Beratungsgeselischaft. 

PIEIirECDTiraiRG 

Personal- und Unternehmensberatung 
Postfach 830 - 4040 Neuss 13 


Mitarbeiter 


für unsere diversen Deeken-Systeme aus Metall. 

Es wo/ien sich nur Herren melden, die Ober dies- 
bezügliche Kenntnisse und Erfahrungen verfügen. 
Die Dotierung entspricht den Anforderungen. 


Außerdem suchen wir für verschiedene Gebiete in 
der BRD bestens eingeführte 

Handelsvertreter 


Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung unter F 6688 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ein expandierendes, gesundes Maschinenbauunter- 
nehmen mit 9stel!igen Umsatzzahlen und Zweigwer- 
ken In mehreren europäischen Ländern sucht für das 
Hauptwerk der Untemehmensgruppe mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt den 


Werfdefler 


Der im Bereich Produktion und Industrial Engineering 
sowie Investftionsplanung erfahrene Maschinenbau- 
ingenieur erhält mit dieser interessanten Führurigs- 
aufgabe weitreichende Vollmachten. 


Wir erwarten neben den fachlichen Voraussetzungen 
gute Führungseigenschaften und Organisationsta- 
lent. Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 


Pharmakologe 

Arzt -Tierarzt - Biologe 


Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar 
unterstellt. Die Dotierung entspricht der Bedeutung 
der vorgenannten Aufgabe.; 

Interessenten werden gebeten, ihre Kurzbewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Angabe des Gehalts- 
wunsches sowie frühesten Eintrittstermfns unter N 
6704 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen zu 
schicken. 


Wir sind ein Unternehmen der forschenden pharmazeutischen 
Industrie mitweltweiten Aktivitäten. Unsere modern ausgestatteten ■ 
Laboratorien und die Möglichkeit eines laufenden in- und externen 
Erfahrungsaustausches sind die Basis für unsere erfolgreiche wissen- 
schaftliche Tätigkeit. 

Unsere Pharmakologische Forschung sucht einen qualifizierten 
jüngeren Pharmakologen für die Gebiete Asthma, obstruktive 
Atemwegserkrankungen und Kreislauf. Wir wenden uns an Wissen- 
schaftler, die überein breites pharmakologisches Methodenspektrum 
und rhöglichst Erfahrungen in der Asthmaforschung verfügen. - 
Darüber hinaus legen wir großen Wert auf die Fähigkeit und Bereit- 
schaft zur kollegialen Zusammenarbeit 
Wir bieten ihnen eine interessante, entwicklungsfähige wissen- 
schaftliche Aufgabe. Das Einkommen richtet sich nach Qualifikation 
und Erfahrung ergänzt durch zeitgemäße Soziaileistungen. 

Bitte schicken Sie ihre Bewerbungsunterlagen, aus denen Ihre 
berufliche Erfahrung und Ihr Methodenspektrum ersichtlich sein 
sollten, an unsere Personalabteilung oder nehmen Sie direkt Kontakt 
mit dem Leiter unserer Pharmakologischen Forschung, Herrn 
Professor Dr. med. K. Heintze, Telefon 07531/84-354 auf. 


Byk Gulden Lemberg Chemische Fabrik GmbH, 
Byk-GukJen-Str. 2, 7750 Konstanz. 


Byk Gulden Pharmazeutika 


Die mit der Planung und dem Bau von 
Anlagen zur Sicherstellung und Endlage- 
rung beauftragte Gesellschaft sucht für 
den Bereich Bergbau einen 


Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Bergbau 

. für die auftraggeberseitige Überwachung 
- und Kontrolle der Untemehmerarbeiten 
beim Abteufen von zwei Schächten. Wir 
wünschen uns einen Mitarbeiter mit Erfah- 
rungen in der Durchführung von Schacht- 
abteufarbeiten oder bei Bauüberwachung 
von Spezialarbeiten im Bergbau. Ein Team 
von Mitarbeitern wird ihm helfen, die Über- 
prüfungen der Bauleistung hinsichtlich 
technischer Durchführung und kaufmän- 
- nischer Rechnungslegung weitgehend ei- 
genverantwortlich vornehmen zu können. 
Nach Abschluß der Teufarbeiten wird er 
bei der Erschließung des Bergwerkes in 
.verantwortlicher Stelle weiter tätig sein. 
Weitere Einzelheiten seiner Tätigkeit wer- 
den in einem Kontaktgespräch noch erläu- 
tert werden. 

Palis Sie Interesse haben, in verantwortli- 
cher Stellung an dem Bau eines Bergwer- 
kes, beginnend mit dem ersten Spaten- 
stich, mitzuarbeiten, bitten wir Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mft Gehaltsvorstellun- 
gen zu senden an -die 

Deutsche Gesellschaft zum Bau und Betrieb 
von Endlagern für Abfallstoffe mbH (DBE) 
Postfach 11 69, 3150 Peine 


Wir sind ein größeres Unternehmen der chemischen Industrie und 
suchen möglichst umgehend einen Diplom-Ingenieur (TH/TU) als 


Leiter des 
Technischen Büros 


Vorausgesetzt werden fundierte Kenntnisse der Verfahrenstechnik, 
mehrjährige Berufserfahrung in Projektierung und Konstruktion 
sowie das Vermögen, kurzfristig wirtschaftliche Lösungen zu erar- 
beiten und die Mitarbeiter effektiv zu führen. 

Richten Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Bild und Gehaltsvor- 
stellungen bitte an 


CHEMISCHE FABRIK KALK GIVlBHf 


Personal- und Sozialwesen 

Postfach 91 01 57, 5000. Köln 91 (Kalk) 
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Wir suchen für die 
Bauüberwachung unserer 
Infrastrukturprojekte 
ln Saudi-Arabien 


Ehevermittlungs- 


Time Controller 


auf Provisionsbasrs gesucht 
Voraussetzung: Menschen- 

kenntis. Angenehme Arbeit da 
Sie von Klienten erwartet wer- 
den. 


Erfahrene, zuverlässige 
Hausangestellte 


out kochen kann und Freude an einem gepflegten Haushalt 
hat, in absolute Vertrauensstellung gesucht : 


Wir sind mit nahezu 4000 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgischen 
Seehafenverkehrswirtschaft und setzen marktgerechte Informationssysteme als Wett- 
bewerbsinstrument ein. 


Für die Systemprogrammierung unser DEC-Rechner VAX und PDP 11/70 suchen wir 
eine/n 


für die Terrnfhüberwachung, Kostenschät- 
zung und -tontrolle eines Housing Projects. 
Dip!.-Ing. oder Ing. grad. mit mindestens 8 
Jahren Berufserfahrung. 


Angebote unter C 6855 an 
WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


o-i oaraoelter Freizeit und guter Unterkunft wird ein den Anfor- 
derungen entsprechendes Spitzengehalt an geboten. 


Systemprogrammlerer/ln 


Solls Engineer (Bodenmechaniker) 


mit speziellen Kenntnissen im Erdbau mit 
mehrjähriger Berufserfahrung 


Wir erwarten: 


Wir bieten: 


- Erfahrungen mit dem genannten DV-Sysfem 

- selbständige Arbeitsweise und konzeptionelles Denken 

- initiative, Engagement und Lembereitschaft 
Praxisorientierte Aufgabenstellungen sowie einen zukunftssicheren 
Arbeitsplatz 


Gute englische Sprach Kenntnisse sind erforderlich. 

Wir bieten ihnen eine der Position entsprechende leistungsbezo- 
gene Vergütung sowie die üblichen auslandsbedingten Leistun- 
gen. 


SoMMIga Existenz 

Modems Ehe-/Bekanntschaftsan- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung ei- 
ner Filiale. Barkapital ab 3000,- 
erfördertich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 


Zuschriften von Bewerberinnen mit langjähriger Erfahrung in der 
Haushaltsführung mit Zeugnissen und Lichtbild erbeten unter 
K6833an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.4300 Essen. 
Telefonische Kontaktaufnahme unter Telefon 06106/48542 
(Bürozeit 9.00 bis 16.00 Uhr) ntfglich. 


cehbrt un* 

deüis^eH * 


Unsere vor 

Gesicmspu« 


CPA, Postfach 11 0441, 6 Rm.11 


Mehrere Kollegen/Partner für den Vertrieb von Schweizer Frarj. 
kan-BankdtenstJetstüngen u. mündelsichere Anlagen im Groß- 
raum Dortmund bis Kiel gesucht Optimale Verdienstmöglichkel- 
ten Geeioriet für seriöse Herren zw. 30 u. 50 J. m. Außendiensten 
fehrong. Information unter Tel. 00 34 71 68 88 01 


p,e starke 

eXPA MDIEi- 


Deshalb su< 


Wenn Sie sich durch dieses Aufgaben- und Anforderungsprofil an gesprochen fühlen, 
würden wir uns freuen, mit Ihnen Kontakt aufnehmen zu können. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere Abteilung Personal-Ausbildung und -Systeme. 
Wenn Sie vorab telefonische Auskünfte wünschen, rufen Sie bitte einfach unter der 
Te!.- Durch wähl 040/30 88 33 95 an. 


Bitte senden Sie ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
die 


RHEIN-RUHR 

INGENIEUR-GESELLSCHAFT MBH 

Postfach 281, Burgwall 5, 4600 Dortmund 1 


Zeitschriften- 

werber 


Sportartikelberatung 


nach Süddeutschl., absolute 
Spitzenprov. 


Welcher Fachmann hat Interesse, die Sportindustrie eines astatischen 
Landes zu begutachten? 3-Monats-Vertiag. . 


für die inte 
Facfchande 


Hamburger Hafen- und Lagerhaus 
Aktiengesellschaft 


TeL 0 70 41M2S31, tägl. bis 
22.00 Uhr 


Bel SL Annen 1, 2000 Hamburg 11 


Tekurat Flachdach 


Hennings Außenhandels GmbH 

Jungmannstr. 8. 2000 Hamburg 52, Tel. 0 40/8 80 10 82 


für Neubau und Sanierung 


r und Erfolgs-Sicherheit 

mit M onnisverdiertsJ 

von ca. DM 10.000.- 
dsuebige möglich. Kein 
iiifiendiensi. Staniupital 
IM 11300.- erfordert ich. 
UM. WELT-Vedag. Potte* 
10 OB 6». 4JQ0 fMna 
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Voraussetz 

sarner Leis 


Wir erwart 

Teamgeist 


Weitbekannte 


Maschinenbau-, REFA-Techniker 


Terminplaner 


Wir sind seit fast 50 Jahren ein gut eingeführtes 
Unternehmen für Wärmedämmungen. Unser funk- 
tionssicheres System Tekurat für Flachdächer hat 
sich überall und besonders im Sanierungsbereich 
bewährt. Wir expandieren weiter und suchen für 
Norddeutschland, das Ruhrgebiet, Südwest- 
deutschland und Bayern dynamische 


Als eine auf dem Gebiet der Ölhydraulik führende 
mittelständische Maschinenfabrik arbeiten wir mit ei- 
ner Technik der Zukunft. Dienstsitz ist eine Großstadt 
im Ruhrgebiet mit attraktivem Hinterland. 


Technische Verkaufsberater 


Ffl hrungsa ufjjabe 
Im ZukunftamacM 
„Sport-Splel-Frotzelt“ 

Wir suchen Dämmt und Harren für Füh- 
rungsuifgaban hn Dtretavertriob für die 
PLZ 3, 4 und 8. Erfahrung in MNartMitor- 
tühning von Vorteil. Steten SM Jetzt die 
Weichen für eins Lebensaufgabe. 

S. LOGAJDL Direktor 
der Zehre Imna GetfaH 
Postf. 242. 6440 Bebra 
Telefon 0 66 22 / 31 «5 
von 0-21 Uhr auch SaJSo. 


PARFU M/KOSMETIKA/FIRMA 


Entsprach 

Einkomme 


' sucht beim Fachhandel gut eingeführte 


REISENDE 


für die Pöstlelträume 2. 3. a 


Geboten werden: Gehalt, Prov., Prämien, Reisekosten, 
Kundenstamm. Komplette Bewerbungen erbeten -unter' 
M 6835 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen, • 


Für die K> 

Telefcnans 
PARTNER 
für einen a 


In unserer zentralen Auftragssteuerung (Systemdispo) 
ist die Position eines Terminplaners zu besetzten. 


verkaufsorientiert mit Branchenkenntnissen. Sie 
sollen nach vorgegebener Marketingkonzeption in 
Zusammenarbeit mit unseren Vertretungen vorwie- 
gend Hochbauämter, Gemeindeverwaltungen, 
Wohnungsbaugesellschaften und die Großindu- 
strie bearbeiten. 


Wir sind 


Wir suchen 


ein führendes Unternehmen der Stahlbeton- 
Fertigteilindustrie. 

den 


Dafür suchen wir Sie: den erfahrenen und einsatzfreu- 
digen Maschinenbau- oder REFA-Techniker, der über 
eine nachweisbare Praxis und selbstverständlich die 
notwendigen Kenntnisse in der EDV-gestützten Ter- 
minplanung und -Verfolgung verfügt 


Wir erwarten viel Eigeninitiative, selbständiges Ar- 
beiten und Eigenverantwortung. Die Positionen 
sind ausbaufähig zur Regional-Verkaufsleitung. 
Schriftliche Bewerbungen bitte an; 


HAPRJ Lekhtbaupiatten-Werk Herbert Prignttz 
pgpynmKglS 2000 Hanburs 7% TeL 040-712 4016 


Geboten werden neben der interessanten Aufgabe, die 
ein großes Maß an Selbständigkeit verlangt und ein- 
räumt, ein den hohen Anforderungen entsprechendes 
Einkommen und die Zusatzleistungen eines modern 
geführten Unternehmens. 


Wir panen und bauen: Geschäftecentren, Wohnanlagen, Eigenhei- 
me. Trotz großer Projekte sind wir ein kleines Team. Darum kommt 
es auf die Persönlichkeit und die fachliche Qualität jedes Mitarbei- 
ters an. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 


ANZEIGEN 1 . 


3 


Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Ser- 
vice, am besten gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung 
und frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständ- 
lich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet 
Kennziffer: WGT 629 


Chefsekretärin 


- Dipl.-Ing ./Bau.-Ing. (grad.) - 

(alsbaldiger Eintritt erwünscht), - 

mit hoher Qualifikation und Erfahrung in roh- 
und schlüsselfertigen Bauten, der über guten 
Führungsstil verfügt. 

Bitte schicken Sie uns Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlgen zu. 


Wir s 
bundi 
der e 


ERV1CE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243 


WjVGXX 


Wir sind das marktführende Unternehmen auf dem Gebiet schraubenloser Feder- 
klemmsysteme für die Elektrotechnik und Elektronik. 

Der Bekanntsheftsgrad von Unternehmen und Produkten in Industrie, Handel und 
Handwerk ist die Folge besondere durchdachter und anwendungsgerechter 
Produkte, die eine unkomplizierte, zeitsparende Verarbeitung ermöglichen bei 
gleichzeitig überragender Sicherheit 

Gestützt auf einen hohen Exportanteil suchen wir zur Realisierung unserer 
weltweiten Expansionsziele den 


für ein Mitglied unserer Geschäftsleitung. Gute Allgemeinbildung 
und sichere Beherrschung der Sekretariatspraxis werden ebenso 
verlangt wie Ausgeglichenheit Belastbarkeit und ein freundliches 
Wesen. 


Betriebswirte/innen 


als Projekt-Spezialisten für die kaufmännische Abwicklung unse- 
rer Projekte, komplett verantwortlich für Budgetierung und Kon- 
trolle der Projekte von der Planung bis zur Schlußabrechnung. 
Berufliche Praxis wäre von Vorteil. 

Ihr Arbeitsplatz; ein moderner Bürohaus-Neubau in Bonn-Beuel. 
Ihr Gehalt: Ihrem Können und Ihrer Erfahrung entsprechend. 

Nur schriftliche Bewerbungen mit aktuellem Foto erbaten. 


bonnGONCEPT 


Projekt» ntwlddung GmbH + Co. 
Bautreutiand KG 

Hans-Bödder-StreB» 3 
5300 Bonn 3 


PAUL THIELE GMBH 

für Hoch- und Tiefbau 

Wemer-Siemens^Straße 20 . . . - " 
2000 Hamburg 74 


Telefon 0 40 / 73 34 80 


eine 
Aus c 
hen l 
Zu b 
State 
der 
unter 
Ihre , 
wickl 


GOUHNHQCARO&GO 


CCC-Untemehmen liefern Stahl, NE-Metalle, Elektroerzeugnisse und 
Chemieprodukte, exportieren Maschinen und industrielle Ausrüstungen; 
planen und bauen Industrieanlagen und Hochbauten weltweit 


rung 
auf c 
troni! 
lungi 
tig si 
Sie ' 
koste 


Exportleiter 


Die englische und französische Sprache sollten Sie in Wort und Schrift beherr- 
schen. 

Mit einem Alter von 30 bis 35 Jahren würden Sie dem Durchschnittsalter der 
Kollegen entsprechen. Die Position ist der Vertriebsleitung untersteilt. 

Der geeignete Bewerber findet in uns den Partner, der Einsatz und erfolgreiches 
Arbeiten auch in finanzieller Hinsicht zu würdigen weiß. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 

ihren Gehaltsvorstellugnen an 

WAGO-KofitaJdtechnlk GmbH 

Hansastr. 27, 4950 Minden 

Telefon: 0571/887-1 36 



wm 


Für den Bereich Wetzstahl-Export suchen wir einen aktiven und enga- 
gierten 


ST 

Aktiengesellschaft 


Wir sind eine bedeutende Untemeh- 
mensgruppe mit den Geschäftsberei- 
chen Industriegase, Flüssiggas, Tank- 
stellen und Mineralöl. 


EXPORT-KAUFMANN 


möglichst mit Erfahrung in Flachprodukten. 


Sie werden selbständig in einem eigenen Marktbereich mit Kunden und 
Lieferanten Im In- und Ausland verhandeln und eigenverantwortlich 
Geschäfte tätigen. 


Die Aufgabe ist mit gezielten Auslandsreisen verbunden und erfordert 
Geschick, kaufmännisches Fingerspitzengefühl und nicht zuletzt Phanta- 
sie. 


Pen 

43 E 


Für unseren Produktionsbetrieb Techni- 
sche Gase in Münster suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin den 


Eine abgeschlossene Außenhandelslehre und gute englische Sprach- 
kenntnisse setzen wir voraus. Weitere Fremdsprachen Kenntnisse wären 
von Vorteil. 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit tabellarir 
schem Lebenslauf und Zeugniskopien an unsere PERSONALABTEILUNG, : 
Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1. 




DEUTSCHE SINOCHEM GMBH 


Wir sind ein neu gegründetes Handelsunternehmen für Chemikalien- und 
Pharm »-Rohstoffe. Unsere Gesellschafter sind je zur Hälfte: 


die Staatsmonopolgesellschaft für Chemifr-AuBenhandel der VR China 


das Hamburger Chemie-Handelshaus KARL O. HELM AG 


Unsere Aufgabe ist der Handel mit Chemikalien und Pharma rohstoffen 
zwischen China und Europa. 


Wir suchen einen 


Als Bewerber müssen Sie über eine ab- 
geschlossene Berufsausbildung als Mei- 
ster, Techniker oder Ingenieur verfügen. 
Mehrjährige Berufserfahrungen und die 
Wahrnehmung von Führungsfunktionen 
- auch in zweiter Linie - sind für die 
Aufgabenerfüllung erforderlich. Geradli- 
nigkeit, Durchsetzungsvermögen, Orga- 
nisationstalent Eigeninitiative sowie die 
Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren, soll- 
ten zu Ihren herausragenden Eigen- 
schaften zählen. Kenntnisse auf dem 
Gassektor sind von Vorteil. 


Vorstandssekretariat 


Pr 

Führung 


Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemehmen im norddeut- 
schen Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist Hamburg. Für den 
Vorstandsbereich suchen wir eine erfahrene 


Sekretärin 


v . ® lnd ein interna 
«toraucher-Eiektr. 
ungereiften Pi 

Das weit übe 
Seilschaft ist ihre 


Zu dem interessanten Aufgabengebiet gehören die Eriediguno und 
Organisation aller in einem Sekretariat anfallenden Tätigkeiten 
ebenso wie die Kommunikation mit den Fachbereichen 


Abteilungsleiter 

für Chemikalien 


Die Position ist der Leistung und Verant- 
wortung entsprechend dotiert 


Voraussetzung für diese Tätigkeit sind Kenntnisse des internationalen 
Chemiehandeis. 


ihre Bewerbung mit aussagefähigen Un- 
terlagen richten Sie bitte an unsere Per- 
sonalabteilung. 


Organisationsgeschick, schnelle Auffassungsgabe und eine oute All- 
gemeinbildung sowie sehr gute schreibtechnrsche Fähigkeiten wor- 
den erwartet Einige Jahre Erfahrung als Sekretärin und die Bereit 
schaft zu überdurchschnittlichem Einsatz sind außerdem Vorausset- 
zungen. 


Ober weitere Einzelheiten und unsere Bedingungen würden wir uns gern 
direkt mit Ihnen unterhalten. 


Sauers tof fwerk Westfalen AG ■ Industrieweg 43-63 
Postfach 6940 • 4400 Munster • TeL (0251) 695-0 


Die Dotierung entspricht den überdurchschnittlichen Anforderunaen 
Darüber hinaus bieten wir die sozialen Leistungen eines GreSS' 

nehmens einschließlich Ergebnisbeteiligung, 

Altersversorgung. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 


DEUTSCHE SINOCHEM GMBH 

Fried rich-Ebert-Damm ISO, 2000 Hamburg 70 


Fragen vorab beantwortet Ihnen gern Herr Krebs unter 
Telefon: 0 40/6 9401 75 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 


Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen, Lichtbild früh«- 
ster Eintnttstenmm) Kontakt auf über die von uns tiauftraate 

nalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet ^°~ 


Personalwerbe 


Union GmbH 

Anzdgen-Service UL I 

V Elmsbüttetar JL JLil 

\ Straße 64-66 

2000 HamburB 50 

\ Telefon (040) 4 39 28 16 

\ und 4 39 95 91 


PERSONATWFRßF 

4392816 iMön ~ 


w 
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FlachproduW 

, . . _ ... -- 


Mit technologisch hochstehenden 


Biiromöbelsystemen 

gehört unser erfolgreiches und wirtschaftlich gesundes Unternehmen zur Spitzengruppe der 
deutschen Hersteller. • 

Unsere von namhaften Designern gestalteten Produkte sind auch nach ergonomischen 
Gesichtspunkten international richtungweisend. 

Die starke Marktstellung unseres Hauses soll ausgebaut werden: WIR WOLLEN WEITER 
EXPANDIEREN! 

Deshalb suchen wir im Rahmen der Neustrukturierung unserer Vertriebsorganisation 

Gebietsverkaufsleiter 

für die Intensivierung der partnerschaftlichen und konstruktiven Zusammenarbeit mit dem 
Fachhandel und der eigenen Verfcaufeorganisation. 

Branchenspezifische Erfahrungen könnten vorteilhaft sein, sind jedoch nicht unbedingte 
Voraussetzung für die Besetzung der Positionen. Vielmehr kommt es darauf an. in gemein- 
samer Leistung die Chancen des Marktes optimal für unser Haus zu erkennen und zu nutzen. 

Wir erwarten von Ihnen hohe menschliche Qualitäten, initiative, Innovationsbereitschaft, 
Teamgeist und den Willen zum Erfolg. 

Entsprechend der von Ihnen zu übernehmenden umfassenden Marktverantwortung wird die 
Einkommensfrage großzügig - mit Fixum und leistungsbezogener Provision - geregelt 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - mit 
Telefonangabe - unter der Kennziffer 12153 an die von uns beauftragte NEUHAUS + 
PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Kulmitzweg 13, 8650 Kulmbach. Ihr Gesprächspartner 
für einen absolut vertraulichen Kontakt ist Herr BENNO M. KRÜGER, Tel. 0 92 21 / 29 49. 


HP:N 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 



Dr.-Ing., Dipl.-Ing./TH, TU 

Entwicklungs-Chef 


disierungen im Hause durchsetzen. 
Abstimmung von Planzielen, Pla- 
nung und Kontrolle der Budgets ist 
selbstverständlich. 

Sie sollten mehrere Jahre Indu- 
strieerfahrung als Entwickler mit 
Führungserfahrung haben. Vor al- 
u * lern aber suchen wir die kreative 
Persönlichkeit mit unternehmeri- 
scher Einstellung und der Qualifi- 
kation zur Menschenführung. 

Bitte schreiben Sie uns über unse- 
ren Personalberater, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewer- 
. bung: Handschreiben, tabell. Le- 
benslauf, Foto, Zeugniskopien so- 
wie Angabe von Gehaltsvorsteliung 
und frühestmöglichem Eintrittster- 
min. Selbstverständlich wird ein 
evtl. Sperrvermerk korrekt beach- 
tet. Kennziffer: WVE 618. 

Personalberatung Dipi.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 * Telefon (0201) 423243 


Wir sind eine mittlere konzemge- 
bundene Untemehmenseinheit, in 
der engeren Fachwelt bekannt für 
eine anspruchsvolle Technologie. 
Aus dem norddeutschen Raum ge- 
hen unsere Produkte in alle Welt 
Zu besetzen ist die° Leitung der 
StabsabteH ung,„ Entwickl u die n 
der Unternehmensleitung direkt 
unterstellt ist 

ihre Aufgabe als unser neuer Ent- 
wicklungs-Chef besteht in der Füh- 
rung von über 100 Mitarbeitern, die 
auf den Gebieten Mechanik, Elek- 
tronik, der HF-Technik, der Rege- 
lungs- und der Prüfungstechnik tä- 
tig sind. 

Sie wären verantwortlich für die 
kostenoptimale Durchführung un- 
serer Entwicklungsaufgaben, müß- 
ten Rationalisierungs-Maßnahmen 
im eigenen Bereich und Standar- 


Können Sie, ein dynamischer 
Produktionsleiter, Chemikalien und 
Biochemikalien produzieren? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns. Wir 
sind ein mittelständisches Unternehmen mit 
Sitz in süddeutscher Universitäts-StadL 

Für die Produktion, resp. Konfektionierung 
von Chemikalien und Biochemikalien, teilweise 
nach den GMP-Richtiinien. suchen wir einen 
ca. 30 -40 Jahre alten Produktionsleiter. Seine 
wesentliche Aufgabe wird es sein, neue Verfah- 
ren zur Isolierung und Synthese zu entwickeln 
und diese erfolgreich in die Produktion einzu- 
führen. 

Daneben hat er folgende Aufgaben: 

- Führung des in der Produktion tätigen 
Mitarbeiterstabes 

- in Abwesenheit des Kontrolle iters vertre- 
tungsweise Leitung der analytischen 
Abteilung 

- technische Kundenbetreuung (Hoch- 
schulforschung und Laborleitung) 

- Mitarbeit bei der Erstellung von Kunden- 
informationsmaterial 

- Mitarbeit bei der Ausarbeitung von 
Patenten. 


Hilfreich wäre es, wenn Sie bereits mehre- 
re Jahre, evtl, als 2. Mann, in einer ähnlichen 
leitenden Position tätig waren. 

Kreativ und unternehmerisch denkende 
Bewerber, die aus der pharmazeutischen Indu- 
strie kommen, erhalten den Vorzug, doch ge- 
ben wir auch qualifizierten Biologen oder Che- 
mikern eine Chance. 

Geboten werden ein gutes, leistungsge- 
rechtes Einkommen, das vor allem bei entspre- 
chender Qualifikation auch ausbaufähig ist, 
sowie weitere Aufstiegsmöglichkeiten inner- 
halb des Unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an 
den von uns beauftragten Personalberater un- 
ter dem 

Kennwort: Produktionsleiter Chemikalien 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 1 92 62 



Bau-Ingenieur als Product-Manager 
für den Bereich Dach und Wand . . . 


... das ist die Position, die wir, eine weltweit 
tätige Unternehmen sgruppe, im Rahmen des 
weiteren Ausbaus dieser Produktgruppe in unse- 
rem Hause zu besetzen haben. 


Wobei Sie wissen sollen, unser Metier ist die 
Befestigungs-Technik und unsere Verkaufsargu- 
mente bei unseren Beratungskunden sind Ko- 
sten-Senkung, Vereinfachung und Funktionali- 
tät in der Montage bei hohem Qualitätsstandard. 

Sie sollen vorzugsweise Bau-Ingenieur sein. 
Gute Kenntnisse im Bereich des Stahlhallenbau- 
es, der Verarbeitung von Trapez-Profilblechen, 
resp. der Befestigung von Dämm-Materialien 
erleichtern Ihre Tätigkeit. 

Zu Ihren Aufgaben gehören: 

- gründliche Produkt-Kenntnisse 

- Durchführung von Marktanalysen 

- Aufbereitung des Marktes 

- technische Beratung und Information 
von Anwendern und Herstellern 

- Vorbereitung von Werbe- Kampagnen 


Für den ständigen Kontakt mit unserem 
Stammhaus und unseren europäischen Nieder- 
lassungen sind gute englische Sprachkenntnis- 
se unerläßlich. 

Darüber hinaus erwarten wir Kontaktfreu- 
digkeit Einsatzbereitschaft und Willen zur 
Team-Arbeit, wobei einschlägiges Wissen im 
Bereich von Marketing und Vertrieb unerläßlich 
ist. 

Erfolge werden sich bei einem dynami- 
schen, vertriebsorientierten Mitarbeiter schnell 
einsteilen. 

• Geboten werden ein gutes, Ihren Erfahrun- 
gen entsprechendes, leistungsbezogenes Ein- 
kommen sowie ein Pkw, der Ihnen auch zur 
privaten Nutzung zur Verfügung steht. Herren, 
im Alter von 30-35 Jahren, die einen Sprung 
nach vome tun wollen, sollten sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an 
die von uns beauftragte Personalberatung unter 
dem 

Kennwort: Produkt-Manager 


FG 


IDr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 
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Profi-Auftragsabwicklung 

Führungsposition in expansivem Unternehmen 


Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen der 
Verbraucher-Elektronik mR hohem technischen Standard 

und ausgereifton Produkten In einem faszinierenden 

Markt Das weit überdurchschnittliche Wachstum unserer 
Gesellschaft Ist Ihre Chance. 

Wir suchen den Laiter der Auftragsabwicklung und Ver- 
triebskoordination. Alle Fragen der Konditionenüberwa- 
chung, der Internen Auftragsabwicklung bis zur Kunden- 
stammpflege kennzeichnen ihren Verantwortungsbereich. 
Hier entwickeln Sie auch Leitlinien und praktische Durch- 
führe ngslnstru mente. 

Sie sind dabei Gesprächspartner und Berater der Ver- 

trfebsfübrung und der administrativen Bereiche sowie 
Kontaktperson und troubleahöqterfür unsere Kunden in 
UefeFr und Rechnungafragen. Die enge Zusammenarbeit 
mR der EDV, dem Zentranagef und den regionalen Ver- 
-triebabüros ergänzen den Umfang dieser Aufgabe. 

Der Ideale Bewerber besitzt In der Praxis erwiesene Fach- 
end Führungserfahnmgen Innerhalb der Marke na rtikel- 


branche mR technisch orientierten Produkten, kennt die 
aufgezeigten Aufgabenfekler und denkt und handelt lö- 
sungsbezogen und in starkem Maße vertriebsorientiert. 
Fähigkeiten zur Durchsetzung und Kommunikation sind 
für Ihren Erfolg notwendig. 

Die Dotierung, das Artoettsumfeki und berufliche Perspek- 
tiven sind attraktiv. Standort: Hamburg. 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe reizt; dann 
senden Sie bitte Ihre aussagefAhige Bewerbung unter 
Angabe der Kennziffer HW 12 12 an die von une beauftrag- 
te Untamehmensberatung. 

Für erste telefonische Vorablnfonmttonen stehen Ihnen 
auch HenrFtokltta und Herr Harris gern zur Verfügung, die 
eine vertrauliche Behandlung Ihres Interesses garantie- 
ren. 


PÄ Management Consultants GmbH 

Alstertor 14, 2000 Hamburgs Abt Personalberatung Tel 040/3317 95 



Ein Unternehmen der PA International 


BAUINDUSTRIE 

Unser Unternehmen gehört zu den bedeutenden, gutfundierten Bauunternehmen mit etwa 2000 
Mitarbeitern und Niederlassungen im In- und Ausland. Das Leistungsangebot umfaßt im 
wesentlichen den Ingenieurbau, den Hoch-, Tief- und Straßenbau sowie den Bereich des 
schlüsselfertigen Bauens. 

Für eine unserer Niederlassungen, die ihren Sitz im östlichen Ruhrgebiet hat, suchen wir einen 
tatkräftigen Diplomingenieur (TH oder FH) als 

Oberbauleiter 

und Nachfolger des Niederlassungsleiters. 

Wir erwarten gründliche Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung und Kalkulation sowie umfangrei- 
che Erfahrungen im Bauleitungsbereich. Ferner würde eine aufgeschlossene, kontaktfreudige 
Grundeinstellung die Aufgaben im akquisitorischen Bereich wesentlich erleichtern. Eine gut 
ausgeprägte organisatorische Begabung, Durchsetzungsvermögen und die Befähigung, eine 
größere Zahl fachlich qualifizierter Mitarbeiter sicher führen und motivieren zu können, sollten 
das Persönlichkeitsbild abrunden. 

Die Position ist gut dotiert und mit den üblichen Vollmachten ausgestattet. Zu den weiteren 
Vertragsbedingungen gehören eine attraktive Erfolgsbeteiligung und ein Dienstwagen mit 
privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe mit wachsendem Verantwortungsspielraum interessiert sind und 
unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Nennung des frühestmög- 
lichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte und für strikte Vertraulichkeit bürgende 
Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Wttthaus zur ersten Kontaktaufnahme auch am Wochenende 
(Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung - Managementberatung * Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d, Ruhr • Telefon (0208)31063-65 
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Wir sind die in NorddeutscMand befindliche Tochtergesellschaft 
einer weltweit operierenden Unternehme reg ruppe und in einem 
Spaaalbereich des Maschinen- und Apparatebaues tätig. Eine 
ungewöhnlich erfolgreiche Entwicklung kennzeichnet unseren 
bisherigen Geschäftsverlauf. 


Um die konsequente Planung, Entwicklung und Konstruktion 
neuer Produkte weiterzuführen, bieten wir einem Diplominge- 
nieur die Chance, als 


Leiter Entwicklun! 
und Engineering 


ein hochqualifiziertes Mitarbeiterteam von 10 bis 15 Personen zu 
koordinieren und zielstrebig zum Erfolg zu führen. 


Einer durchsetzungsstarken und dynamischen Persönlichkeit 
möchten wir diese Aufgabe - die für uns einen hohen Stellenwert 
besitzt - übertragen. Wir sehen darin eine Schlüsselfunktion für 
die zukünftige Entwicklung unseres Unternehmens. 


Mehrjährige Erfahrungen in der Leitung interdisziplinärer Projek- 
te setzen wir für diese Position voraus. Von Vorteil wären 
praktische Kenntnisse aus dem Flugzeugbau (Le>chtbau)-Sefctor 
und Erfahrungen im Umgang mit Systemen der Nachrichtentech- 
nik. 


Bitte bewarben Sie sich über die von uns beauftragte Beratungs- 
gesellschaft. Herr A. Piech garantiert Ihnen Diskretion und die 
strikte Einhaltung von Sperrvermerken. Für Vorabinformationen 
steht er Ihnen auch gern telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 zur 
Verfügung. 


Zuschriften erbitten wir an 




TWF-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- (litt) 
PERSONALBBMTUNQB4 GMBH 


Wadefer Landstraße 43 - D-2000 HamDug 56 


TRANSNORM SYSTEM ist ein mittelgroBes, beständig wachsendes Unternehmen im Ver- 
bund der weltweit tätigen Scholtz-Gruppe. Wir projektieren und fertigen MaterialfluBtechnik 
für den innerbetrieblichen Stückguttransport. Zur Verstärkung unserer Konstruktionsabtei- 
lung suchen wir einen 


Anlagenkonstrukteur 


Das Aufgabengebiet reicht von der technisch detaillierten Projektie- 
rung nach Auftragserteilung über die Erstellung der Könstruktions- 
und Fertigungsunterlagen bis zur projektgebundenen Kontrolifunk- 
tion im Fertigung»- und Montagestudium. 


Unserfe) neue(r) Mitarbeiterin) sollte ein abgeschlossenes Studium 
als Diplom-Ingenieur (FH) haben. Ideal wäre eine Spezialisierung in 
der Fachrichtung Fördertechnik -eventuell allgemeiner Maschinen- 
bau. Einige Jahre Berufserfahrung im Konstruktionsbereich sind 
erforderlich. Auch Erfahrungen in der Projektierung wären von 
Vorteil. 


Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Ge- 
haltsvorstellung, frühesten Ei nt ri t ts ter min, Foto) an: 


SYSTEM 

MaterialfluBtechnik 

ein Unternehmen der Scholtz-Gruppe 


Berliner Ring 2-8 
3207 Harsum/Hildesheim 


m 


Kreditfachmann 


Wir sind eine Spezialbank für Investitionskredfte sowie 
Leasing und finanzieren in erster Linie Nutzfahrzeuge, 
Maschinen und Anlagen. 


Für unsere Filiale Hamburg suchen wir einen Mitarbeiter 
für unsere Kreditabteilung. Eine abgeschlossene Bankaus- 
bildung und Erfahrungen im gewerblichen Kreditgeschäft 
sind Voraussetzung. Nach Einarbeitung ist die Erteilung 
einer Kreditkompetenz vorgesehen. 


Bitte schicken Sie uns Ihre Kurzbewerbung (tabellari- 
scher Werdegang, Zeugniskopien, Gehaltswunsch, frühe- 
ster Eintrtttstermin) an die GEFA Gesellschaft für Absatz- 
finanzierung mbH, Mörken Straße 12, 2000 Hamburg 50. 


Wir werden Ihnen kurzfristig antworten. 


Wenn Sie eine neue berufliche Aufgabe suchen ... 

C C A Gesellschaft für 
\3 E I Absalzfinanzierung mbH 


Tochtergesellschaft der Deutschen Bank AG 
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•repräsentieren 
•beraten 
•verkaufen 


Wir sind eine seit 12 Jahren mit Erfolg operierende Bauträger- 
Gesellschaft, die sich über die Grenzen der Stadt Essen hinaus 
einen seriösen Namen geschaffen hat 


Zur aktiven Unterstützung der Geschäftsleitung und für die 
Repräsentation unseres Vertriebs suchen wir einen aktiv-dynami- 
schen 


Vollblut-Verkäufer 


der bereits in dieser oder einer artverwandten Branche die 
Qualifikation seines Könnens durch entsprechende Erfolge 
nachweisen kann. 


Darüber hinaus suchen wir als echte Vertriebsveretärkung einen 
erfahrenen 


Finanzierungs- 

Sachbearbeiter 


dessen Tätigkeit sich nicht im täglichen Kleinkram, sondern in 
der gesamtwirtschaftlichen Finanzierungsbetreuung vor dem 
Schreibtisch (beim Kunden) und hinter dem Schreibtisch dar- 
steift; dazu gehören u. a. Kenntnisse im Bereich der Einzelfinan- 
zierung und Erfahrungen im Umgang mit öffentlichen Mitteln. 
Wir erwarten neben einer guten Allgemeinbildung und der 
entsprechenden beruflichen Qualifikation menschliches Format, 
Durchschlagskraft und das Streben, sich mit der Zielsetzung des 
Unternehmens nachhaltig in Dauerstellung zu identifizieren. 

Überzeugen Sie uns durch Argumente, die Sie bitte in kurzgefaß- 
ter Form unter Nr. 12 601 an die von uns beauftragte KOMMERZ- 
WERBUNG GmbH, Huyssenallee 15, 4300 Essen 1, senden. 


Wir sind ein mittelständisches Industrie-Unterneh- 
men im östlichen Ruhrgebiet und suchen für die 
technische Beratung und den Aufbau eines Ver- 
triebsnetzes in der BRD einen dynamischen 


Mitarbeiter 


für unser neuentwickettes Flächen-Heizsystem. 


Es wollen sich nur Herren melden, die über diesbe- 
zügliche Kenntnisse und Erfahrungen verfügen. Die 
Dotierung entspricht den Anforderungen. 


Außerdem suchen wir für verschiedene Gebiete in 
der BRD bestens eingeführte 


Handelsvertreter 


Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung unter P 6705 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für sofort suchen wir den qualifizierten 


Einrichtungsberater 


mit fundiertem Fachwissen und zeichnerischen Fähigkeiten. 


Herren und Damen mit nachweisbaren Erfolgen im Einzel- und 
Objektverkauf bei Sortimenten des höchsten Niveaus von Stil 
bis Modem bewerben sich bei: 


MAY! 


Kunst- und Einrichtungshaus 
RichmodstraBe 12-18, Köln, Telefon 21 94 41 


Beider 

Continentale Versicherungs-Gruppe 

ist die Position eines 




Wir sind ein im Spezialboots- und Schiffbau tätiges Familienuntemehmen mit ca. 
1200 Mitarbeitern, das sich weltweit seit über 100 Jahren einen Namen gemacht 
hat, und suchen einen neuen 


Leiter der 
Materialwirtschaft 


mit folgenden Aufgaben: 

- Materialbeschaffung für unsere Neubau-, Reparatur- und Ersatzteilaufträge: 
Marktanalysen, Anfragen, Angebotsvergleiche, Verhandlungen, Bestellungen 
und Rahmenabschlüsse. Das jährliche Einkaufsvolumen beträgt über DM 100 
Mio. bei ca. 1000 Lieferanten. 


- Materialdisposition: terminliche und mengenmäßige Ermittlung des Material- 
bedarfs auf Basis der verschiedensten Anforderungen. 


Lagerverwaltung; zentrale Steuerung der Materialbestände von ca. 30000 
Artikeln, Administration des Zentralmagazins und Sicherstellung einer zugriff- 
schnellen und kostengünstigen Lagerhaltung. 


Material-Logistik: Mitwirken beim Aufbau einer integrierten on-iine-arbeitenden 
Materialverwaltung mit Schnittstellen zur Konstruktion, Fertigung und Finanz- 
buchhaltung. 


Damit Sie diese Aufgaben bewältigen können, sollten Sie über eine mehrjährige, 
industrielle Erfahrung in der Materialwirtschaft, die sie idealerweise in Betrieben 
der Einzelfertigung gewonnen haben, sowie eine Ausbildung als Wirtschaftsinge- 
nieur oder Diplom-Kauhnann verfügen. Ferner setzen wir eine verharvdlungssiche- 
re Beherrschung der englischen Sprache sowie Kenntnisse in der EDV voraus. 


Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin und Gehaltsangabe) an: 


$ FR. LÜRSSEN WERFT 

I FriAdrinh-Klinnflit-Sfraße 1 


Friedrich-Kfippert-Straße 1 
2820 Bremen 70 


Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Seibt, unter der 
Tel.-Nr. 04 21 / 6 60 44 53 gerne zur Verfügung. 


leters^ 

ückert 


weiterhin auf Erfolgskurs! 


Wir suchen zum Ausbau unseres Außendienstes versierte 


Repräsentanten 


für exklusive internationale 

Kosmetiks und Parfüms 


für die Bezirke: 


1. Hamburg/Schleswig-Holstein 
2. Niedersachsen 
3. West-Berlin 


Unsere Leistungen: Ordentliche Dotierung, faire Provisionsvereinbarungen, groß- 
zügige Spesenabwicklung, ausgezeichnete Sozialleistungen, Pkw, fachlich quali- 
fizierte Einarbeitung und Unterstützung Ihrer Arbeit durch gezielte überregionale 
Werbung, Verkaufsförderung und den Einsatz von Reiseassistentinnen. 


Unsere Erwartungen: Kenntnisse des Depotgeschäftes, Erfahrungen mit dem 
Kosmetik-Fachhandel, Kontaktfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen, Engagement 

und fachliche Qualifikation. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einschließlich neuestem Foto, 

schicken Sie bitte an: 


Parfümerie-Import 
Peters & Sickert KG 


Postfach 10 29 43, 4300 Essen 1 


Vorstandsmitgliedes 

zu besetzen. 


Die Bewerber sollten Volljuristen sein und möglichst schon Vorstands- 
erfahrung haben. 

Interesse besteht an Bewerbern u.a. mit 

Fachkenntnissen in der Versicherungswirtschaft, 

insbesondere in der Sachversicherung 

# Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und 
unternehmerischem Weitblick 

# Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 


Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen und dem Vermerk „persönlich" an den Vorsitzenden der 
Vorstände, Herrn Generaldirektor Dr. Heinz Bach, 

Ruhrallee 92, 4600 Dortmund 1 . 


Sie können Herrn Dr. Bach aber auch zunächst telefonisch 
ansprechen unter 0231/1 201-338 oder 1201-340. 


Es ist selbstverständlich, daß die Bewerbungen streng vertraulich 
behandelt werden. 


Fähigkeit zur Führung und Motivation qualifizierter 
Mitarbeiter. 


Die Position ist werterentwicklungsfähig sowohl in derConti-Gruppe 
als auch im Conti-Europa-Verbund; zumal in den Vorständen ein 
altersbedingter Wechsel in absehbarer Zeit ansteht. 


Continentale 

Versicherungs 

Gruppe 



Lebens-, Kranken-, Sach -Versicherungen 

Dortmund/München 




Wir suchen für die Bau Überwachung in Saudi- 
Arabien 


Projektleiter 


für die Oberbau leitung eines großen Woh- 
nungsbau Projektes einschlieBlich Infrastruktur 


Stellv. Leiter 


unserer StraDenbauprojekte 


der bei Qualifikation und nach gründlicher Ein- 
arbeitung die Leitung des Hauptbüros in Riyadh 
übernehmen soll. 


Stellv. Leiter 


eines Infrastrukturprojektes 


der neben Erfahrungen im Stadtstraßenbau be- 
sondere- Kenntnisse im Wasser-ZAbwasserbe- 
reich haben muß. 


Für die erste Position ist Universitätsabschluß sowie mindestens 
1 5jährige Berufserfahrung, für die weiteren Positionen minde- 
stens 10 jährige Berufeerfahrung erforderlich. 


Fuhrungsqualitäten gegenüber dem vorhandenen Mitarbeiter- 
kre«s sowie Verhandlungsgeschick mit unseren saudiarabischen 
Auftraggebern und verhandlungssichere englische Sprach kennt- 
ntsse setzen wir voraus. 


Wir bieten Jhnen eine der Position entsprechende iefetungsbezo- 
gene Vergütung sowie die üblichen auslandsbedingten Leisten: 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 


RHEIN-RUHR 1NGB1IEUR-GESELLSCHAFT MBH 

Postfach 281, Burgwall 5, 4600 Dortmund 1 
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Ihr 

für Führungspositionen 



Telefon 0228/2603-0 


Bei uns werden nicht nur Marketingerfolge, sondern auch die Kontinuität im Management systematisch geplant 

Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen der Food-Branche. Die Tradition ist aber für uns nicht der Lorbeer, um darauf auszuruhen sondern beinhaltet ° 

die Verpflichtung , permanent das Marketingk onzepi zur Erfolgssicherung den jeweiligen Gegebenheiten anzupassen. Der wirtschaftliche Erfolg unserer 

mehrere hundert Millionen Umsatz realisierenden Gruppe zeigt uns. daß uns das bisher gelungen ist. Da aber nach unserem Seihst Verständnis die Qualität 

des Managements und entsprechende Markterfolge unlösbar miteinander verknüpft sind, planen wir auch in diesem Bereich sehr systematisch una suchen 

bereits jetzt unser 

Zukünftiges stellvertretendes Vorstandsmitglied 


"" ^ a * men aer AufgabenteUung innerhalb des Vorstandes eine opti- 
male Zuordnung vornehmen zu kOrnien. 

te3Ä2n5£2E , iS5ES? 8en eenxkt 01 mflssen & "*•/**■■* o** 1 * 1 - 

* Austnldun^ Abscfl * u ß “ ner wrtschqftswisseiBchqftlichen oder juristischen 


Absolute Beherrschung aller betriebswirtsduflüchen Systeme zur Steuerung eines 
Unternehmens unserer Größenordnung 

l^rb^ JnS J.^Z/ 7aitnm8 emes t t ua l(fttlerten Mitarbeitenstabes durch eigene 


ÄSÄÄSÄ” r HOhtemfigm 


DarOberhwaus wäre es sehr günstig, wenn Sie über eine mehrjährige Praxis in einer 
renommierten Wirtschaftsprüfungsgesetlschaft bzw. vergleichbare Tätigkeit in 
einem Unternehmen der Markenartikelindusirie verfügen. 

Zusammengefaßt erkennen Sie. daß wir einen zukünftigen VomandskoUegen suchen, 
der neben der Fachveranrworrunp für den Controlling-Bereich in der Lage ist. auch 
die notwendige Führungs- und Managementbefähigung anhand von Praxiserfahrungei 
nachzuweisen. 

Damit sowohl für Sie als auch für uns das entsprechende Integrationsrisiko verringert 
wird, stellen wir uns vor, daß Sie in der ersten Phase bestimmte, für die Zukunfts- 
sicherung wichtige Projekte übernehmen und diese eigenverantwortlich zum Erfolg 
fahren. So glauben wir, daß Sie am ehesten einen Überblick aber unser Gesamtunter- 


J Ohren. So glauben wir, daß Sie am ehesten einen Überblick über unser Gesamtunter- 
nehmen erhalten und wir ander Art Ihrer Projekileitung erkennen, ob Sie den zukünf- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


‘•gen Anforderungen gerecht werden. 

Naturttch legen wir gemeinsam von vornherein fest, in welchen Zeitabschnitten Sie 
u&che vcranfwortungssrufen einnehmen werden. Daß die Bezüge der Bedeutung der 
PoS,t .!^.? uc "ti n V er ^* n ß an 85phase angemessen sind, versteht sich von selbst; miß sie 
gemessen an puerpmehmenden Verantwortung auch abaproportional wachsen 
sicherlich eui zusätzlicher Anreiz, steh für diese Aufgabenstellung zu 

Wenn es Sie real, systematisch auf eine umfangreiche Verantwortung vorbereitet zu 
werden, und Sie die Möglichkeit wahmehmen wollen, unternehmerisch zu Winten, 
sollten wir uns kannaüemen. 

Bitte schicken Sie uns dazu Ihre aussagefithigen Bewerbungsunterlaxen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsangaben. frühester Bnlrittstermin) an 
dw um* uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn I. unter Angabe da- Kennziffer 1/4817. Die 


HerrenBatdusund Hatesaul stehen Ihnen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 - 


3bel !ar;S c h6 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Hüfe woben wir das vorhandene Marktpotential 
noch weiter ausschöpfen 

Als relativ junges miUelständisches Unternehmen haben wir uns aufgrund unseres technischen Know-hows und des hohen Quatitäts- 
standards unserer Produkte in einem hart umkämpften Markt erfolgreich etablieren können. Wir stellen Spezial-Tiefbaumaschinen her 
und haben bei einem hohen Exportanteil mittlerweile eine interessante Umsatzgröße erreicht. Um die sich in einem spezifischen Markt- 
segment bietenden Absatzchancen noch konsequenter ausschöpfen zu können, brauchen wir Sie als 
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der echte Aufbauarbeiten zu leisten bereit ist und Freude daran hat, selbst mit anzupacken, wenn es erforderlich ist. 

Diese Aufgabe, die Ihnen bei Erfolg nicht nur die entsprechende materielle Gegenleistung, sondern auch weitere interessante Perspek- 
tiven in unserem Hause eröffnet, stellt sich im Einzelnen folgendermäßen dar: 

• Umfassende Gewinnung aussageföhiger Daten zur Beurteilung der Mariachancen für die Ihnen überantwortete Produktpalette und 
Ableitung einer erfolgversprechenden Vertriebskonzeption 

• Systematische Pflege bestehender und Ausbau zusätzlicher Geschäflsbeziehungen zur kontinuierlichen Steigerung des Absatzes 

• Permanente Beratung und Betreuung unserer Geschäftspartner Ober Einsatzmöglichkeiten und technische Besonderheiten der 
Produktgruppe 

• Intensive Zusammenarbeit mit den technischen Abteilungen unseres Hauses sowie dem Gesamtvertrieb zur Koordination aller 
vertrieblicken Aktivitäten 

Wir stellen uns vor, daß Sie als etwa 30- bis 40-jähriger Maschinenbauingenieur über die technischen Grundlagen verfügen, die zum 
erfolgreichen Vertrieb anspruchsvoller erklärungsbedarftiger Investitionsgüter notwendig sind. Insbesondere sollten Sie sich mit Hydrau- 
lik, Ventil- und Steuerungstechnik auskennen. Da unsere Hydraulikhämmer auf Trägermaschinen, wie z. B. Hydraulikbagger adaptiert 
werden, ist es günstig, wenn Sie Ihre beruflichen Erfahrungen auf dem Baumaschinensektor gewonnen haben. Wegen der erwähnten 
Exportorientierung unseres Unternehmens und des daraus resultierenden -weltweiten Vertriebs ist es weiterhin erforderlich, daß Sie über 
Sprachkennlnisse, möglichst englische und französische, verfügen und bereit sind, etwa die Hälfte Ihrer Arbeitszeit im Ausland zu ver- 
bringen. Ihre Chancen verbessern ach noch mehr, wenn Sie Investitionsgüter bereits erfolgreich verkauft haben. 

Wenn Sk diese Kombination von hoher Selbständigkeit und bestmöglicher Unterstützung reizt, bei der Sie nicht nur für den Erfolg einer 
Produktsparte selbst verantwortlich sind, sondern in großzügigem Ausmaß auch an diesem Erfolg partizipieren, dann sollten Sk sich 
mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,- Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, in 
Verbindung setzen. Unsere Berater , die Herren Baldus und Hatesaul, geben Ihnen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 - abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 0228/2603-0 - gern zusätzliche Informationen Über unser Unternehmen mit Sitz im Rhein- 
land und Über weitere Sie interessierende Details. Bei Zusendung Ihrer aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
ltnrf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorstellungen) geben Sk bitte die Kennziffer 1/46 77 an. Unsere Berater 
sichern Ihnen ein Höchstmaß an Vertraulichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Nur wer selbst über Führungsquaüfikation verfügt, 
wird von anderen in Führungsfragen akzeptiert 

Mit den laufenden Veränderungen in den Technologien, Märkten und Bedürfnissen ergeben sich besondere Anforderungen an 
die Führungskräfte in Wirtschaft und Verwaltung. Auch die Erwartungen der Mitarbeiter an ihre Vorgesetzten sind einem 
stetigen Wandel und Ansteigen der Ansprüche unterworfen. Wir sind ein Beratungsunternehmen . das sich auf dem Gebiet der 
Personalentwicklung und des Managementtrainings einen Namen gemacht hat; als Partner vieler Unternehmen bieten wir quali- 
fizierte Unterstützung zur Aus - und Weiterbildung von Führungskräften. Um der wachsenden Nachfrage nach unserem 
Leistungsprogramm gerecht zu werden, suchen wir einen 

Managementtrainer und -bereiter 

als weitere Verstärkung für unser Team. Wir wissen aus eigener Erfahrung, dqß nur eine wirklich erfahrene Führungskraft bei 
unseren Kunden ebenso wie bei unseren Seminarteilnehmern aus den verschiedensten Hierarchieebenen auf die erforderliche 
Akzeptanz stößt; daher müssen wir bei Ihnen die folgenden Anforderungskriterien erfüllt sehen: 

• Charakterlich integre Persönlichkeit mit menschlichem und beruflichem Format, belastbar und stabil auch in Konflikt- 
situationen 

• Nachweis einer mindestens fünfjährigen Führungserfahrung im Personalwesen, Marketing/ Vertrieb oder vergleichbaren 
überzeugungsintensiven Bereichen 

• Befähigung zur selbständigen Aufbereitung von Lerninhalten und zur Umsetzung in praxisorientierte Trainings 

• Nach Möglichkeit Kenntnis der Grundlagen zeitgemäßer Führungslehren und Management-Theorien sowie Beherrschung 
des entsprechenden methodischen Instrumentariums 

Um es noch einmal deutlich zu machen: wir suchen keinen BUdungstechnokraten, sondern eine gestandene Führungsp&sörüieh- 
keit, die Freude daran hat, pragmatisch und zielgruppenbezogen zu arbeiten und auf individuelle Teilnehmerbedürfnisse 
einfühlsam und beratend im wahrsten Sinne des Wortes anzugehen. Deshalb bringen wir Ihnen auch gerne bei, was Ihnen an 
theoretischem Rüstzeug, pädagogischen Grundlagen oder methodischen Kenntnissen eventuell noch fehlt. Ihre Auf gaben beste- 
hen nicht nur in der Konzeption, Durchführung und Nachbereitung von Trainings- bzw. WeiterbUdungsveranstaltungen , son- 
dern in zunehmendem Maße auch in der Beratung von Unternehmen in Führung s- und Personalfragen und selbstverständlich in 
der Akquisition neuer und Betreuung bestehender Geschäftsverbindungen. Sicherlich ist Ihnen klar, daß bei einer solchen Posi- 
tion eine hohe Reisebereiisehafi ebenso vorausgesetzt werden muß wie ein besonderes Maß an UmsteHungrfähigkeit auf na« 
Situationen. Großen Wert legen wir auch auf Ihre Bereitschaft, sich schnell in ein bestehendes, interdisziplinär orientiertes Team 
zu integrieren. Ihr Alter spielt daher nur eine untergeordnete Rolle. 

Manager, die in einer vergleichbaren Tätigkeit bereits Erfolge realisieren konnten, aber auch Führungskräfte, die Überlegungen 
zur beruflichen Neuorientierung anstellen, laden wir ein, sich um diese sicherlich nicht alltägliche Aufgabe zu bewerben. Senden 
Sie dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirittstermin, Gehaltsangabe) 
an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der 
Kennziffer 1/3837. Die Herren Friederichs und Hatesaul geben Ihnen gerne auch weitere Informationen über das Unternehmen, 
die Aufgaben und die Konditionen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 (abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Nummer 0228/2603-0). Selbstverständlich sichert Ihnen die P AM absolute Vertraulichkeit und strikte 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




für Führungspositionen 


EM 


\ Ihr Gesprächspartner ij\/i Bonn | Ihr Gesprächspartner Bonn 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


fl Unsere erstklassigen Immobilien und Ihre verkäuf erischen 
9 Fähigkeiten sollen zu einer überzeugenden Kombination 
vereint werden 

Durch unser Ziel, unserem anspruchsvollen Kundenstamm stets Immobilien in Spitzenlagen und mit exklusiver 
Ausstattung zur Kapitalanlage oder zur Eigennutzung anzubieten, waren wir nicht nur in den letzten Jahren über- 
aus erfolgreich , sondern konnten uns außerdem am nordrhein-westfälischen Immobilienmarkt einen guten Namen 
machen. Da wir vom Grundstückskauf über die Bebauung bis zum Vertrieb alte Aktivitäten selbst steuern - teil- 
weise mit Subuntemehmem -ist es uns auch gelungen, unsere Finanzierung überschaubar und abgesichert zu 
gestalten. 

Im Rahmen einer Umstrukturierung unseres Unternehmens suchen wir nunmehr den 

Vertriebsexperten Immobilien 

der eine konsequente Vertriebspolitik zur Steigerung unseres Immobilienverkaufs und zur Erreichung eines opti- 
malen ökonomischen Ergebnisses initiieren soll. Dazu erwarten wir, daß unser neuer Mann folgende Verantwor- 
tungsbereiche abdeckt: 

• Aktive Akquisitions - und Verkaufstätigkeit auf allen Ebenen . 

• Ausbau und Erweiterung bestehender sowie Entwicklung neuartiger Vertriebswege und Absatzkanäle 

• Konzipierung marktgerechter und untemehmenskonformer Strategien und deren konsequente Umsetzung in 
entsprechende Marketing- und Verkaufsmaßnahmen 

Es wird Ihnen sicherlich klar sein , daß diese Aufgabe nur von einem Manager bewältigt werden kann, der als 
Mann der Praxis weiß, daß vertriebliche Erfolge nicht allein auf guten Ideen und ausgefeilten Konzeptionen beru- 
hen Gerade der Immobilienvertrieb erfordert den leistungsmotivierten , Macher " der im positiven Sinne aggres- 
siv und energisch vorgeht, um die selbstgesteckten Ziele zu verwirklichen. Dafür sind wir auch bereit , Ihnen bei 
Bewährunguntemehmerische Verantwortung zu übertragen , indem wir Ihnen die Möglichkeit einräumen , in die 
Geschäftsführung aufzusteigen. . 

Vom Aber her haben wir uns nicht festgelegt, sondern wir erwarten von Ihnen, daß Sie uns durch Ihre Laufbahn 
und Ihre Berufserfolge eindeutig darlegen können, daß Sie die entsprechende Qualifikation für diese Aufgabe 
, . _ besitzen. Standort unseres Unternehmens ist eine reizvolle und kulturell aktive Stadt im Rheinland. 

r v. v.a I ßi t(e prüfen Sie, ob Ihre beruflichen Zukunftsvorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstimmen. Im positi - 

I ven Falle erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 

r=- - - I Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 

h «■*"’ '' ,1 Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, wobei Sie bitte die Kennziffer 1/2857 

, a1 lüg I angeben. Sollten Sie vorab weitere Informationen benötigen, so bitten wir Sie, sich telefonisch unter der Rufnum- 
* ‘ „ . - 9 mer 0228/2603-127 mit den Herren Laue und Hatesaul in Verbindung zu setzen. Am Wochenende und abends 

'■ nach 18 00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Bitte machen Sie von der Mög- 
- - " ■ =' ■ lichkeit einer neutralen und unverbindlichen Kontaktaufnahme Gebrauch. Unsere Berater sichern Ihnen strikte 

Diskretion und absolute Vertraulichkeb sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Wir bieten Ihnen die Chance, sich im Steuer- und Bilanzbereich 
zu profilieren 

Als international tätige deutsche Unlemehmensgruppe sind wir mit mehreren tausend Mitarbeitern seit Jahren 
erfolgreich im Baubereich tätig. Unser Erfolg beruht nicht allein auf unserem Know-how, sondern er wird ergänzt 
durch eine ausgefeilte Organisationsstruktur und eine gesunde Finanzbasis. Das größte Kapital , das wir jedoch 
haben, sind unsere Mitarbeiter. Wir suchen den 


Manager - Finanzen 
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Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


dessen profundes Wissen im Finanzwesen durch umfangreiche Kenntnisse in den Bereichen Steuern und /oder 
Gesellschaftsrecht abgerundet werden. Am ehesten kommen Sie unseren Vorstellungen entgegen, wenn Sie folgen- 
de Aufgabenschwerpunkte abdecken: 

# Sicherstellung der ordnungsmäßigen Bilanzierung aller Gesellschaften nach Landesrecht und Untemehmens- 
richtlinien 

# Überwachung der termingerechten Bilanzierung und Entwicklung situationsgerechter Bilanzpltemaxiven 

• Weiterentwicklung der Steuerpolitik und Entwicklung einer zukunftsorientierten Steuerstrategie 

• Entwicklung, Durchsetzung und Kontrolle der Richtlinien für Rechnungswesen und Buchführung der Gesell- 
schaften der Unlemehmensgruppe 

Sie sollten auf der Grundlage einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung bereits langjährige praktische Erfah- 
rungen in den Bereichen Bilanzen, Steuern und/oder Gesellschaftsrecht nachweisen können. Sie müssen ein gro- 
ßes Eifahrungspotential aus dem Rechnungswesen von Konzemuntemehmen mitbringen. Außerdem erwarten 
wir, daß Sie die Instrumente zur Kontrolle von Monats-, Quartals- und Jahresbilanzen sicher beherrschen. Daß 
diese fachlichen Anforderungen ergänzt werden durch Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen und 
die Zielstrebigkeit, die erforderlich ist, um Ihre gesetzten Ziele zu erreichen, setzen wir voraus. Gute Chancen 
haben auch jüngere Bewerber und Leute aus der zweiten Linie, die bisher noch nicht die Gelegenheit hatten, sich 
zu profilieren. 

Die Größe des Unternehmens und der FührungsstU bringen Ihnen neben beruflicher Sicherheit auch die Möglich- 
keit, Ihre eigenen Karrierewünsche zu realisieren. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie eine entwicklungsfähige Herausforderung suchen, so bitten wir Sie, Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , Gehaltsangabe, frü- 
hester Eintrittstermin) unter der Kennziffer 1/6847 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, zu senden. Die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken wird Ihnen garantiert. Die Herren Kretschmer und Hatesaul stehen Ihnen unter der Telefon- 
nummer 0228/2603-1 14 für Vorabinformationen gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und an den Wochen- 
enden erreichen Sie die P&M unter der Telefonnummer 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 117 - Samstag, 21. Mai 1983 



Wir suchen 

für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit den (die) 


Leiter (in) 


Auslandspresse 


Sie sollen die Kontakte zu den Medien im Ausland pflegen sowie die Presse- 
Aktivitäten zwischen der Ford-Werke AG und den internationalen Ford-Schwe- 
stergesellschaften koordinieren. 

Darüber hinaus werden Sie für alle fremdsprachigen Publikationen des Unter- 
nehmens verantwortlich sein. 


Wir stellen uns vor, daß Sie journalistisch tätig sind, über ausgeprägte 
Kontaktfähigkeit und diplomatisches Geschick verfügen. Die Position erfordert 
außerdem, daß Sie die englische Sprache perfekt in Wort und. Schrift beherr- 
schen sowie mit dem englischsprachigen Kulturraum besonders gut vertraut 
sind. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltsvorstellun- 
gen und Angabe des frühesten Eintrittsdatums erbitten wir an die 
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Wir sind ein expansives. mittleres Unternehmen im Süden Düsseldorfs und beTrefern die. ^ 
europäische Eisen- und Stahlindustrie mit GieBhiifsmitteln und metallurgischen Produkten, 
in unserem Spezialbereich hatten wir eine starke Marktposition und zählen zu unserem 
Kundenkreis fast alle deutschen und westeuropäischen Stahlhersteüer. Wir suchen den 


LEITER FINANZ- UND 


RECHNUNGSWESEN 


der seinen Bereich selbständig gestatten und leiten soll. Er ist dem Geschäftsführenden 
Gesellschafter unmittelbar unterstellt und an' der Erarbeitung der geschäftspolitischen 
Zielsetzung beteiligt. 


Zu seinem Verantwortungsbereich gehören zum einen das gesamte Rechnungswesen mit 
Finanzbuchhaltung, Bilanzierung und Steuern, aber auch der optimale Einsatz der- EDV. Zum 
anderen muB er als kreativer CONTROLLER die vorhandenen Daten in betriebswirtschaftli- 
che Analysen Umsätzen und Konzepte sowie unternehmerische Alternativen für die Zukunft 
entwickeln. 


Der richtige Mann hierfür ist ein qualifizierter Dipl.-KaiifmannZ-Betriebswirt, etwa Mitte bis 
Ende 30, der über fundierte einschlägige Berufserfahrung in der produzierenden Industrie 
verfügt Neben absoluter Bilanzsicherheit erwarten wir systematisches Denken, Einsatzbe- 
reitschaft und Initiative. 


Wenn Sie diese ihrer Bedeutung entsprechend dotierte Position interessiert,, bitten wir.üm: 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenser- 
wartung und Verfügbarkeit ". V';:' 


Unsere Anschrift: Am Kieisgraben 2-4, 4019 Monheim/Rhld. 


b. 
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Ford-Werke Aktiengesellschaft 

Personalabteilung Z/IRO-13 
Postfach 21 03 69 
5000 Köln 21 





-Verlag 


Verlag des Vereins Deutscher Ingenieure 

Wir bauen die Anzeigenorganisation aus 


In unserem Hause erscheinen die VDI-NACHRICHTEN und eine ganze Reihe international anerkannter 
technischer Fachzeitschriften. 


Der Ausbau unserer Marktposition erfordert gezielte Strategien. Das ist nur durchsetzbar mit einem dynamischen 
Außendienst Für die zentrale Koordination dieser Aktivitäten suchen wir zum sofortigen Eintritt den 


Leiter Anzeigenaußendienst 


Hier geht es im Kern um Organisation und Koordination der Rahmenbedingungen der AuBendienstarbeit nach 
den verkäuferischen Erfordernissen der Objekte sowie des Feedback aus dem Markt in Richtung Vertag. 


„Unser Mann" muB kontaktfreudig, organisationsstark und ausgleichsfähig sein sowie Planung und Statistik 
beherrschen. In dieser Abteilung wird die Effizienz der AuBendienstarbeit mit bestimmt 
Wenn Sie der Richtige sind, erwarten Sie interessante Konditionen. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabell. Lebenslauf, Zeugnissen und Tätigkeitsnachwei- 
sen richten Sie unter Angabe der Kennziffer 03/1040 sowie des Eintrittstermins und Ihrer Einkommensvorstellun- 
gen an die 



VDI-Vertag GmbH ■ Zentrales Personalwesen 
Graf-Recke-Stra8e 84 • 4000 Düsseldorf 1 • ® (02 11) 6 21 41 


Für den Ausbau unserer Pumpenfabrik suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 


Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitern 
in ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Weit 


Fachrichtung Maschinenbau 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung 
von hydrostatischen Pumpen und Kompresso- 
ren für PKWs. In der Sparte Automobiltechnik 
sind wir Hersteller von hydraulischen Pumpen 
und Ventilen, Vakuumpumpen und Kompresso- 
ren in Großserie für die europäische KFZ- 
Industrie. In wenigen Jahren gelang es uns. 
ein führender Herstetier In Europa zu werden. 


In das neue Aufgabengebiet werden Sie gründ- 
lich eingearbeitet. 


Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil - . 
maschinen, Kunststoffmaschinen sowie 
Präzisionspumpen, Hydraulik- und 
Elektronikprodukte. 


Wir steilen uns einen erfahrenen Ingenieur 
(bis ca 40 Jahre) aus dem Bereich der hydro- 
statischen Maschinen vor. Die neuen Produkte 
sind in der Konstruktion und in einem moder- 
nen Versuchsfeld bis zur Serienfreigabe zu 
betreuen. 


Neben einem guten Betriebsklima bieten wir 
ihnen günstige materielle Bedingungen, die 
neben einer angemessenen Dotierung auch 
überdurchschnittliche Sozialleistungen und 
eine betriebliche Altersversorgung beinhalten. 
Alle übrigen Fragen sollten einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten sein. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere Personalabteilung. 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 0240 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (0 ZI 91) 60 92 09 


Bürokommunikation 


Wir wollen die Besten. Man kennt uns. ln einem speziellen Segment der Bürokommunikationsbranche 
halten wir einen Platz in der Spitzengruppe aller Anbieter. Technisch ausgereifte und moderne 
Produkte, eine ausgeklügelte Marketingstrategie und hervorragende Mitarbeiter auf allen Ebenen sind 
die Säulen unseres Erfolges. 

Über insgesamt 35 Vertriebs- und Servicestellen hatten wir enge Kontakte zu unseren Kunden in der 
Bundesrepublik. 

Zum weiteren Ausbau unserer schlagkräftigen AuBendienstmannschaft suchen wir nun für unsere 
Geschäftsstellen in Bremen und Mannheim einsatzbereite und aktive 


Vertrlebsbeauftragte/ 

Vertriebsassistentinnen 


Wir erwarten von ihnen Erfahrungen in der Büromaschinen-, EDV- oder in einer verwandten Branche, 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie Spaß am Verkaufen. 


Sie erhalten eine systematische Einarbeitung in praxisorientierten Seminaren, ein umsatzbezogenes 
Einkommen, einen Firmenwagen sowie die üblichen Sozialleistungen. 


Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangaben, frühester Eintrittstermin) unter der Ziffer 1095 an den Anzeige ndienst des von uns 
beauftragten Beraters. Sie können gerne dort auch anrufen und zusätzliche Auskünfte einhoien. Man 
beachtet ihre Sperrvermerke und behandelt Ihre Bewerbung vertraulich. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme. Vielen Dank für ihr Interesse. 



Ffllmings- umi Parsonalbcratnng GmbH 
DIitL-Pseh. Hans D. WliMIg 
DeHbrickar HamfttraSe 98 • 5000 KSIn 80 
TalBfOn 82 21 / 6 88 18 09 


Wenn nicht Sie - wer dann?! 



* 



Heute mit neuen Verpackungen den Markt für morgen erobern: eine verkäuferische 
Herausforderung für einen Kunststoff-Techniker. 


Verpackungen 


Einen entwicklungsfähigen, sicheren Arbeitsplatz in einem fortschrittlich geführten 
Unternehmen der Papier- und Kunststoffverarbeitung mit bestens im Markt eingeführ- 
ten Produktgruppen, können wir durch den werteren Ausbau unserer Produktionsbe- 
reiche anbieten. Wir suchen für den Standort 5275 Bergneustadt einen 


VERKAUFSLEITER für Sonderaufgaben 


im Vertrieb von Kunststoffverpackungen sowie der dazu passenden Abfüllgeräte. Der 
Bewerber von 30 bis 40 Jahren sollte als Techniker möglichst Kunststoffkenntnisse 
mitbringen. Vorteilhaft wären auch einschlägige REFA-Erfahrungen. 


Neue Produkte im Markt einzuführen heißt nicht in erster Linie zu beraten, sondern mit 
dem notwendigen technischen Hintergrund zu verkaufen. Aus dem bisherigen berufli- 
chen Werdegang sollte sich also die Fähigkeit selbständiger, verkäuferischer Tätigkeit 
ablesen lassen. 


Die Position bietet neben einer angenehmen Arbeitsatmosphäre die Vorteile eines 13. 
Monatsgehaltes und Urlaubsgeld auf der Basis leistungsgerechter Gesamtbezüge. ' 


Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Handschriftprobe und Angabe der Gehaltsvorstellungen sowie frühestmög-' 
lichem Eintrittstermin senden Sie bitte mit dem Stichwort „Gizeh - Verkaufsleiter 
Sonde rauf gaben" an 


SOCIETÄT FÜR PERSONALBERARJNG 

DR. HANS KNOBLOCH- DR. DIETRICH BOESENBERG 


POSTFACH 2320. KAISSTSTRASSE 2a 6500 MAINZ 1 


Berufliche Profilierung. 
Merrill Lynch gehört dazu. 









Anlageberater im 
Wertpapierbereich 


Berater im 
Rohstoffhandel 


Merrill Lynch. Wenn Sie wollen, können Sie 
sich bei einem der größten Broker beruflich 
profilieren. 


Wir sind eine auf dem Finanzanlagesektor 
weltweit renommierte Gesellschaft und einer 
der größten Broker der Wall Street. In 
Deutschland beraten wir seit über 20 Jahren. 
Unser diversifiziertes Dienstleistungsangebot 
ist attraktiv und schließt ein; Kauf und Verkauf 
von amerikanischen und kanadischen sowie 
internationalen Wertpapieren. Währungskon- 
trakten. Edelmetallen, börsennotierten Aktien- 
optionen sowie Rohstoffhandel und Vermö- 
gensverwaltung. 


Sollten Sie noch nicht an den US-Börsen 
registriert sein - wir bieten Ihnen eine intensi- 
ve Ausbildung in Hamburg oder Düsseldorf 
sowie in unserem Stammhaus in New York, 
mit der Sie die Börsenlizenz erhalten. Selbst- 
verständlich zahlen wir Ihnen schon während 
der Einarbeitung gute Fastgehälter. Sehr gute 
Englischkenntnisse, Kontaktfreudigkeit und 
der Wille zur Leistung werden mithelfen. Ih- 
nen den Weg zur beruflichen Profilierung zu 
ebnen. 


Für unsere Büros in Hamburg und Düsseldorf 
suchen wir 


Das fundierte Merrill-Lynch-Tralningspro- 
gramm sorgt für optimale Sttrtbedingungen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Unterlagen 
z. H. Herrn Roger Davis, Personalleiter, an 
eine der nebenstehenden Anschriften. Diskre- 
tion ist gewährleistet. 


Merrill Lynch AG 
Paulstraße 3 
2000 Hamborg 1 : 


Merrill Lynch AG 
Karl-ArnoM-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 






MerrillLyt; 
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Ihr Gesprächspartner jDAyf 
für Führungspositionen X§*1VX 


Telefon 0228/2603-0 
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Gestalten Sie durch Ihre Persönlichkeit und unternehmerische Kompetenz 
die Personalpolitik unseres Hauses 

Als international operierendes, deutsches Großunternehmen nehmen wir in unserer Branche eine herausragende Stellung ein. Wir messen einer zukunfts- 
orientierten Personalpolitik und damit der Realisation moderner Personal- und Managementsysteme eine große Bedeutung bei. Zur Durchsetzung unserer 
strategischen und operativen Ziele im Bereich des Personal- und Sozialwesens suchen wir Sie als “ 

Vorstandsmitglied Personal- und Sozialwesen 
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Die Erwartungen , die wir an Sie stellen, können mit folgenden Aufgabenschwer - 

punkten und Voraussetzungen charakterisiert werden : 

• Unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit von überzeugender 
Ausstrahlung 

% Souveräne Beherrschung neuzeitlicher Personalmanagementsysteme und ihre 
erfolgreiche, praxisorientierte Implementierung 

• Konsequente Weiterentwicklung unserer Grundsätze und Systeme der Personal- 
und Sozialpolitik 

• Profunde Erfahrungen aus miibestimmten Unternehmen 

• Absolute Führungsbefähigung und konsequente Steuerung eines großen eigenen 
Mitarbeiterbereiches 


Aus dem skizzierten Aufgabenambiente wird Ihnen, der Sie bereits jetzt eine Persön- 
lichkeit des Personal- und Sozialwesens sind, bewußt sein, daß Sie aufgrund einer 
systematischen und ausgesprochen erfolgreichen Karriereentwicklung in renommierten 
Unternehmen sowohl eine profunde persönliche als auch fachliche Basis gelegt haben 
müssen, um dieser fordernden Position gerecht zu werden. Dabei werden Sie unsere 
Vorstellungen am ehesten erfüllen, wenn Sie neben der konzeptionellen und analy- 
tischen Befähigung und der überzeugenden und konsequenten Umsetzung der für rich- 
tig erkannten Personalpolitik auch durch eigenes Vorbild die Unternehmens- und 
FOhrungsphiltKSophie unseres Hauses lebendig verwirklichen. Wenn einer Ihrer Inter- 
essenschwerpunkte auf dem Gebiet der qualitativen Personalarbeit, dem Management 
Development, liegt, würde dies unsere Entscheidung weiter erietchtan . Um in die 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


beste hende F ühntng sstruktur optimal hinanzupassen, stellen wir uns einen Aitersrah- 
men vor. der zwischen 38 und 45 Jahren liegen könnte, lüenstsirz unseres Hauses ist 
eine attraktive Wirtschqftsregion mitten m Deutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist 
und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informationen 
an, die über diese Anzeige hinausgehen. Dabei würden wir auch gerne in Kontakt mit 
Persönlichkeiten treten, die bisher an einen Wechsel nicht gedacht Indien. Wir bitten 
Sie daher, die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - 
abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer 0228/2603-0 - 
anzurufen. Ihre Interessensbekundung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/3807 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppetsdotfer Allee 45. 5300 Bonn 1 . Da unser Berater sich für 
absolute VenrauBchkäl und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken ver- 
bürgt. sollten Sie die Chance einer risiko/ösen KarriereüberprSfiatg nutzen. 



Ihr Gesprächspartner TjHV /T 
für Führungspositionen X§*1VX 


Bonn Ihr Gesprächspartner DA !K 

Telefon 02 28 / 26 03 - 0 für F ührungspositionen JÄL V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Unsere weltweiten Geschäfte 

erfordern den internationalen Finanzexperten! 

Als weltweit operierendes Unternehmen des Emzelmaschinen- und Anlagenbaus mit Ssielligem Millionenumsatz bieten wir 
unseren industriellen und öffentlichen Abnehmern maßgeschneiderte Problemlösungen an. Unser Erfolg und die herausragende 
Marktstellung sind auf ein hohes technologisches Niveau und der Fähigkeit, unseren Kunden auch im Finanzierungsbereich 
untemehmensspezißsche Lösungsmöglichkeilen anzubieten, zurückzufahren. Sowohl unser starkes ausländisches Engagement 
als auch unsere zukünftigen Expansionsabsichten machen es notwendig, daß unser Management in der Spitze unseres Unter- 
nehmens durch einen 

Internationalen binanztnanager 

qualifiziert erweitert wird, dem wir nach Bewährung die Chance bieten, kaufmännischer Geschäftsführer zu werden. Wir erwar- 
ten von Ihnen : 

0 Erarbeitung einer Finamstrategie zur Abscherung der in erster Linie ausländischen Aktivitäten 
0 Erfahrungen im internationalen Finanzbereich inklusive der Handhabung von Kompensationsgeschäften 
• Mitwirkung bei der Entwicklung der zukünftigen Untemehmenskonzeption 
0 Beherrschung des gesamten internationalen Finanzinstrumentariums 

Daraus ist erkennbar, daß wir Sie nur dann akzeptieren können, wenn Sie auf der Bass einer wirtschaftswissenschaftlichen 
Ausöildungund eines breiten kaufmännischen Backgrounds bereits Führungserfahrungen im intewat&nalen Fuyanzjngnagg- 
ment gesammelt haben. Die internationale Orientierung dieser Aufgabe macht es notwendig, daß Sie nicht nur die englische 
Sprache beherrschen, was Wir.als selbstverständlich ansehen feine weitere Sprache wäre von Vorteil % sondern auch über inter- 
nationale Erfahrungen verfügen. Neben düsen fachlichen Qualifikationen erwarten wir von Ihnen das für diese Aufgaben 
notwendige Managementpolential, d. h., daß Sie ein hohes Maß an Fühmngsbrfähigung und Durchsetzungsvermögen besitzen 
müssen. 

Aufgrund der geforderten Qualifikation und im Hinblick auf die geplante zukünftige Verantwortungsübernahme müßte Ihr 
Alterzwischen ca. 32 und 45 Jahren liegen. Gehen Sie bitte davon aus. daß diese Aufgabe natürlich auch mit einem inter- 
essanten Dotiemngsrahmen ausgestattet ist. Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in Nordrhein-Westfalen. 

International orientierte Finanzmanager mit unternehmerischem Profi! und dem Willen, sich in dieser Position 31 profilieren, 
bitten wir, Ihre aussagßftUtigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher 
Emtrittstermm, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer AHee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/6787 zu senden. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen 
wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-116 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Nur einem wirklichen Kenner 

des internationalen Behördengeschäftes 

wollen wir die Vertriebsverantwortung übertragen 

In einem speziellen Sektor von mobilen Investitionsgütern zählen wir - gemessen an internationalen Maßstaben - zu den führenden 
Unternehmen. Grundlagen dieses Erfolges sind zum einen unsere anspruchsvolle Technologie, zum anderen aber auch die optimale 
Berücksichtigung der Wünsche unserer Kunden und die Flexibilität in der Problemlösung. Dabei haben wir uns bei unseren Abnehmern 
im Bereich der öffentlichen Hand im In- und Ausland einen guten Namen machen können. Deshalb sind wir der Meinung, daß nur ein 
wirklicher Insider dieses Marktes als 


Vertriebsleiter 


— Internationales Behördengeschäft — 

die Verantwortung übernehmen kann. Die Geschäftsleitung, der Sie direkt berichten, erwartet von Ihnen: 

0 Sichere Beherrschung aller Vertriebs- und Marketinginstrumentarien für diesen sensiblen Absatzbereich 
0 Konsequente Ausschöpfung des Marktpotentials im ßehördenbereich, bezogen auf unsere Produktpalette 
0 Laufende Beobachtung des nationalen und internationalen Marktes, um die Entwicklung neuer Produkte - bezogen auf die 
Kunden wünsche - zu initiieren 

0 Überzeugende Darstellung Ihrer Konzepte sowohl nach innen als auch nach außen 

Die vorgenannten Erwartungen machen Ihnen deutlich, daß wir nicht nur den „ersten Verkäufer ", sondern auch einen unternehmerisch 
veranlagten Absatzexperten suchen, der den größten Teil seiner beruflichen Laufbahn im Bereich des Behördengeschäftes absolviert hat. 
Als Basis erwarten wir eine qualifizierte Hochschulausbildung (Diplom- Wirtschaftsingenieur, Diplom-Ingenieur oder Wirtschaftswissen- 
schaftler, Jurist mit technischem Einfühlungsvermögen) sowie die verhandlungssichere Beherrschung der englischen Sprache. Quali- 
fizierte Kenntnisse einer weiteren Fremdsprache würden uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. Neben den fachspezifischen 
Voraussetzungen können Sie in unserem Hause nur Erfolg haben, wenn es Ihnen gelingt, die technischen und kaufmännischen Belange 
dieses Bereiches im Rahmen Ihrer Ergebnisverantwortung konsequent aufeinander abzustimmen. Dazu kommt die Führung eines quali- 
fizierten Mitarbeiterstabes durch Vorbild und Motivation. 

Ihr Alter müßte mindestens um 40 Jahre liegen. Denn dann haben Sie genügend berufliche Erfahrung sammeln können, würden aber 
auf der anderen Seite gut in unser Team integriert werden können. Die Bezüge, die Vertragsbedingungen und die Zugehörigkeit zu 
einem international organisierten Unternehmensverbund sind attraktiv und sicherlich auch ein Motiv, sich für diese Aufgabe zu inter- 
essieren. 

Wenn Sie glauben, den vorgenannten Erwartungen zu entsprechen und die geforderten Qualifikationen erfüllen zu können, sollten Sie 
sich mit der von uns beauftragten Personalberatung in Verbindung setzen. Da sicherlich nur sehr wenige Fachleute für diese Aufgabe in 
Frage kommen, können Sie sich auch vorab fernmündlich mit den Herren Laue und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 in 
Verbindung setzen, um dann wehergehende Informationen, insbesondere über die Produktpalette zu erhalten. Sie können damit ohne 
großen Aufwand Ihre Chancen Überprüfen und davon ausgehen, daß unser Auftraggeber nur dann von Ihrer Bewerbung erfährt, wenn 
Sie uns ausdrücklich dazu autorisieren. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintritistermm, Gehaltsangaben) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/2767 an die Personal dt Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner 
für Fülirungspositionen X^LV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner XJjV \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen B^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Mit Ihrer Hilfe wollen wir unseren Unternehmenserfolg 
langfristig absichem! 

Wir sind ein großes, traditionsreiches Famüiemmlemehmen mit einem ausgefeilten Produktionsprogramm im Bereich der hoch- 
wertigen Produkte, die an den Endverbraucher gehen. Unser Erfolg beruht zum einen auf einer klaren Vertriebs- und Marke- 
tingstrategie und zum anderen auf der Anwendung moderner Managementinstrumentarien. Mittlerwe ile ha ben wir eine Größen- 
ordnung erreicht, die eine optimale Steuerung über moderne Conlrolänginstrumente erfordert. Aus diesem Grunde suchen 
wir den 


II 


Controller 


der uns durch seine guten Kenntnisse im Controüingbereich und seine bisherige berufliche Entwicklung voll überzeugt und der 
in der Lage ist, die Controltinginstrumentarien auch in der Praxis effizient einzusetzen. Darüber hinaus sollte er aufgrund seines 
kaufmännischen Backgroundes das Potential beritten, nach Bewährung in die kaufmännische Geschäftsführung aufzusteigen. 
Sie können uns Überzeugen, wenn Sie folgende Aufgabenstellungen bewältigen: 

0 Sichere Handhabung und Weiterentwicklung des firmenspezjfischen, erfolgsabrichemden Pkmungs- und KontroUinstrumen- 
tariums 

0 Anwendung und Weiterentwicklung des Berichtsystems 

• Konstante Überprüfung von Plänen, Budgets , Aktions- und Investitionsprogrammen etc. sowie Analyse und Interpretation 

von Soll-/ Ist -A bweich urigen . , . _ — 

• Systematische Beratung des Managements in allen betriebswirtschaftlichen Fragen 

Am ehesten können Sie diese Aufgabe bewältigen, wenn Sie auf der Baris einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung bereits 
umfangreiche Erfahrungen im Controllingbereich gesammelt haben. Neben der Fähigkeit, das Unternehmen zu durchdringen 
und auch Maßnahmen zu erarbeiten , erwarten wir von Ihnen Verhandlungsgeschick und Zielstrebigkeit. Die Zusammenarbeit 
mit anderen Bereichen erfordert zudem Standvermögen und die Fähigkeit, andere für überzeugende Ideen zu begeistern. 

Wir suchen nicht den reagierenden Controller, sondern den, der in der Lage ist, Probleme aufzugreifen und Lösungsvorschläge 
bereits im Vorfeld zu erkennen und aufzuzeigen. 

Ihr Alter sollte zwischen Ende 20 und Anfang 40 Jahren liegen. Dte Honorierung und die Rahmenbedingungen sind der Bedeu- 
tung dieser Position angemessen. Standort unseres Unternehmens ist Rheinhessen. 

Wenn Sie sich als Controller bereits profiliert haben und bereit sind, unternehmerische Verantwortung zu übernehmen, sollten 
Sie d re*e Chance nutzen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frü hestm öglicher Eintrittstermin, Geha/tsangabe, ) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/7797. Unsere Berater ver- 
bürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinforma- 
tionen wünschen, stehen Ihnen die Herren Dr. Stetiger und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 gern zur Verfügung. 






Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i 
)\ 


Von Ihren Ideen und Ihrer Kompetenz 
hängt der Erfolg einer interessanten Produktpalette ab 

Unsere pharmazeutischen Produkte haben sich aufgrund eigener intensiver Forschungstätigkeit und konsequentem Einsatz 
modernster Marketingaistrumente erfolgreich bei den entsprechenden Anwendern durchgesetzt. Wir wissen jedoch, dqß die 
Zukunft nur mit weiteren Anstrengungen m der Forschung und mit der Einführung neuer Präparate am Markt gemeistert wer- 
den kann. Zur Betreuung einer anspruchsvollen Palette von Präparaten und der Vorbereitung bedeutender Neueinfuhrungen 
brauchen wir Sie als 

Marketingexperte Ethische Produkte j 

Nach einer auf Ihre Qualifikation zugeschniaenen Einarbeitung in unserem Hause werden Sie für folgende Aufgabenstellungen 
verantwortlich zeichnen : 

0 Übernahme einer erfolgversprechenden Präparatepalette und Durchsetzung am Markt auf der Basis einer zielgruppen- und 
bedarfsorientierten Produktstrategie ... .. 

0 Entwicklung praktikabler Marke lin gko nzep ic und enge Zusammenarbeit mit dem Vertrieb zur Umsetzung dieser Konzeptio- 
nen in konkrete Markt bearbeirungs-A k tivi täten .. 

0 Beobachtung und Analyse des Wettbewerbs wie des Marktes zur Verfügungstellung aussagefähiger Daten an die entspre- 
chenden Fachabteilungen 

Wir stellen uns für die Übernahme dieser Position einen bis zu 40 Jahre alten wissenschaftlich ausgebildeten Mitarbeiter vor, 
der über Marketing- oder Vertriebserfahrungen verfügt und Freude daran hat, eigene Ideen u mz us et z en und gegebene Entfal- 
tungsspielräume kreativ zu nutzen. Daß Sie fundierte Kenntnisse aus dem pharmazeutischen Produktmanagement - wenn 
möglich im ethischen Bereich - mitbringen müssen, ist Ihnen sicherlich ebenso einleuchtend wie unsere Forderung nach anwen- 
dungssicheren Engüschkenn tnissen, da wir in einem internationalen, weltweit aktiven Konzern eingebunden sind. Kontaktfreu- 
digkeit, die Fähigkeit zum überzeugenden Präsentieren eigener Arbeitsergebnisse sowie die Bereitschaft zur Diskussion mit 
unterschiedlichsten Gesprächspartnern innerhalb und außerhalb unseres Hauses sind weitere Voraussetzungen, dte wir bei Ihnen 
gern erfüllt sähen. 

Bei uns finden Sie daher auch - neben einer interessanten materiellen Ausstattung - alle Vorteile eines mittleren Unterneh- 
mens mit Anbindung an einen internationalen Konzern vor. Darüber hinaus ist eine systematische Fortbildung ebenso selbstver- 
ständlich wie dte Einbindung in ein überschaubares dynamisches Team. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadt in Nordrhein- 
Westfalen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich um diese ausbaufähige Position in einem überdurchschnittlich erfolgreichen Unterneh- 
men bewerben. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/4777 an dte von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Sie können sich auch gerne telefonisch mit unseren Beratern, 
den Herren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 in Verbindung setzen, um weitere Informationen im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung abzurufen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Eine Kontaktaufnahme ist ebenso wie eine Bewerbung für Sie vollkommen risikolos, da unsere Berater selbstver- 
ständlich gehalten sind, volle Diskretion zu gewährleisten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 
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Abteilungsleiter 


Konstruktion Elektroofen 


Krupp Industrie- und Stahlbau 

ist mit ca. 10 000 Mitarbeitern ln mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit 
anerkanntes Unternehmen des Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. 


Die Aufgabe: 

Mit der Leitung der Abteilung 
Konstruktion Elektroofen ist folgende 
Zielsetzung verbunden: 


- Einführung des CAD-Systems 


Durchführung von Statik- und 
Festigkeitsberechnungen 
mittels DV 


- Auftragsabwicklung 


Die Anforderungen: 

- Diplom-Ingenieur 

- mehrjährige Erfahrung im 
Elektroofen- oder 
Hüttenanlagenbau 

- Erfahrung im Einsatz von CAD- 
Systemen und in der Anwendung 
von DV in der Konstruktion 

- gute Grundiagenkenntnisse in der 
Elektrotechnik und Hydraulik 

- Fähigkeit, ein Mitarbeiterteam zu 
führen 


Wenn Sie glauben, diese Aufgabe 
erfolgreich wahmehmen zu können, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit vollständigen Unterlagen an 


Fried. Krupp GmbH 

KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 

Personalabteilung 

Franz-Schubert-Str. 1-3 

4100 Duisburg 14 


<§> KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 


Durch das breite Produktspektrum und eine bundesweite Vertriebsorganisation 
haben wir eine hervorragende Position auf dem Elektronik-Markt- von Bauelementen 
bis zu Meßgeräten. 


Für den 


Produktbereich elektromechanische und 
optoelektronische Bauelemente 


suchen wir einen qualifizierten 


Vertriebsingenieur 


Von unserer Hamburger Geschäftsstelle aus sollen Sie in den 

PLZ-Gebieten 1, 2, 3 

unseren anspruchsvollen Kundenkreis fachmännisch beraten und ausbauen. Das 
verlangt von Ihnen - basierend auf technischem Wissen und umfassender Kenntnis 
des Vertriebs Im Bauelemente-Markt - mehrjährige Vertriebserfahrung, Engagement 
und Leistungswillen. Grundkenntnisse der englischen Sprache sind erforderlich. 

Unser Angebot an Gehalt (13mal), Umsatzbeteiligung, Firmenwagen, Altersversor- 
gung usw. kann sich sehen lassen. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild schicken Sie 
bitte an 


B WEIal 





GmbH 


NUSSBAUMSTRASSE 4, 8000 MÜNCHEN 2, TELEFON 089/594621 


lektronische Meßtechnik 


Führendes mittleres Unternehmen sucht bald- 
möglichst einen 


Vertriebs-Ingenieur 


für den Raum PLZ 2 mit Sitz in Hamburg. 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt: 

Akquisation, technische Beratung, Verkauf, 
Kundenbetreuung. 


Sie sollten in Hamburg oder Umgebung wohnhaft 
sein. 


Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt mit Bonus 
und einen neutralen Mittelklasse- Wagen, der auch 
privat genutzt werden kann. 


Kurzbewerbungen erbitten wir an: 


Gmbh 


8672 Selb — Vielitzer Str. 43 
Tel. 09287 / 79022 


OptylA 


Brillen mode 
International 


Wir sind eine weltweit tätige, erfolgreiche deutsche Rrmengruppe mH mehreren 
Werken und Vertriebsniedertassungen im In- und Ausland. Der Verkauf unserer 
hochwertigen, modischen Brillenfassungen und Sonnenbrillen erfolgt über den 
Fachhandel. 


Design 

Herstellung 

Vertrieb 

exklusiver 

Markenbnllen 


Für die Gebiete 


ül 


- Bremen, Weser-Ems, Osnabrück, Bielefeld 

- Hamburg, Hannover, Braunschweig 

- Schleswig-Holstein, Stade, Cuxhaven 


Oirutian Dior 

PLAYBOY. 

wknxujm: 

tcrri frrogan 
cSLt ift io , 

WT 


suchen wir 


Repräsentanten 


Sie erwartet die Aufgabe, selbständig die bestehenden Kontakte zu unseren 
Kunden zu pflegen und konsequent auszubauen. Sie sollen, unterstützt durch 
unsere Werbekonzeption, die Modellphilosophie unseres Hauses nach außen 
vertreten. Sie sind 30-40 Jahre, erfolgreich und verkaufsstark im Markenartikel be- 
reich. Ihre Erscheinung ist gepflegt, Ihr Auftreten sicher, Bereitschaft zur Teamar- 
beit ist vorhanden. Sie sollten Ihr Domizil im Reisegebiet haben oder bereit sein, 
dahin umzuziehen. 


Wir bieten Ihnen ein überdurchschnittliches Einkommen, bestehend aus Grundge- 
halt und Umsatzbeteiligung, einen neutralen Firmenwagen, auch zur privaten 
Nutzung, eine Unfallversicherung sowie sonstige Sozialleistungen. 


Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und die Selbständigkeit? Dann 
senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, jetzige 
Tätigkeit) mit Angabe Ihres Einkommenswunsches an 


OPTYL Brillen-Vertriebs-GmbH 

z. Hd. Herrn Fuchs 

Hans-Stießberger-Str. 2a, 8013 Haar b. München 


Bef dar 

BtzttMBgform ifntag 


ist in absehbarer Zeit der Dienstposten 


des Leiters/ 
der Leiterin 
des Dezernates 205 


(Gesundheit) 

(Ltd. Medizinaidirektor/in) 


neu zu besetzen. 


Zum Arbeitsgebiet gehören alle im Madizinaldezemat anfallenden 
Aufgaben des Öffentlichen Gesundheitswesens, außerdem das Aus- 
bildungewesen in den Heilberufen, der Bereich der Hygiene sowie 
die Krankenhausfinanzierung. 


Voraussetzung für die Bewerbung Ist die Amtsarztprüfung. Eine 
mehrjährige Tätigkeit im öffentlichen Gesundheitsdienst Ist er- 
wünscht Nach Möglichkeit sollte der/die Bewerber/in die Anerken- 
nung als Arzt für öffentliches Gesundheitswesen besitzen. 


Geboten werden: 

• Besoldung nach BesGr. A 16 BBesO 

• Genehmigung zur Ausübung von Nebentätigkeiten im Rahmen 
der geltenden Bestimmungen 

• Sozial leistungen des öffentlichen Dienstes 


Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen innerhalb von 6 
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige unter Angabe des Akten- 
zeichens 102.1 - 03041/0540 N - zu richten an die 


Bezirksregierung Lüneburg 
Postfach 25 20, 2120 Lüneburg 


Weltweit operierendes Unternehmen der Wer- 
bebranche sucht dynamische Damen/Herren 
mit Fremdsprachenkenntnissen für 


Ausiandseinsatz 


Bitte bewerben Sie sich unter der Rufnummer 
040 / 270 13 95 


Wir konstruieren und bauen Schwermaschinen und liefern komplette 
verfahrenstechnische Anlagen für die Zement-, Kraftwerks- und chemi- 
sche Industrie. Wir führen Engineermgaufträge aus. nehmen Anlagen in 
Betrieb und betreuen sie; wir sind Lizenzgeber für Einzel- und Gesamtan- 
lagen in aller Welt und haben ausländische Tochterunternehmen. 


Wir suchen für den technischen Außendienst unseres Unternehmens' 


jüngere 

Ingenieure (grad.) 


für Inbetriebnahmen und Serviceleistungen 


Wir setzen voraus. 


abgeschlossene Lehre als Maschinen- oder Betriebsschlosser; 

Fach hoc hschulabschluß, wünschenswert auf dem Gebiet der Verfahrens- 
oder Produktionstechnik; 
englische Sprachkenntmsse; 


mindestens zweijährige praktische Tätigkeit in der Industrie. 


Aufgrund unseres Programms und unserer Untemehmensgröße erwarten 
Sie vielseitige und wechselnde Aufgaben im Anlagen- und Maschinenbau. 


Unser Büro liegt in der Nahe der Königsallee. 


Bin« rufen Sie zwecks Kontaktaufnahme unsere Personalabteilung - 
Herrn Poduschnick - an; Telefon 02 11 ; 89 01-0. 



Loesche GmbH - StefnstraSe 18 - 4000 Düsseldorf 1 


HiROSS 


HiROSS EDV-Kiimageräte: Bei Planem, Beratern und Anwendern 
bestens bekannt und emgeführt. 

HiROSS Gruppe: Weltweit führend in EDV-Klima, Allgemeinkli- 
ma. Prozeß kühlung und Doppelböden. 

Infolge außergewöhnlicher Expansion suchen wir für sofort oder 
später erfahrene 


Klima-Ingenieure (grad.) 


als Verkaufs/Projekt-lngenieure für unsere Niederlassung Frank- 
furt und Stuttgart und zur Stützpunktbifdung in den Gebieten 
Bremen, Hannover-Kassel. Ruhrgebiet. 


Bewerbern mit langjähriger Tätigkeit im EDV-Klimabereich brin- 
gen iür die verantwortungsvolle Aufgabe in Akquisition und 
Projektabwicklung die erforderlichen Voraussetzungen mit. 


Wir statten die Positionen mit einem attraktiven Gehalt und 
Leistungsprämien, der Übertragung von Verantwortung und 
entsprechenden Rahmenbedingungen aus. Ein Prinzip unseres 
Hauses: Leistung wird bei uns anerkannt und honoriert. 


ln unseren Niederlassungen sind eingespielte Mitarbeiterteams 
vorhanden. 


Wir bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung an: 

HiROSS Klimatechnik GmbH, Daimlerstr. 1a 
8011 Kirchheim, Telefonnr. (0 89) 9 03 80 51 

mit Niederlassungen in Hamburg- Monchengladbach, Frankfurt. 


UEBLER INSTITUf 



Fleischwirtschaft 
Beratung 
Training 
Rat plus Tat 


Reisch- und Vertriebs-Wirtschaft 


Wir sind eines der großen Unternehmen der Fleischwirtschaft- 
von der Schlachtung über die Verarbeitung bis zur Vermarktung 
auf den Folgestufen des Marktprozesses sind wir engagiert 


Viele Führungskräfte haben in den Firmen unserer Gruppe ihren 
Weg gemacht— auch infolge der gezielten Personalförderung. 


Unser Unternehmen wächst, und der Bedarf an qualifizierten 
Mitarbeitern steigt. Wir suchen deshalb nicht nur „fertige" 
Fachleute, sondern bieten auch ein 


T rainee-Programm 


Wenn Sie ein Mann mit fleischwirtschaftiicher Erfahrung und 
bestriebswirtschaftiicher Ausbildung sind, wird Sie unser 
Trainee-Programm rasch für höhere Aufgaben qualifizieren. 


Intensive Information, Übernahme von begrenzten Aufgaben und 
untemehmensinterne Weiterbildung Im Wechsel sollen Ihnen 
und uns zeigen, welche verantwortliche Führungsaufgabe Ihnen 
anvertraut werden soll. Wir investieren in Mitarbeiter. Mit dem 
ersten Informationskontakt haben wir das LIEBLER INSTITUT 
beauftragt 




UEBIBMNST1TUT 

Beratungsinstitut für die Reischwirtschaft 

Dienstleistungsbereich Personalberatung I Frau Huber 

Herzogswall 6, 4350 Recklinghausen 

Tel. 0 2361 /I 30 41 oderi 65 01 

an Wochenenden und nach Feierabend 0 23 65 / 8 2144 


Unser Auftraggeber ist ein namhaftes und leistungsfähiges Unternehmen der 
pharmazeutischen Industrie in einer reizvollen westdeutschen Großstadt mit 
hohem Freizeitwert. Förden Ausbau der Marketingorganisation suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 


Product-Manager Pharma 


Ihre Aufgaben: 

•Weiterentwickeln und Durchsetzen 
des schlagkräftigen Marketing- 
konzeptes. 

• Unterstützen der qualifizierten Außen- 
dienstmannschaft durch praxisnahe 
Konzeptionen. 

•Ausschöpfen der Marktchancen 
durch Einsatz aller Faktoren des 
Marketingmix. 


Unsere Anforderungen: 

•Umfassende betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse mit Schwerpunkt im 
Marketing. 

• Erfahrungen im Marketing eines 
Pharma-Untemehmens oder aus 
verwandten Bereichen. 

• Fähigkeit zum selbständigen, 
konzeptionellen und praxisbezogenen 
Arbeiten. 

• Durchsetzungsstarke Persönlichkeit 
mit ausgeprägtem Verhandlungs- 
geschick. 


Damen und Herren, die an dieser ausbaufähigen und vielseitigen Aufgabe interes- 
siert sind, senden uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Photo. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Ulrich Czisnik-Tel. 040-8308051 - auch 
am Pfingstmontag, den 23. Mai 1983 zwischen 10.00 und 13.00 Uhr zur Verfügung. 


C+P Czisnikund Partner Personalberatung 

Baumschulenweg 4, 2000 Hamburg-Schenefeld 


Wir sind ein exportorientiertes Unternehmen (30 Mio. Umsatz, 300 
Mitarbeiter) im Westmünsterland mit mehreren Produktlinien. In Berei- 
chen des Textilmaschinen-Zubehörs sind wir Marktführer. 


im Zuge der Nachfolgeregelung suchen wir einen 


Gesamtgeschäflsführer 


Mehrjährige Geschäftsführertatigkeit (möglichst im Maschinenbau) und 
Beherrschung des gesamten betrieblichen Rechnungswesens sind Vor- 
aussetzung. 


Vertrauliche Behandlung der Bewerbung wird zugesichert 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 
Gesellschaft für Untemehmensberatung mbH & Co KG 

Postfach 36 20, 4400 Münster 




Untemehmensberatung GmbH 


CONSULECTRA Tochiergesellschaft der 


HAMBURG1SCHEN 
ELECTRICITÄTS-WERKE AG 


Wir führen für Unternehmen verschiedener Branchen und Größenordnunaen 
Beratungsaufträge durch. a 

Für unseren Beratungsbereich Datenverarbeitung/Organisation suchen wir 
für das Entwerfen und Realisieren komplexer Datenverwaltungs- und Ab- 
rechnungssysteme vorwiegend in Energieversorgungsuntemehmen einen 


Systemanalytiker 


mit einer qualifizierten Ausbildung, möglichst Hochschule und umfassenden 
Erfahrungen in Systemanalyse, Konzeption und Erstellung von Programmvor- 
gaben. Die Befähigung zur Projekt leitung wird erwartet, und einen ' 


Programmierer 


mit kaufmännischer Berufsausbildung und mehrjähriger ProgrammierDraxis 
Kenntnisse in DB/DC-Anwendungen sollten vorhanden sein. 

Sicheres Auftreten und Kontaktfreu- Wir bieten bei selbständiaer Tätia 
digkeit sind Voraussetzung für eine keil ein attraktives und 
erfolgreiche Tätigkeit. orientiertes Gehalt ,e,stün 9 s " 

Die Tätigkeiten sind mit Reisen ver- Senden Sie Ihre vollständigen Be- 
bunden. werbungsunterlagen an diq 


CONSULECTRA 


Unternehmensberatung GmbH 

Poststraße 29-35 • 2000 Hambura 36 
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I. Vk. V Y UnUGMBH&CO. 
MASCHINEN- UND AR MATUREN FABRIK 

f,exibe, und «Jynamisch dem Markt gegenüberstehendes Untemeh- 
rfWWderArmatiH^ Firmensitz in Bremen und suchen scftwerpunktmäflrg für Nord- u. 

Nordweeueuischland zum frühestmöglichen Termin je einen jüngeren, verkäuferisch befähigten 

Beratimgs- und Veikaufstagenleur 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter direkt ver- 
antwortlich sind folgende Auf- 
gabenschwerpunkte gestellt: 

Intensivierung der Werftkun- 
dentontakte. Konsequente 
Projektverfolgung. Erarbei- 
tung von. technischen Pro- 
blemlösungen. Erkundung 
und Erschließung von neuen 
Kunden- bzw. Marktsegmen- 
ten. Projektverhandlung mit 
Abschluß. 

Mitarbeit bei marktgerechter 
Weiterentwicklung des Pro- 
duktion»- und Lieferpro- 
gramms. 


Anforderungsprofil : 

Mehrjährige Vertriebserfah- 
rung und entsprechende Ver- 
kaufserfolge sind Bedingung. 
Kontakte zur Kundenzielgrup- 
pe wären von Vorteil. Die Be- 
werber sollten aus dem allge- 
meinen Maschinenbau oder 
der Schiffsbetriebstechnik 
kommen (CI/CIW/CT). 

• Alter, mögj. jünger als 40. 

• Domizil Nord: Raum Ham- 
burg. Domizil Nordwest: 
Raum Bremen. 

• Englischkenntnisse wären 
von Vorteil. 


Angebot: 

Fix-Elnkommen, Umsatzbetei- 
ligung entsprechend der Auf- 
gabe, Dienstwagen oder km- 
Gefd-Regefung. 

Zur Gesprächsvorbereitung 
senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit Lichtbild, tab. Lebens- 
lauf, Zeugniskopien sowie ge- 
nauer Angabe ihrer positions- 
spezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittster- 
min, Gehaltsangabe an die HS- 
Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 
65, Telefon 040/6080077. 
Kennziffer; 2382. 


Hanns Schutz Fachagentur für Personalwerbung 


Gestaltende Personalartleit 

Unser Klient gehört nachweislich International zu den führenden Adressen In einem spezifischen Bereich von Prazislonsgeräten en miniature. 
Seine Vertriebs- und Marketing-Gesellschaften für den deutschsprachigen Raum, Skandinavien und England werden zentral von Hamburg aus 
gesteuert Für die personalwirtschaftliche Palette wollen wir einen Herrn gewinnen, der als 

Leiter des Personalwesens 

- für internationale Struktur - 

unser bisheriges, überdurchschnittliches quantitatives und qualitatives Wachstum personalpolitisch untermauern und sichern hilft. Dabet 
können Sie auf einer aktiven, gestaltenden Personalarbeit aufbauen. Neben den klassischen Aufgaben erwarten Sie insbesondere Aktivitäten 
im Bereich der Fort- und Weiterbildung und der Personalentwicklung. Voraussetzung dazu ist, daB Sie über adäquate Erfahrungen im 
Personalwesen verfügen — vorwiegend Im Angestelltenbereich. Ein hoher Wert wird Ihrem Persönlichkeitsprofil beigemessen, Ho« eine gute 
Zusammenarbeit mit den unterschiedlichsten Gruppierungen im Unternehmen auch international gewährleisten muB. Sie sind direkt dem 
Alleingeschäftsführer verantwortlich. Diese Position erfordert gutes Englisch. Stabilität und Umfeld des Hauses lassen die Arbeit dem 
geeigneten Personalmann leicht von der Hand gehen. 

Personalfachleute mit Führungserfahrung bis Mitte 40 - auch von einem blockierten nachgeordneten 
Platz - werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremd- 
sprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald - München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCH U 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRÜNWALD 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhafter, weltweit tätiger Hersteller von Anlagen Im Bereich der Aufberei- 
tung»- und Zertdeinenmgstechnflc. Umfassendes technisches Know-how, langjährige Erfah- 
rung, hohe Innovattonsfählgkelt sowie kundenorientierte und unkonventionelle Problemlö- 
sungen zeichnen uns aus. 

Wir suchen einen 

Projektleiter Konstruktion 

Aufbereitungs- und Zerkleinerangstechnik 


Ein Fachmann mit mehrjähriger Konstruktionserfahrung In der Aufbereitungstechnik mittel- 
harter und auch explosiver Mahlgüter hat ideale Voraussetzungen. Seine Ausbildung sollte 
die eines Ingenieurs des Maschinenbaus mit Schwerpunkt mechanischer Verfahrenstech- 
nik sein. Engfische Sprachfceftntnlsse sind erforderlich. 

Eine integre, einsatzfreudige Persönlichkeit, die sachlich und kreativ zu arbeiten in dar 
Lage Ist und ein kooperatives und überzeugendes Verhalten mitbringt, entspricht unserer 
Vorstellung. 

Es erwartet Sie eine gut dotierte Aufgabe mH entsprechender EntfattungsmögUchkeft. 

Weitere Informationen erteilt ihnen der von uns beauftragte Personals nzelgendlenst, an 
den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3482 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung * 
Kapeüstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein führendes, mittelstfinifisches Preduktionsuntemehmen im Anlagen- und 
Maschinenbau mit weltweiten Aktivitäten. Eine unserer ProduktHnien sind Mahlanlagen und 
Zerkleinerungsmaschinen. Ein umfangreiches Unterprogramm, Über 100jährige Firmen- 
traditlon, Flexibilität im Markt und eine hohe Produktpräzision haben uns ein ausgezeichne- 
tes Image erringen lassen. 


Wir suchen unseren 


Wir »ind eine modern ausgerüstet», expansive Kunststotf- 
Sprfoarei mH Werkzeugbau und fertigen z. ZL auf 10 Maschi- 
nen der Marken Arburg und Nöckner-Fenomatik. kl Nord- 
baden im Sschiohtigen Betrieb vornehmlich Tafle bis 380 g In 
hohen Stückzahlen. Außerdem führen wir Montagearbeiter! 
aus. Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt für (AB KunststoH- 
Verartwttung einen 

Kunststoff-Fachmann 

ab Betriebsleiter. Selbständiges, rationelle* Arbeiten. Kosten- 
bewußtsein. Gefühl für Mitarbeiterfühlung und Kenntnisse In 
KaDculaÜon und Planung sind Voraussetzungen, um den Be- 
trieb eigenverantwortlich leiten zu können. Einem versierten, 
engagierten Fachmann bieten wir eine erfrigsabhftngige Do- 
tierung und einen sicheren Arbeitsplatz. Bai der Wohnraumbe- 


an: TharmatrooRc GmbH, Kepptaweg 41, 8023 WSBwtadt bol 
Sinsheim, TeU 07263/1963 od. 1241. 



Zürich 


Erfahrene, zuverlässige 

Hausangestellte 

mit sehr guten Kochtenntnissen und Freude an einem gepfleg- 
ten Haushalt in absolute Vertrauensstellung gesucht. 

Bei geregelter Freizeit und guter Unterkunft wird ein den Anfor- 
derungen entsprechendes Spitzengehalt angeboten. 

Zuschriften von Bewerberinnen mit langjähriger Erfahrung in der 
Haushaltsführung mit Zeugnissen und Lichtbild erbeten unter 
K 6833 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Telefoni- 
sche Kontaktaufnahme unter Tel. 0 61 96 / 4 85 42 (Bürozeit 9.00 
bis 16.00 Uhr) möglich. 


Zeitschriften-Presseunternehmen 


für gepftofitan PrfvathaualwK in Meer- 
busch bei Düsseldorf gesucht Die Ehe- 
frau soll ebenfalls Im HeusheH Aufgaben 
(Wäsche- und Gaiderebanpftoge) über- 
nehmen. Wertem Hilfskräfte vorhanden. 
Schöne Wohnung wird geboten. 

Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugnissen erbaten unter 
L «34 an WELT-Verlag. Postfach 
10« 54, 4300 Essen. 



Vertriebsleiter 

Mahlanlagen und Zerkleinerangsmaschinen 

Ein Ingenieur des Maschinenbaus mit Schwerpunkt mechanische Verfahrenstechnik Im 
Alter zwischen 35 und 45 Jahren, der über mehrjährige Vertriebserfahrung im Anlagenbau 
des Fachbereichs ZeridetnenmgstechnBc verfügt, soti diese Aufgabe übernehmen. Auf- 
grund der weltweiten Akt i v i tät e n sind englische Sprachkenntnisse hierfür Voraussetzung. 

Wir erwarten eine kontaktfähige und dynamische Persönlichkeit, die konzeptionell arbeiten 
kann, Ziele beharrlich verfolgt und verhandUingsgewandt Ist Sie soflte auch die Bereit- 
schaft mitbringen, sich um Details zu kümmern, um weitere Märkte auf* und auszubauen. 

Es erwartet Sie eine Aufgabe, in der Sie sehr selbständig und freizügig arbeiten können. Die 
Dotierung ist der Position entsprechend. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den übfichen Unterlagen unter Kennziffer 3481 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf * London - Wien • Zürich 


Der Kreis Pinneberg (Randkreis von Hamburg mit 260 000 Einwohnern) 
sucht für das Gesundheitsamt zum nächstmöglichen Termin eine(n) 


Ärztin/Arzt 



Das Aufgabengebiet ist vielseitig und umfaßt alle Aufgaben des öffentlichen 
Gesundheitswesens, u. a. amtsärztliche Begutachtungen, Schuluntersu- 
chungen, Mütterberatungen und Impfungen. 

Die Vergütung richtet sich nach Vergütungsgruppe JW b BAT. 

Gewährt werden: alle sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes, 5-Tage- 
Woche, gleitende Arbeitszeit, Erwerb der Befähigung als Amtsarzt bei 
entsprechender Eignung und Neigung. 

Bewerbungen werden binnen 2 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige 
erbeten an den 

Kreis Pinneberg, Der KreisausschuB - Hauptamt - 
MottkestraBe 10, 2080 Pinneberg, TeL: 04101/212-5 39,212-414 


Als Vertriebsgesellsctiaft mit Sitz in einer südwestdeutschen Großstadt sind wir spezialisiert auf Freizeit- und Untertiattungspresse. Die Produkte unseres Vertriebsprogramms haben nahezu „Markenartikel- 
Charakter'* und werden über uns als Dienstleistungsuntemehmen an eine breite Leserschicht vertrieben. Zur Unterstützung und Entlastung des Geschäftsführers suchen wir jetzt dessen Kollegen als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Schwerpunkt Vertrieb 


Seine Hauptaufgabe liegt in der gezielten Verteiler- und Absatzsteuerung unserer Produkte unter 
Einbeziehung sämtlicher Informationen, Daten und Kennzahlen, die über eine umfassende EDV im 
Markt erhoben werden. Dazu gehören im einzelnen die Auflagendisposition an den Pressehandel, 
die Festsetzung von Auflagenhöhen unter Berücksichtigung der jeweiligen Remissionen, die 
Außendienst-Steuerung sowie die unternehmerisch geprägte Zusammenarbeit mit unseren Veriags- 
partnem. Darüber hinaus ist er ebenfalls zuständig für Aufgaben der Abonnement- und Vertriebsver- 
waltung. ' 

Mit dieser Aufgabe wenden wir uns an den gestandenen Praktiker mit fundierten Erfahrungen und 
Kenntnissen Im Vertrieb „gedruckter Ware“. Der ideale Bewerber, Anfang 30 bis Mitte 40, kommt aus 


dem Zeitschriftenbereich oder Verlagsbuchhandel und verfügt über die Fähigkeit zur motivierenden 
Führung von Mitarbeitern. Wegen des umfangreichen Datenmaterials halten wir gute EDV- 
Kenntnisse für unabdingbar. 

Wenn Sie an dieser vielseitigen und ihrer Bedeutung entsprechend dotierten Position interessiert 
sind, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und möglichen Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 2121 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. H.-P. Grasmann in 
Sindetfingen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantiert die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 


BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4-000 Düsseldorf * Königsallee 52 - Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 * Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 






* 





Wir sind ein in unserer Branche führendes Unternehmen und an 
mehreren Standorten im Bundesgebiet tätig. 


Zur Stärkung des Technischen Stabes Kunststoffverpackungen mit 
überwiegendem Einsatz im norddeutschen Raum suchen wir 


Dipl.-Ingenieur (TU) 


mit langjähriger Erfahrung in der Kunststpffverarbeitung für Koordi- 
nations- und Projektieitungsaufgaben. Ein späterer Einsatz im Ent- 
wickiungsbereich ist möglich. 


Dipl.-Ingenleur (TU/FH) 

Fachrichtung Kuosistofftechnik 


mit mehrjähriger Berufserfahrung als Projektingenieur 


Dipl.-Ingenieur (TU/FH) 

Fachrichtung Kunststofftechnik 


als Nachwuchskraft 


Neben einem leistungsgerechten Entgelt bieten wir die guten Sozial- 
leistungen eines Großunternehmens. 


Nutzen Sie die Bereitschaft der von uns beauftragten und zur 
Diskretion verpflichteten Agentur zu einem ersten telefonischen 
Kontakt. Sie steht Ihnen montags bis freitags ab 8.00 Uhr (montags, 
dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 


Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die u. g. Anschrift 



N&P Media 


Agentur GmbH 

Tauben Straße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499075 


’i « 


Wir sind ein regionales Stromverteilungsuntemehmen mit einem 
ca 9000 km 2 großen Versorgungsgebiet zwischen Weser und Bbe. 
Gegenwärtig verkaufen wir ca 3 2 . Mrd. kWh an 280000 Kunden. 

Wegen Eintritts in den Ruhestand suchen wir zum 1. April 1984 
einen zu kooperativem Führungsstil befähigten und mit unter- 
nehmerischer Veranlagung ausgestaileten Nachfolger für unser 


Technisches 

Vorstandsmitglied 


Wir denken an einen berufserfahrenen Diplom-Ingenieur 
(Fachrichtung Elektrotechnik) mit in der Energiewirtschaft oder in 
der Elektroindustrie erworbenen Fachkenntnissen beim Ranen, 
Errichten und Betreiben von Stromverteilungsanlagen. 
Wünschenswert wären zusätzliche stromwirtschaftiiche Erfahrungen. 

In enger Zusammenarbeit mit dem kaufmännischen Vorstands- 
kollegen sind neben gemeinsamen betriebsintemen Verpflichtungen 
unsere Beziehungen zu Stromkunden, Stromerzeugern sowie 
politischen und administrativen Instanzen zu pflegen. 

Bewerber, die ihre persönliche Befähigung belegen können, werden 
gebeten, ihre Unterlagen bis zum 30.06.1983 an den Vorsitzenden 
des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft, Herrn Landrat W. Buhr, 

2800 Bremen 11, Stresemannstraße 48, zu richten. 


//n\v 


Sichere Stromversorgung 
zwischen Weser und Elbe 


Überlandwerk Nord-Hannover AG 


Wir, die Luwa GmbH in Frankfurt, 
sind die Tochtergesellschaft einer 
multinationalen Firmengruppe mit 
Stammsitz In Zürich. 


Wir unterhalten derzeit Service- 
Niederfassungen in Frankfurt, 
Hamburg, Krefeld, München 
und Stuttgart. 


Neben unseren Aktivitäten im 
Kiimaanlagenbau sind wir im Bereich 
von Serviceleistungen langjährig in 
Deutschland auf dem Markt mit Erfolg 
tätig. 


Im Zuge unseres werteren Ausbaues 
suchen wir für die Niederlassung 
GroBraum Hamburg einen befähigten 
Mitarbeiter, der die Position 


Niederiassungsleiter 


einnehmen soll. 


Als besondere Anforderung stellen 
wir uns eine Ausbildung zum 
Ingenieur oder Techniker der 
Fachrichtung Kälte-, Regelung- und 
Klimatechnik vor, der mehrjährige 
Erfahrung auf den vorbenannten 
Gebieten nachweisen kann und sich 
durch eine entsprechende Flexibilität 
auszeichnet. Ihre spezielle 
Aufgabenstellung bezieht sich auf 
Akquisition, Angebotsausarbeitung 
sowie Planungs- und 
AusfOhrungsüberwachung. 


Sie leiten die Niederlassung der 
Service-Abteilung Hamburg 
selbständig und eigenverantwortlich. 
Wir bieten ein attraktives Gehalt und 
sehr gute Sozialleistungen. 


Wenn Sie an dieser Aufgabe 
interessiert sind, sprechen Sie mit 
Herrn MaaB in unserer Zentrale in 
Frankfurt, Telefon (06 11) 40 35-331 , 
oder senden Sie gleich Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, 
Gehaltsvorstellung, geplanter 
Eintrittstermin) an die 
Personalabteilung: 


Luwa GmbH, Postfach 3609, 6000 Frankfurt/Main 1 


Klima- und Kältetechnik 
Filter- und Schutztechnik 
TextH-Lufttechnik 
Ssenbahn-Klimatechnik 

2 Urteil. Paris. Landen. Baam (Hofland). Wien. Barcelona. Ctiartotle (USA). Säo Paulo. Pueüla iMcjucol Nogoya l Japan > 


Luwa 


Wir sind eine Regionalbank mit Sitz in Bremen und wollen in Zusammen- 
arbeit mit unserem Großaktionär, der Kredietbank N. V., Brüssel, unseren 
Devisenhandel neu organisieren. Hierfür suchen wir einen 


Devisenhändler 


der als Leiter eines kleinen Teams sowohl im Bankenhandel als auch für 
unsere anspruchsvolle Firmenkundschaft ein kompetenter Gesprächs- 
partner ist. Die Position umfaßt außerdem Währungsdepositen und 
Kundenfinanzierungen und ist direkt dem Vorstand unterstellt. 


Als Kandidaten stellen wir uns einen fähigen, jungen Bankkaufmann vor, 
der jetzt im Devisenhandel in der zweiten Reihe steht, sich aber mehr 
zutraut. Eine ausgesprochen händlerische Veranlagung sowie erstklassi- 
ges Englisch setzen wir voraus. 


Alles Weitere, so auch die finanzielle Ausstattung, Kompetenzen und 
Eintrittstermin würden wir gerne in einem persönlichen Gespräch erör- 
tern. Wir bitten daher um schriftliche Kurzbewerbung oder Ihren Anruf 
zwecks Termin Vereinbarung unter 04 21 / 36 84 - 4 17 oder ab 19.30 Uhr 
unter 04 21 / 21 29 58. 


Bmimkwebe/im Bhemeim MS 


Wachtstr. 16, 2800 Bremen 1 



GEGRÜNDET (863 




JURID ist Deutschlands größter 
Reibbelag-Hersteller, 
ln der JURID-Gruppe sind 
3700 Mitarbeiter beschäftigt 


Wir bieten einem 


Chemie-Ingenieur 


in unserem Werk in 

Brasilien 


in der Nähe von Säo Paulo die Möglichkeit, an der Entwicklung von 
Bremsbelägen mitzuarbeiten. 

Kenntnisse in der Kunststoff-/Kautschukverarbeitung wären von Vorteil. 

Vor dem Einsatz in Brasilien erfolgt eine Einarbeitung in unserem 
Entwicklungsbereich im Stammhaus Glinde. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, portugiesische/spani- 
sche wünschenswert. 

Interessenten bitten wir um schriftliche Bewerbung an: 


JURD an Unternahmen dar 
i (kuppe 


JURID WERKE GMBH 

Postfach 12 49, Glinder Weg, 
2057 Reinbek/Hamburg 




Für den Vertrieb unserer 
Landes-Bausparkasse suchen wir 
einen qualifizierten Mitarbeiter 
für das Vertriebscontrolling. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die 

• Mitarbeit bei der quantitativen Vertriebs- 
planung 

• Kontrolle, Analyse und Kommentierung 
des Absatzgeschehens 

• Erarbeitung von Vertriebssteuerungsm aß- 
nahmen (Incentives) , 

• Schulungsplanung und -koordinarion 

für unsere Gebietsdirektionen, Bezirksleiter 
und unsere Kooperationspartner, die nieder- 
sächsischen St 


n. 


Die Aufgabe erfordert fundierte theoretische 
und praktische Vercriebserfahrung. EDV- 
Kenntnisse, Kontaktireudigkeit und Korres- 
pondenzsicherheit sind für diese Position von 
Vorteil. 

Die NORD/LB ist die Hausbank des Landes 
Niedersachsen, die Zentralbank der niedersäch- 


sischeo Sparkassen und als Universalbank natio- 
nal und international tätig. Unsere Bilanz- 
summe übersteigt 54 Mrd. DM. 

Wir bieten neben einer attraktiven Bezahlung 
(13,9 Monatsgehälter) nicht unbeträchtliche 
Sozialleistungen wie Fahrtkostenzuschuß, 
Urlaubsgeld Beihilfe im Krankheitsfall usw. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sowie Angaben über Gehaltsvorstellungen und 
frühestmöglichen Eintrittstermin erbitten wir 
an unsere Personalabteilung, Postfach 290, 
Geoigspbtz 1, 3000 Hannover L Vorherige tele- 
fonische Kontaktaufnahme kann unter Telefon 
(05 ll) 103-6846 (Herr Laufenbezg) erfolgen. 


NORD/LB 


-NORDDEUTSCHE LANDESBANK- 
GIROZENTRALE 


WINKLER 


Bäckereitechnik nach Maß 
expandiert 


Automatische Brotanlagen 
Automatische Brötcbenanlagen 
Teigteil- und Wirkmaschinen 
Netzband-, Plattenband- und 
Etagenöfen 


Wir sind ein führender Hersteller der Branche und liefern Einzelmaschinen, Öfen und 
komplette Anlagen für die Backwarenindustrie und das Bäckereihandwerk. 

Zur Erweiterung unserer Exportabteilung suchen wir zum baldmögiichen Eintritt 


junge Exportkaufleute 

als Investitions-Anlagen-Berater oder Bäckerei-Verfahrenstechniker. 


Sie sollten in der Lage sein, die ausländischen Kunden zu beraten, Projekte auszusuchen 
und Angebote auszuarbeiten, technische Verkaufsgespräche zu führen, und im Rahmen 
dieser Tätigkeit die notwendige Korrespondenz in Fremdsprachen zu erledigen. Dazu 
sind sehr gute Kenntnisse der französischen und/oder der englischen Sprache unerläßlich. 

Zum Aufgabenbereich gehört die selbständige und verantwortliche Bearbeitung bestimm- 
ter Exportländer. Deshalb ist diese Aufgabe mit Auslandsreisen in erheblichem Umfang 
verbunden. 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Handschriften- 
probe und Lichtbild) bitten wir an unseren Verkaufsleiter, Herrn P. Kern, zu senden. 


FR. WINKLER KG 
Vockenhauser Straße 4, 7730 VS 


VÜlin gen/Schwarzwald, Telefon 077 21 / *831 


Für den Aufbau eines privaten. Hörfunks in Nieder- 
sachsen sucht unsere Gesellschaft einen qualifi- 
zierten 


Angebote erbeten unter Z 6852 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 0864, 4300 Essen. 



A frfqfr 1 * qnaHflrtrrter 

Steuerberater u. 
Rechtsbeistand 

BwW. Dreuug, aus der Wir ts c haf t, zu- 
letzt 12 Jahre Stenerfoeratung, davon S 
Jahre bei WP/StB-Gesellachatt. TJnab- 
hflngtg BWL - Q. KngHrhhenntniitte, 
^act-urig MTB wr-EnocB, 
««*1 souveräne FOhrnngmositlnn als 
GodtUtsfOhrer, Vorstand o. S. I*- 
t—i i uTi ifp he fai na mha fter In dustri e, 
uüSnenlnansbBratwna. WP-Ges. etc. 
bevorzugt. Bei entsprechender Ver- 
tra «Gestaltung Ethetltifkrit in BBC 
u. Ausland nicht unangenehm 
Zuschriften erbeten unter L 8702 an 
WXLT-Verta*. Post 1 IO 08 «4, 43 Essen. 


Harnmnier immi 


52, TCiniranf; Verkauf, Spe- 
dition» Englisch, Franzö- 
sisch, Schwerpunkt Spedi- 
tion, ungekündigt. . sucht 
ausbaufähige Position. 
Ang. erb. u. PU 46 454 an; 
WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


LSÜBf MMN 

Betriebswirt. Ausbilder, 37 J.. 
ungekündigt, plant Veränderung 
und sucht adäquate Tätigkeit, 
auch Revision. 

Ang. erb. u. K 6701 an WELT- 
Verlae. Postf.10 08 64. 4300 Essen. 


mit 


FtianackMllBu 

tektronamasaenfar Prt zto tonsar- 
beit sucht Wteknugskreia. 

redeten «ix/usse 


Viels, interass. Redakteurin 


25 J, in ungek. Stellung, m. Ftemdspr.- 
(Kn gl. F ranr fL/Span.) sucht 
neuen Aufgabenbereich in Hamburg 
oder Umgebung. 

Zuachr. erb. u. PJ 46484 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36 


Ich 


mBpM» mMi verändern. Snrif i 
Stelle als 

Klnderpflegafta 

in Kindergar ten od. Kaum 

Hamburg Ang u. B 8894 an WSLT- 
Vertag. Postf. 10 oa 04, 4300 Essen 


Kunststoffbnmcbe 

Iu dusti iekaufmann, 39 Jahre, 
ortsungebimden, sucht neuen 
Wirkungskreis im Verkauf, ho- 
nen- und/oder Außendienst. 
Ang. u. V 6888 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bankkcnvfmann 

34 J-, led., ortsungebunden, mit, 
jurastudinm ohne AbachloB, 
EDV-Organisator, . . Sprachen: 
EngL, Franz., sucht Anfängsstel- 


im Tw. oder Ausland. 
Angeb. u. Z 6692 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


oom 

35 J-. DtpL-Ing^ üipL-Wirtsch.- 
Tn g Erl. als Leiter Kalkulation! 
Ausland "«4 als von Groß- 
proi. vertraut mit unternehmeri- 
scher Planung. Kostenbewußt, 
unternehmerisch denkend. Su- 
che anspruchsv. leitende Posi- 
tion. 

Zuschr. erb. u. C 6695 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Essen 


Dipi.-Ing., TU 


30, verh., bisher Ver- 
kauf Olfeldgerät, sucht Stel- 
lung in Konstruktion/Berech- 
nung, allgem. Maschinenbau. 


Angeb. erb. u. P 6683 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Diplom-Betriebswirt 

28 J., einsatzfreudig u. belastbar, 
Studienschwerpunkt Marketing] 
u. Vertrieb, sucht Anfangsstel- 
hmgin NRW. 

Ang. u. D 6696 an WELT-Verlag; 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Werbeleiter 

(42), Erf. in Agentur, Industrie u. 
Messewesen etc, sucht verantw. 

Position im nordd. Raum. 
Ang. erb. u. S 6509 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen 


DIPL-ING. (FH) 
Fachr. Chemie 


38 J., verh, seit 2 J. in Mexico als] 
Abt.-Leiter Automobilindustrie, 
sucht ab L 6. 84 neues Betäti- 
gungsfeld ln Deutschland oder! 
LqmTilfh-/«»ngliKph-qyaffh. Ans -] 
land. Fremdsprachen: Spanisch 


finnisch. Französisch. 5 J. Abt- 
Leiter u. Leiter Prozeßabt. Auto- 1 
mobilindustrie, 7 J. Leitg. Pro- 
duktion u. Entwicklung v. Di- 
spersionsklebst. u. Hot-Melts, 5 J. 
Herst, und techn. Kundenbera- 
tung Gummiregenerat n. Kaut-i 
ßchukdispersionen. Für Kontak- 

taufnahm e vom L bis 25. 6. 83 in 
Deutschland. 


Ang. erb. u. R 6884 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Dipl. -Volkswirt, Baattta. 

29 J-, lanej- Bonktitigkeit ln Stab a. 
Linie, FR-K rfn h r g. . Vertaadaerf.. 
RechmmgsweKD/Steuem, su. znnj 
Sommer 1S83 neuen Wlricnngskrefs, 

, ~rt ‘ fla wo- Hamhür^ • 

Ang. erb. u. M 8681 an WELT-Verlag; 
... :*Mttecb 10 08 84. 4200-Emen. 


•' «•'StateLgipc. 

MoschSneBbav-Tecluiikm 

34 J„ lecL, langi. ErL in d. techn. Be^ 
treuung and Führung v. Ver pack nnga-I 
betrieben d. pbaxmazeatinmen Inau-j 
strie, vielseitige Kenntnisse d. Masch.- 
n. Anlagent eri inologto varbanden, 
ebenso <L VentSmbu> für d. spezit 
Probteme der Axzneimittelsldierbrit 
u. Pro rtnkttonsb y g lene, Planung u. Bto- 
rirhfam g v. Verpacfcon gteeUl eben, 
webt kurzfristig neues Engagement in 
d. Phanoa-Indnstrie, gerne auch im] 
engL -sprach. Ausland. I 

Zuachr. erb. n. G 6809 an WELT-VeriagJ 
Postfach 100864. 4300 Esam 


Stewardeß 




Wohnsitz Düsseldorf, 30 Jahre, sehr attraktiv, fließende Sprach 1 
kenntnisse in Deutsch, Holländisch, Englisch, Französisch, länge- 
re Auslandsaufenthalte, sucht interessante Aufgabe. 


Angeb. u. S 6597 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Dipl.-Wiitscli.-lng. (TU) 

G esch äftoi e ttmunaUtent und Exportleiter 

L, Fr anz. , z. Z. intern. Vertrieb von Gebriebemotoren, in 
SteDung, su. interessante neue Aufgabe, reg. unabh. 

Zuschr. erb. u. P 6507 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


34 J., 


Dipl.-Betriebswirt 


43 J., seit 15 Jahren in leitenden Positionen der Mineralölbran- 
che, z. Z. in ungekundigter Stellui^ als Werksleiter, Schwer- 
punkte Finanzen, Organisation, Vertrieb, sehr gute Englisch- 
kenntn., sucht neuen Wirkungskreis. 

Ang. erb. u. K 6679 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Welche Geschäftsfrau/Unternehmerin 

sucht verantwortungsbewußten JEltorbelter? 

Industrie- Kfm. (Betriebswirt), Mittfünfziger, mit gutem Inventar, 
auslandserfahren, ideenreich und schwungvoll, technisches «nA 
handwerkliches Interesse, bietet aktive und vertrauensvolle Unter- 
stützung an. 

Kontaktaufn. erb. u.H 6700 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 


Technische Kunststoffe 

(High Performance Plastics) . . 

Anw endup gite chniach orientierter Ing. grad. L Kunststoffverarbei- 
tung (40), BaslsausbOdung Feinwerktechnik. Mü Personalverantwor- 
teng tätig un Bereich F + E eines führenden Unternehmens der 


Kun ststoffverarbcitung. 15 Jahre Praxis in Werkstofftechnik, Verfah- 
(Rationalisieruog) , Produktentwicklung für div. 


rensentwickhmg 


todiBtriezweige, mod. Zerspammgstechnologie, Oberöfichentechnlk, 
Qualitätssicherung. Der geelgd-Partn. für Ihre VertrigKtt mnnrw'Knf *? 
Angebote unter X 6690 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Erfahrener Export-Kaufmann 

Mitte Dreißig, Schwerpunkte Autoteile, Werkzeuge, StahL 
perfekt, sucht verantwortungsvolle Tätigkeit im Rm. Etambra 
Beteihgung mdgL, evtl auch als Ein- u. Verkäufer der Industrie. 

Ang. erb. u. Y 6691 an WELT-Veriag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


Exportkaufmann 


51, Engüsch, ve riumd l nng^s icher, l an gjäh ri ge Ausländsaufenthalte 
Afrika/ Asien, Invesuuons- und Konsumgüterbereich, derzeit noch 
im Ausland, möchte sich zum 1, L 84 verändern. Gesucht anspruchs- 
volle, langlr. Aufgabe erneut in Afrika/ Arien oder in Deutschland 
mit Reisetätigkeit 

Zuschr. erb. ilL 6680 an WELT-Veriag, Postfach 100864.4300 


MEDIZIN-PHYSIKER 


Dr. rer. naL. 38 J„ z. ZL an dt Universitätsklinik in der Forschung 
tätig, steht neues, kreatives AufgabenfekL Erfahrung in karifiokni? 
scher Dugnoriäk (speziell Ultraschall, Doppler-Sonographie), eatoalr 
lente Eng lischkip n ntn ls s e (zahlreiche internationale Publikationen 
und Vortr äge). Fortran-Programmlenabg. - c 
Ang. erb, u. A 6693 an WELT-Verlag. Postfach 100864. 43QQ v— 
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wir suchen zum 1 

Verkauf 


für die Gebiete 

f Köln / Aachj 
• Hamburg / « 


Sie sollten eine 
mitbringen und u 


Sie werden in uns 
vorbereitet und < 
Verpackungsprot 

Lösungen dazu a 


Einen verkaufsor 


Maschi 


der die Aufgabe i 

Wir sind eines ck 
Verpackungspro« 

Wir bieten über 
jungen dynamisc 

Bewerben Sie sic 
Sonntag unsere 
703 - 3 71 an. 




Postfach 16 40, : 
1 Werke in: 3410 I 
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baut in Braunschweig 

Als eines der technologisch und wirtschaftlich führenden japanischen Elelctrik-ZElektronik-Unteniehiijen errichten wir in Braunschweig ein neues Weit für die Fertigung von Halbleitern und Microprozessoren. 
Wir suchen heute für die Abteilungsleiterebene und die Ebene darunter erfahrene Fachleute als 


Manufacturing Manager 

Er soll för den gesamten Feitigungsproaeß — in mehreren Schichten — verantwortlich zeichnen. Dazu 
gehören als Voraussetzung neben einer T n g» u * *** iTr an c biTriiing im Bereich Etektrik/EIektronik o. ä. 
mehrjährige Erfahrung ]n der Fertigung von Bauelementen oder vergleichbaren Präzisionsprodukten. 
FUhrnnperfahnni g kr n raffte Mich Projekt-Nr. EP 552 

Ferner suchen wir: . 

Schichtleiter „Manufacturing“ 

mit einschlägiger Ber tigung ne rfabrupg und der Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen. Projeki-Nr. EP 553 


Manager Quality Assurance 

Er ist für die Entwicklung und Einhaltung von Qualitätssicherung - Standards und - Vorschriften 
innerhalb der eigenen Fertigung sowie bei den HeisteDem der Halbfabrikate zuständig. 
Voraussetzung für diese Aufgabe ist eine ingenieurmäffige Ausbildung und mehrjährige Erfahrung in 
der Fertigung oder Entwicklung von Bauelementen, oder vergleichbaren Produkten.. Ideal wären 
vorhandene Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitätssicherung. 

Projekt-Nr. EP 554 
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DipL-lny 


Wir erwarten Bewerbungen von Herren, die mit viel Initiative und Engagement Spaß daran haben, etwas aufzu b a u en und in Aufgaben hineinzuwachsen, die langfristig für sie Motivation und Befriedigung bieten. 

Das Alter sollte zwischen Anfang und Mitte Dreifäg hegen. Gute englische Sprachkenntmsse sind erforderlich. Am Anfang des Einsatzes steht ein etwa acblwöchiges Training in Japan - Beoon ca. 2. 
Septemberbälfte 3983. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der jeweiligen Projekt-Nummer an die von uns beauftragte Untemehmens-ZPersonalberaning. 

Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen am Telefon znr Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR Deutschland GMBH 

Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 - Tel. 0211/374691 

PARIS LYON TOULOUSE NANTES DÜSSELDORF MILANO PfflUGJA ROMA LONDON MADRID MONTREAL 
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Wir suchen zum 1. 7. 1983 

Verkaufsberater 

für die Gebiete 

• Köln / Aachen / Neuss 

• Hamburg / Schleswig-Holstein 

Sie sollten eine gute kaufmännische oder technische Ausbildung 
mitbringen und unternehmerisch handeln können. 

Sie werden in unserem Stammwerk Northeim gründlich auf Ihre Arbeit 
vorbereitet und danach unsere Kunden beraten, indem Sie deren 
Verpackungsprobleme erkennen und die technischen und optischen 
Lösungen dazu anbieten. 

Einen verkaufsorientierten 

Maschinenbauingenieur 

der die Aufgabe hat, vor Ort Verpackungssysteme einzuführen. 

Wir sind eines der erfolgreichsten Unternehmen auf dem Gebiet der 
Verpackungsproduktion in der Bundesrepublik. 

Wir bieten überdurchschnittliches Gehalt und Mitarbeit in einem 
-jüngen.dynamischen Team, • 

Bewerben Sie sich bitte mit kompletten Unterlagen oder rufen Sie am 
Sonntag unseren Vertriebsfelter Wotfgang Janietz unter 0 55 51 / 
7 03 - 371 an. 

THIMM Verpackungswerke 

Postfach 16 40, 3410 Northeim, Tel. 0 55 51 / 703 - 0 
Werke in: 3410 Northeim, 4620 Castrop-Rauxel und 6508 Alzey 


THIMM 

Verpackung 





Maschinenbauufltemeiimen mit Profil 

Wir sind ein deutsches Maschinenbauuntemehmen mit langer Tradition und einer soliden, wirtschaft- 
lichen Basis. Auf hohem technologischen Niveau entwickelt unser Apparate- und Anlagenbau 
kundenorientierte Problemlösungen für Projekte im In- und Ausland. Unsere anerkannt internationale 
Wettbewerbsfähigkeit verdanken wir nicht zuletzt unserem hohen Qualitätsstandard und der termin- 
gemäßen Abwicklung auch von Großprojekten. 

Im Zuge der Neuorientierung unserer Produktionsprozesse in Richtung einer noch wirtschaftlicheren 
Maßkonfektionierung sind im Geschäftsbereich Technik zwei wichtige Positionen zu besetzen: 

Betriebsleiter (Dipl.-Ing.) 

Sie sind verantwortfleh für die Leitung unserer Fertigungsbetriebe mit mehreren hundert 
Mitarbeitern. Als Ingenieur der Fachrichtungen Fertigungstechnik, Betriebstechnik oder 
Maschinenbau verfügen Sie über entsprechende Führungserfahrung innerhalb der blechver- 
arbeitenden Industrie mit profunden Kenntnissen aus Fertigung und Konstruktion, Kapazi- 
täts- und Materialsteuerung sowie Arbeitsvorbereitung. Besonderen Wert legen wir auf Ihre 
Fähigkeit, die notwendigen Strukturanpassungen bei der Umstellung von EDV-gestützter 
Einzelfertigung auf Maßkonfektionierung aktiv und zielorientiert mitzugestalten. An Ihre 
Durchsetzungsfähigkeitund ihren Kooperationswillen werden hohe Anforderungen gestellt 

Leiter Arbeitsvorbereitung 

Als Ingenieur und ausgeprägter REFA-Fachmann mit guten EDV-Kenntnissen sind Sie mit 
einem größeren Team von Mitarbeitern verantwortlich für die Fertigungsplanung und 
-Steuerung mit Schwerpunkten bei der wirtschaftlichen Bewertung unserer Fertigungspro- 
zesse und der Planung und Einführung neuer Fertigungsverfahren und -techniken. Sie haben 
in einer ähnlichen Funktion bereits umfassende Fachkenntnisse erworben, möglichst 
innerhalb der blechverarbeitenden Industrie. Die Gesamtbreite Ihres Verantwortungsberei- 
ches orientiert sich auch an Ihrer fachlichen Qualifikation. 

Wir suchen erfolgreiche Führungskräfte, 35 bis 45 Jahre alt, die sich in modernste Produktionsprozes- 
se hineindenken können . und rrirt uns gemeinsam die notwendige zukunftsorientierte Umstellung 
durchsetzen wollen. 

Für weitere vertrauliche Informationen rufen Sie unseren Personaiberater Harm Diplom-Volkswirt 
Bernd Otto, sonntags zwischen 18.00 und 20.00 Uhr oder werktags ab 9.00 Uhr, unter 0 25 08 / 10 31 , 

an. - • - 

Wir freuen uns auf ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaftsvorsteffung. 


MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schtofiallee 2 4406 Drensteinfurt » 0 25 06 / 10 31 +10 32 . 


unternehmensbereich 

GHH 


Wir sind ein Untemehmensbereich der 
M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unsere Baugesellschaft mit angeschlossenem 
Architektur- und Ingenieurbüro sowie 
Schreinereibetrieb erstellt mit eigener 
Ergebnisverantwortung Objekte des 
Hoch- und Ingenieurbaus. 


Wir suchen für den Hoch- und Ingenieurbau zum baldigen Eintritt einen 

technischen Leiter 

- Diplom-Bauingenieur - 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

□ Akquisition, Verhandlung und Abwicklung von Bauprojekten als Unterstützung des Geschäftsführers 

□ die Betriebsleitung des Baubetriebes 

Der Bewerber sollte bereits eine vergleichbare Tätigkeit in einem Bau unternehmen ausgeführt haben, über 
Erfahrungen im Hoch-, Ingenieur- und Brückenbau verfügen sowie Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung 
und Kalkulation besitzen. 

Organisatorische Fähigkeiten, ausgeprägtes Kostendenken, Verhandlungsgeschick und Führungsqualitä- 
ten gehören zu den grundlegenden Aufgabenanforderungen. 

Die Stelle ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt. 


Bitte richten Sie Ihre-Bewerbung an: 

M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 02 40 
4200 Oberhausen 11 


HERMES 

VERSAND 

SERVICE 


Erfolg durch Leistung! 


Wir sind ein Unternehmen des OTTO VERSAND-Konzerns und operieren bundesweit 
mit über 1500 Mitarbeitern und über 60 Betriebsstätten als führendes Dienstleistungs- 
unternehmen für die logistische und technische Betreuung von Versandhauskunden. 
Unsere Auftraggeber sind namhafte Versender, nicht nur die der OTTO-Gruppe. 

In naher Zukunft wird eine der wichtigsten Schlüsselpositionen in unserem Hause frei. 
Deshalb suchen wir schon heute einen Wirtschaftswissenschaftler als Nachfolger für 
den 

BERQCHSLQIER 

Planung / Controlling / Logistik 

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und umfaßt im Schwerpunkt die 
Gebiete . 

O Projektplanung und -realisierung 
O Budgeterstellung und Kostenkonto! le 
O Dienstleistungs-Preiskalkulation 

Wegen der sehr anspruchsvollen Aufgabenstellung denken wir an einen Herrn, nicht 

unter 35 Jahren, der 

O das methodische Erarbeiten von Problemlösungen beherrscht, 

O mehrjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet der Logistik und 
O Führungsformat 
hat. 

Sie fühlen sich angesprochen? Sie sind bereit, sich außerordentfich stark zu engagieren 
und damit einen wesentlichen Beitrag zur stetigen Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens zu leisten? Dann richten Sie ihre Bewerbungsunterlagen direkt an das 
Geschäftsführungssekretariat 

HERMES VERSAND SERVICE 
Alsterkrugchaussee 439, 2000 Hamburg 63 
Tel. 040/591 09 - 258 
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STELLENANGEBOTE 


EDV-Management-Verantwortimg 

Deutsche Großbank 


Für unseren Kunden, eine be- 
deutende deutsche Universalbank, 
suchen wir für die Organisations- 
und Software-Entwicklung die 
verantwortliche Führungspersön- 
lichkeit im Bereich Organisation/ 
EDV. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn 
um die 40, der nach einem Studium 
seine beruflichen Erfolge in der 
Kreditwirtschaft erzielt hat und 
dessen Erfahrungsschwerpunkte 
speziell in der Organisation und 
Datenverarbeitung Hegen. Die 
Kenntnisse moderner EDV-Techno- 
logien ist die eine, die Erfahrung 
ihrer Umsetzung in überzeugende 


und praktikable Bankanwendungen 
die andere Voraussetzung dieser 
fachbereichsorientierten Führungs- 
verantwortung. Dabei ist für uns 
der EDV-anwendende „Banker" 
genauso interessant wie der über- 
zeugungsstarke und einsatzer- 
fahrene Bankprojektleiter der EDV- 
Lieferantenseite. Hohe fachliche 
wie persönliche Oberzeugungs- 
fähigkeit sind sowohl bei den quali- 
fizierten Mitarbeitern als auch bei 
den anspruchsvollen Anwendern 
die Basis für eine diese umfassende 
Aufgabe fordernde Akzeptanz. 
Überdurchschnittliche analytische 
und konzeptionelle Fähigkeiten 


sollen in der Phase der Neuorien- 
tierung dieser Bank die neuen 
Unternehmensstrategien durch 
organisatorische wie EDV-fachliche 
Konzepte unterstützen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine herausfordernde hochange- 
siedelte Position in einer EDV- 
Umgebung, die mit allen Sachmitteln 
und tools der modernsten EDV- 
Technologie (u.a 2xlBM 3081) 
ausgestattet ist; ein schlagkräftiger 
eigener Bereich in einer erfolg- 
reichen deutschen Großbank; 
Konditionen und Sozialieistungen, 
die ihren Vorstellungen sicherlich 
entsprechen werden. 


Wir sind ein Handelsunternehmen des Konzerns PECH I NEY UGINE KUHLMANN, Paris, und 
suchen baldmöglichst einen qualifizierten 


Leiter Konstruktion 


Technischen Verkäufer 


Dampferzeugungsanlagen und 
hochwertige Spezialapparate 


möglichst mit französischen Sprach kenntnkssen. 


Der Aufgabenbereich umfaßt den Verkauf von Aluminium-Rohprodukten und deren Legie- 
rungen in Form von Masseln, Rundbarren, Drähten, Pulver und Gries der Werke der 
ALUMINIUM PECHINEY einschließlich technischer Kundenberatung. 


Wir suchen für unser mittelständisches Unternehmen des Spe- 
zial masch inen baues in Norddeutschland einen Leiter des techni- 
schen Büros (Konstruktion). Unser technisches Büro hat vorhan- 
dene Produkte dem technischen Fortschritt entsprechend wei- 
terzuentwickeln und die Produktpalette zu erweitern, Anlagen zu 
projektieren sowie die für die Fertigung erforderlichen techni- 
schen Voraussetzungen zu schaffen. 


Sie sollten eine ingenieurmäßige, zumindest technische Ausbildung besitzen, eine erfolgrei- 
che Tätigkeit im Verkauf der o. g. Produkte nachw eisen sowie selbständig wichtige Kunden 
betreuen und neue Märkte erschließen können. Soweit Sie diese Voraussetzungen erbrin- 
gen, können Sie eine attraktive, interessante und selbständige Position einnehmen. 


Die Dotierung ist der Bedeutung der Position angemessen. Ein Firmenfahrzeug, auch zur 
privaten Nutzung, steht Ihnen zur Verfügung. 

Sollten Sie sich für diese Position interessieren, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen. 


Der Bewerber sollte als Ingenieur der Fachrichtung Maschinen- 
bau eine mehrjährige Erfahrung mit Führungsverantwortung 
nachweisen können und nicht älter als 45 Jahre sein. Wir 
erwarten die Befähigung, Menschen zu führen und zu motivie- 
ren. Die Vergütung entspricht der Verantwortung. 


Der Standort unseres Unternehmens in Schleswig-Holstein bietet 
einen hohen FreizeitwerL 


KUHLMANN 


PECHINEY METALL-HANDELSGESELLSCHAFT MBH 

Graf-Adotf-Str. 80. 4000 Düsseldorf 1 
«0211/353262 


Wir sichern vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. Diese 
bitten wir schriftlich zu richten an den Beiratsvorsitzenden 
unseres Unternehmens. 


Herrn Dr. Dirk Harten 

Palmaille 35 i. 

2 Hamburg 50 


Die Kali-Chemie produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharmazeutika und Bio-Produkte. 
Mit Werken, Tochter- und BeteiligungsgeseUschaften erzielt die Kali-Chemie-Gruppe 
weltweit einen Umsatz von 1 JS Mrd. DM. 


Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines der größten 
europäischen Stahlkonzeme mit Gesellschaftssitz In 
Düsseldorf und suchen zum baldmöglichen Eintritt 
einen 


Systemprogra minierer 


Verkäufer / VerkaHfsingeuieur 


Der neue Mitarbeiter ist verantwortlich für den störungsfreien Rechnerbetrieb in der 
Hauptverwaltung Hannover und den angeschlossenen Werken. 

Die von dem neuen Mitarbeiter eigenverantwortlich zu erledigenden Aufgaben sind 

- Generierung und Pflege der Betriebssysteme und Systemprozeduren 

- Entwicklung von systemnaher Software 

- Festlegung von Konventionen für den RZ-Betrieb und die Anwendungsent- 
wicklung. 

Wir arbeiten zur Zeit mit folgenden Systemen: 

- IBM 4341 und 4331 unter VM/SP und VSE/AF sowie VTAM, CICS/VS, DL/1, 

- Data General MV 4000 unter AOS/VS, 

- Data General CS 60 unter ICOS. 


für Werkzeug stahl und Schneilarbeltsstahl 


Bewerber sollten diese Produkte bestens kennen und 
über ausgezeichnete Marktkenntnisse verfügen, um in 
der BRD einen Kundenkreis aufbauen 2 u können. 


Die Tätigkeit erfordert einige Jahre Erfahrung in Ver- 
kauf und Auftragsabwicklung sowie die gute Beherr- 
schung einer Fremdsprache (Englisch oder Franzö- 
sisch oder Italienisch). 


Wir bieten ein interessantes Gehalt sowie gute Sozial- 
leistungen. 


Wir erwarten Bewerber, die bereits in einer vergleichbaren Position tätig sind. Daß der neue 
Mitarbeiter über fundierte Kenntnisse der Systemtechnik und der Programmiersprachen 
ASSEMBLER und COBOL verfügt, setzen wir voraus. 


Eine sorgfältige Einarbeitung und laufende Schulungsmaßnahmen auf dem DV-Sektor sind 

selbstverständlich. 


Bitte übersenden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, wenn Sie an dieser Position 

interessiert sind. 


Für telefonische Vorinformationen steht Ihnen der Leiter der Datenverarbeitung, Herr 
Gerhard, unter der Tel.-Nr. 05 11 /8 57 26 49 zur Verfügung. 


Sollten Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause inter- 
essiert sein, so senden Sie ihre Bewerbung unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und Ihres frühest- 
möglichen Eintrittstermines an die von uns beauftragte 
Agentur, die Sperrvermerke streng einhält und Ver- 
traulichkeit zusichert. 


M + W Jung, BömestraBe 2, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (02 11 ) 35 72 85 


[CHEMIE 400 000 bis 600 000 Dollor P* a * 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


KaB-Cfiamle AG 

Hans-BöckJer-Allao 20, Postfach 2 20, 
3000 Hannover 1. Tel. 05 11 /8 57 - 1 
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werden in Nordamerika mit unserem Produkt ver- 
dient. Wir suchen Exklusiv-Vertriebssteilen in 
Deutschland sowie im gesamten EG-Bereich. Erf. 
Eigenkapital je nach Gebietsgröße ab DM 50 000,-. 
Nur seriöse Anfragen an: 
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Doray Holding Ud. - Postf. 11 22 - 2846 NennldRfna 







„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
iausschreiben . . 


Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 Ib BGB) übe. die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
.betriebsintern nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeitsmarki mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 


Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stelienaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der SieHenanzeigenteii der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 


Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 


DIE® WELT 
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Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 436 an die SCS 
Personalberatung, Johnsaüee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Dr. Manfred Schulze und 
Herr Heinz Tannert für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf . 
ihre Bewerbung und bürgen für - 
absolute Diskretion. 
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Produkt Manager Medizintechnik 
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Wir sind die deutsche Tochter 
eines erfolgreichen internationa- 
len Unternehmens der Medizin- 
technik. Unser Standort liegt vor 
den Toren einer attraktiven nord- 
deutschen Großstadt- Die Pro- 
duktpafette reicht von Herz- 
schrittmachern über Intraokulare 
Unsen und Dentalerzeugnisse 
bis hin zu unserer neuesten Pro- 
duktgruppe, den Gef&Sprothe- 
sen. 


Damen und Herren, die sich die 
Bewältigung dieser anspruchs- 
vollen und vielseitigen Aufgabe 
Zutrauen und über konversa- 
tionstähige EngUschhanntnisse 
varfügen, senden bitte ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterla- 
gen an die von uns beauftragte 
Untemehrnensberatung. in der 
ihnen für weitere Auskünfte un- 
ser Berater, Herr H. Markus, gern 
zur Verfügung steht. 


isl 


Für diesen neuen Sortimentstell 
suchen wir zum baldigen Eintritt 
den für den deutschen Markt ver- 
antwortlichen Produkt-Manager. 
Sie sollten über einschlägige Er- 
fahrungen auf dem Markt der 
Medizintechnik verfügen und In 
der Lage sein, den für das Unter- 
nehmen neuen Teiimarkt zielsi- 
cher aufzubauen. Ihre Aufgaben 
umf a ss en dementsprechend die 
Marktforschung, die Konkurrenz- 
und Zielgruppenanalyse, ver- 
kaufsfördernde und unterstüt- 
zende Aktionen bis hin zur Vor- 
bereitung und aktiven Beglei- 
tung des eigenen Außendienstes. 


Bis 30. Mal: Adolfs*. 26 

2000 Hamburg 76 

Tel. 0 40 / 2 20 10 58 

Ab 31. Mal: HohehifichaussM 2 

2000 Hamburg 20 

TaL 0 40/ 46 33 96 




PRAXIS PERSONAL \ 
MARKETING GMBH 

Frankfurt Hcmburg • SocrtxOcken 


Wir sind ein Betrieb im südlichen Sauerland, der vorgefertigte Stahlkonstruktionen zum 
Zweck des nachfolgenden Zusammenbaus zu größeren Raumeinheiten für die unterschied- 
lichsten Verwendungsmöglichkeiten (Büro, Schulen, Verkaufsräume etc.) hersteltt. 


Unsere Führungsspitze ist aufgrund stärkerer Expansion zu Idain geworden. Wir. suchen 
daher eine 


Führungskraft 


die folgende Voraussetzungen mitbringen sollte: 


möglichst aus der Stahlbaubranche 


HUrinüBH 


Konstrukteur 

Statiker 

kaufmännische Gewandtheit zum Verkauf dieser Erzeugnisse. 


Überwachung dar bestehenden und Ausarbeitung neuer Konstruktionen, 
Vorbereitung der Arbeitsabläufe bei der Abwicklung, Überwachung und 
Abnahme. 

Bearbeitung der Anfragen. 


Sie haben einen großen Handlungsspielraum in Ihren Entscheidungen und sollten in der 
Lage sein, in Abwesenheit des Inhabers den Betrieb nach Einarbeitung zusammen mit einer 
weiteren Führungskraft zu leiten. 


Eine entsprechende Dotierung einschl. aller sozialen Leistungen ist selbstverständlich. 
Bitte bewerben Sie sich unter S 6773 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SAN Y O Produkte sind weltweit bekannt, marktgerecht und zu- 
kunftsweisend, von Büromaschinen und Computern bis zu 


ELEKTRONISCHEN 

KASSENSYSTEMEN 


Für unser über das gesamte Bundesgebiet gespanntes Ver- 
triebsnetz suchen wir weitere 


VERKÄUFER 


die unsere gute Position auf dem Markt Registrierkassen 
bei Handel, Gastronomie, Hotel- und Reinigungsbetrieben 
festigen und weiter ausbauen . 


Das Können eines erfolgreichen Vertriebsmannes, fundierte 
Marktkenntnis im Bereich Kassen, Ehrgeiz und Leistungs- 
wilte bilden die beste Basis für diese Aufgabe. Selbstver- 
ständlich bekommen Sie jegliche Unterstützung in Form 
von Produktschulung und Weiterbildung von uns. 


Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft auch unter dem Aspekt 
neuer, interessanter Verdlenstmöglichkeiten sehen möch- 
ten. haben wir Ihnen einiges zu bieten. Schicken Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung, oder melden Sie sich telefo- 
nisch bei Herrn Krause. 


§ SANYO 


SANYO Elektrörtikrochner Deutschland GmbH & CO Vertriebs KG 


Postfach 229, Widenmayerstraße 25, 6000 Mönchen 22, Tel. 039/2 37 91 
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Zwei 

Zeitungen 


IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


immobilien- 

feü 


Inimobilien-Kapitalien-Anzeigen 



tnmobfen- 


DIEÄWELT 


WIM SOWTAI. 



Das garanti ert ab sofort der Steuertip allen Lesern, die mehr als 30 000 Mark Steuern p. a. zahlen 

mm 


-sonst Geld zuriick! 



setzt neue MaBstäbe: 

Wer mit dem Coupon dieser 
Anzeige erstmals * den 
„STEUERTIP“ abonniert und 
bisher jährlich mehr als 
30 OOO DM an den Fiskus 
abführen mußte, aber nach 
einem Jahr glaubhaft macht, 
daß er nicht mindestens 


DM Steuern direkt oder 


indirekt durch die Lektüre 
des „STEUERTIP“ einge- 
spart hat, erhält sein Geld 


zurück. Auf Heiter und Pfen- 


Immer mehr 
Steuerwüste 



WM 


Gerade 

V*l 




tionsdlanttes ziehen. Der schwarz auf 
wnI8 beweist, daß es uiweraletehflch t lu- 
fcrattwr Ist sich mit den von ihm aufge- 
zafgten Steuermodellen zu beschäftigen, 
als durch Mehrarbeit mehr Geld zu ver- 
dienen - von dem mehr alt die Hüfte 


Steuern suaren! 
Zum Beispiel so: 


• Wie Sie durch BeMebsau t spattuna 
zigtausend Mark Steuern emsparen. die 
Hütung ab- und eingrenzen. die Doppet- 
belastung bei der Körperschaftsteuer 
verringern und dis Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zw ei te n Klingeiknopf an der Haustür die 
Verteile einer BnHeoe r wohn u no aus- 
nutzen und dadurch jährlich mehr eis 
20 000 DM Steuern speien. 


• Wie Sie Ulfen Ang— teHtan ibta zu 3000 
PM monatflch zvikomman lassen kön- 
nen, ohne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen zu müssen. 

• Wie durch Kauf eine« ABtoaus. Tei- 
tungsertdärung, Sanierung und verkauf 
520 000 OM steuerfrei „gemacht wer- 
den“. 

• Wie Sie durch Wohnunneuanrencttung 
einen Gewinn von $000 (t) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch noch steuerfrei belas- 
sen können. 


. . . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar - 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabrikhalle von 600000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren, daß sie in 10 Jahren Ihnen gehört 

• Was Sie bei einer 
beachten 


rüfer ersetzen vtef- 
n des Unternehmers 

durch ihr eigenes! 

• Was Sie bei der Wahl der Rrmenfam» 


"KIMT '■IdT'TiT'' 


ten und was von einer 
tadzu halten ist 
• Wie Sie durch eine V 



• Wie Sie Ihre nächste *■»«>■ «te«». 


pen und wie Sie die berufliche Notwen- 
digicait nachweisen müssen. 

• Wie ihr nächstes Bad an den Stränden 
von SteuepQa— n - kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Fach&nwaKs- 
höchst ertragreich sein kann. 

u. v. a. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREN TIP 


Lassen Sie sich von Europas größtem 
SpeziaMnformationsbrief zum unterneh- 
merisch denkenden Steuerspa r-Strate- 

gen ausbilden. • Rufen «a m i t unte n 
stehendem 




S'.e'jertip-C'nE-'reöai'.'.e-jr VVo'jfgang F 
Wiegele: .Mach '.G;ähriger Finanz- 
en-, !$- Praxis gebe ich Ihren Wochefür 
Woche die entscheidenden Tips." 


• Wie Sie durch Stflte Betefflouna naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch optimale Waren laoerbe- 
wertuiw und richtige Teitwertabschmi- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vermömwiaübertradunn 
auf Kinder durch NieBbrauchbestellung 
optima! vu (bereiten und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere 

schulden optimal absleham und so 


INTERESSIERT? 


Anzeige ausschneiden, 
ankreuzen und mit dem 
Bestell-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 


illil r.'JiIl TU; 


Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Finanzarms- 
Pfad in die eigene Tasche abzwaigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt Ihnen schließlich eine Rendite bis 
zu 56%. 

Und beachten Sie: Was Sie 


Vor allem: Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf, keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 


Unsere Wette gilt: 

( Mit 318,60 DM machen Sie mindeatensl 
3000,- DM Netto-Gewinn! Sonst Geldf 
zurück! Testen Sie uns! 
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Leichter können Sie 
kein Geid verdienen ! 

i lJLl.lUJMl.m 




WH 




T Cm ffTT 


fff«« 


.xg 

nRHPRQrMPri^ mtem'-Varlafl, ßraJenberger Allee 30. ^ Ö 

IV 4000 Düsseldorf I.Tei. 0211 /G660 11. Hz. 08587732 
Ja, ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzberater 

steuertip 

dkl. dar Supplemente • staue lUp „Geld + Kredit' • steuertip „Recht Privat + Betrieb' • 
MBüenlp Steuerbegünstigte Kapitalanlagen' und • steuordp Steuern Spezial' zum Preis von 
.TTTI DM “r. 1 ; Mw ? t und POrto *"» Monat Berechnung qua/tstewnse vorab. KOndjflwngsfrJK fi 
Wochen auf KalendfirquartaL 



Deshalb: investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 26,55 OM inkl. Porto 
und MwSL Das sind nur 88 (D Pfen- 


cBe.Sie auch noch voll 


(SteuerberatungsJcosten I) 



Der „steuertip“: Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater # Ihr vertraulicher Ratgeber iti allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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GLOBAL BAUTRÄGER 
GMBH 


BadwtolNbhnfaatfGmJMI- Global Bautrtoar GmbH- UngnStraB« 48- 7570 Bade^Baiten- Telefon (07221) 34 04 


Harvöfogaada W oM q g— , gOnstigwICaufpralsw! 

ügentumswotaungen in Bad Sadtsa/Harz 


0 


■ Bezugsfertig, IV»-, Tr-. dl 3-Zimmer-Wolmsxngen, Wohnpark 
% - „AM KURCENTER*, Wohnanlage »T hür i ng er Str.“ u. ande- 
W re Objekte, z. B. ca. 47, 59 n. 85 m* WohnfL, Kaufpreise 
✓ 90 000r> WO 000,- u. 149 500,— DM. 

labn-finmdk, Brandete. 17, 3423 Bad Sachsa, T. »5821/1681 


Os teaebeHbad Bittmflz 

2 Ms GmndKich, dzj- 

gew. schöne u. ruh. Lage. 
Verkauf d. Bauträger/Prospekt 
Baltic BMKde lohnen Mt Co. 
2433 Grömitz, Am Schoor 46 
Tel 045 63/ 60 03 


Ein Traum von Kämpen - Syh 

Im „außergewöhnlichen Dorf* entstehen unter Reet- 
dach nur wenige Eigentumswohnungen, von denen 

noch einzelne za erwerben sind. 

Das ehrliche Angebot: 

• Festpreisgarantie - keine Nachschuß- 
pflirJit 

• Fertigstellungsgarantie 

• Treuhandabwicklung einer Wirtscfaaösprüfungsge- 
sellschaft 

• Zahlungen gegen sofortige Gnnxttmchsicherheilen 
nach geleisteten Bauabschnitten 

• Erstklassige Komfort-Ausstattung 



Besichtigung des Rphbaus jederzeit. 
Terminabspradbe unter Kämpen 
0 46 51 / 4 31 54 oder 4 10 58 

Prospektanforderung: 


. 2S<SJT 


Immobilien GmbH 
der Volksbank 
Detmold eG 


BAD MEINBERG / BAD PYRMONT 

Eigentumswohnungen im 
Ersterwerber-Modell 

Zwei interessante Anlageobjekte an bevorzugten Stand- 
orten, die bis zum Herbst dieses Jahres fertiggestellt sind. 
Hohe Rendite durch günstige Vermietung und erhebliche 
Steuervorteile. 

z. EL: 

Gesamtaufwand, 2-ZL-Wohnung DM217 577,- 

Wertxjngskosten(19B3abzugsfähig) DM 22 940,- 

Tatsächl. Eigen kapital (nach MwSt.-Erstattg. 

+ Steuervorteil bei 56 %) - DM 8 551/- 

UquiditÄtsüberschuß pro Jahr DM 2 345,- 

“ Rendite 27% 


Bismarckstraße 5 
4930 Detmold 
Telefon: (052 31) 7 08-1 36 


Nordteeinsel Baftru« , 

hübsche Ferienei gentenmswoh- 
nung, 4 ZL, Rüche. 2 Bäder, ca. 56 
m*. voll wilM jyifcl, sämtL Hans- 
haltsgegenstände, sof. Bezog 
mögL, 100 m v. d. See, 5 Min. zum 1 
Strand, VHP 245 000,- DM. 
Meyer f Lmdwehr Immobilien 
Bremer Heerstr. 64 
2900 OHetibuxg 
TeL 04 41 / 273 59 1 

Mo.-Fr. 9JOO-YJJOO Uhr 


Güte Gel' 
Westoiaj 


;enheitin 

/j( 1 | j Von 6S Appartmcneviuir noch 

u enigr al, Ejpaiiumi. Wohnungen 
/ %/ I I oi vertaufcn. hkal sur Elpeo- 

*/ k-/ J Aw nununpoacrVcrmlrtunjv 





\ngdxire dt r@a\ 
HtTbsr-C.jruppe 
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Bodensee 

Herrlich gelegne Eigentums- 1 
Wohnungen in Uberlingen 

• direkt am See 

• mit Bootsliegeplatz , 

• schöne BatiernöglicKlceit 

• günstiger m’-Preis 

Wohnunge n von 22-77,5 m* 
Weitere 12 ETW zwischen 
50 m» 

Beratung und Verkauf 




Porschestr. 2, 7012 Pellbach 5 
Td. 07 11/ 51 4046 




i 





Si 


/V Unsere empfehlens- 
/ C werte Immobilie in 
/ / Westerland/Sylt: 

c Appartment-Größe: 

? von 21 -24 m 2 

Appartment-Preis: ab PM 99.700 .- 
Finanzierungen: bis zu 85% 
möglich! Vermittlung durch uns. 
Besichtigung jederzeit! 

Sprechen Sie mit uns: 


.pm 


Schleswig- i toL^dnischc Aniagenbcranu^ 

Die Mdbeoden.Wferte. 


Coupon 



Ausschneiden und ausfüllen 
(Absender und Briefinarken nicht 
vergessen) und senden an: 

Herbst GmbH, Postfach 2448 , 
Ziegelreich 29, Europahaus, 

2300 Kiel 1, Telefon 0431/911 41 

Name 

Straße 

PLZ/Wbhnort 

Telefon 


Luxusappartement 

dtr.a Knratxand.möbL, 89 000,- DKL 
TeL »46 XL /TO 06 GF1 





Tiyr rr 


Aktion Sofort 
Steuern-Sparen 

Und Zwanqsanieihe vermindern. 


DIE "PREISGÜNSTIGEN" : 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

AUS ERSPARTEN STEUERN 




Erwerbermodell 

H v. Humboldt Strasse" 


Ca. 200 % 
Werbungskosten 
auf 10% Eigenkapital. 


m 2 -Preis DM 1.890,- 


. . . jetzt 


Steuervorteil. 
10% Ef q enka pital 
erst Januar 1984 


Ferti a aestellte 2- und 3-Zmmer- 
B aentums-Wohnunqen 

m^Preis DM 1.890,- 

incl. Grunderwerbsteuer, Notar- 
gebühren und Werbungskosten, 
nach Steuervorteil bei 
Höchstprogression 

bis zu DM 1.670,- 


| Preisbeispiel: 2-Zi.-Whg. ca. 52 m* 3-Zi.-Whg. ca. 88 tn a 

Kaufpreis inet Grund- am «sä aiiill ©pa 

erwerbsteuer, Werbungs- DM 98 » 720 » H> DM 166 « 85 Dr 

kosten u. Notargebühren ^ — ■!— — — 

Steuerrückerstattung A 

aus Werbungskosten DM 11,450.“ DM 19.355," 

b ei Höchstprogression bis zu 

SKÜBSlgy OM 9.872,- PM 16.685,- 


Mietgarantie 
DM 7,50 pro m 2 mtl. 

Kaltmiete auf 5 Jahre fest. 


Zinsschlager 5,0 % ! 

fest bis 1987 - Auszahlung 90,5% 

1 Die Vermittlung der Finanzierung ist 
1 im Kaufpreis enthalten 1 


Akquisa Telefonische Sonderberatung: Sa.H-So. von 1 0-12 und 14-17 Uhr ^ 0711/610967-68 Akquisa 


Beratung und Vem ieb 
AkOLiita GmcH, 7000 Stutigsrt 1. 




• steuertips • • aktientips • efinanztips • 

+ + im Geld-Magazin + + + + jeden Monat neu + + + + erhältlich am Kiosk + + 

• und im Abonnement (mit 20 % Preisvorteil nur DM 5,50 im Monat, jederzeit kündbar, Geld-zurück-Garantie) • 15 Jahre Erfahrung und daher: keine unrealistischen Steuertricks, keine leeren Versprechen • 




































IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 117 - Samstag, 21. Mai 1983 



4 AUSGESUCHTE ANLAGEEMPFEKLUNGEN FÜR 1813 DER RRMEN 
WEISENBURGER RAU GMBH B. KRIEG GMBH & CO KG 


Öffentlich geförderte Bouherrenmodelle 

(LAKRA-Modelle): 


Unser Auskndsobjekt: Luxus-Ferienwohnungen 

auf Lanzarote/Kanarische Inseln 


Mehrwertsteueroption gesichert, da Fertig- 
stellungsgarantie bis 31. 12. 1984 übernom- 
men wird 

10 Jahre Generalanmietung 
hervorragende Bauqualität 
Preis pro m 2 Wohnfläche unter DM 3000 - 
Finanzierung mit zinsverbilligten Darlehen 
der Landeskreditbank Baden-Württemberg 
zu 0,5% Zins 

Vermeidung bzw. Senkung der Zwangsabga- 
be durch hohe Werbungskosten für 1983 
außergewöhnliche Lage 


Bouherrenmodell Bad Dörrheim, SonnenstraBe 1 
- das Objekt mit 2x 14Tagen kostenlosem 
Schwamraldurlaiib 


eine Anlage direkt am Meer 
eigener Strand 

zwei Swimming-Pools, 1 Pool ist beheizt 
wunderschöner Garten 
ausgesuchte Geschäfte 
außergewöhnliche Wertsteigerung 
Mietgarantie 

Finanzierung und Kaufpreisabwicklung über 
Banken in Deutschland und der Schweiz 
möglich 

Kauf ohne Risiko, da die Anlage seit fünf 
Monaten fertiggestellt und bereits in Betrieb 
ist und Sie im Objekt „probewohnen“ können 


Unser Ferienhaus „Schwarzwaldbiick“ bietet 
neben seiner Spitzenlage (direkt am Waldrand 
gelegen, 3 Minuten vom Kurpark entfernt) und 
überdurchschnittlicher Bauqualität folgende 
Pluspunkte: 


Wohn- und Geschfiftszentnmi „Hilberthof" in 
Rastatt 

Die Kapitalanlage mit der grafien Zukunft 


ln zentraler Lage, in der BahnhofstraBe in Ra- 
statt, entsteht ein architektonisch modern ge- 
staltetes Wohn- und Geschäftszentrum. 


Mehrwertsteueroption gesichert, da Fertig- 
stellung vor Ende 1984 
außergewöhnlich niedriger m^Preis für den 
Kurort Bad Dürrheim 
Mietgarantie für 10 Jahre 
Bei Vermietung an Feriengäste sind 2x 14 
Tage kostenlose Eigennutzung - nach zeitli- 
cher Abstimmung mit uns - möglich 


Wir bieten an: 

• Läden 

• Praxen 

• Büros 

• Supermärkte 

• 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen 


Alleinvertrieb für alle Objekte: 


L 




GmbH & Co. KG 

Rheintorstr. 2, Tel. <0 72 22) 3 13 13-15 
7550 Rastatt 


G 


GEMO 


Gesellschaft für modernes Wohnen mbH 
RheintorstraBe 2, 7550 Rastatt 
Telefon (0 72 22) 3 13 13 


HAMBURG-ROTHERBAUM 

HERMANN-BEHN-WEG 


VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

z. B. 3 Zi., ca. 69 m\ Kaufpreis 263 648,- DM 


BODENSEE 
Luxuswohnung 
^ direkt an Seeufer 
In üatcnihliUigra, SVfa-Zim- 
mer-Mmiaonette-Wohnniig 
mit 108 m 1 WfL, im Landhaus- 
stü, 2800 ra* Parkgrundstück, 
mit Bück auf die gegenüber- 
liegende Insel Mainau u. die 
Schweizer Alpenkette, nur 5 
Wohneinheiten. Verkaufs- 
preis: DM809500,-. 
(ISA 93031 


EINE ATTRAKTIVE 
EIGENTUMSWOHNUNG 



in einer Meinen, interessanten Wohnanlage in LAUFEN/Baden, zwischen 
Badenweiler und Bad Krozingen. 

2-Zimmer-EW. 80,16 m*. Preis 230 500,- DM inM. Stellplatz. Dachgeschoß 
mit großer überdachter Terrasse, ruhige Lage. Erstbezug. Sehr gute 
Ausstattung. 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an. oder informieren Sie sich telefo- 
nisch bei unserer Frau Hausstein. 


WOHNSTÄTTEN BAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


7750 Kaaslanz 
ZlbriigerplBtz 2 

Tal. (07531)85031/32 


Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7600 Frerburg 
Telefon: 07 61 / 8 20 81-84, von 10-12 Uhr und 14-16 Uhr 


33-mVApp, Ober- ALLGÄU b. 
Kempten, ab DM 105 000,-. 
TeL 0 40/ 82 88 21 


Bad Zwlschanaiin 


Ein Topobjekt für Kapilalanleger • Kein Bauherrenrisiko 

Zeitgerechte Vermögensbildung • Hohe Steuervorteile 

Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN 


in einer anspruchsvollen 
Wohnanlage, direkt am Yacht- 
hafen. Wohn-/ EßzL, Schlafix, 
Kindern., Küche, Diele, Bad, 
Gäste- WC, Ausstellraum, 2 
Terrassen, Keller, Pkw- Ei n- 
steUplatz, Wa ca. 117 m 2 . KP 
DM 298 000,-. 


Sc hönwa Id/Schwa rzwa Id 

Acht 2'ZinaMr-Faiieiiappaitoflmrts 

• Un verbau bare Südlage mit Bück auf Skilift Dobel 
9 Unmittelbare Waldn&he 

• Sehr gute Bauausführung (Anßenmauerwerk in Poroton) 

• Z us ätzli c h e Fassadenisolierung 

• Zahlungsabwicklung nach 5 34c MaBV 

• Sämtliche Steuervorteile, Festpreise 

• Nur noch 3 Einheiten 

Weitere Objekte In Triberg, PetereeU. Nledereachach, Hamnch , 

and 

Fordern Sie ausführliche Unterlagen an, bzw. vereinbaren Sie i 
einen unverblndl Besichtigungstennin (auch am Wochenende) i 
BAU -i- BODEN Siegfried Bertram 
Hauptstraße 8, 7741 SchBmmld, TeL 8 77 22 / 19 61 


Weitere Wohnungen ab DM 
203 500,-. 



Günstige Finanzierung kann 
übernommen werden. 


Bodeosee, Lindao-Bad Schachen 

300 m zum See, Nähe Linderhof- 
park, groBz. 3Vj-ZL-Whß_, 105 nr. 
Gartenanteil, großer Keller u. 


Eigentumswohnung 
in Bad Breisig 


:7A 




Beratung in 
Bad Zwischenahn 


beh. Hobbyrauzn, Stellplatz, DMi 
426 285,-. zu verk. Sol bezugsf.1 


I separater Eingang, komplett einge- 
richtet, zu verkaufen. Verkehrs- [ 
wert 88 000,- DM VB. 


am 21. 5. 1983, ab 15.00 Uhr. im 
Hügelhaus, Am Delf. 


Grundstücksgesellschaff mbH, Röcfingsmarkt 33, 2 HH 11 
Telefon 040/3738 61 


W. a JANSEN 
IMMOBILIEN 


426 285,-, zu verk. SoL bezugsl 
Wir rufen Sie gerne zurück. 
TeL 07541/ 7 19 57 
KOMFLETTBAU AG + CO. KG 
7990 Friedrichshofen 
Ehlentnße 24 


TeL 02 31/ 14 17 12 / 21 10 68 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Friedricb-Ebert-Str. ®-7i 

2970 Emden 

Telefon (04921)251 01 


Bad Harzburg 

von Priv., 2%-ZL-ETW. 63 m : . ruhi- 

S Lage, gr. Balkon, Einste Uplatz, 
Wohnanlage, Preis 162 000,- DM 
VB. 

TeL 653 ZS /W88 


Bad Satnflea - Wntnd 
DgauftiinnwhB-i 2 ZKBB, 80,92 m’ 
wTt, in«. Goro^e^lfei, Bouj. 74, 

Bovotaombg^ 2 ZKBB. 53.89 m> 
Wfl. lud. Garage, frei, Baui. 74. 
128 000.- 

Bgwrtnmapaitm. 43.75 m 3 Wfl, 
Bj 74. frol, 90 000.- 
Woftngorechte Grund risse I 
Weitere Angeboie auf 
Anfrage! 


88 m* ErdgoachoB- 


Westeriand/Sylt 

Solide Ferien wohmmgen ab 50 
m 2 , Strand nähe. Erstbezug, hohe 
Steuervorteile, auf Wunsch Ver- 
mietungsgarantie, ab DM 
297 000,- inkL aller Kosten. 

S- Immobilien GmbH. 

TbL 84 a / 55 51 14 n. 6t 56 36 


IsriBfid BbbNbkmbImbb ' 

Steuererapa mis d urch Eigen- . 
tumabildung. ETW 82,8 na 1 , fest I 
vermietet, Heidepark, Falüng- , 
bostel bei Hannover, günstig 
zu verkaufen. J 

Ang. unt D 6784 an WELT- ] 
Verlag, Postf. 10 0864, 43 Essen 


Sylt-Wenningstedt 


großer SOdwest-Balkan, Fußboden- 
heizung. Edelholztüren, raumboch ge- 
flieste Bader, farbige Sanitärobjekte 
Kleine BanmnBnnhme in einem Dor- 
stener Vorort, bezugsfertig. Kauf vom 
Bauträger, keine Maklergebühren, 
frnltl- Kfz-Ste Uplatz DM 223 000.-. 

STEWING-GLOBALBAÜ 
Bauhausstiege 2, 4270 Dorsten 
TeL (0 23 62) 2 01-0 - Herr Menge 


Seestraße, EW, 68 m\ von ! 
250 000,- DM. 


TeL ab 25. 0 53 07 - 60 53 


»»vw ■ 9 * X*Y»< v m ■ • -- . . . V T» V” V #! T. , *’S' 


Eigentumswohnungen im Friesenhaus 

Im alten Dorfkem von St Peter-Ording entsteht "Moby 
Dick“ das individuelle Friesenhaus in übersichtlicher 
Größe mit nur zehn 2-Zimmer-Eigentumswohnungen in 
solider Ausstattung. Gesamtkosten pro Einheit ca. 
170 000 DM. Steuert Verlustzuw. nach dem Bauherren- 
modeU noch für 1983 ca. 35 000 DM, weitere Steuererspar- 
nis durch MwSt-Oplion. Gemütlich und rustikal, von oben 
sS — ~ ' bis unten. Wir informie- 
_ C. . ren Sie, schnell und aus- 


Kampen/Sylt 

Luxuseigentums- 


wohnung 

ln einer der schönsten Wohnanlagen 
Kampens Ruhig. Strand nähe. 2 Zim- 
mer. Bad. kl. Emtuukucfte. sehr iuxu- 
nöe ausgestattet, 75 nr. Vertraute pre« 
DM700000,-. 


Eigentumswohnung 

Tinnum/Sylt 

89 m 2 . Bj 72. sehr schart ausgesatteL 
bezugsfrei. DM 295 000,-. 
NibtT« Amkbnft« euf Anfrage. 



führiieb. 


M MARKS® 
IMMOBIUe 


Eine Kapitalanlage zwischen 
Großstadt und Steinhuder Meer! 

Neustadt Stadt im Grünen, bei Hann over 

Mlalalofi ah men md Stauivoitt— ^ ttratttoy den Ankauf mn 
varmlafatM Fl ga itf u f ohfluiiflwt. MtotBarantte und Btanttnar 

Vertretung fik 5 Jahre kn Preis entballea. 

1-ZL-Whg, 53£6o?,KP MOOOoEK 9359,-, Miete «56,-p. JL 
ML-Whg, »*, KP 131 000,-, EX 12 511,-, Miete 5fl20 r p. A. 
3-ZL-Wbg, J7^S«*,KP1630Mlr>EK15587 r> Ml6te72BVp.A 

3- ZL-Wbg, 96^9 rf, KP 174000^ 9t 16 617n IBeta 7M0 r p. A. 

4- ZL-Wbfr, 102^4 a*. KP 186 OOOr-.K 17 7SV,Mtete 3230 t- p.A 
T Ab 2 u TOfStsuemdem Jabnaefnterwnen von DM 60 000,- 
Endpreae,eirocN. Gru r Ktenw f taDwi« und NotarfBerichtshoaten 
Fanten Sie imeer «eOaUadga* Angebot and «Uteren Rnenrie- 
ninaarortdifag anl 


KARL-HEINZ 


IM ^ I0B ! UEN I mm MÜLLER 


Schlofistr.1(im Forum Sieglitz) 
1000 Berlin 41 -Tel.030/791 2007 


Bauträger- u. Immobilien GmbH 
3002 Wedemark 15, OT Resse. 
Telefon (0 51 31) 5 21 53 



) / 


■i Die beste Lage in Bad Pyrmont 


am Fnedridhsbupaifc 
\,\ Mer Friedrichstraßc 




^ PYRMONT S 

BAUHERRENMODELL { 

pcabckfießdieti | 

FRIEDRICHSTRASSE 2 

Statt Zwangsanleihe zahlen - Wohnungseigentum schaffen S 

und aus Steuern - Vermögen machen. g 




Baubetreuung und 
Immobilien 
GmbH 

2120 Lüneburg, Hamburger Str. 1Q_ Tel. 041 3^31075 
3280 Bad Pyrmont, Oesdorfer Str. ob. Tel. Qt>2b' 2991 



Borkum Es geht aufwärts! 


sehr schöne 
Feriemrohnuog 


Wofm-zScfilafraum. Bad. Kü- 
che. Rur. Loggia kompl. mö- 
bliert. Preis DM 125000.- 


Bwatimg auf Borkum 





am21. 5.0.23.5.1903. ab 14.00 
Uhr )m Seehotel Upstofcboom 


W. H. JANSSEN 
IMMOBILIEN 

Friedr.-Bwft-Str. 69-71 
2970 Emden 

L Telefon (04921) 251 01 


SOdL Schwarzwald 


Eigentums- »ml Mietwohnungen 
in Rhrinhwm Ublingen-BirkeD- 
dorf. Trf»nzkirch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand und Stühüngen 1 
bis 4 ZL, äußerst preiswert 


Wir können es bestätigen 

Innerhalb 6 Wochen wurde unsere Immobilien KG voll gezeichr' 

net. 

Dies bedeutet: 3fach Vertrauen in unser Objekt 
Wohn- und Kurstift Willebadessen 
Vertrauen in die beteiligten Partner 
und deren Konzeption 

Vertrauen und Sicherheit für Ihre Geldanlage 
Sichern Sie sich deshalb ein Appartement in unserem Wohnstüft 
Willebadessen. -. 

Nutzen Sie die günstige Gelegenheit. Eigentum zu bilden du rdr? 
Erwerb im Bauherrenmodell. Der Verkauf hat begonnen, nehmen ' 
Sie am Gewinn teil. 

Fragen Sie uns oder unsere Vertriebspartner. Wir stehen mit Rat 
und Tat zur Verfügung. ■■-■y-j 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auf dem Weg nach oben : 
begleiten würden. , jwj 


1- ZL-Whg^ 31 m 2 ab DM 79 000,- 

2- Zi.-Whg.46m 5 ab DM 110 000,- 

3- ZL-Whg., 69 m J ab DM 153 000,- 


HOAD GmbH 


Doppelhaushalfte Falkau 
Bauernhaus. 2 Wohnungen reno- 
viert, weiter ausbaufähig, 1700 m a 
GrdsL, DM 280 000,-. 

Z ah h m g nach Veretobarung, Ab- 
schreibung nach § 7 b sowie Bau- 
berrenmodell möglich. 

Egon Eichhorn 

Hahg fnHfarnl In n 

7891 ÜhUngen-Birketidorf 
Telefon 677 43/ 3 76 


Immobilien RDM 
Heidelberger Straße 5 
6806 Viernheim 


Leistungsfähige Vertriebsgruppe 
für Erwerbermodell 
in Bayern (Universitätsstadt Erlangen) gesucht! 


SÜD-SCHWARZWALD 

Wohnungen im Freizeitzentrum 
Hemschned. Nabe Todtmoos. 

2 Zi . Küche. Bad. WC. Balkon, 
ruhige Südlage, solide Preise 
..Bugenmoas“-Bauirager GmbH 
Wiesenweg 5 7881 Herrtschned 
Telefon 077 64/ 63 96 


3- und 4-Zimmer-Wohnungen, ca. 70-80 m 5 

Preis ca. DM 2600,- m 2 

{vor Steuervorteilen ca. 210% bei 10% EK) ink!. Grunderwerbssteuer 
Mietgarantie DM 10,- m 3 netto 

HELVETIA Wohnbau GmbH 

Herrn Mrtta - Herrn Grerfeneder 
LeopoldstraBe 33 - 8000 München 40 ■ T. 0 89 33 30 52 


106 m 2 Maisanette- 
Eigerrtumswohnung 

ExWusivx Ausstattung, Fußbodenhei- 


• Grönberg/Vogelftberg • 


„Im Herzen der Natur“ - in bester Wohnlage entstehen nur 9 komi. 
Eigentumswohnungen 


zung. großer Siidbalknn. Ruhige Lage 
in Dorsten- Holsterhausen. Auch Inter- 
essant für Kapiiakuücgcr. da gute Ver- 
miclbarkeil. Keine Maklergebühren. 
Verkauf direkt vom Bauträger. InkL 
KFZ-Slc Uplatz DM 253 000,-. 

StewüvGlobalbMi 
Bauhaussiicgc 2, 4270 Dorsten. Telefon 
fO 23 62} - 201-0 (Herr Menge) 


1- ZL- Wohnung 135 M r DM 

2- ZL-Wohnnng 195 098 r- DM 

3- Zi.- Wohnung 267 «M r DM 

4- ZL-Wohnung 255 066y- DM 

5- ZL-Wehnung 2S5 069r- DM 


Bezug Anfang 1984. Bitte fordern Sie Unterlagen an: BGH Baube- 
treuung, Hospitalstr. 2, 645 Hanau/M, TeL: 0 61 81 / 25 40 04 


Eigentumswohnung 
in Parknähe 


5 Min. von der NATO, ZL, Kü., 
Bad, Garage, Keller, SchlafzL in 
BrtisseL 

TeL M 32 50/ 32 06 67 
Mestdagh, Karvyndreef 45 
B2M Brügge-Belgien 


Dann 

gibfs nichts Schöneres als ein 
aktives Leben im Kurbad 



Der Wechsel in eine neue Umgebung kann so leicht sein. 
Besonders dann, wenn Sie für Ihr eigenes Zuhause ein 
schönes deutsches Kurbad wähJea Das Ihnen alles bietet, 
was Sie sich für einen unbeschwerten Alltag wünschen. 
Für Gesundheit und Fitneß, für Aktivsein und Abwechs- 
lung. Dazu schaffen Sie sich mit einer 


Komfoit-^igentuinswolmiing nahe zom Kurpark von 

BAD SALZUFLEN 

anspruchsvolles Wahn ungseigen tum - frei von jeder \fer- 
pflichtung. Und so gewinnen Sie mehr Zeit und Energie, 
Ihr Leben ganz nach Ihren individuellen Wünschen zu* 
gestalten. 

FINANZBAU hat für Sie das richtige Angebot mit Eigen- 
tumswohnungen von 37 bis 106 m 1 . Absolute Festpreise. 
Alle Sicherheiten. Hnanzienings-Service. 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie Infaonations- 
Unterlagen an. 


Kleine Bauherrengemein- 
schaft in Wenningstedt 
mit exklusiven 3-Zimmer- 
Wohnungen, Beste Lage, 
wenige hundert Meter zum 
Strand. Auskunft erteilt: 


finanzbau wmä 

Herforder Straße 2 ^ 
4902 Bad Salzuflen . 
Tel.(05222) 54-1 ■ ■ 




GVW Gesellschaft für Ver- 
mögens- und Wirtschafts- 
beratung mbH. 
Schloßgarten 6. 2300 Kiel 
Tel. 0431/553064 i- 553019 
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Sie aber haben 


I Exclusivs-e Lage imni 
■^berühmten Lichtent 


I Das iradiiionM 
kfavE tu; eigcr 
■irdkomplet: ren 
Jrim einer komf 
««lenz mit sepa 

® Durch Vm- ur 
^hen hier - n 
^^wechend uns 
tiüäaen 

185 Senioren- Apj 

Wiedener Gr 
^diem Gemein; 
^“riösen Gese! 

beheiztes 
^lerrasse etc. 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 



— Wirtschaftsbüro dipl 

. Brückstr. 21 • 4230 Wesel 


Äppaxtamenthans »im Fort * Landau 0 

^ vdlrnahlierte SttKiaitene^Miteraails auf dem 
Getande der EWH-Rheinknd-Pfalz, Abt. iarofa» 

Das Banherrenmodeü mit Mwst-Option und 
^«denmff durch das Land Rheinland-Pfalz 

© 2.716, — DM pro qm Netto-Nuizflacbe ohne 

Berücksichtigung der Möblierung und ohne anteilige 
Verkehrsflachen (Flure, Treppenhäuser etc.). 

| Verlustzuweisung ca, 164% bezogen auf 20% Eigenkaphal. 
© 314% Veztustzuweisung bei Option zur MwSt 
0 Überschuß in der InVastitio nspha sp . 

©. Überschüsse in der Venmetunc^pbase. 

© MwSt.-Option durch gewerbliche Anmietung. 

f l Erfahrene und leistungsstarke Partner, 
r Unabhängige ‘freubandei: 

© Stellung des Grundstüdes auf Erbpacht durch das Land 
Rheinland-Pfalz; Aussetzung des Pachtzinses für die 
Dauer von 30 Jahren. 

^RTSCHAFTSBÜRO DfPL-Km C.TfoEUSSEN KG 

Bzückstz. 21 • 4230 Wesel • Tel {02 Bl) 2 SO 06 


-KFM. C.THEUSSEN KG 

- Tel (02 81) 2 50 08 



°4^,31Ö;: 
I’ 05281^ 


3-Zi.- + I-Zi.-Eigentums Wohnungen 

jm Z entrum von Westerland zur gewerbl. Nutzung wie z. B. 
Praxteräume oder zu reinen Wohnzwecken sehr gut geeignet. 
ßrantL Übernahme der Altfinanzierung' möglich, mit langfristiger 
zu vwkaufen. Ca. 70 und 23 m* groß, zusammen 
DM 465 000.- Ohne Courtage. Alleinverkauf: 






Südseih warzwald 

Hofsgrund - Schaubisland 
bei Freiburg 

Eigentumswohnungen, 2 und 
3 Zimmer, ab DM 130 300,— 


Kurort LenzMrch 
Eigentumswohnungen, IV2 
bis 2Va Zimmer, in kl. Garage 
ab DM 137600,- 


GISINGER WOHNBAU 

'SCO F-e:b'-: r n. Kar; Straße 
'elefo.i .'07 6 “ 1 3 17 49 


Universitätsstadt Freibur g 

Metropole im Schwarzwald 


- ;'?* =:—«■ 
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Im beliebten Stadtteil 
Zähringen entstehen im 
Bauherrenmodell 
1- und 2-Zimmer-Eigen- 
tumswohnungen mit 
37 bis 59 m 2 Wohnfläche 

• Hohe Steuervorteile 

• Bewährte Konzeption 

• Umsatzsteueroption 

Partner 

Ihres Vertrauens 


Fertigstellungsgarantie 
Dezember 1984 
Hoher Wohn- und 
Freizeitweri 
Attraktive Architektur 
und Bauausführung 

WP-Prospektprüfung 
Externer unabhängiger 
Treuhänder 


Kirschner 
Wohnbau GmbH 


7830 Emmendingen 
Martin- Luther-Straße 7 
Telefon (07641) 109’ 


TTTT, 


Zwei 2-Zi.-Whg. frei 

46,85 n 2 KP DM 139 000^- 
44,71 re 1 KP DM 1S2 000<~ 

Für beide Wohnungen gewährt 
die WKA-Kiel einen Aufwen- 
dungen schuß in Höhe von ca. 
DM6500,-. 

Unl-Nähe 16AO m. EntUasdce, 
nenbaugtelchc. fimagrfertigti 
Ausstattung CitymEhe. 
Werbungskosten 1983 ca. D 
20 000,- möglich. 

Kknrf otm Sgaogald mögfkU 
Dorla Gabriel, KM 
TeL: 04 51 / 8 $7 28 
auch uuulugs und soaatagt. 


S(0 53 24)14 93 


Gosiar/Harz 

Sichern Sie sich rechtzeitig 
eine Eigentumswohnung in 
der Spitzenwohnanlage 
Bergdorfstr. 6-8! Ein Ob- 
jekt, das von Lage, Archi- 
tektur u. Ausstattung allen 
Ansprüchen gerecht wird. 
Wohnungsgrößen von 50- 
100 m 2 . Verkaufsprospekt 
gleich anfordem. 


Vertrieb: 

Hermann-Distel-Straße 16, 



V - % Der Same *jr ?-J.e imrnsbilier — 

BORMANOßj 


Detmold 

Exklusive fMft— I-Wt. 3-ZL K. 
D. a, mit Elnbaukflche, Gäste-WC 
und Extras (Einbau-Schränke, Ga- 
rage. AbsteU-R. etc.) 96 m 1 WohnttS- 
fhii in Wohnhaus mH 5 Vhg. 

zu verkaufen, evtl xu vermieten. 
Preis: VHS. 

Zuschriften unter S 0751 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 04, 4300 Ena 


Bad P yrmont 

v. Priv., ETW, ca. 64 nr 1 , roh. 
WohnL, wen. Schritte v. Kurzen- 
tnim entf Zuachr. u. FE 46 49B, 
WKLT-Vertag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


3387 Vienenburg Jahnstr. i: 


Fs rieademizÜ/Ra besitz 

in TTavemunde, fcomft Efgen- 
tnmswfag. in bevorzugt. Wohnla- 
ge, KaiaexaUee/Strandzedder, 
150 m v. Ostsee entfernt, zu vezfc. 
Aunkflnfte unter • 45 02 / 37 57 
oder 050 32/ 37 88 



Bauhaus Harte, 2944 Nordseebad 
CaroUnensäel/Harieaiel 
Schleusenstr. 1, Tel 0 44 64 / 6 55 


2 FertenwohunugeB, St. Peter- 
Ording, gute Lage, gea. mir DU 
220 000,—. 

MhaahL-Wohng, St Peter- 
Böhl, incl Inventar. DM 
170000,-. 

Beetdach ha, Nähe Niebüll, ca. 80/ 
2800 m l , schöne Lage, DM 165 000,-. 
Reetdachhs., b. Humw, 150 m bis 
Deiiih, erstkL ZusL, DM 358000,-n. 
Eeetdach-Resthof, Insel Föhr, Bj. 
55, 6500 m* Gzdst DM 050 000,-, 
T. 0 48 41/ 14 39, Brenntag, MkL 


Hocbschwarzwcrld 

Lenzkirch-Kappel Ferienw 

ZL, 52 m 1 , Südlage, erstkL i 

Schwimmbad u. Sauna im Eta, v 
Priv. L DU 170 000,- zu verk. 
TeL 040 / 637 1301 


Kämpen 

KomL-AppL, 2 ZL, KÜL, 

Terrasse, Pkw-Abstelh^, 

re^jHck, zentral nmf strandnah, 
von Priv., DM420 000 VB 
TeL 046 51/ 47 22 


MmmBtatert/ gtnadaDae, 

App* 20 % staatL ZuadiuB/M So- 
AJta, EK 7500.-/KP 45000.-/WK. 
384 KU BJLF. Knrxtnfbnn. 

02338/730 37. 


LObaek/Top-Lata 
rurtni imailiW 1f TIT 
40-04 m 3 , Gesamtaufwand ab 

241384,-, ca. 148 % Werbongsk. a. 
-20%HgengKkl VenmttL- 
funaobmenlBontor Baage A Co. 
HOrkanstr. 9, UOOHhuiliurgSO 
TUefon 040/38 12 77 


rp'^i, -i i 


KomL-EigenL-Whfr, total holzver- 
täfelt, 88 m*, Neubu, Schwarz- 
waUstfl, 6 Wohneinh, Kaufpr. 
250008,- DM, 60000,- Anz^ Best 
1200,- mtL Bentenbasis, not zu verk. 

Zoschr. erb. u. Z flßI2 au WELT- 
Vertag. Postfach 10 00 04, 4300 Essen 


KAMPEN/SYLT 

Von Privat; 3-ZL-Kft.-Egt.-Whg. in 
der Wohnanlage Nautflns (neben 
dem Waltershnf) 20 m l gr. Södter- 
rasse, mit unverbaubarem Bäck auf | 
die Dünen, abshzt ruhig gelegen, 
kompL wertvoll eingerichtet; Preis 
VH. w*MBtiOiHg rm g an beiden 
Pfingsttagen nach vorheriger' tele- 
fonischer Vereinbarung. 

TeL 0 4651 / 49 «9 oder I 

0121/25 03 00 



Norderney 

Haus KaiBftrhflf, 7. Etage, ca. 00 m 5 , 
beste SüdwestL. best, eingerichtet, 
zu verk. 

400 TDK pL 15 TOM. L PaikpL 
TM. 0 44 21 / S 02-2 M o. 8 •*- HZ 


ca. 53 m 1 , möbliert, Garage, anL 
Grundstückselgentoxa, zu ver- 
kaufen. VB DM 190000,- 

TeL 053 63/4 0172 


Westerland/Sylt 

Kurzone, Kft-KigenL-Whg^ 37 
m\ inkL Möbel, Westb alkon , Tief- 
gar^ v. Priv. zu verk. 

TeL 02 42 / 70 72 57 


Amrum 

Ferien-Eigent-Whg. aut der 
Nordseeinsel mbL und TV ab 
140 000/-% MkL Tj 0 48 21 / 76 89 


Am Godesberger 
Mavflrtplotz 

Nahe der PnBgftngerzone In der Ci- 
ty, errichtet die Bauhenengemcin- 



GmbH 

an nm 
?r StraSe 5 
?rrhe>m 



Die Chance, wertvolles ImmobUieneigentiim inmitten dnes der schönsten 
Kurporihs der Welt zu erwerben, wird nicht jeden Tag geboten* 

Sie aber haben jetzt die Möglichkeit dazu, durch unser bewahrtes und steuerlich 

anerkanntes Bauherren-Modell 




‘ iS 


■ Exdusivste Lage inmitten der 
weltberühmten lichtcntaler Allee. 

U Das traStionsreicbe Hans 
Bdene mit eigenem Park (21 000 m 1 ) 
wird komplett renoviert, restauriert 
'lind zu emer komfortablen Senioren- 
Reskienz niit separater Pflegestation 
inngestaltet. 

■ Durch Um- und Neubauten 
entstehen hier— mitten im Kurpark — 
entsprechend unseren Planungsvor- 
sdüägen 

103 Seiüoreu-Apj»iteDaeot8 
verschiedener Größe mit umfang- 
reichen! Geniemschaftseigeotum, 
luxuriösen Gesellschaftsräumen , 
großes, beheiztes Hallenbad mit Son- 
nenterrasse etc. 

■ Für Kuizzeita uf enthalte stehen 
10 Gästezimmer zur Verfügung. 

■ Das gesamte Gern einschafts- 
eigen tum und die Pflegestation 
(Neubau an der Maria- Victoria-Straße) 
werden komplett eingerichtet und aus- 
gestattet. 

■ Ein Cafö-Restaurant im Garten- . 
geschoß soliden Kontakt mit den 
Bürgern und Kurgästen Baden-Badens 
fördern. 

■ Unsere neu errichtete Tiefgarage 
löst Parkprobleme. 

■ Gesamtkostenincl. Ausstattung 
und Einrichtung' aller Gemeinschafts- 
einrichtungen je nach Größe der 
Appartements zwischen 254 bis 868 
Tsd. DM. 

■ Barkapittifcmsatz vqt Steuern 
20% der Gesamtesten..- ' 

■ Zwischen- und Endfinänaening 
bis zu 80 % der Gesamtkosten zu 
günstigen Konditionen sibhergestellt. 


Initiator and Vertrieb: 


■ Mehrweristener-RüdcerstattuBg 
an die Bauherren durch gewerbliche 
Anmietung der gesamten Residenz 
= rd. 9;4% der Gesamtkosten. 

■ Hohe Steuervorteile durch Ver- 
iustzoweiniig von nl. 267 % bezogen 
auf den. um dSe Mehrwertsteuer- 
Rückerstattung reduzierten Barkapital- 
anteil von rd. 10,6% der Gesamtkosten 
(20% J. 9;4%). 

■ Schon ab 40 % GesamtsteDer- 
bela^iing finanzieren Sie Ihre Kapital- 
anlage in BELLEVUE voll aas 
ersparten Steuern! 

Die Kapitalanleger erzielen außerdem 
— je nach Steuerprogression — noch 
zusätzlich beachtliche Uqukfitätsüber- 


Semorenappartement 
71,8 m J Wohn-/Gemeinschaftsfläche 
Gesamtkosten DM 394.182,- 
Gesamtsteuerbelastung 40 % 60 % 

IM DM 

Steuerersparnis und Mehrwertsteuer- 
Erstattung 81.650,- 103.988,- 
Baikapital vor 

Steuern. • 78.836,- 78.836,- 

liquiditätsüber- 

schuß ' +2.814,- +25.152,- 

in der „Baupbase“ 1983/84 

. Liquiditätsüberschuß in der 
„Vermietniffisphase^ jährlich 

- + 3.107,- + 7.103,- 


■ Anmietmtgsgarantie und 
Vollverwaltung der Residenz auf 
zunächst 20 Jah.i zu DM 18^25 monat- 
fidi (incl. MWSt) durch die erfahrene 
BetriebsgeseUschaft unserer Unterneh- 
mensgruppe. Nach 3 Jahren Miet- 
anpassung durch Indexierung. 

■ Trenhandabwicktug and 
IVfittelverwendnngskontroDe durch 
unabhängige Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft. 

■ Unsere bereits reafeierteu 
( Stenennodelle 

■ Schwarzwald-Wohnstift , 

Bühl/Baden 

■ Albtal-Wohnstift, 

Waldbronn/Baden 

a Schiller- Wohnstift, 
Ludwxgshafen-Oggersheim 
m Murgtal- Wohnstift, 
Gernsbach/Baden 

■ Kurhotel BELLEVUE, 

Waldbronn . 

a Schwarzwald-Wohnstift, 
Haslacfa/Kinzigtal 
mit Hunderten von zufriedenen 
Kapitalanlegern bestätigen die Zuver- 
lässigkeit unserer Untemehraens- 
gruppe. 

■ Unser SteuermodeU wurde durch 
positiv verlaufene Betriebsprüfungen 
anerkannt. 

Der Staat fördert auch Ihre Kapital- 
anlage im BELLEVUE durch steoer- 
tiche Investitionshilfes im Rahmen des 
Banherrenedasses vom 13. 8. 1981 und 
durch Mehnvertsteuer-Rickentattiiiig. 

Fordern Sie daher mit dem anhängen- 
den Coupon oder telefonisch alsbald 
unseren ausführlichen -Angebots- 
Prospekt ^Kurpark-Residenz“ 
BELLEVUE, Baden-Baden an! 


| COUPON: Bitte ansfuiieo, abrreßnen and ejßsenden an die MERKUR 
| Baubetreuungs- und Verwahungsgesellschaft, Maxnnüianstraße 5, 7570 Baden-Baden. 

j Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihre Unterlagen zur Kurpark-Residenz 
I Bellevue.' 


| Name;- 


Strafie: 


Maxmriliansfraße 5 • 7570 Baden-Baden | pLZ/Ortv Tetefon: 

Telefon{07221) -71088/89: L : 

Btx-TeOnehmer erfahren mehr nber uns unter *1902710 # 


Immobilienanlagen 
in Mainz. 

Eine erstklassige Adresse 
für Kapitalanleger. 


Mainz ist ein traditionell beliebter Standort 
für Immobilienanlagen. Gute Verkehrsver- 
bindungen, Sitz vieler Behörden und florie- 
render Industrie, eine hohe Anzahl von 


ständige Nachfrage nach Mietwohnungen 
sind die Hauptgründe. Die Klaus Hennig 
Untemehmensberatung GmbH gilt als 
eines der führenden Unternehmen, die im 
Rahmen von Bauherren- und Erwerbermo- 
deUen gerade hier solide und mietsichere 
Objekte konzipieren und plazie- 
ren. Sichern Sie sich Ihr Stück 
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die steuerbegünstigten Voraus- 
setzungen - z. B. die Ende 1984 
auslaufende Mehrwertsteuer- 
Option. 
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Hier entstehen 30 Eigentumswoh- 
nungen mit hohem Substanzwert, für 
den die interessante Architektur, 
funktionelle Grundrisse und hohe 
Vermietimgsziachfrage garantieren. 
Ca. 3509« Werbungskosten 1983, ca. ’ 
200% 1984, jeweils bezogen auf das 
Barkapital von 4,594. Mehrwertsteuer- 
Rückerstattung, damit kann leicht 
der Barkapitajeinsatz 1983 beglichen 
werden. 









30 Eigentumswohnungen mit über- 
zeugenden Grundrissen, nahe zu 
großen Arbeitgebein und Autobahn- 
anschlüssen. 

Werbungs kosten: ca. 350^« für 1983, 
ca 200% für 1984 (jeweils bezogen 
auf den Barkapitaleinsatz in Höhe 
von 5% für 1983 bzw. 1984}. Mehrwert- 


steuer-Rückerstattung, damit kann 
leicht der Barkapitaleinsatz 1983 
beglichen werden. 




Noch einige Eigentumswohnungen 
in gefragter Wohnlage, Fertigstel- 
lung a Quartal 1983, hohe Werbungs- 
kosten (ca. DM 5L549,- bis ca. 

DM 9L203,-) 1983, Barkapital 1983 
wird direkt aus rückfließender 
Mehrwertsteuer erbracht 




Für Leute, die sehen wollen, in was 
sie investieren: einige „Gartenhof- 
häuser* 1 , teils Ein- und Zweifamilien- 
häuser, mit moderner zeitgemäßer 
Architektur Da die meisten bereits 
plaziert sind, empfiehlt sich eine 
schnelle Besichtigung. 


1 * . - , i v -v • ' . m.'Sp 


'^.JxSprp,. 
.y'n 


s. . "2 









..... VjWrMi. 'JT- 

V^&to*** 





*’.■«*» 
f U rtri ?7>*Z,Z 


L 


Bei allen Objekten wird nach dem .Hennin-Konzept“ in der Invesunonrohase bei entsprechender 
KeiKHpiogresfiion ein Liqmditais-Uberscimfl emett. Nachdem das Barkaptul gezahlt atl 
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Hamburgs starkes Doppel 


IARNÖLD1 

HERT Z 


ARNOLD HERR ft CO I t 

RDM/VhßH I h 


Große Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 
Teiefbn 040/34 19 11 
Telex 21 4024 ahmed d 



Vermietete Bgentumswoh nungen als 
Kapitalanlage... 

• rn beliebter Wohnlage im Harzen von Hamburg- 
Eppendorf und in gefragter Größe von 1-3 
Zimmern. 

• Mit attraktiven VSrlustzuwelsungefl von ca. 179^ 
auf den Eigenkapitalalnsatz von IO*«. 

• Als solide InwnoWieninvestition: Gesunde Alt- 
bausubstanr mit sargt&ftlgem Renovierungs- 
programm. 

• Bet einem Bgenkapiialeinsatz je nach Woh- 
nungsgröfie zwtscfian DM 7.105.- und DM 
13.475,-. 

• Mit garantierten Mieteirwatimen. zu einem 
Gesamtaufwand zwischen DM 7L05Q,- und 
[»1134.750,-. 

Gern informieren wir Sie über die werteren Vorzüge 

dieser Kapitalanlage. 


*jä iR 



DEUTERON 


Immobilienhandels- 
gesellschaft mbH 


Heflwigstraße 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 46 35 
040/477017 


W er gern und gut arbeitet, hat gewöhnlich auch ein gutes Einkommen. Je 
besser es ist, desto kräftiger beteiligt sich der Staat mit der Einkommen- 
Steuer daran. Es geht aber auch anders: Beteiligen Sie das Finanzamt beim 
Kauf einer renditesicheren Immobilie Unser Ersierwerber-ModeB gibt Ihnen 
die beae Mögfchkeit, mit Hilfe gesparter Steuern wertvolles Eigentum zu 
«werben. So können Sie sch auch noch Ober c&e nächste und übernächste 
Gehaltserhöhung freuen. 


E rfreulich ist auch die Sicherheit dieser Kapitalanlage. 
Dazu nur 2 Fakten- 



" Dazu nur 2 Fakten: 

• Kein Risiko, da 10 Jahre Anpachtung durch uns 

• Liquklitatsüberschuß ab 40% Steuerprogression. 


S chreiben Sie uns. wenn Sie durch weniger Steuern mehr aus Ihrem 
Einkommen machen möchten. 


O Einkommen machen möchten. 

Sie erhaben dann umgehend ausführliche Informationen. 
Oder rufen Sie uns an: Büro Kotzan. (04173) 71 90 


Nordwestdeutsche Stedtangsgesdfcchah mbH 
Gemeinnütziges VÜohnungwnfamöhmeti 
- Stiebwort Enteiwerba-Kodeß - 
Niederlassung Hannover 
ZeppdlRstreSe 4 ■ {0511] 81 804447 


3000 Hannover 1 




Wohnanlage 

Nürnberg 

116 Wohnungen mit ca. 5669 m* Wohnfläche in 16 Gcsunttänsera. 

49 1 -Zimmer-Wohnungen 
33 2-Zimraer-Wohmmgea 
23 5-Zimmer-Wohnungen 
4 4- Zimner- Wohnungen 
4 5-Zimmer-Wohnungen 

mit 28 bis 75 m 2 Wohnfläche, GrundstOcksgr. 
ca. 14 000 m 2 

Zuschr. u. U 6775 an WELT-Verlag, Post£ 10 08 64, 43 Essen 


l r -f 



Interessantes Immobilien-Objekt 


3 Min. vom Strand, 28 Apartments, teilweise mit Meeres- 
blick, erstklassige Ausstattung, rentable Vermietung, 
SW-Bad, Kegelbahn, Restaurant, alles unter einem 
Dach. Gastronomie verpachtet, Vermietungsservice. 


Bauhaus Harle, 2944 Nordseebad 
Carolinensiel/Harlesiel, Schlensenstrafie 1 
TeL: 04464/655 


Notvericauf 

Ferien whg^ Norderney, ca. 35 m 1 , 
1 Min, vo. Nordstrand. BEW. an 
TeL 0 49 41 / 6 12 20 


lindau/Bodensee 

l-ZL-Appi, 34 m*. dir. a. See, DM 
135 000,-. 

TeL 07 11 / 51 91 51 / 51 45 61 




pmm 
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Nordseebad Fried richstaoog 

Traumhafte S-Zi.-Eigent.-Whg^ 
Landhauasül, auf 2 Ebenen, ca. 70 
m* WfL, Superaussttg^ S/W-Log- 
gia, nur DM 136 500,-. 
Petem-lmmoMüen 
TeL 0 46 / 34 68 61, 34 27 38 


Trave münde - Penthouse 
Kaiserallee - Seeblick 

3-ZL-Komfortwohnung, BSm 1 . 
480000,- DM. 

Makler Günther St Co. 

TeL 840/8 78 TB 3« 


KM - O tymplozentni m 

l-Zlmmer-Bomfartwohnung, 
ETW, 43 m 1 , SwAHrit, 1L OG, sep. 

T S mI Mii fcMi p [ TT fr— U tpHplntr VB 

140000 DM. 

TeL 0 21 01 / 46 15 88 


Exklusive BgeBftmswotaaogen 

mH unverbaubarem Blick auf die 
3 km entfernte Ostsee von Privat 
zu verkaufen oder zu vermieten. 
TeL: 0 4381/78 57 


Bei Freiburg L Brg. 

in herrL Lage v. Kirchhofen ver- 
kaufen wir 5 Eigentumswohnun- 
gen mit allerhöchsten Ansstat- 
tungsansprüchen. 

2%-ZL-Wh*, Saut. 75 m*. mit Ga- 
rage, DM 179 000,- 

Zwei 3%-ZL-Wh*^ EG u. OG, je 
105 m* Baikone n. Garagen, DM 
278 000,- u. DM 292 000,- 
Zwel 3%-ZL-Stadto-Whg. mit 
Galerie u. herrL Aussicht, 125 m 1 
u. 138 m J , Garagen, DM 341 000,- 
u. DM 379 000,-. 

Verkauf u. Beratung durch 

DIKINGKK St BONN 


Kraaeamattenstr. G, 78 Preibnre 
TeL 67 61/71331 


Keitum/Sylt 

besonders schöne Lage, Bauherren- 
mndefl, Studio-Whg, ab DM 
398 000^. EG-Whg. m. gr. Tezr M ab 
DM 488000^. 

Samstag-Montag 11-13 Uhr 
Müder. TeL 84851 /1 14 44 


Weste rlaad/Sylt 

2-ZL-Whg. m. KSL, Vollbad. 
Balkon, Keller, Klz-Absl 
ruh. Lage, zu veri l, ohne Makler, 
DM220000,-. 

TeL 04651/5357-4-841 81/2 76- 

28 






Norderney 

KmnL Wohnung, SeebL, 60 m*, 
VB 420 000,-. 

Angebote unter G 6765 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Basen. 


mm® 


SL Blasien / HOCHSCHWARZWALD 

1-ZL-App., 35 m* WobnfL, von Privat zu verkaufen. Voll müUtet, 
beste Ausstattung, Wr>haM«p Kr5niH» Einbauküche, Bad/Toilette, öl- 
ZH, Aufzug, Schwimmbad, Sauna, kL Loggia, Südseite, sehr ruhige 
Lage, dennoch zentmmsnah, Hausmeister, sofort b eziehbar . Preis 
DM 185 000.-. 

Zuschr. u. D 6652 an WELT-Verlag. Post! 10 08 64, 4300 Essai. 


das nennen wir Vennögensbildimg 
mit Stenern. Wenige Gewerbeein- 
beiten von ca. 80-700 m a bereits 
langfristig au L Adressen vermie- 
tet Ca. 170 % Steuervorteil, MwSL- 
Optlou noch mRgKrh ggmtlicfae Ga- 
rantien. Anfragen; 

Bernd K. G. Grt ta n üff 
Wirtschaftsberater BVW 
Postt 81 82 87, 38N Hannover U 
TeL 85 11/28 18 48 


Borkum. FeWo 

l-S-B&um-Apa* Dusche. Bad, 
Küche, Diele, Sfldbalkon, WfL 23- 
60 m 2 , Strandnähe, ParkpL am 
Haus, komf. eiliger., Sauna, Bj. 
71, 8 Wohnungen zu Kaufpreisen 
von 87 400 bis 228 000 DM. 
Ausführliche I nfonrntfou sa durch 
Nmunnnn Im. RDM 
Oststr. 13, 4406 Nottuln 1 
TeL:« »62 / 69 74 



Monum/SyH 

WattbL, Ersterwerber, Saia. 83 be- 
zursL. ab DM 312000,-. 


Eigentumswohnungen 

der Kur- und B&destaat Bad 
Neuenahr, kleine Wohnanlage, 
Verkanfsuntertagen durch: 
Isuneblllen Fre y er mnth 
J rwilienüx. 6 

5483 Bad NeneaahrHAhrwnDar 
TeL 6 M 41/2 54 16 


ug< 

in der 


onnungi 

Badestadt 


ETW, 84 m*. 3 ZL, KJL, Diele, Bad. 
Balkan, Sfidterr., Garage, Südlage, 
wuuderv. Anaktt v«»iw w.n>r Fest- 
preis DM 360 000,-. 

TU. • M «8 / 74 1Z ab 2t Dbr 



Ctte WAauri BXW 58 m*. Pahn- 
Beacb/Cannes, DK 210000.-^ 
LORENZ, Immob.-Makler-VDM, 
D-6264 Florstadt L T. 08035-5620 


suchen wir 




ETW Nähe Aggertatepene 

Priv. zu verb. 85 m*, 3. Stock, Lift, 
FuBbodenhzg^ Baft_ Garage, ho- 
her Freizeitwert. Preis: VHS. 


S,r veimirte 


TdL 824 61 / 28 94 



pir-c -Wf 
vvarbei: 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


jnd fare» 
Sirpsn 
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Gewerbliche Immobilien 


pjsdach 

Ljndisekrrt 


HoeSTMM#**l 

' -GM9H - 



GESUCHE 



Wir suchen: 

• Geschäftshäuser ln Clty-Lagen - ln Orten nicht unter 188 896 EW 

• Wohnanlagen ab 48 WE in Orten nicht unter 50 808 EW 
e SB- Warenhäuser - geplante SB-Warenhäuser 

• Erstangebote bevonngt 


Schopenhauerstr. 


Emst KaltMira Immobilien RDM 

tumerstr. 8, 499ÖLübbecke l, TeL 057 41 / 10 27/8 




Uiüemehmensvemirfthing 

I Sammel-Nr. 06743/2666. Obwstr.1 
6533 BachOTDCh, Telex 42327 

Wk vertäuten oder verpachten 

Ihren Betrieb 

schnell und sicher 


Wir soeben 

Supermärkte 
Verbrauchermä riete 

ab 1*5 Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für v orgem erkte Kun- 
den. 


i »ivTTr. , i \ t-Stm m.i\\ tvmn : 


Wabxder Weg 18, 5880 LOdenscbeid 
TeL 0 33 51/7 1707 



ANGEBOTE 


Ganzjahrescampincpiatz mit 
Restauration in Hessen zu 
verkaufen KP 1,4 Mio DM 
Thomas-MAfeerti InrahTiemnaMer 
Einser Sfr 40 • 1 Berlin & • 1030)8821891 


Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bla l Hache Jahresmiete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bomitfttamäBig ein- 
wandfreien Mietern. 

GFV mbH, Josephinenstr. 9 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 




TeL 02 11/806 18/7 
Telex 8 582 582 


Hau- and Grundbesitz 
inner eine sichere 
Kapitalanlage 


Vi 


»T»jT¥¥ t TT 



Ostseehellbad GrSiütz 

GESCSHÄFT XN LADENZEILE, 
113 m 2 mit abgeteDter kL Woh- 
nung in Bestlage an Zufahrt zum 
Hauptstrand, Sommer- und Win- 
tergeschlft, DM 480600^ kein 
MkL 

H. Reimen, 2433 Grtmits 

Am Sehoor 46, TbL • 4fi 62/68« 


Einmaliges Oewerbeobjekt 

ln Uifaenwi-t MOTWit M Frankfurt. 


Dieses Objekt kann man auf die Verschiedenstep Weisen nutzen, |L 
Im EkdgeschoB Ist ein Sauna-Club, volleingerichtet m. einem' 
188 m a großem subtropisch angelegtem Schwimmbad. Im L u. 1 


Wohnanlage. Bj. 1981. 50 WE, 
1 SB- Markt, 

Kaufpreis DM 1 1 .75 Mio. 

NÄHE 


Geschäfts-ZBürohaus. 

Bj. 1953. Nutz«. 2294 m 2 , 
Kaufpreis DM 3,4 Mio. 

FRANKFURT 


Geworbeobjekt 

bdnsMesvb. KSln-Ehnsteld. Gidat. 
2800 m a , Vexwattuugmeh, Bj. OS, 1400 
m\ HofpL, Lager SlSÖ m 1 , BJ. U00, 
renov. IMS u. 82, verkebrsgömt, KP 
23 Mio. 

Bonzen Jk Slatlc, Immob.-Koator 
TeL 02 21/ 21 OB 38 


188 m* großem subtropisch angelegtem Schwimmbad. Im L u. 1 
Obergeschoß sind BOrmäume und im 3. Obergesdmß befindet sidh 
eine exklusive Penthousewohnung mit aftewm Kamin. Ferner 
befindet sich auf dem Grundstück eine FertigungB- u. Lagerhalle. 
Über der zuletzt genannten sind 13 Appart e m ent s in Vorbereitung. 
Die Wohnfläche im Vorderhaus Hegt bei 1073 m\ das Grundstück 
verfügt Ober 2804 m*. VKF 1,75 Mio. DM. 

- o. c. - Imnobllioa, IbImImr p. Hali 

Lindenstr. 21, TeL: ab Dienstag 9-18 Uhr 061 trf/ 8 20 91 oder 82 


sweite 

rmittliing'^a^ü 
Br Anlageobjekte • 
nuadenlokale 

SKtlt 

Geschäftshäuser 
Ladsnlokale 

arla Laufiagen 

St von uns ta!reute 
BBftmtemeh’nen. 

•h Angebote werden 
dmell, unbürokratisch 
■dmit gröSter Diskretion 
teOertet. 


Elsfleth a. d. Untenmser 


GewerbegrdsL, Neubau 81, mas- 
sive Werkhalle 312^ m\ z. T. als 
Tischlerei genutzt, mit entspr. 
Nebenr. u. San. Einr M G nshzg. , 
Kraftstrom, viels. nutzb, mit 
komf. Wohnhs^ 210 m 3 WfL, 
Grundst&cksgr. 1800 m 1 . Preis 
DM490000,- zu verk. 
Zuschr. u. R 6904 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Solide Immobilien-Anlage 


Geschäftshaus (Supermarkt), Massivbauweise i. zentraler Wohnlage, 
Hagen/Westi, Bauj. 82/83, langfristig an bekannte Lebensmittelket- 
te vermietet, zu verk. Nettomiete DM 100000,-* MietgteitHauseL 
Verkauf dir. durch den Bauherrn für netto DM 1 550 000*- VB. 
FinanzierungäiiUe. 


S + S Ballgesellschaft mbH & Co. EG 
Wittener Str. 401, 582 Gevetoerg 14, TeL 0 23 32 / 52 36 


Tm Raum Gütersloh, Nahe BAB, Industriegebiet 


modernes Gewerbeobjekt 
ideal für Spedition oder Industrie 


ca. 10 Jahre alt, neuwertig, 4500 m a Hallen - 9000 zn* Gesamt- 
fläche, 8 Rampen, an Kurzentschlossenen zu verkaufen. VHB 
950 000,- DM, langfristige Finanzierung möglich. 


Bitte Sie telefonisch Kontakt unter (0 52 31) 6 93 75 auf 


Eckgrundstück in Gronau/West 

an Hauptstraße, ca 1750 m s (bisher Maschinenbau) mit einigen 
älteren Haßen sehr günstig zu verkaufen. 

TeL 02 51 / 2939 86 


Interessantes Miet- oder Kaufobjekt 

Attraktives Möbelhaus in architektonisch hervorragender Bauwei- 
se, direkt an einer stark befahrenen Hauptstraße, 500 Meter von 


Reutlingen entfernt, zu verkaufen oder ab L Juli 1983 enorm günstig 
zu vermieten, ca 4000 m s . Dieses Haus eignet sich hervorragend für 
viele Branchen, In diesem großen Projekt ist ein großer Lebensmit- 
telmazkL «»*"«» Gaststätte sowie eine Wohnung integriert Das Haus 
verfügt Über 100 Parkplätze. 

Anfragen unter Telefon 0 71 21 / 6 32 91 


Geworboflächa 


neben 4000 m* Lebensmittelver- 
brauchexmarkt, zentrale, ver- 
kehrsgünstige Lage, zu verkau- 
fen oder WamnnBriahiti l» nach 
Vorstellung des Mieters. 


Telefon 44 2L / 31 52 28 


FRANKFURT am Main am Main 

Wohnanlage, Bj. 1 970. Geschäfts-Wohnhaus. Bj. 1971 , 


Wohnanlage, Bj. 1970. 

30 WE. 

Kaufpreis DM 2.3 Mio. 

DÜSSELDORF 

Geschäfts -/Bürohaus. Bi. 1968, 
Nutzfl. 5640 nr, 

Kaufpreis DM 17,5 Mio 

BRAUNSCHWEIG 

Geschäfls-ZBürohaus. Bj. 1951. 
Nutzfl. 1173 m\ 

Kaufpreis DM 2.5 Mio. 

BAYREUTH 

Geschäfts-ZWahnhaus. Bj 1971. 
3 Läden. 4 Büros, 4 WE. 
Kaufpreis DM 1,8 Mio. 

HOLZMINDEN 

Geschäfts-Wohnhaus. Bj. 1969. 
1 SB-MarkV 5 WE. 


2 Laden. 34 WE, 

Kaufpreis DM 4,5 Mio. 

BIELEFELD 

Büro/Wohnhaus. Bj. 1967. 

5 Büros. 12 WE. 

Kaufpreis DM 2.35 Mio. 

Wilhelmshaven 

WohrWGeschfiftshaus, Bj. 1964, 
9 Gewerbe-E., 12 WE. 
Kaufpreis DM 2JB Mio. 

BIELEFELD 

SB-Marid, Teileigentum. Bj. 1970. 
Nutzfl. 587 nf. 

Kaufpreis DM t.i Mio. 

LÜBECK 

Bürohaus, Bj. 1954, 

Nutzfl. 637 rrr, 

Kaufpreis DM 950000,-. 


Kaufpreis DM 1 2 Mio. Kaufpreis DM 950 000,-. 

Bundesweite Fachvermittlung für Anlageobjekte und Ladenlokale. 
Verkäufe nur im Alleinauftrag. 


Zentrale Stuttfegc 

12 580 m 2 «real 

120 000 m 1 umbauter Raum, der- 
zeitige Mletelnnahme 2 fl 10a 
netto, Kaufpreis 22 Mio. 
C onti eit Immobilien 
Boppstraße 1, 6500 Mainz 
Tel 0 81 31/67 90 84 
Telex 4 187 601 



, ;'W "ri«OnctT.p TT j T , sn4 . : ] e «ß 

lÄtJiHoTjjurg.Tfti.Oei 72 ( 


Achtung Fachärzte für Orthopädie 


plnTW»T> Rio Hon KHirUn Jli. SelbltändiAeitT teh Thrw»n 

Idealobjekt in NWD-Großstadt an. ParkänL- Grundstück ca. 5000 w? 


Ladenlokal 

^ 13 Schaufenstern, 

““alte 2A0 =S : . h.1.1 x f 1 1 < U 

vermietea- 
Natschew 
SSdmstr. 9. 


mit mod. Wohnhaus, 175 m 1 WfL u. weiteren Nebengebäuden sowie 
sep. gelegen 480 m s großer, sehr gutgehender Praxis für physk. 
Therapie. Alles in bester Aiurfilhnmg tu gerüt Zustand wegen. 
Erbfolge fßr DK 2fi Mio. zu verkaufen. 


Melle an der E 8 

Nähe Osnabrück, Geschäftshaus, 
BJ. 1977, EckgrundsL mit gr. La- 
gerhalle und befestigtem Freige- 
lände auf ca. 5200 nr Grundstück. 
Vielseitig verwendbar, DM 
2 600000,-. 

K. Pieper Immob. • M 22 / 24 S5 


Ang. unter P 6947 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wg.^VermögeM*, 

Gejchöftshäuie 


FUesen-Unternehmen 


m besten Inne 
S^dten ab 30 fl 


I frheW i Ten wa dhtret 

Gewerbekomplex 

1 Baum PadcsHboa/Uppttadt, ca. 4200 
m 9 mod. Büro- /Fabrikation»- u. Laser - 
riume (frei tragend/, kurzfr. frei wer- 
dend, Grda. SO 000 m 1 , laogtr. zu ver- 
mieten. Vorkaufsrecht od Kauf mOgJL 
Zuachr. u. D 8874 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 84, 4300 Esaen. 


ErdgescbJOber gescb .) S di a u f e nsterfront, etc. Anträgen unter U 
6885 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Untefnehmens-Venmltlung 

Dipl. -Kfm. 

Peter Grams 

5630 Remscheid 
Hastener Straße 78 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 


Eissporthalle 

erstklassig gelegen im Zentrum 
einer süddt Stadt. Weitere Frei- 
zeitaktivitäten mügL Suchen 
Käufer od. geeigru Verkaufeorga- 
nisationen. 

Zuschr. u. V 6808 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Essan-Kray 

GcwcfbegrandsL. ca. 13 000 m* 



Fabrikgebäude in Minden/Westf. 

äußerst verkehrsgünstige Lage, Büro- und Wohnhaus 500 m 3 , 

Hallpn chonpnliD MM mi flninrlRHlolc 500(1 m 1 Tm lt ZA PW. 


Hallen ebenerdig 2000 m a , Grundstück 5000 m 1 , mit 40 Pkw- 
Stellplätzen, geeignet für Produktion und Lagerung, von 
Eigentümern zu verpachten (auch geteilt) oder zu verkaufen. 
Wertschätzung 2 Mio. DM. 






Bestalngeführte 

Vertriebs-GmbH 


Wrf dem chenwtechnlachen Sektor 
seit 10 Jahren L Wendel 


KMner, gutflorionrndor 
fcbiilnrionbatrlab - 
von isolierten Leitungen, aus Al- 
tersgründen günstig zu verkau- 
fen. 

Zuschr. erb. tt. PU 46513 an 
WELT-Veriae. Postt. 2000 Ham- 


Zuschr. unter X 6734 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 84. 4800 Ensen 


Achtung, Taunus! 

Forellenzucht - Vollerwerb 


Zuschriften erbeten unter X 6666 an WELT-Verlag, Postfach 
10 Ofi 64, 4300 Essen. 


Notvsrkauf 

Warenhaus, modetnst ein- 
gerichtet, Zentrum Mcxan.780000,- 
DM. TeL (0030)473/49282 


Vorfcoufshallon 

500-1000 qm, mit großen Fark- 
mögHrhk in 5520 Bitburg/Eifel 

und 5160 Düren-Lendersdorf so- 
fort zu vermieten. 

Angeb. unt M 8549 an WELT- 
Verlag, POstL 100864, 4300 



Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Spitzenlago Wunstorf 

Neubau-Büroetage (ca. 1D0 m 3 ), di- 
rekt am ZOB/Bahnhof gelegen, gute 
PwkmögUcWcdten, für DM 12,-/m J 
VB zu vermieten. Ausstattung und 
Aufteilung noch variabeL Bezugs- 
fertig 1. 1. 84. 

weitere Objekte auf Anfrage. 
Ihr Partner ln SafhM Immobllietu 
TeL 0 M 31/1 45 ZS 0 <L ZI 05 


GroSstadt 

Novddeutschland 


SO-Gebiet, 50 000 m 3 , Baugeneh- 
migung Eissporthalle mit Han- 
delszentrum (V erbrauchcrmarkt 
usw.J. Partner (Betreiber) für 
Eissporthalle gesucht 


TeL 94 21/ 31 48 75 



Repraanstalt 

ln Bettln, zentrale Lage, modern ein- 
gerichtet. mit Scanner, aus Alters- 
gründen zu verkaufen. Jahresumsatz 
1.5 Mio. DM, langjähriger guter Kun- 
denstamm, ausbaufähig. Kaufpreis 
DM 750 000,-, Kapitainachwais erfor- 
derlich. 

KANT-IMMOBILIEN 
Lasaanstr. 9a, 1000 Barita 33 


Ladengeschäft 

Zentren Hamburg; guter Lauf, 450 
m* zuzügL 2 Nebenriiume SO m 2 u. 
Lagerräume 110 m 1 u. Aufenthalts- 
rfiume u. Toiletten 60 m a , für DU 
18 000,- p. U. ex/Kaut 
PROBST- Maktar 
iMreretr. 6, 1909 Hanabttrv 52 
TeL 9 49 / 89929 62 ilM 

auch SaVSo. 


Privat an Privat 

Gaschäftshcnis JNM 

270000,- KP 3M Mio, langfr. 
Mietverträge, keine MaUerange* 
bote erwünsdit 

Angeb. unter Z 6780 an WELT- 
Verlag. Postt 100804. 43 Essen 




GESUCHE 



?* G Mattm, 


entweder zn pnohtea oder 
zu kaufen gesucht. 


Zu achr. erb, unter PT 46 472 

an WELT-Verlag, Postfech, 
2000 Hamburg 36 


Ä82»Ä-“ 

^5^16696 o. 2 | 





































HAMBURG 

tohnrtm EozaCraadatefl™ tackt 


. h guter GetchfifMogu lamstodt . 

Angebot^ (vertranfich) unter C 6783 an W&LT-Verbg. Postfach 
10 06 64, «00 Essen ... . 


ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

immoCommarz Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
RheinaDee 10^ TeJsfon (02 11)574073, Telex 8582462 


HLUSSEL HOLDING AG 
Für unsereToditergesdlschaften 


Burohaas ifl Fiaokfart 

'WestemHage, 'Nähe .Messe u. 
Hbf-, 820 m> BürofL, 200 m 3 
Archivriiit, 15 TtefgaragenpL, 
eieg. Neubau. Baujahr 1879. 
Bezug L 9- 1983. 

GmaShetcxmMmhigi 




r 



L 

t Ll. 

1 



r 




KÖLN 

Barbarossaplatz 10 

Repräsentative Neubau-Ctty- 
Büros/Anäprazen, 54-231 m*, 
exld. Taihwfcifcate, bis 417 UT> 
Tiefgarage. Be zn gs fertlgstell a ng 
ca. Nov. 83 . Bitte Expose anfnr- 
dem. Provisionsfreie Erstver- 
mietang. 

INVECURA GmbH 
Luxemburger Str. 19 
5 Köln l, TeL 02 21 / 21 88 28 


Kamovor 

beste Lage. CSty, reprä*. Büroetage, 
ca. ISO nr, an Honnrag-Korignlat. 
VczsidLOd . ™ ■"****" 

TW.*SU/851SSS»bBL 


suchen wir Ladenlokale in 
besten Vericanfslagen. 


(M Stute aber 39A0O Eünraiuwi) 

Verkaufsfläche äO-LOOO qm •.mit geeigneten Nebenräuraen 
vadandea oder ausbaubar (ttr Lager und Personal 

• Schaufensiafronl: mindestens 5 m 


HVU ' I TT7 T 


Hannover — T j ^w Upfl> — 220 m? 
Im imH 230 m* im 

Kelter gea cfaoß sofort za vermie- 
ten. 

Anfragen rnitwr V 0688 
WELT-Vedag, Postfach 1006 
4300 Essen. 


Wir bieten ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn &‘e vermieten oder verkaufen möchten. 




1 . Wir zahlen anraiüvc, wen- 
■ gesicherte Mieten and sind ein 
sicherer Partner für langfristige 
■ '■ Vertage. ._ 

Wir leisten Abstands- bzv. ; 
AM MietvoramzaUiinBen. % 


Mietvorauszahlungen. .. 

Bä Geschäftsaufgabe über- 
oehmea wir Ihre Müarbeiia 
und Ihre Warenbestände. 


4 . ‘ Wr übernehmen lueft GroS- 
a -nbiekie zur gern einsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

5 Unsere hoben Investitionen 
machen Ihr Haas langfristig 
• wertvoller. 



Uns mteressterenauch Projekte, 
dje erst in ein bis zwei Jahren 
zur Verfügung stehen. 


n 



7'r- DK m* Teppichboden, Be- 
feuchtung. 


■wm— W v^ fw 1 


HORSTMANN & P^RTNER^ 




pwerbeobjsid 

aortt bei Franst 

* r-i. .‘jecssTs« «txo ; 

•ZV..: -.-l-rjc-rza? 


Facfn/ermttflung^^ 
für Anlageobjekte - 
und ladenlokäfe 
sucht : , 

Cteschäftsftötis£r 
Ladenlokale 

nur la läuflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

AHe Angebote werden - 
schnell, unbürokratisch 
und rnft gröBter Dfekretion 
bearbeitet 


bnomoblllenK^G^- 

Wir suchen: 

Ladenlokale 


■in Spitzenlagen 
. "■ NRW-Großstadte 

für rth’a hm torn phniAn 
fast aUw R ranpluw 




Ladenlokale 

fBr die Krrichtnng von Apotheken in 
vmd iWBvn Stä d ten gtmdd. 


Von-dar-Golta-Straße 35 
48 Dortmund 1. TfeL: 0231 / 5755 M. 


TaH««n [ gute Tay , zu vermietest. 
T. 0 45 03/42 42 sh DL 


in bester r.4p v. Obcdutoscn 
(Fnggfingemme), EG 180 m 3 . L 
Etage 205 m 3 2. Etage 205 m* 
Mfetbegbm L 1. 84. IQetpr. DU 
20Q0Q,-/pro Monat 

ADrinbe anf tr agter: 


TeL 6266/67 3612 


vermietet in Innenstadtlage von Hamburg einen 

erdgesclrossigen Ladenbereich 

mit 460 m z sowie 2 Obergeschosse mit je 430 m* Bürofläche. Die 
Bereiche könne auch separat vermietet werden. Sie befinden 
sich in einem modernen Bürogebäude. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 

MV ALLGEMEINE VERSICHERUNG AG Q) 

im ftetfteeen-VUksbankenvertxBid V/ 
Taunusstraße 1 T 8200 Wiesbaden, Ruf (0 61 ZI) 5 33 41 91 


Hannover Bankenviertel 

— geeignet für Banken, Versicherungen, freie Berufe, Handels- 

imtpmriimpn 

— ausgesprochen ruhige Innenstadtlage 

— ausreichend ParkznögUchkeiten in unmittelbarer Nähe 

— Raumaufteilung kann durch den Mieter ohne Mehrkosten 

vorgenommen werden 

— Mietpreis DM 15 ,-/m 2 + MwSt + NK 

Wirtschafte- und WnanriwwibiMg Klans-Peter Dottendorf 
Rescherstr. 7, 3000 Hannover 1, TeL 05 II / 34 46 81 


Moderne Büroräume 
Penthouse m. gr. Dachten. 

bezugst Neubau in Sindelfingen 6 (b. Stuttgart), beste Aus- 
stattung, verkehrsgünstig gelegen, Fahrstuhl, Parkplätze. 
Aufteilung: (auch einzeln vermietbar) EG ca. 115 m 2 , 1. u. 2. 
OG jeweils ca. 170 zn 2 , Penthouse 3 Zimmer mit Dachtezr. ca. 
90 m 2 . 

Zuschriften erbeten an: 

Hans Hert mann, Auto-Technik, Otto-Hahn-Str. 18, 
7032 Sindelfingen 6, TeL 0 70 31 / 3 20 82 


Sehr interessantes Gewerfoeobjekt 
Nähe Stuttgart 

Autobahn Stuttgart-Bodensee, unmittelbar Ausfahrt Gär- 
tringen, Lagerhalle incL Verwaltungsräume, ca. 2200 m 1 
Lagerfläche u. 70 m 2 Büro- u. Sozialräume, beheizt, Bj. 
1981, Grundstucksfläche: 7500 m 2 , Hof- und Parkflächen 
befestigt Verkauf oder Vermietung kurzfristig möglich. 
Anfragen unter TeL 0 62 01 / 7 54 16 oder schriftL Fla. S. S. 
T., Postfach 1465, 6944 Hemsbach. Ernsthaften Interessen- 
ten steht auf Wunsch Info.-F3m (Video) zur Verfügung. 


UADEFA. Eröffnung am 1. 1.84 

HAUS DER FACHGESCHÄFTE GMBH 

In MANNHEIMS beliebtester Einkaufsstraße 
D 3 ■ an den Planken: 

LADENGESCHÄFTE 

zu vermieten (provisionsfrei) 

Für alle Branchen geeignet 
Von 24-486 m 2 

— Moderne Einkaufscenter-Konzeption — 

Informationen über HADEFA GMBH, Mannheim, 
Sophienstraße 13, Telefon 06 21/40 70 71 




Waldbesitz 

kt Ntederbayem. fruchtbarste 
Lage, 190 ha geschlossenes Ei- 
gentum, vorwiegend Fichte 
und IGefer, Bonität 1 , 9 , Zu- 
wachs 8,5 fm/ha, üagdhutte, IdL 
Forstgehöft, Bgenjagd, gapfL 
Nfederwildbestand, örtliche 
Erweiterung oder Aufteilung 
des Reviers möglich. 

W TELE 51/ 4 56 17-18 


=• *:■ 

: -3rr*:2! "*r 

3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


BpHurtwvf iHyTl, T Jg p t mlllmm. 

men renoviert, DM 800000 ,-% 
Pobberhau Agenturen 
Anf dem Berge G2 


TeL 64222/6408 



Södschwarzwald 

SckwuswiMbof, idyH Lage, ca. 
10 ha Gelände, nur 600000 ,-s 
B d t vra nwiMhof m. Be- 
rleiwhgs^ 24 ha Geländ e , 2 J 5 
Mio. DM; Restehöfe ab 270000 ,-; 

7 Iw Wald, nur 210000 ,-% 
w Welfienborn, TwmMWUf^ 
RDM 

7888 Muxg-Nlederhof, Zechen- 
wthlstr. 30 . TeL 0 77 63 / 62 89 



»Di> AQraritnder* 

Höfe - Gütar - LsndfHchen 



Adrtuag Htialittea! 

Mehrere LadenldfcülB zu vermie- 
ten. g " la Lage, Bahn- 

bofrtraBe. 

. Anfragen an: 

IFA, F O rst e nrtc. 1 B 
8800 Saarbrücken 
ld4 8661 / 2 96 5S 16+ 8 16 55 16 





ca. 150 n^jdns Nebenxäume, La 
denstraße Bona-Medi n gboven, 

Vgrmi»hm^ ggfl. TTnrrf raflgfirh 

Zoschr. u. D 8740 an WKLT-Ver- 
Iag, Postfach 1066 84, 4800 Essen 


Private Vennögensgesett- 

«i »K aft «npM 

Geschdftshöosar 

mir iu. besten tenenstadttagezi 
tu Städten ab 30000 Ew. Wir 
«*tw»np und vertran- 
Bcbe Beaxbcdtamg a n. und b it- 
■ tm um erste V | w»t*irli | n^ u *i > - 
zne unter D. '4014 an WKUT- 
Vesia& Postfach 100884, 4300 


ANGEBOTE 


Verkaufsraum 
in WGrzburg 

1500 mf, Erdg e n Aofl , Banders- 
ackexer Str. 51, gegenBbcr 
Mercedes-Benz, sofort frei! 
Cfeofie Scfa a nfrm ter; Tefefotfc- 
anarblnB. Hriiamg, gute Zo- 
fahrt, genügend Parkplätze, 
gom ad Herbert 
8700 W&rzbuig 
Bandersaderer Straße 51 
TeL 09 31/ 7 30 31 



von-der-Goitz-Str. 35 
48 Dortmund 1 , TeL 02 31 / 57 55 5 L 


A tt raM frfl r Laden, 492 Lemgo 

Zentr um Btai yngw m«, 300 

nr* (teHbar), und weitere Läden in 

n*pi — w>» 1 — ■ iMMimi— 



M. 68751/4561 


Neobauhalle 3000 m 2 NeabauhaUe4000 n 2 

fKr alV» BanHalAranplwi tyiigfi'lMllg ZU B U mi eten 

fMu teBMa faf Br Tykw e i, -AbtgewöbLImm.- 
TfeL 0 23 81 / 1 © 61 auch. Sa. n. So. 


Hof Bit ScUehrfer 

u. Bootssteg, ca. 29ha, dfrdcte SehleHa- 
ge. mH 2 WhfattmgES. 2 

s i 1 » mi ii » ii eij vRntedajeer Benutzt, 
Festpreis 1J5 Ulo. DM. BläiBL O. Hxn- 
ren, 2341 BW. TeL 0 48 41 / 30 « 


Prefwmrto AngebotB 
ObjaMBata aut Wünsch 




WULF IMMOBILIEN 

RDM Makler für Land & Font 
2361 Neim/Bad Segebera 
NehmserStr .5 IdDate&eas 



City Wuppertal-Elberfeld 

Bs-Caf6 

mit SB-Kaffieebar tmd 40 Sitzplätze, AuBenachalter 

lyryf fr" gtoirhen G dbinde (nnh pn^mandpr lfagmd) 

Restaarant 

vor gesehen für ta< *°v mit SB. -Salattheke, Pizza und Pfannkuchen, 
gru-h hier SB-Kaffeebar; 44 Sftzpfitee. Dazu 102 m 1 geflieste und 
kfimatäierte tCAtinTTfliim^ (Efekflche, Vorrat, Personal). Beide Lokar- 
fe sind neu und komfortabel eingerichtet und vom Hauseigentümer 
an Pächter langfristig za vermieten oder zn verkaufen. Vor- 
kaufsrecht für das Geb&nde kann eingetragen werden. Kaufpreis f&r 
gfariditnng DH 420000 ,- (*« lOOOOO.-), Pacht Räume und Einrich- 
tung monatL DH 10500 ,- wa n n . Kaution DH 40000 ,-. Beide Lokale 
können sofort eröffnet werden. Btaeeiel-, Autnwuty n aadMaMer- 

freL 

TeL: «2 U / 42 38 57 


Spitzo<iob{ekt Bedia 

G roBe s U mba u» , ca. 7 D 0 m*, 2 
Jahre alt, umsatzstark, ans Al- 
tersgründen zn Jah- 

resgewinn 1982 ca. 500 000 ,- DU, 
Kaufpreis 900 000 ,- DH 

fZÄmg RihH, immoMHen 
18W Beifia 15, KartSnteadum 221 , 
Telefon 936/88227 32 



Wir vertrauten Lizenzen Im In- 
und Ausland für 


modernster Prägung. 

Wir haben, das gesamte Know- 
How, planen und richten ein_ 
Anfr agen an: 
EETK-Gmststitten-GndiH 
Marienstr. 19,4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/242 54 


Lüneburg er Heide 

HoteMarabSni (80 BeBu) 

Gnmdstücksgröfie ca. 4000 m*. 
ansgestattet mit Re sta ur ant, 
g im frrwiTriinmpn, lCnplhatiTi 

Sauna, med. Praxisräumen sowie 
Metnem und großem Invmtar. 

Sofort pcel^nnsdg abzn g eben . 
DM 1,65 Mia VB. 


3 Hannover L Ständehausstr. 3 
TteL 05 11 /32 67 51 . Tete* 9 22705 


Are Atterdcrfistfcn an verkaufen: In St.- Andreanberg/Ob.-Harz- in 

Hotel-PeBsieB „Hubertus** mit Cafö-Restcnirant 

Gesaznt-Grundst. 7500 m*. Eg. ParkpL t ca. 70 PKW, hauseig SOd- 
Übungs- Hangwiese, 5 Garagen. Gebände-Grundfl. 350 m 1 — 650 nr; 
Wohnfl-VoIliintaineIlert. 2 G«strfcnneca.l 00 atzpl,Caffe-Terra 8 se 76 
SitupL, 27 GSstäetteiL Xnhj-Wbg 85 n^. Zinn Erweiterung«- Ausbau 
od. z. Umbau in irnmÄg-t-Wnhniingpn bestens geeignet! Preis VB 
750000 ,- DH. Keine Maklergebühr! Teü-VerrentungmögL! 
Sieger, «l Bnndi. 3424 St AndreaAerg, An der Skiwiese 1 , 

TeL 95582 / 217 i 


Hotel-Restaurant 

knJidiift L rpir Tay i Bw^hptipn T jirvi 64 Betten, mit Dil/WC, 240 
2 Schankräume, 1 Kegelbahn, 1980 total renoviert, Whg HO 
n^.brundsL 12000 m*. KP 2 ^ Mio. DM zuzOgl 3 ^ 9 % Vermitthmgs- 
courtage. 

Immobilien Partsch, TeL 62 08 /1 00 35 


Belgische Ardennen 1 

Amtsstube des Notars A. MA 
‘l'HIK U in MALMEDY TeL 80 
77 7820 

UNTER DER HAND ZU VERr 
RAUPEN 

Sehr schönes Hotel, mit ausge- 
zeichneter Geschä ftslage, gele- 
gen in ROBKRTVILLE in der Nä- 
he des Sees. 



Thai- oder 

. Vietnam-Restaurant 

ca. 250 m*. zu venn, in bestgeeig- 
net Inge in M *' n * am Rhein. 
(Nochntehts Jümfidtes vorhan- 
den). Im Hanse sind u. a. 7 Kinos, 
ein Bierdorf mit 12 Kneipen u. 
Discos. Mi ete angemessen u. fikr 

/iip Wnfnh r uiMiys/Wt l/AmilltgL 

TeL 9 81 21 - 529388 ( 9-13 Uhr) 
Adresse: Schmitt, V 
Wiesbaden, Rich.-Wagner-Str. 87 


STADLER h CD 


Da gnoto Dred« 
MMOGILEEN - BÖRSE 


(Obj--Nr. NDS 309 - 8096 ) 
Lüneburger H e id e , Hotel-Best, 
mit bekannter Spes^-Küche, 
AusflngslokaL wistitzl. 4 -m- 
SchnelHmWßwagen, 1000 m a 
Nutz- u. Woh nfl , 5000 eo* Areal 
m. Baumbestand u. Parkplatz, 
fnid. Inventar für nur DH 
828000 ,- 

Imzn.-BOro C. Schnelter 
TeL 94 51/ 80 66 96 


Keprisentativez 

AHMMWenHI 

mit 52 Zimmern u. Nebenräumen, 
in bekannter Karstadt, ca. 25 km 
von flnnkflut/lL, z. Z t global 
auf 10 Jahre vermietet. Netto- 
mietemnahme z. Zt- DH 288 000 ,—- 
Kau^reis DH 2880000 ,-. Zur 
spfitmen Nutzung als S eniar en- 
j Wohnheim oder Ärz tehajus geeig- 
neL Vau Fttrat zu verkaufen. 

TeL 9 61 98/62 96 


GESUCHE 



2330 Eckumforde 

(ca. 23 200 SärrwOhnert 
, CHyOnafc tträ 
Fa fteangwnme , zu v wtam fm, 
beste Gescb&ftsbce. 

M 4 M<aty nmuwlilMea GteB 




' ■ Annm 

HebeL 1100 ni* Grundstück En bester 


- Grundstück 

zn Bad Rothenfelde, T. W-, in 
exkL Lage zu verk . 
Zuschr. u_ Z 5284 an WELT-Ver- 
Iag. POStf. 100864, 4300 Essen 


Sch war z wa ldt Baug r u n d f ür 
3 BaheriMtaatt; ca. 1 980 m% 
nabe fimoksa, unrer- 
Wjj»ig 1u g e.20IlmLnffc- 
Bnfe z. Rath au s. 

Kaufpr. DM tSOr/n 1 . 

Herbert Kemp 

— hnmob tlien / RDM— 

Graf-AdoK-Str. 60, 

4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11 / 35 20 45 



BAD SALZUFLEN - TOP LAGE 


Raiigrimdsfal elr 1977 m 2 zur Errichtung eines Mehrfamflien- 
hanwi mit Tietjgarage. Eine entsprechende Baugenehmigung 
liegt vor. Geeignet für Bauherrengemeinschaft oder Anleger. 

Wirtschaft*- und Rnanzberatung Klaus-Puter Dollundorf 
Boscberstr. 7 , 5000 Hannover 1, Telefon 05 11 / 54 45 81 


Asbaoson 

Hkngggnmfttflck in Ashausen/b. 
Steife ca verkaufen. Größe 828 ' 
Tn» pttoT- Baumbestand, sadhanf. 
Manft ue fe toc d erung: DM 72000 ^ 

T . 1 TR 1 T -TminaMUeH GmbH 
2121 Bqppenstedt/b. L&neburg 
TeL 04131/6 20 28 + 6 20 29 

A n fra g e n ab Montag 8 jOP Uhr 


am »"di Scfawarzwald Grundstück, 
B»ng hg»j «öd-» Qdwes t 18 ar vottep- 
arfdossen. Prehr VHB -kefate Zweit-, 
Wohnungen- za verk. 



Sylt — Baugnmdstück 

1975 m* in Top-Lage gegen Höchst- 
geb, zu verkaufen. 

TeL 06 11 / 8101 47SaJSo. 


Insel Anuum 

Herrlich gelegenes Grundstück von 
Privat zn verka ufen . 

Aiigeb. u. W 6799 an «ELT-VerL, 
FDstf. 100984, 4300 Essen. 


Grdst ca. 17M m 1 

roh. iBBtr. Lg. Gtiadbedr, 1 



Hannover 

fm el mnp;horri/»h rn r gir mUer 

Lage, bfeten wir Bauträgern eine 
gesdbbusK 

Räche von 500000 m 2 

zumganfan.Bebaiinngspton: ltes 
4 Geschosse, soll mit der Stadt kon- 
zfpfert werden. Kanfpre/s: 21 Mia. 
nk KAHLAP - IMMOBILIEN 
Hannover, Hindenburgstr. 14 
Tdefen; 8511/812845 


Herford — Citylagu • j 

Baoplatz, 588 m*. inschoss. Ban- 
welse TnögDc h. 

Ftodennr Mf U Uz 

V n,«hB - TmnviW 1 ti»w 
TeL 0 40 /48 84 32 0 . 48 31 02 



Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut, liebigstraße 11 
Telefon 086 69/ 4006 . 






SsM Suck& Möller 


Dm Schon la da SdaimtBla uaeftaa 

Hamborg, Eibcbaussee/Wasserseite 

Reizvoller Bauplatz in Nienstedten mit 
schönem Blick auf und über die Elbe; 
3352 m 2 groß. Forderung: DM 1 450 000,- 


ERFOLGREICH SEIT 1396 

HAMBURG 36 NEUER WAU 10 TEL 0-10 / 34 45 31 RDM 


BUNGALOW 

Baujahr W. sonrogs Hangtoga. irtt BnüoQar- 
Wohnung und Schwimmbad, ca. 200 nr. 

PnSarbgar Gvtan ca. 1200 nr. 

Meta 1850 .- OM - NK. 
ALBERT WOLTCn 
bnmobilian RDM 
seit 1919 

5000 Köln 1 , Wallrafplatz 9 
TeL 02 21- 233727 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Kompen/Syit 


Beethans mit ezUnsiver Ausstattung und Appartement mit 2 
RrMafffinwien ab sofort zu vermieten. 

• 4651 /4 1434 und 939 / 8 25 6671 


Bad Saddam 

Greasort sar 8tivdi 
er. kamt 2-ZL-Whg. TD m*. offene, ruh. 
fAge Timmslreb, KM DM 860,- 
zrgL Garage, Bstb ez. L 8. Sä. 
Zasdar. n. F 6720 «n WBLT-Veriag. 
Postfach 10 08 64,4800 Essen 



Neubauwohnungen 

in tfflwlw zu vermieten. Am Klhhabft mit Blick ins Elbe-Jeetiel- 
imH öNt fwiwntig fe Air . EtofiT von Hitzaeker. Zeptrale, aber 
beronders ruhige Lage. Als ARemubeaSte besonders gut geeignet 
Günstige Mete Bezugsfert ig Juli/Augnst 1983. 


Fritz M5HHKMU, HHzocker, Tefafon 05862/7900 


JUpooresidenx Bad TBtat 
futastu AOiusm ObuifeayufBS 

abs. ruh, zentral, rinnt, Psnoza- 
ma, gr. Balk, Komf. Ausst, z. K: 


J-ZL- Whg, 109 m 3 
Fußbodenheiz, teflw. ott Kuala 
je + NK + KT + TG 
Wuln i ll + Bwad hnmo bflfe a BaftH 
LeopoHstr. 56/IL 8000 Hfmchen 40 
Tchriom 189 / 36 SB 75 


































IMMOBHIEN-ANZEIGEN 



GESUCHE 


HIPP 


Wir bieten an 



(aUt 9udkt*L 


Anlageobjekte 


I mmoivl icn 
Internationiä! 
an Seen 
urr. Meeren 


BODENSEE - Spitzenkige 

Konstanz, Traumbungalow am See, luxuriöse Ausstat- 
tung. kurzfristig frei, VB 15 MUL OM. 

Nähem, auch von weiteren Objekten, auf Anfrage 


7768 Stockach 1 4 


0777t 7255 


für eine deutsche Bankengesellschaft 


rentable Geschäfts-, Büro- und Wohnhäuser 

(auch gemischt-genutzt) 


Für einen privaten Konzern suchen wir ertragsorientierte Anlage- 
objekte bis DM 100 Mio. Bevorzugte Standorte sind Hamburg 
und Hannover - jeweilige Angebot** nicht unter DM 10 Mio. 


ab ca. 2 Millionen DM Verkaufspreis. Bevorzugt werden 
Objekte in Städten ab etwa 30 000 EW. Bitte übersenden Sie 
uns Unterlagen zu einer diskreten Vorprüfung; für ein vertrau- 
liches Vorgespräch steht ihnen unser Herr Lang gern zur 
Verfügung. 


Diskrete Bearbeitung sichern wir zu. Bitte übersenden Sie uns 
die wesentlichen Eckdaten, oder rufen Sie uns einfach an. 



10-Fonliu-Hous \m 
ErstarawrbennodeU Frechen 

Bj. 1972, Kaufpreis DM 1,1 Mfo, 
Veriustzuwdsung ca. 170% bezo- 
gen auf 10% Eigenkapital, Mehr- 
wertsteuererstattung ca. DM 
100000,-, günstige Finanzierung, 

Mieteinnahme ca. DM 50 000,- 
jährüch. Erwerb provisionsfrei 
vom Eigentümer. 

Tel.« 22 34 / 7 «38 


winIer 




Abt. Groß- Spezialobjekts 

6900 Heideiberg 
Postfach 10304Q 
Ruf 06221/15034 


Zentrale Nürnberg - Abttg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1, TeL 09 11 /2 06 46, Telex 6 26 500 


E.1DF.S WJ/RTnSMjJKKCüCHiN SANK VT. TelSX 04-6157S 



Wir suchen bundesweit 


Wohnanlagen! 


50-150 Einheiten In Ballungszentren frei finan- Godesberger 
ziert oder öffentlich gefördert von privater Allee 127 
Kapitalgesellschaft 5300 Bonn 2 


Ostseeheilbad Grömitz 

Koinf. familiftBliany strandn. 
Lage, v. Privat zu verlt, WohnfL 
216 m 3 , Grundstück 1300 m* Sn 
weiteres Haus mit 170 m 3 famri 
noch gebaut werden, VHB 
415 000,- DM. 

H. Reimers, AmScboerffi 
2433 GrfimKa, TeL 0 45 62/6*93 




02 28 / 37 97 98/ 
379729 


Nonbeeinsel Wangerooge 


Eckgrdst, ca. 800 m 3 , mit Inael- 
hmns. ca. 200 m 3 GrundfL, aufget 
in 3 Ferienwhg. u. gr. Frivat- 
wohg. KP DM 375 000.-. 


Sozial und fr ei zin an ziert ab ca* 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell WohnunasbaugeseHschaft mbH 
1000 BeHin IMCurfOntendamm 61 


Wir suchen: 


Privatmann sucht für den 
Eigenbedarf 



im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle im ri diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


Geschäftshaus 


wo hg. KP DM 375000,-. 

IngUmmahlH»»» WoMgang Bode 

Elisabeth- Anna-Str. 27 
2946 Wangerooge 
TeL 044 69/ 13 76 


auch saniere ngsbedürftig, nur in 
La Veritehretege (FuBg&ngeao- 
ne) zu kaufen. Sofortige Barab- 
wicklung selbstverständlich. 


Zuschr. u. Y 6361 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 43 Essen 


ULRICH O. RDM 


JA 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton-Heinen-StraBe 59 - 


T er/sM-t e/i 

&6i ^/etMpä/tpetxc/itM 
xtt jttrA/ : 

****** 

^ ^aLj 4 4JrrrjjrMS 


Solingen 

Etw. Im Erdgeschoß eines freiste- 
henden a-FazzL-Hsnses (sen. Etn- 
auu), in bevorzugter Wohnlage 
Ohiw-Weyer, ca. MO m*, eigener 
gepflegter Garten, Wohnfläche ca. 
100 nr, gr. WofanzL, 2 _ 

KDB. sep. GÄate-WC, Tecrasae, 
von Privat, DM 330 000,-. Sgene 
Garage mOgÜcdi. 

Zusc hriften unter F 8784 an 
WKLT-Verlaa, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 




HIPP 


BODBtSK ÜlMiliagn : 

Wulil JLaw lilflrtim I <1 Fuöglngwzoraa. d.£oe- 
nmmoradG« JuOflfldRtHi mu wnovtati niitw ilt Woh* 
^ nung, VB 15 WH. DM. sofort betehbart ... 


Die schöne Insel SYLT lockt . . . 

Wir vermitteln Ihnen 

_ Häuser und Eigentumswohnungen ’ ; 


Ihr SYLT-Exp 


seit 1962 


MMOBIUEN 


ÖNIG 


R 2280 Wbstertand 
0 VWhdmstraße 7 - 

M «04651/50 35+36 


Direkt an der Eider 


Für schnell entschlossenen 
Käufer neues, hübsches Beet- 
dach-Ferienhaus, ca. 70 m\ 500 
m? Grundstück mit Beetdach- 

Gartenhaus, beste Ausstattung. 

245000,- DM. 


Nordfriesland 
Immobilien 
km Swdrich 11 


^JJ9 Lein 


KOnsttordorf Worpswede 

bei Bremen 

Zentrum, Wohnten». geeignet L 
f ralacteftendcn Künstler, Gale- 
rie. DM 450 000,-. 

Döhle & Tormann 
_ TeL 04 21/ 50 06 18 


Hannover-City 

Modernes Bürohaus 

(lm Innenstadtbereich) 
wenige Gehmixmten vom Haupt- 
BhL entfernt, ca. 1400 m 3 Büroflä- 
che plus ca. 800 m 3 TielgaragenflS- 
cbe zur Eigennutzung bzw. Ver- 
mietung. 

Kaufpreis: 2,8 Wo. 

DEL KAHtAn - nmmgn.«w 
Hannover, mwHwthiirprf r. 14 
Telefon: 85 11 / 81 2« 45 


DIREKT AN DER SCHWEIZ» GRENZE ; . 

ta WaVdsbnt: l-/a-FBm.-H jl. in FoBe d. Södachww. hl Atoenricht, SüdL oä;! 
Bd/Da, 3 WC (auch Büroetage mfigU. 2 Gat, ^ G **' BaD “ ne/ 

TtR, Gcdst: 3089 nr, 690 00Qr- DM. 

Unterlagen auch über weitere Objekte Im Kaum WUdsbutmid £««*5« g»* 
Zurzach/Schweiz aba: Wate te .aller Art, Gastatlften 

, VOUKSBANK HOCHKHKPi KG. Imb i rtll li iia htwnwwg . Pa ^frch 19 8» 
7894 VabUnt-neani I ■ Malta # 77 41 7 M 14 


rmrm. 


.1 h : i ; ! M ! H 


zu verkaufen, mit wifa* «rf H oh e Acht und Nürtjurg 

(Südlage), 500 mboch, % Autostunde von Bonn und % Autostunde 
von Köln entfernt. ■ ■ 


GrundstücksgräBe ca. 70000 m 3 , bestehend ans Wald, Wlesen imd 
Gartenanlage, modernste Ölzentralheizung, Notstromaggregate-so- 
wte Alarmanlage. Wohnfläche rd. 350 m*. znril g Hc h Doppelgarage mit 
Wohnung von 72 m 1 , beheiztes Außenschwlmmbftri, Sauna. 


Privatverkauf, Kaufpreis 1,6 Mio. 

BflAdfragens TeL« TL /MSOSS.moatsga-frettags, 8-17 th r. 


Repräs. Luxus-Villa 

dnoL tan Gruflr. Frankfurt, BJ. 1M1. 1780 m* Grundst, 800 m* WohnfL a. 

WaU. s. ruhig die. AutobalmvertL. Samn/SoL, getr. Giatetrekt m. 2 ZL, Bad, 
Terr. Alles EdtdholrverkL, Bdd. m. best. KeramQrfl, 2 off. Kamine, Türen,. 
Ffenster a. Metall m. antom. Aia-RoBfcL, AhumanL Größt angeL GarL m. PavüL 
n. Plschtekh. Nor a. aolv. u. »erfo»e Interess. z. verk. Kaufpr_- VS. 

Anaeb. unter ZSTW an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


nicM i cM w — hnr 8» g—iMlw 




Knmfnrtnhtea, repräsentatives 
Parkanwesen, Landsitz, evtl Park- 
hotel mit Schwarzwild- Aussicht, 
von Privat gesuchL (8-10 SchlafzL, 
div. Stolnnn , Nebenräume, Garagen). 

Zuschr iften unter Y 6779 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 43 Essai 


GraBmam4amobSea 


DM 4 Millionen 1 . 

Deutsch-Amerikaner (Onterneh 
mer) sucht GeschäftshsTWohn 
blick in guter Lage! 
sdiaub-imnoobiUen-gsibh 
TeL 0 51 41/ 2 70 58/ 59 


lß-17 - 43Q0 «uni 

i.uiin ixi \ 2 fi% TUnBE? 




knAiAag 

owtaoa aa»^ Lj Mu » M jL M tt iv>Bq t8ctoa 
auchon wn ouan GAsouttsnumuaen «m 
HonMiMi ■ WtetUan » DM lilto 


ImmobilienA^emaltg.seit 1950 


loh reche privat ta 


Suchen HauG- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Käuferkreis 
(030)883 50 22 
Kurt Lohnt Oller- Immobilien KG 
Kurfüratendamm 199-1 Berlin 15 


banntsg« 10-14 Uhr: 8 83 50 22 



L Villenviertel zwischen Dannstadt und Ebexstadt. Diesen Bunga- 
low muß »«an sehen, denn eine normale Beschreibung wäre ein 
Witz. HW ein paar Angaben vorab: 683^7 m 1 WfL, 328,61 m 1 NutzfL 
(4688^1 m* umbauter Raum), Hallenbad m. Rutsche u. Bar, Sauna, 
Solarium, Trimm-Dkh-Raum, separater Partyraum (Disco) usw, 
Aul dem über 2000 m 1 großen Grundstück befindet sich ein eigener 
Tthni OT iipteip^ der Verkaufspreis Hegt bei 2,75 Mio. • 


-O.C.- lauMbillwi. Iriu P. Hall 
Lindenstr. 21, TeL: ab t>i>n*faig 9-18 Uhr 0 61 57 / 8 20 91 oder 92 


aui y Kaufe - verkaufe Eägen- 
5TL1 tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt 


Frei burg, Bade»- Boden 
oder Konstanz 


DIE BEDEUTENDEN 


SCHLÜTER-lmmob. 
TeL 0 46 51/50 11 


»h jv wBxt M ri i i- li iH iWI—l mT nTf C »H .I 
anlage. Bitte rufen Sie mich an unter! 

TeL 09121/848 00 I 


Renditeobjekte gesucht 


Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


privaten und institutionellen ImmobHien-lnvestoren des In- 
und Auslandes sind zum großen Teil seit über 30 Jahren 
Kunden der Finnengruppe BLUMENAUER. Von vielen sind wir 
mit der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt 
Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und proiek- 
Heile Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freifinan- 
zierte Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeut- 
scher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund- 
stücke kommen auch in Frage. Der jeweilige Kaufpreis soll 
DM 5,0 Mio. nicht unterschreiten. Ihre Angebote werden 
vertraulich behandelt und nur wirkfleh geeigneten Investoren 
unterbreitet 


Wir bieten an: , 


Kurstadt Gemünd 

Zw ettamUtenhans, (Zweitwohn- 
sitz), 1080, 623 m 3 , reizv. Hangla- 
ge, Komt-Au sstattung, Priv. VB. 

TeL 82444/13 94 


Arztpraxis mH Villenanwesen 

In der Kreisst 6728 Germershelm (RhL-Pfalz, ca. 11 000 Einw.) 
verkaufen wir L Auftr. ein großzüg. angeL Villenanwesen m. Arzt- 
praxis u. Einhegerwhg, Bj. 1063, Grdst-Gr. 1680 m 3 , in bester Lage; 
WfL 230 m*. Einliegerwhg. 57 m 3 ; Arztpraxis m. 2 BehandlungszL, 
Röntgen- u. Bestrahlungsraum, Labor u_ Dunkelkammer, NIL insges. 
135 m 1 , VHP DM 868000 t- 


2 nisdkale, neu autgabaute 
Fachwaridiiuser, Ur Wohn- 
und Bflrozwecfce geeignet, 
Nthe Efkeleitt-Mftnchenglad- 
bach, direkt BAB-Vefbtndung 
D0««e)dorf 

IÄ 100 + 230 m* WohnUctw ftu- 
Berat gedtagm Ausstattung, stta 
HotabÄsndscfcaa Parks«- u. FHo- 
aanbAden, off. Kamin, ca. 100 m 2 
NahemSums mit Ptardastall. Qrund- 
riflek 2900 m*. Südlage, wallare 2th 


Im Raam Düsseldorf 

Birfmp»««. vi,»— ru^.k— — 

300 m 3 , Schwimmbad, Summ, Bar, 
offener Kamin, in verkehngün- 
stiger Lage, von Privat zu ver- 
kaufen bzw. kurzfristig zu ver- 
mieten. 

Zuschr. u. N 6660 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Wala- hm. wohn- a. Beic M Mi hM ia 


MANFRED MIELBRECHT 

LvXk&ivA Internationale Vermogensanlagen 

Heinrich-Heine- Allee 38, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 / 32 40 19 


BLUMENAUER 


Pachtung tndghdv. sofort baziehbar. 
kaufprets dm 760000,- VHS oder 
Gebot 


UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad S oden -Am Haag 33 -Tel . *0 61 96/2 50 81 
■■■■■■■■■ VOM -MAKLER 


U L R I C H a 

BAHLKEJ 


r M 


5140 Erkelenz • 0 24 31 / B0 17 
- Anton-Heinen-Straße 59 - 


ANGEBOTE 


TTTTTIT 




Die Immobilien-Fachleute 
im Nordwesten 

Broschüre anfordern 


Nordsee Heilbad Borkum 

WelnhMiB bi dar MHw daa SOdatrandM Wolah«chWnffl9«kNa*lnt. 


mar, Küche. DWa. 2 BAdar, GftateWC, AbsMbaum. GsaamOttcha ca. 182 m*. voH 
mObL, ca. 1100 m* ElgantHmagiurMMflok rl 3 Garagon. Kautpr.: DM 790000^. 
8ebr kMb> F arta u a mbwuu e, Wohwaum, Sctihrfraum. KJchn. DWa. Bad. Log- 


gia. GaaamtfOcho ca. 44 m*. Kaufprsk Md. MOWarung DM .157 500,- 
WaUare F Hanawba i mgwi ab DM 125000.- 


Beratang auf R w l ftTii i 

am 21- 9. und 23. 5. 1963 ab 14 JO Uhr Im Saahotal Upatalaboom 

Nordseeheilbad Langeoog 

fWa— Maa Mia a Wa Wobmaum mit KüchnraoUn, ScManaura, DMa. 
Bad, D>g^AbsMlraumlnlAMflbll«HungtOrdangaliobetianAn«pnKii. Ctoaai ntf l* - 
eba caTSlm*. Kaufprela: DM 348 800.- 

Bad Zwischenahn 

Ko a ilc«« wu > ma» B In aftwr ansprachsvollvn Wohnantago, dlmkt am Yachthafan. 
WotnWBBzfnvner. Scbtafr, KMarz., Küche, DMa. Bad. ShMTC. Abatslkaum. 2 
Tenaaaan, KaHar. PKW-SnttaDplatr. Wehmudw ca. 117 tu 8 , Kautpr. DM 298000,- 
Waltara Wnl—man ab DM 203 500,-. Günstig« Rnanztanmg kam übernommen 
worden. 

BenhutQ In Bad ZubchAndin 

am 21. 6. IOkTmTsj» Uhr im Kügamaiis am Deffl 

W. ML Janssen FrMM)^aitSbaBa69^71 


Wohn- und 
Geschäftshaus, 
Bostlage 
Kurfürste ndamm 

Vorderhatn mit Seitenflügaln, über- 
wiagend öteeniratiuq. Br» Wohnun- 
gan Etagenhzg. alle Wohnungen Inn- 
emoiteöen und überwiegend Bäder. 
Jahres miete 200 000.- DU 

Verkaufspreis 2.B Mia DM 

Wohn- und 
Geschäftshaus, 
sehr gute Lage 
Bundesaflee 

Bj. 1966. tretfinanz. Wohnungsbau, nur 
Vorderhaus, solide Bauausführung. 

(Mzentraihzg.. WohnfL 1400 m*, 
Gewerbefl. 730 m a . 
Jahresmrete 370 000,- DM 
Verkaufspreis 4,3 Mio. DM 
Wohn- und 
Geschäftshaus, 
Bestlage 


\ ; t «| • itffil 


Bj. 1970. wohn«. 5256 m 3 , Gewerbe- 
fläche 21 15 m 2 , GrundsJücksgrö- 
0e 5062 m 2 , 0 (zentral hzg. 
Jahresmiete 830 000,- DM 
Verkaufspreis 10,4 Mio. DM 

Wohn* und 
Gewefbeoftjekt, 
Bestlage 
Kari-Marx-Str. 
Jahresmiate 220 000,- DM 

Verkaufspreis Z2 Mio. OM 

Wattara bttareaaanta Angriwt* auf 
Antrag«. 


Waltere Objekts auf Anfrage 


ab 120 000,- DM 
■ und 5000 m* Q 


QrundsL 200 000,- DM 


FT. und H. Meents 


VamM. Auktionatonai und MaUar 
Hauptatr. 173. 2964 WMamcxx 
TaL 0 49 44/ 20 38 


M MARKS® 
IMMOBILIEN 


Ems / Dollart 

1. Mml Wulm fwlantwe im irfjH nai bannt nun— nnnhrfiiippir nntirgr 
1515 n?. rer Bna galegaa Kautpr. 150 000.- DM. 

2 . jiaäiBMa, flarliimigaa Wohnhaus m. gr. Nabangabiuda. ABaMaoa, Ordatgr- 2700 
irr, Kautpr.: SSO QQCL- DM 

3. Waanar, nahe Marina-Hatan. Wohnhatn, 1974. günsL Koufpr., 170 000,- OM. 

Sowta nabara guta und praiagOnatiga WohnVFarianhauaar. 


SchloBstr.ifim Forum Steglitz) 
1000 Berlin 41 -Tel.030/791 2007 


»ln«nr 


Hotatr. 13. 2951 Jamgam 
T«L. 049 56/326 


Leer und nähere Umgebung 

QibBare Anzahl p raU Baattar Dn- amd X—Baa Sinaliinir , U. 1 K 1 
flactvaichar Gawbaer. ab 80 00a- DM VB. 


ExkL Einfamilienhaus 

W BlmrfapWumBftlw p mit SCp. Etn- 

liegerwbg^ aff Kamin, Bestzust, 
886 m 3 Grundst, ruh. Lage in 
re&zvoller Sonnentondaehift. 24 
km von Freiburg, von Privat zu 
verk. 

Ang. u. E 6719 an WELT-Verlag, 
Etostfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wohn- <t Geschäftshaus 

VB DM »0000,-, dav. 100000.- i. bar. 
wegen Krankheit zu verte. ME 52000,-, 
5 Wohnungen, SB-Markt 800 m 9 , erwei- 
ten m gsgh. Standort, 5 Min. v. Kreisst. 
Soest, 10 Min. zur Möhnetalsperre. 
TeL • 32 24 / 7 49 95 prfv. 

TbL 92 S / 63 91 91 GeachUI 


Raum Botm/Bad Godesberg 

Bäderstadt Bad Breislg, Einfami- 
lienhäuser, BhpmniihA Festpreis 
efnschbeßl Garage, 4 Z, K, B, 108 m a 
WfL, DM 377 000,-v 
Anfragen: 

Venator Gnmdztftcks-GmbH 
Kaatweg 16, 5484 Bad BretolB 
TeL 92833/96022 


Achtung, Anleger! 


Reoditeobjekt Saarbrücken, be- 
ste City läge. Preis U Uo. VB. 
Hervorragende Miete lnnahmen. 
Langfristige Mietve rtr äge. Gute 
Rendite. 


Anfragen an: 
Fürstenatr. 1 B 


Traumhaus 
in Bad Hombura 

Beste Lage, 1250 m 3 Grund- 
stück m. altem Baumbestand. 
210 m 3 WohnfL u. Einlieger- 
wohnung 60 m*. Hochwertiger 
Innenausbau. Dopp. -Garage, 
Kaufpr. nur DM 1 350000,-. 

UatdkeAe van .UaMrlgl 

CfOnatMgv*a> 


BFA, 6600 Saarbrücken 
TeL 8681/39053 16 + 39655 16 


Von Privat 


mn 



SdnwnnH 

Östlich von 


vWii*ll wreendhar, am. ti «uhanflUi 1 jegt. - 

B. Helhnaxis m. Ränrnen 1 Gmppentherapie, PrivaKclub, 
Ausstemmg. Pension, kL Apptm. usw. Absolute Top-Spitzenlage.- 
ohne Nachbarn L südd. Kur- und Fremdenverkehrsort, Landschafts- 
Schutzgebiet, dah er unverbauter. Gelinde ca. 5000 m*. Ideale Zö— 
fahrtamBgMchhett Prehc VS, ^ 


Freiburg in 

STEGEN - 


Anfr. unter 7 6880 an WELT-Verlag, Post£ach l00664, 4300 Essai 


OBERBIRKEN 


erstellen wir in ruhiger, sonni- 
ger Wohnlage eine Doppel- 
haushälfte mit ca. 165 m* 
Wohrv/Nutzfiäche. Bezugsfer- 
tigstellung Ende .1983. Kauf- 
preis DM 555 000,- 


HINTERZARTEN 


In kleiner Bauherrengemein- 
schaft entstehen 3 Reihenhäu- 
ser mit 3Ya Zimmern, Küche, 
Bad/WC. Baubeginn Frühjahr 
1983, Kaufpreis DM 386 000,- 
Ausführi. Unterlagen durch: 


ER STHftBj NUR? 

-NBN - WAS SIE HINTERLASSEN, IST OFT SCHUMMER. 
Abw ein HAUSHÜTER ist sorgfältig ausgesucht, um sich um 
Ihr Haus und Tier zu sorgen. Wir nehmen Ihnen die 
Sorgen, wenn Sie außer Haus wollen, und 
versprechen Ihnen eine zufriedene Rückkehr. 

Dabei sind wir nicht teuer. 

HMJSH&IHI: Wir bleiben, wenn Sie gehen! 

Näheres erfahren Sie bei: JU 

HAUSHÜIEft-AGENTUR, Tel. 0 22 04 / 6 53 94 fl 


Dipl. -Ing. Altred Unruh 


Bauunterne'nmunc 
782G Titisee. Gcwerbestr 
Telefon 0 76 51 51 22 , 


AcUiag, FacUrzte (flr OribspUla 


Doppelhoush. 

WfL 120 m*. Grdst. 400 m 3 , ln 
Leer/Ostfr. zu verk. VB DM 1 
180 000.-. 

TeL 04 91/ 6 53 32 


Planen Sie den Stort ln die Selbständigkeit? Daus biete ich Urnen das 
Ideal-Objekt in NWD-Großst an. ParicBlmL Grundst, ca. 5000 m 1 , mit 
mod. Wohnhaus, 175 m 3 WfL, und wetteren Nebengebäuden sowie 
sep. geleg. 480 m 3 gr. sehr gut gebender Praxis L physüc. Therapie. 
Alles in bester Ausführung und gepfL Zustand wegen Erb IxAut fflr 
DM 2# Mio. zu verkaufen. 


Angebote unter T 6884 an WELT-Verlag, Postf. 1006 64, 4300 w«»" 


Ein Traumhaus für 
Individualisten 
Eine Natur-Oase in 
Oberreifen beng/Hochlaunus 
Inmitten eines 12.000 qm 
großen Waldgrundstuckes 
(Naturschutzgebiet, auf den 
Grundmauern eines alten 
Jagdhauses. 1981 neu erbautes 
Fachwerkhaus tKlinkei -Sicht - 
mauerwerk), zu verkaufen. 
350 qm Wohnfläche, offener 
Kamin. 3 Bäder. 4 Toiletten. 
63 qm Sonnenterasse. Loggia. 
Sauna mH 63 qm Ruheraum 
uno Solarium. Universalheizung 
(Ol und Festbrennstoffej. öffent- 
liche Wasser- und Stromver- 
sorgung. Bewohnbares Neben- 
hauschen 35 qm mit Toilette. 
Eigene Quelle (erstklassiges 
Trinkwasser, bakteriologisch 
untersuch^, genehmigte Plane 
für 3 terassenlormige Fisch- 
teiche. eigene Aufforstung von 
1000 Blaufichten vorhanden. 

Preis 2 Mio. 

Anfragen Tel. 0 60 84 / 25 ^ 


Insel Föhr 

Qrast 80 000- Wng SD 138 000 - Fnssenr» 
ao 300 000 - HANSA Tel 046 91 88 77 oaer 
040 51 77 75 VDM 


WÜRZBURG 


8-Pkm.-HL, auch als 1-Fam.-Hs. 
bewohnb, beste Wo hnl. (Süd- 
hang) u. bester bauL Zust, WohnfL 
ca. 220 m', Areal etw. 3000 n', voll 
erschL, schön angelegt (als 2. 
BaupL geeignet), 2 Garagra. 5 
Stellplätze, Preis DM 1^ Mio. VB. 
Zuschr. R5S14 bet Anzeigen- Buch tl, 
87 WÜrzburg. Virchowstr. 10 




Ca. 15 Min. fctlich Kölns, Beigisclns Laßd 

ff tliwi s riih nnplow mit Elnllegerwohimng, Bj. 71/72, unverteub. 
Hanglage am Waldrand, Reitplatz, Pferdestah, hotew. Ansstg^ Sau- 
na, Doppelgar^ GesamtwfL ca. 250 m 1 u. Nutzräume, Gribt. avi»4 m 1 , 
v. Priv, Kaufpreis DM 750000,- VB, 

Zuschr. erb. u. E 9132, Annonce-Expedition Döü,' Detehmannhaus, 


Traumhafter Landsitz 

km züdL Bremenz. Nieder». FSchwerithaus, IS x 34 m. gi« flwi 
rcMvlert, ca. 230 m‘ WohnfL, beliebig misbanbar. ZusätaL 
Große Fachwerk-Nebengebäade. lö Pferde- 






Sinsbeim/Ehenz 

ExkL Wohnhs_ 212 m* WfL, B62 m : 
Grdst_ 7 ZL, KiL, 2 Bäd-, GäSte-WC. 
Do. -Garage. Steuer L ab 2-Fam.-Hs. 

anerk, KP DM 750 000,-. 

Ang. EL PK 48484 an WELT-Verlag. 
Postfach. 2000 Hamburg 36 


9Ut «h«anas 2-F«nt-H*o», cfcaM «m enadaWr flteoen, Uh) Mr 
rortnmwacli» oöer Dauanrahnaltz. Kautpr. 120000 ,- DM. 

Weener — Kirchborgum 

Htoovtaftae aaaarnlMBa mft Tanna, Mha Bna-Dafch, Wleee, ZantiaRug^ IdaM 
für Paneiore- Odar Fariamwaeka, Kauipnit 110 000^- DM (abndiL MoMBar] 

Vofrid. Auktionator wid UiiMer 

- ■ — — 2850 Laar. Btamar Str. 24 

johan semef t#l 0491 / 13037 - 1303 « 


■ 


KL Bauernhaus, 2 Z-, KG.. Diele, Stefl. Grdst: 4292 m 3 . 78000,- DM 

Mod. EhrfamneohaisB mH vM Komfort, ca. 170 m 2 Wohnfi. Kalter, Garage, 

Grundstück- ca 1600 m 2 mit Fischteich. 295 MO.- DM. 

Lmt re i&s n Wohahau», Bj. 1979. ca. 200 m 1 wn„ Garage. Grundst ca. 1200 m 2 , 
besonders mt arw san t für Wassersporttor. 390000.- DM. 


Immobilien GmbH 


Klosterring 14 - 7730 VS-VQZingea 


Telefon (07721) 5957S + 599S1 


Spieker 


moitunp Immabraan-Auktkxwn 
■ und BotnuungHCG 
, TaL 04956/1050 



Fachverband der 
Friesischen Auktionatoren e.V. 
Partner des RDM 



Villingen - Schwarzwald 

Ehern. •SohannHertommende, 
denkmalgescti., 1981 hn alt. 
St. wieder aufgeb., typ. 
Schwarrwaldhausch., best 
Ausst, 3500 m 2 Grdst, 478 m 2 
Wfl. inkl. EinbaumÖ. u. Einbau- 
kü. u. mehrere alt Kachelöfen. 

DM 2 500 000,- 


Keltum/Sylt 

Orig, restaur. Friese nhs_, sebö. 
Gart, alte Bfiume. ruh. SüdL Haiu- 
hfllfte DM 850 000,-, Ausstattungs- 
wü. noch mÖgL 
Samstag-Montag 11—13 Uhr 
Makler. TeL 046 51 / J 14 44 


• NaubaupeBlei Frsiburg-WalHrshofan. 
aüsolui ruhifl. 12 Automtn von der Ci- 
ty urn 5 Min von der Autobahn eni- 
fornt. Stadtbusvertffltir 

• Sieuerl 2- Fern -Haus 233 WohnfL . 
3 Bäder. 5üd(emu5fi u Balkon 

• Energiespamaus, massiv. K-Wen dar 
Wand 0^9. Fufloadennmmng aus Erd- 
wärme mit Wärmepumpe, extrem 
modrige Heuungskoaten 

• Doppefgarage pAegalsichres Grund- 
stück mit knapp 500 m* 

• Neubau-ErstMAug kann sofort ertof- 
gon Direkt von pmatam Bauherrn 
Lame Maklergebühren 

• GOnatiger Kaufprela, pro m* Wohnfl. 
OM 3240r- - 750 000*- VHB. 

Telefon 0 7631 /I 31 12 


Auskunft u. Unterlagen auch nach Feierabend u. Ober die Pfing£ 

tage: 

Volksbaak Neobrachhanaen 
Immob.-Abtlg^ TeL 042 46 /7 18 



Sylt 



-- . 


. k 



Raum Bonn/ 
Königswinter-Altßtadt 

Geschäfts- Wo hnhs^ vielß. verwend 
bar. 2 Läden, 3 Wohnungen, gr. Hai 
le, Hofraum. gute LaufUge, DM 
850 000,- VB. 

Zuschriften unter Y 6735 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 84. 4300 Eisen 


Bad Herrenaib 

(unteres Galstal), DHH m. ElnL- 


ExkL EFH mit Innen- u. Außea- 
katnin, beheiztem Schwimmbad, 
wegen Auslandsverzug sofort zu 
verkaufen und beziehbar. 
89129/8989 


uiTJjüTTrl'dl 


Whg, schöne Lage. Garage u. Ab- 
stellplätze. 175 nr Wfl. 5,88 Ar 


Grdst, Maler- u. Bodenbelagsarbei- 
ten noch wählbar, von rav. zu 
verk, DM 348 000.- b. derz. Zustand. 
TeL 07 11/ 24 67 81 


m a WTNfL, WaldgrdsL 2000 m , 
Schwimmhalle, Pav^ Kam „ Do.- 
Gar., SüdL, Schätrar. DM LI 
Mio., L DM 675000,-. 

TeL 04 21 / 34 50 66 + 0 44 08 / 14 


Bli'dseibucht im Sonnenfand Süd&heideta] 9 . 7 
Herrlich gelegenes reetgedecktes Ferienhaus auf 

einer Dune. Direkter Zugang zum Sandstrand und 

Blick über das Watt von Kämpen bis List 
Grundstücksgröße ca. 3000 mVVB 1,3 Mio. Vfertauf 
durch Eigentümer. Tel. (04652)612 oder fOTO 38 90 m 


in MuiMn. Bx Badenweiler, inu. m 

ELW, Bauj. 78, ö. S26 m* Hangt, herrL Aussicht, Wfl. 200 m* Hol* 

de^ oft Kamin, Doppelgarage.TerrasSSto^s^MÖ^' 

Anfragen unter K 6997 an WKLT- Verlag , Poitfach^Mfl^iüwug^^ 
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c^MtsuaiclwLifo 


Renditeobjekt/ 

Ferienwohnungei 


io i ' ftnenvo^nuRgen ui 
rfhröroüf komplett et 
jj. put B:u>ub>unz. Bar 
3 Sehr cm uik! ver 

>a iMionn - DM Miete jähr 
afVer^alrint: und Vermifi 

a 'ßr .'rtaefuhrr 

i Audi zur Vjrvdung in Y 
ajoKnmm Fi^enwohnunt 
mu "Kaufprn 4 ' i*5n iXKJ.- 
MjArhe janr^.^nirtomii 


Bernd Stefer 

natiiolas 5. Münster 
S4 


LBS ; 

LMMOBUiEN 

GMBH 


Westerland 
von/an Privat > 

hte Haus, ruhig gelej 
*Ä Guten m. 6 Ferien« 
Jfc Rendite i. ab sofort c 
qater, DM 950 000,- 
hfeu. L 8746 an WELT-1 
% Postf. 1006 64. 4300 Es» 



gSB5 

Kanu^ 
^* e ’ Sabaui 





















‘Qi^viäii 





Ixndham Im FachwericstU 

mageben von 3500 m* Grund- 
stück, mit ObäbSwm ^ 

HtShfifl Und WnBlanf -mit 

Fischbestand ln (Weser* 

marsdx), nur 1£ km v. 4 Küste, 
350 tu* Wohnfläche, Kamin, Koks- 
ay nt ralbeixanfc Terrasse und 
Garage (ebeof. im Fachwerkstil), 
350000^- DKL 

Dr. KeUeXf GmbH, 2M8 Vechta 

TeL 044 41/ 50 43 


Objekt für dkm Arzt 

Im riw- Knri^Arilb ad v. Odenwald an dar SWUedaueQe ln 
GxaseDenbach. Das Objekt „Haus Azaleen“ -vertilgt Ober 71 ZL, 
jedes m. Pu. 0. WCtLafräab ft>wrhInraenf» WrrfrwwfT'frgf f Tm P»rf>»r- 
. re befindet rieh ein Hallenbad m. Unterwassermassage u. Gegen- 
stnmanL, Sauna, Sohrhrm, Trimm-Dteh-Baum u. Aafenthalts- 
ranm. Bei dem Seitexigeb. Ist eine event. Praxis m. Behandlungs- 
raum vorgesehen. Pkw- Abstellplätze sind ebenfalls vorhanden. 
Die Wfl. beträgt 561J26 m 2 ohne NutzfL Das Gm Wtet beläuft sich 
«rf900 m 2 (Hanglage), VKP B75 000,- DM. 
nc Immobilien * m. p hob 

Ui | l ll i tr .31.41Mi Pftl|il a il l . Td.ab n i — t agv.f^lt|ftf,T.»iiaT/»W1-fl. 


lmmobi!ien/Verv/a!tg,seit 1950 

555 


Bad Tölz - Lenggries 

2%-Fam,-Ldhs n 250 m 1 WfL, 1188 
m* Grd_ s. gepfL, ruh. Lfr, 
BergbL, DM 860000,- 

TeL 08042/89 89 ab 18 Uhr 


' Refugium in der Nordheide Ti 

Großflächiger Wfnlcplhungalow mit Bibliothek, Kam*", vielen 1 
Smbaoschr&nken, Doppelgarage, auf herrlichem {naturbelas- 
senen) Grundstück mit altem Baumbestand, wunderschöner 
(völlig freier) Blick über das Seevetal, 35 Minuten bis Haxnburg, 
als Alterssitz gut geeignet, Pferdehaltung möglich, Bauplatz 
abteilbar, DK 830 000,- VHR, bzw. DM WO 000,- ohne Bauplatz, 
Vermittlung: 

Sannfaci (mmnhiiun HH 1, Mönckeberastr. 19 
i jonniag Immobilien lolafoa 32 15 00, VDM 


Herrlicher Landsitz 

ca. 25 km afldL v. Bremen Niedere. Fachwerkhaus, 81 x 13 m, 
Beetdach, innen hervorragend, exklusiv berge richtet, ca. 430 m* 
WcthnfL Weitere Ausbau-MsgEchkeiten. Spieker 9x9 m mit feinstem 
Fachwerk als Kinfamflienhaus nutzbar, Scheune 30 x 12 m, massiv, 
auch gewerbL nutzbar. Stallungen für Pferde, usw., 28 x 9 m, massiv, 
auf 11 080 m 1 Grundstück mit altem Baumbestand, Reitplatz u. 
Weide. Insges. ein Superobjekt. VerfaawUungsbasis DK 000000,-. 

Auskunft ul Unterlagen auch nach Feierabend u. Aber die Pfingst- 

ftiga VnlhdMllfc TMtWihrtmfcfcawgoif - Imw -AK* fl 4942/718 





S&M Suck & Möller 


Jesteburg: 

giofizügiges Einfamilienhaus, Bj. 1976, ca. 321 m 2 Wfl., 8 Zi.. 3 Bäder. 
Scöwfmmbed. Garage. Hausmeistertmus ca. 55 m* Wfl., rd. 3500 nr 
Grdstck. Ein anspruchsvolles Objekt in ruhiger, schöner Lage. 
DM 920 000,- 


ERFOLGREICH SEIT 1896 

HAMBURG 36 NEUER WALL 10 TEL 040/34 45 31 RDM 


■■■■■■ ! — Keitum / ■ ■■ 

Weißes, sehr repräsentatives Beetdachhaus, ca. 240 m* WobnfL 
zzgL Nutzfläche, in einmaliger Spitzenlage, Hiw*irt am Watten- 
meer, auf' 4000 m* GrdsL mit altem Baumbestand u. herrL 
Weitblick. VB 2,85 Mio. DM. 

Diskrete Anfragen an: 


I 

I 

i 

I 

v\ 

! 

v' 


Örtsteil Osterloh 


Bezugsmöglichkeit zum 1. 4. 1984 
Kaufpreis DM 900.000,— 

Anzahlung ca. DM 300.000,— 
Restliche Finanzierung kann durch 
Verkäufer günstig angeboten werden. 

Besichtigung und erste Kontakt- 
aufnahme durch Hausverwaltung 
des Besitzers. 

Makler angenehm, 

Referenzen erforderlich. 

Expose auf Anfrage. 


— -e Pbäirjfe , 

* p " ^ Mw 

^ - s: r: 

• e tCstni. 


HenanweteR 


Die Immobilic-ii- 

Spe/iulistLH der I BS 


Borkum 

Renditeobjekt/ 

Ferienwohnungen 

Hans mit 7 Ferienwohnungen unter- 


1 tet, ca. 100 000,- DM Miete jährlich. 

~ Jetzige Verwaltung und Vermietung 
kann ffir Erwerber fort geführt wer- 
den. Audi zur Aafteüune in Wob- 
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LBS- 

IMMOBILIEN 

GMBH 



Repräsentatives 

Landhaus 

-Villa- 

Grundstücksgröße 2500 m 2 
und 7000 m 2 Hochwald, 

Baujahr 1962, 

äußerst solider, massiver Klinkerbau, 
Vollkelier, Wohnfläche 270 m 2 
(3 Wohn-, 4 Schlafzimmer, 1 Bad mit 
Dusche, 2 weitere Duschen, Sauna, 
, mod., beheiztes Hallenschwimmbad) 
Große Terrassen bzw. Baikone und 
div. Extras (Sprechanlage, Garten- 

sprenganiage)2geräumigeGaragen, 
ruhige Südlage, parkähniiehe 
Gartenanlage. 

Aus Altersgründen zu verkaufen. 
Mobilar, sehr gute Qualität (Herren- 
zimmer, Eßzimmer, 3 Schlafzimmer) 
kann evtl, übernommen werden. 

13* 3100 Celle -Tel.(05141)25171 


I 

I 

4 

$ 

i 

1 

I 

o 


j Wasteifand 
von/an Privat 

Schönes Haus, rul 
exkL Garten m. 6 
(gabt Rendite), ab sofort oder 
später, DM 950 000,- 
Zusdhr. u. L 6746 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


KBnstfeftforf Worpswede 
bei Bremen 

•Zentruny WMahwi, geeignet t 
■fr rfirtijffipwiiwi Künstler, Gale- 
rie. DM 450 000,-^ 

■ ’ s - " Döhle St Tormann 1 

i ». - ■M; 64 21/50 OB 18 





Qnlral ~ Jnwiobilien 


RendHeobjekt 

Freiburg/Brsg. 

nwt lT yl^^lE yi* pnlnrtxrtm Prfay t ip p 

vexk. Wohnhaus mit 40 möbL vermie- 
teten Zhnmem. 500 mror Stadtmitte 
Hohe Rendite, VHB Ifi Mbx 

Anfrage* ■nter TeL 07731/81697 



Nontoelnd Friedrichskoog 

Traumhafte Frieeenhaushälfte, 
Neub,, Landhausstil, Bestaus- 
stattg^ ca-BOm 1 Wohn- u. NutzfL, 
4 ZL, Kü^Bad, GBste-WC, Kam.- 
An&chL, Südtere, schöne Lage z. 
Deich, ph»ma]. Q plp g pnh J nur DM 
170000,-. 

Feteta-Tamobfllen 
IhL 046/34 69 61, 34 £7 38 


Morsum 

Zn ruhiger Lage .. 
Zw aUamlBari ha n» voßuntexket- 
lert mit Doppelgarage auf 2000 m 
Grundstück von Privat an Privat 
zu verkaufen. 

Tetefbn 64654 / 3 M 


Kämpen 

Reedachmitleniaus 

m den Watt wtoan, See- n. Wa tt bück, 
nur 8 Wohneinheiten, komfortabel aua- 
TTmntri , SSIUta. . cizibXU- 
«chranke, WnhawWphw u. fi-, DM 
eiOOOOrv 


Wohnanlage 
in Heidelberg 

BJ. 1876777, Wohnfläche 7152£5 m*. 
ndt 64 WE, Gesamtabgabepreis 

DM 16500000,-* 

Mietgarantie DM IfiOtw? netto. 

Zuscbr. u. N 6802 an WBLT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kampen/Sylt 

lu zentri. Lage v. Kämpen, 
Dopp-Haushfl ifte L Priesenstf 
mit Beetdadi auf ca. 1061 m 
GrdsL, Wfl. ca. 232 m 1 . Das Haus 
ist au fg eteflt in 4 App-, Au ftefl g. 
in 5 A^nx durchaus mflgL, Rendite 
durch jfihrL Vermietg^ ca. 7^% 
p. a^ Kaufpr. DU L2 Mia 

TT, T ICTt-l.lt 

InwwnMlfaa 6 Planung KG 
Itotefon 040/827753 



WobMndage BetanUictan 

82 ' Wohneinheiten mit 2204 m* 
WfL, 2 Gewerbeeinheiten mit 184 
m* Nutzfläche, 33 Garagen, BJ. 
1903, yi a ni wgr gi eh i elznn g, ver- 
khnkert, sorasügeb^ für nur 2£ 
' Mkx zu verkaufen. 


KÖLN-MARIENBURG 

4-ZL-Wotmnns. BJ. 1979, ca. 135 


WC, Terrasse, Garten, Gämse. DM 1 
565 000,-. 

R Albert Wolter 

mrau Immobilien RDM - seit 1919 


Wyk/Föhr 

Dopp.-Hs. m. 90 m* Wfl. snpügL 
wobnL ausgebsut Keller, 87 nr, Bj. 
1970, Gar^ Grdst ges. 641 m 1 , DM 
330 000,- DM. 

TOM - Briggennnn & Co. 
Starweg 50, 2070 Ahrensburg 
2ää»9419Z/5886S 


Bel Lübeck 
. HEBKENHAUS 

1000 m» WfflL, 7900 mlFark, DM 1,4 
Mia 




Lfebbaberobjefct 

Ostseebad Damp 

Fhchwerkkate, Beetdadi, 100/ 
1773 m*, ruh. Bsodlae, 350 m 
z. J a c hth a fe h u. Strarfl, v. Priv. 
350 TDM 

TeL 62 34 / 23 15 52 


Nordseebad 

Tossens/SadetMisen 

Fte rienbung Blow. kostd einge- 
richtet, zu verte. Verkehrs wert 
190 000,- DM, VB 155 000,- DM. 

m 1231/1417 12/a »69 


UmriRMbsrer Talbück 




110 m 1 WfL, auf 1100 
landschaftL idw. L agS» K amlnifc 
weitere Extr, Preis VHS, n ehme 
Schweizer Immob. geg. Wertaus- 
. gl, in Zahlung. 

TeL 05109/ 28 16 


Bad LBBterbeig/Han 

a-Pam -Hs., auf herrL Gnmdst. m, 
Baumbestand, ca. 530 nt 1 , a u sba u f. 
Dachgesck, ruh. zedr. I^ge, der- 
zeit vermietet, DU 330000^ 
Zuschriften uuL Y 6669 an WELT- 


l’iTi 'TT* V • U X I . : 1 4 ^ " 


NFAGanzbAB 

(tot SyttJ. Von/an Privat. Bbifamt 
benhaus, gute BanausL, Bj. 80, scho- 
ne GartemmL iü. Carport, 5 Mn. v. 
wm wegen Umzugs zu verte, DM, 
185000,-1. 


lugenstil-Vflla 

360 m* WfL. Grundstück 1455 m 1 
direkte Wasserlage mit Ansdi 
an Emssee und Stadtpazk in Wa- 
rendorf, von Priv. sof. zu verkau- 
fen, Preis vuB 
.TeL 0 25 IQ / 72 55 


Ktwiphr 1880, 0 Zimmer, 2 Bäder, 
viele Extras, 215 m 1 Wohnfläche 
plus au^ebanter Keller, Doppel- 
1300 n? naturhaftea 



Attr, Haushälfte in 
Priv. zu vertEn reizv. Dorf! 
Strandnähe. TeL 046 81/ 34 


000,- DM au verfaBenx. Obeznbe 
kam mit Vertragsabschluß erfolgen. 
An (L imL X 6786 an WKLT-Verfag, 
POstf. 100664,4800 Bauen 


Obarboy. Bcmorahof 

teürenov^ 6 km OstL Chiem 
freie Lage. GebirgabL, 240 
WfL, 700 m 1 aushauf. Nebenra 
(Scheune u. a.), 2700 m 1 Grd, 
Schätzw. DM 880000,-, VKP n. 
Vereinb. 

TeL 686 69/ 64 55 


Westeriand 

Haushfllfte 98 m 1 , hinter der alten 
Darfldrcfae, v. Privat für DM 
400 000 zu verk auf en. Zu schriften 
unter W 6777 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 88 64. 4300 Essen 


Kseri.ElBlam.-Rs. 

Soest- Innenstadt, Wfl- 350 m*, 
voll unterkellert. SW-Halle, 
flberdadrte Terrasse m. Kamin u- 
autom. Ballade, parkartiges 
GrdsL 1650 m*, 3 Garagen, v. Priv. 
L DM 890 000,- zu verk. 

TeL 6 2921/1 54 48 


Luxusbungalow 
in Reutlingen 


Brmen/St Magnus 

Auf dem Gnmdst. van 1800 nx? steht 
eine grofirilg TDh. Der Garten ist 
sehr gut angelegt und hat alten 
Baumbestand; sehr gute Soxmenla- 
ge des Grundstückes, groBzäg. 
wohn- u. ESberelch, Gv, voll un- 
teriDeDert, 8m " a , Bar L Hause. WfL 
ca. 215 Br zuzflgL NutzfL L KpTi 125 
m* t Kaufpr. DM 1 Mia 

W, T. KTt.I.K 

toneUHn Sk FlunrKO 
Tfttefo« 949/827753 



HennstBritAHthmarsclien 

Schlesw.-HolsL, Sfimtl Mmw» 
Nfihe Bid er /Nordaee, renovierte 
Gebäude, ca. 1B0 nr* Wfl, kL Gar- 
ten, ohne Makler, zu verk. DM 
145000,-. 

TeL 9 48 36/1445 


v. Priv. zu verk- 223 m 1 WfL, Hal- 
lenschwimmbad, gr. Wohurau 
m. g » m| ". gr. überdach- 

te Terrasse, Balh., 2 Bäder, Wirt- 
schaftsranm, DoppalgTage, 17 ar 
parkähnHcher Garten, zentrums- 
nah, roh. gelegen, VB 1,6 Ma 
DM. 

Zuschr. u. W 6733 an WELT-Ver- 
Jag, Postt 1008 64, 4300 Essen 


Bonn- Nähe 

St Augustm- 2, Alter Niederberg, 
repräsentatives freist. Etnfam.- 
Tlans mit EmL-Whfc 240/589 TD 2 , 
Bj. 78, HaBensriiwimmbad, DM 1 
689 000,- u. 3^9%. 

Mega GmbH, TeL 02273/2413 


Ranriltaobl. In 

26-Fa--Wobnhaus, 1760 m 1 WfL, Ein 
nahmen ps. 220 000,- DM (Obj. wur- 
de in UufertiggesL), von Priv. für 
3 250 000,- DM VB zu v erkaufen . 
Zuschr. tL M 6945 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 64, 4300 Eraeu. 


Wotho a d. Weser i 

Alte Villa u. agesch. ehern. Fa- 
brikgebäude auf achSnem GrdsL, 
1700 m 1 , zentral u. ruhig geL, v. 
Priv. zu verk. 

Anfr. u. W 6809 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Mw-Briea, LauMUla 

auf ca. 5400 m 1 Parkgnmdstück, na- 
he Lichten taler Allee, 15 ZL, ca. 400 
m* WfL, gr. Tezr^ SwimmingpooL 
IO» 2 200 000,- DU. 

Andrea Silke Mann 
Immobilien GmbH 
Vadmtr. 28, 7579 Baden-Baden 
Telefon 97221/8 3961 

An den Feiertagen für Sie areich- 
bar über Anrufbeantworter. 




j_ m ufcm Bufcm in Sch&nin- 
gen, in hervorragend. Bauzo- 
rfnnH 5444 m 1 GruodsL, voll ver- 
mietet, Mlrtwnnahmm netto pjL 
105 000,- DH, KP 1,1 Mia DU 
j, if«in*n»iM—w« In Braun-, 
schweig, Innenstadtlage, 3 ge- 
werbL Mieter, 10 Wohneinheiten, 
p. a 

131 000,- DM, KP L» Mia DM. 
Kahmam-lmnwbllieiivennltU. 
nanntstEi 2. 2397 Dahhm. 
I\rietou95332/328S 


Beralsch Gladbach 
Nähe Köln 

Repräsentatives großes Wohnhaus; 
mit Azztpraxis (sehr hoher Umsatz); 
■udi ab Zweifamilienhaus oder' 
Wohnhaus mit BÜroräumen nutz- 
bar. Zwei separate Tgfrigfingp, kom-’ 
foctable Luzusausstatbing mit Hai-; 
itunhnri, Sauna und Studio. Erstklas- 
sige, ruhige schöne Wohnlage. 
Grundstücksgröße 1740 m\ mit 
Mauer umgeben. ParkähnBch ange- 
legter Garten. Wegen Todesfall so- 
fort freiwerdend, für DM 1JB5 Mia 
Anfr. ant- X 6193 an WELT-Veriag, 
Postt 10 08 64, 4800 Essen 


Reetdach haus 

Bj. 71, idylL Zage, 150 m? WfL, m. 
Elektrohzg. u. K a ut , alle Wohnr. 
m. Parkettfußboden, Gnmdst ca. 

2,7 ha u. Karpfenteich ca. 3000 m* 
VB 595 000,- DM 

TeL 048 56/ 12 19, 

Sa. and So. ab 17 Uhr. 


Altattanberg 

Nihe Wfrtiezbcrg/Hoduaoeriand 
Wohnhaus m. komforL Ausstat- 
tung, KanünzLeto, Banj. 72, opti- 
male Wärmedämmung, KP 
475 000^ DM, verkauft 
Tl ll. RA — TmmnMH|m 

5799 Brilon. TeL 6 29 63 / 4 33 


Nähe DonauescUiigM 

Gröfl. BwfrFPffl 1 »"* 11111 * 5000 n 1 
Grd sL, Ö ZH, ruhige Lage, miet- 
frei, VHS, von Privat zu verkau- 
fen. 

Ang. u. U 6797 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



• Klingberg/Ostsee • 

® Ferienbungalow für gehoben • 

• ne Ansprüche mit ca 1000 m* • 

• GrdsL Öhr DU 245000,- zu« 

f . verkaufen. ^ 

Justus Meyer, Immobilien ,, 

• Tulpenweg 10, 2400 Lübeck • 

• TeL 04 51 / 8 54 25 • 


Voa Privat 




8-Fomllioii-Haiis 

ln Neukirriten/Moers, kurz vor 
Fertigstellung, WH 675 m*. her- 
vorragende Ausstattung, zentra- 
le Wohnlage, erstkL Vermietbar- 
keit, für DM 1880000,- zu ver- 
kaufen. 1 

Angebote unter Sfei A 8759 an 
WELT-Veriafc Postfadi 100864, 
4300Essen 


GESCHÄFTS 
HAUS 

in Bad Kreuznach, Mitte Fuß- 
gängerzone, Bj. 70, zu verkau- 
fen. Mietertrag: 101 000,- DM 
p. a., KP 1,4 Mio. 

Ang. u. S 6905 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Ostfrieskrad: 

Komfort renoviertes 

Bauernhaus 

romanL Lage, 140 m* Wohnfläche, 

IbH. TjbH | Wp tiflBBpMhnTBH imH 

Garage Bchneiistmfi^ch 2 » vetkan- 

fen. 

Subei. 2053 Rhauderfehn 
Papenbtxr^r Stxafle 177 
TeL 0 49 52/13 63 0 . 05 21/17 08 41 


PeBslon/Apptm.-Haus 

lm Kurgehiet Westerlands, 450 m* 
Nutzflädie, 20 ZL, auch für ande- 
re Zwecke geeignet, für 1£ IfiH 
zu verte 

Angebote unter F 6434 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Herrliche Ruhe 
Optimale Betreuung 

Ihr dritter Lebensabschnitt in Bad WUdmigeB-ReinfaardshcHisen 

Fern von Großstadtlärm und Fernverkehrsstraßen ' 

- ein Paradies für den Naturfreund - 

Bezugsfertig: 1. August 1985 

Seniorenwohnbeim .PARK" 

- Moderne Wohneinheiten (von 18 m* Ober 40 m 2 bis 60 m 2 }, komfortabel und 
zweckmäßig aus^nttatteL stehen Ihnen zur Verfügung 

I KSdemlrtngerichtete Wteg*estation. fachkundiges Personal, Betreuung rund um die 

- ärztliche Abteilung mit vielseitigen Untersuchung»- und Brirnndlungsmöglichkeiten 
(Röntgen. EKG, Labor vorhanden) 

- Hallenschwimmbad, Gymnastikraum, Billard usw. 

- Kurpark in unmittelbarer Nähe 

- „Probewohnen" nach Vereinbarung 

Interessiert? SENIORENWOHNHEIM „PARK“ 

Dann schreiben Sie uns oder Ahomallee 3 und 7 

rufen ganz einfach an. 3590 Bad Wildungen-Reinhardshausen 

Wir senden Ihnen gern Tel. 0 5621 / 60 94 

unseren ProspekL Ansprech partner: Fräulein Kohl, Herr Bock 


Interessiert? 

Dann schreiben Sie uns oder 
rufen ganz einfach an. 

Wir senden Ihnen gern 
unseren ProspekL 



SHtom-Lia.-Piiiioi li VH!» 

bevere. WuhnL Hamburg, faadlv. 
ikitiriauai iTqnlaitr Tfiirhr , mi> 
naiL DM 3866t-. 

TeL 949 / 5 11 S6 62 


GESUCHE 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


ALTENHEIME 

i 

BERNHARD JEHTSCH 
UIHOBIUEN, BDI 

mtttohne PftegaabteUung 
ab 100 Betten, voll betagt, 
zur Übernahme 

Godesberger 

Allee 127 

5300 Bonn 2 

GESUCHT 

Telefon 

0228/379798 
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DasFc 

Kau 



Wir bieten ‘Echte’ Garantien 8221 Bergen, Alpenweg 10, Tel. 08662/81 11 


CHIEMGAU 



ROTTACH-EGERN 


ln ailerschönster Lage, direkt am See. mit eigenem Badeplatz, sowie 
MietmögCchkeil für Boots liegepkitz an Boje vorhanden. In ruhiger. 


erstklassiger Villengegend sind noch einige Urxus-DHH zu erwerben. 
DM 1 180 000,- - 1 290 000,-. 

ROTTACH-EGERN 


Luxuslandhaus mit BnEegerwohnung, Areal 1600 m 2 , WfL 320 m*. 
allerbeste Wohnlage, jeder erdenkliche Komfort, DM Mio. 


ROTTACH-EGERN 

Luxus-Villa m. Bnliegerwahnung, ruhige Loge, jeder erdenkliche 
Komfort, Hallenschwimmbad, Sauna, herrliche Bebauten, wunder- 
schön angelegter Garten, 300 m 2 WfL, 1817 m 2 Areal, DM 2J Mio. 

ROTTACH-EGERN 

ETW, 155 m 2 Wfl v BestaussL, allerbeste, ruhige, sonnige Villenge- 
gend, zentrale Lage, TG, DM 720 000,-. 

ROTTACH-EGERN 

ETW, 3 ZL, 113,5 m 2 WfL, BestaussL, schöne Terrasse, SOdlage, 
Bergblick, TG, DM 510000,-. 

BAD WIESSEE 



Mittenwald /Obb. 

4-ZL-ETW, Diele. Küche, Bad, 
Keüe r, AbsteBpL, Ternärer. schB- 
ne Lage, ab sofort von Prtv. an 
Fth. zu verfaulte n, DM3 80 000. 
Zoscfar. ul K 6547 an WELT-Ver- 
PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Baugrundstück f. Bnfamilienhaus, schönste Lage. 3 Gehminuten z. 
See. 1300 m 2 663 000,- DM. 


cdLfred C Bait. r Immobilien 


ALLGÄtJ ■ buMBstadt 

ln traumhafter Lage (Kalvarienberg) entst. 
1- und 2 -Fam. -Reihenhäuser mit 141-183 
m 2 Wohnfl. Beste Aus s t a t t ung (Bodenhei- 
zung, Kamin etc.). Bau bereits begonnen. 
Keine gesandelte MaWerpiauisiori. Ewb* 
Pnaspektbitte anfafdem. 

P. Nga ■ bnnv RDM - Hafgaitensb. 10 
8970 bnmenstodt ■ TeL 08323/8387 



8183 RattadKEgera Wlesseer Str. 39 TeL (08022) G5100 


Kurort 

Bad-Reichenhall - exklusiv 


Bauherrenmoden, € WE von 60 m a bis 82 m a WfL, in einer der 
besten und r uhigsten Lagen in EuipaiknÄhe. Ia- Ausstattung 
inkl Kachelofen, Deckenverkleidung und Türen aus Lärchen- 
holz, komplette Kuchenausstattung, exklusive Badezimmer- 
ausstattung, ab DM439 037,-. 

Information: 

Moyr/Moyr Wohnungsbau 

Am Sonnfäd 1, 87 Wurzbtug 25, Tel 09 31 / 2 76 68 u. 2 78 89 


Hart« an Tegernsee 


in traumhafter AussiclitsIaoB. an einem 
sonnigen Südhsng gelegen, steht am 
alpenländisches Landhaus in altert»- 
ster Bauausführung, 140m 2 WfL+75m > 
Ein begor-Whg. . ca 1000 m 2 Grund. Der 
Imgnausbau ist «Metals erstklassig. 

DM *LfiS Wo. 


Tegernseer 


IHM 


hrnobienGmbH 


Rathaus • 8180 Tegernsee 
Telefon 080 22/ 48 00 


fMieeei c 'je/is'/nasisi 


Garmisch-Partenkirchen 


Die Gelegenheit; 1-ZL-App^ 44 m 2 , Duschbad. Küche. SW-Terras- 
se, verto. m. Hobby-Raum, 20 m 2 , L Souterr,. irtkL TG, Bauj. 1980 

KP DM 29S OOOy- 

Daa Ausgefallene: 1 fe-ZL-Luxus-App., 55 m^ kompl. Küche, 
anspruchsv. Einbauten, 2 Terr., Schwimmbad L Haus, Alle imer- 
kauf KP DM 345 000,- 

Dte Trautulage: 3-ZL-Whg., Küche, Bad, 110 m 2 , OG, gr. Balkon n. 
SW, wertvolle Einbauten. Alleinverkauf inkL TG KP DM 655 000r- 
Das Besondere in Trauiidage: 1-Fam.-Haus m. Einl.-Whg., ISO m 2 
WfL, 1086 m 2 Grund, i. gutem Bauzusta n d, gepfL Garten, Garage, 
Alleinverkauf KP DM 1,3 Mio. 

Das Prakti sc he: 2-23 .-Whg. i. Holiday Inn, kompL eingerichtet, 
Balkon n. SW, Alleinverkauf KP DM 360 000,- 

Das IndhridueUe in Grainau; Auf einem wunderschönen Grund- 
stück m. harrt Blick entsteh! ein Wohnhaus m. 7 Wohnungen, 4 
davon sind zu verkaufen. 40 - 85 m* groß, interessanter Preis. 
Fragen Sie unverbindlich nach. 


Garmisch- 

Partenkirchen 

Bestlage, Luxua-Dqppelhau»- 
hälfte, 162 m 2 WfL und 25 m 2 
NutzfL, kleiner Garten, van Pri- 
vat, Preis inkL Garage 1,040 Mo. 
Ang. unter E 6741 an WELT-Ver- 
Jag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


81CX) Garmfsch-Partenkirchen 
Mitterfefdstraße 3 
Telefon 08821/4439 


Oberallgäu 

Berthe**, direkt vom Bauherrn 
2- u. 3-ZL-Whga in komf. Aus- 
stattung. Preise und Unterlagen 
auf Anfrage. 


BBG Boden- n. ltinii i mfcH. 
Dtnacher Str. 10. 8S60 Kempten 
TeL 0831/665 72 


2-Familien-Haos an Staffeksoe 

2 x ca. 130 m z Wohnfläche + Terrasse + Balkon. Traumj 
stuck (2160m 2 ) mit 35 m eigenem Seeufer (Strand) und 3 

haus. 

BAVARIA Haas und Grund, Außenst. Laudshot 
Siemensstr. 16, 83 Landshnt, TeL 08 71 / 7 20 29 



lemsee 


Baugrundstück, VQIenlage, 1500 m a , herrliche Hanghp » einzigart. 
Ausblick auf den See, Alpen und Rottach-Egem, voll erscfaL, EGW, 
sofort bebaubar. Vielleicht die letzte Gelegenheit, ein T-aiyThyrm am 
Tegernsee zu bauen. Kaufpreis DU 780 000,— 
vt<4imiI« immobllles, Bnmbdwaknte. 166 
CH-Zfirich, Telefon von BRD M 41 / 1 / 4 61 55 34 


Rendite-JAufteilungsobjekt 

München Zentrum 

Nähe Harras, 1000 m 2 inkL ausbaufähigem DG, 18 Einheiten (1 Gaststätte), 
davon kurzfristig frei DH 24 Mio. 

Angebote unter C 6815 an WELT-Vertag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Boden mais 


Hub mit fi grt eilnun cra, WfL ca. 
200 m 1 , Grund 1203 m 2 , renoviert, 
VB DU 530 000,- 

llwnf T wiM niinUw 

Telefon 09 U / 57 28 11 




DU 350000- u. Gar. DU 
>00.- = 384 500,-, keine Hakler- 
provis., da dir. v. Eigentümer. 

Robert Schroll GmbH 
Uebigstr. 1L 8225 Traunreut 
Telefon 086 68/ 40 06 




LuBS-LanA» 

Düsseldorf 


Walmdach, hoch w. Aussig., Ka- 
min, Galerie, KeUerbar, 
Wohnfl. 280 m z , GrundsL: Park, 
alter BaumbesL, Gr. 3000 m 2 , 

P rivatat rL. Kaafpr. 1,6 Mio. 


CH- Zflrlch 

TeL v. BSD «441/1/461 55 34 


Mittenwald, Am Mühlemveg. 
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HSjiffiKTSEl 
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14 Eigentumswohnungen von ca. 40 m 3 bis ca. 130 nr ln 
zwei Häusern im typischen LandschaftsstiL Beste Lage 
nahe derTatstation der Karwendelbahn. Und Mittenwald 
bietet beste Voraussetzungen für wertsichere Anlagen: 
Herrliche Umgebung, Intercitybahnhof, hervonagende 
Infrastruktur. Beratung auch am Ort möglich: 

Beratung am Ort: Goethestr. 35» Sa. u. So. 10-16 Uhr. 
Telefonische Anfragen: TeL 08823-27 37. w 


M« 


W5CCN 

Artcoetoeratungs- 
geseifecheff mbH 
Mottkarfrafle 75 
/5QO Karlsruhe 5 
Telelcn (0721) 
644071/72/73 
Telex 7820412 wcod 


■Aulyv ■ ■ ■■ 

Wohnen in einem 
Dorf mit Weltruhm: 
Mittenwald 



InGnsns 

Luxus* Einfamilienhaus 

Asdenmgsw. a_ Plan noch mögJL, 

imrorhaMh PnnfirgmnhlWc mH UM» 

m* Grund, Wohnfl. ca. 180 m 1 , keine 

M» VI» i ^ . rr w rtn ritr v. ElgCDtjUDB. 

Robert SetaraÜ GmbH 

Uebigstr. 11 , 8225 Traunreut, 


iah .h j • 1 -Ui 


Bfl Trum am Tegemsm 

Lnzus-DHH, herrlicher, schöner, 
unverbeubarer See- und Berg- 
Mick, totale Südlage, allerbeste 


DG, 207 m* WfL, 660 m* Areal, 
DH L050 Mio. 



c&Ifred (Bäte* 

Immobilien 


6183 Rottach-Egem Wiessoer Sir 3« 
Telelon (06022)65100 


Tegernsee 


Am sicher schönsten Hoch des Te- 
gamseertHlas bieten wir ein bwr- 
schettflehes landbam an. Inmitten 
eines gepflegt 'angelegten Areals 
von ca. 6000 m 2 . in sonniger Südla- 
gs, mit (raiom Panoramabfick über 
den gesemtei See Steht dieses wirk- 
lich einmalige Objekt Großzügige 
Architektur für höchste Ansprüche 
prägen den StA des Hauses. Kamin- 
zmvnor. BüiRothek, Spei s ez im m e r. 4 
Srhtntrim mT u. 2 Gästezimmer mit 
Bad. Dusche u. WC. 


Seit über 300 Jahren hat Mittenwald in 
aller Weit einen im Wortsinn klangvol- 
len Namen: So alt ist hier die Tradition 
kunstvollen Geigenbaus. Und ebenso 
ist dieser Ort seit jeher beliebt und 
bekannt für seine Gastfreundschaft 
und dementsprechend begehrt als Fe- 
rien-, Zweit- oder Atterswohnsrtz. Zum 
einen ist die einmalige Alpenumge- 
bung der wesentliche Grund dafür, zum 
anderen das lebenswerte und in sei- 
nem Charakter von schädlichen moder- 
nen Enflüssen' unversehrt gebliebene 
und in seiner Substanz erhaltene Darf 
selbst Malerische Gassern und Winkel, 
Häuserzeilen und Tonnengewölbe, 
Fachwerkbau und Lüftlmalerei, eine 
barocke Kirche als beschaulicher Blick- 
punkt in der Mhte - die Masalkstefne 
des Ortsbildes ergeben ein gemütli- 
ches, behagliches, harmonisches Gan- 
zes. Und rund um dieses Dorf, das doch 
mit seiner Gastronomie und seinen Kur- 
und Hnkaufseinrichtungen viel mehr 
Möglichkeiten bietet, als man sie sonst 
mit diesem Begriff verbindet, ja um 
Mittenwald lockt zu jeder Jahreszeit 
eine der schönsten deutschen, ja eine 


durch Wälder und Wiesen, entlang an 
romantischen Seen - Mittenwald ist zu 
jeder Jahreszeit erholsam, gesund, le- 
benswert. Allerdings: Wer hier Woh- 
nungseigentum erwerben will, kann 
nicht mit einer unerschöpflichen Rille 
von Angeboten rechnen. Der Schutz vor 
Verbauung und Störungen des Ensem- 
bles wird gerade hier sehr ernst ge- 
nommen. Boeder sehr selten geworde- 
nen Gelegenheften bietet jetzt die Wi- 
con GmbH, MoltkestraBe 75, 7500 Karls- 
ruhe, Postfach 43 25, TeL: 07 21/84- 
40 71 - 73. Ganz nahe an der Talstation 
der Korwendelbcrhn werden in zwei 
Häusern 14 Eigentumswohnungen er- 
richtet - natürlich kn typischen Land- 
schaftsstil mit viel Holz, mit dem charak- 
teristischen, flach winkligen Alpend och, 
mit stimmungsvollen Ekern. Zu den 
Häusern gehört eine Tiefgarage, alle 
Wohnungen haben Terrasse oder Bal- 
kon, es kann gewählt werden zwischen 
Größen von ca. 40 m z bis ca. 130 m 3 . Die 
Beteiligung an diesem Projekt ist mög- 
lich im Bauhenenmodell mit Ausweis 
von Werbungskosten oder in Form ei- 
nes reinen Immobilienerwerbs. Wie 
auch immer Aus den genannten Grün- 
den sollten Interessierte nicht zögern, 
sich weiter zu informieren. 


eine der s enormen deutschen, ja eine 
atemberaubende Landschaft: Karwen- 


Immobilien am 


def- und Wettersteingebirge und der 
Kranzberg mit Sidgebieten und -ab- 
fahrten für jeden Geschmack und in 
Schwierigkeitsgraden ganz nach 
Wunsch, dabei auch Deutschlands 
längste Skipiste, die Dammkarabfahrt 
mit 6,5 Kilometern, die, die mit der Kar- 
wend eibahn von der Talstation Mitten- 
wald aus erreicht wird. Aberdas Isartal 
um Mittenwald ist nicht nur in der wei- 
ßen Saison attraktiv: 60 Kilometer Wan- 
derwege über sanfte und steile Höhen, 


Tegernsee 

Tegernsee - Rottach-Egem - Bad Wies- 
see und Gmund Degen bekanntlich am 
Tegernsee zwischen den bewaldeten 
Abhängen der oberbayerischen Alpen 
mit seinen alten Bauernhöfen, kleinen 
Kapellen und Kirchen. Nebel, sommerli- 
che Hitzestaus und Winterstürme gibt 
es hier nicht. Tegernsee und Bad Wies- 
see sind bekannt als hellldimotische 


Kurorte. Liegt** am gesunden HeÜkEma, 
oder am einmalig Waren und sauberen 


Wasser im See? An den vielen Spart- 
mögJJchkeiten, oder . cm der guten 
bayerischen Kost? 

Das Tegernseer Tal hat viel von altem. 
Den See zum Baden, Surfen, Segeln 

Rudern und Motorschiffahrten. Höhen- 
wege zum Wandern auf Berge und 
weitläufige Wiesen. Im Winter kann 
man hier herrlich SH fahren und lang- 
laufen; geeignet für Anfänger und Kön- 
ner! Herrliche lange Schlittenfahrten « 
verschneite WÖfder. Auch für Streßge- 
- plagte gibt es hier Ruhe und Erholung. 
Nicht umsonst hat sich hier schon früher 
Prominenz aus etiler Welt niedergelas- 
sen. Gulbransson, der bekannte nor- 
wegische Maler, oder sein Freund Lud- 
wig Thoma, der große bayerische 
Mundartdiditer, Bebten es, hier zu le- 
ben und sich vom Charme dieser Ge- 
gend auf immer neue Werk» inspirieren 
zu lassen. Das Tegernseer Tal hat sei- 
nen dörflichen Charakter mit seinen 
lüftlbemalten Hausfassaden und dem 
reichlichen Blumenschmuck auf den ge- 
schnitzten Ba Ikonen und in den Gärten 
bewahrt Das Tai liegt ca 50 lan vor den 
Toren von München und am Weg In den 
Süden. Es ist gut zu erreichen mit Bahn 
und Bus. Die S-Bahn fahrt von München, 
Holzkirchen nach Tegernsee. En ständi- 
ger Busverkehr nach Garmisch, Bad 
Reichenhall, Rosenheim und Salzburg. 
Das Wohnen im Tegernseer Tal ist ruhig 
und abseits von Lärm und Autogosen, 
jedoch nicht abgeschnitten vom Ge- 
schehen. inmitten dieser Oase der 
Schönheit hat die Firma Immobilien Ka- 
ren Schauer, Neureuthstraße 2, 8180 Te- 
gernsee. Teü 0 80 22 / 45 51 -f- 12 27, ih- 
ren Geschäftssitz aufgebaut und kann 
den Interessenten daher in jeder Lage 
behilfich sein, ob man ein Landhaus, 
eine Wohnung, ein Grundstück oder 
Hotels, Fremdenpensionen, gastrono- 
mische Betriebe oder einen Reiterhof 
kaufen oder pachten wilL 


azImmw Ffc ill fi a i B u t i ug. mix se- 
paratem Eingang. Schwimmbecken 
ca. 8x4 m. Sauna. Garagen. Porao- 
nanaufaug. DM W Mia 


Tegernseer 


mmm 


hTmobÄenGmbH 


Rathaus ■ 8180 Tegernsee 
Telefon 080 22/ 48 00 



Luxus-Landhaus in Obotbayorn ~ 

Näl» Koretadt Bad JUbHag ..?| 

430 m 2 WfL, 2800 m?Grund i 

B —tauaita ttunq arte Scfra rtmmbe rt, Satmi, offene Kwafna, Bauarnatuba 

mK KadMiofan . . 

Bnltegar- Wh fl. rak aapi Zugang, ruhig g a l a gwi » Mmredw u ha r DM 

Sparkasse Bad Aibling • 

Marienpiatz 3 • 8202 Bad Aibling 
Telefon 080 61-2 93 07 


Geschäftsstelle der ’w’/? 



■ Berchtesgadener Land! ■ 

Freilassing, Salzstraße, Fichtenstraße ^ 


München 


Seltene Gelegenheit von Privat. 
3-ZL-Whg. im Zentrum, 71 zxr WfL. 

Sanigrunpaw flriall eintet rf pnlnnal - 

geschützten Baubeginn in 

Jiwgtn Monat. Fertigstellung Dez. 
83, Gesamtaufwand DM 351450;-, 
Elgehknp. DM 52718,-. Werbungs- 
kosten in 83 ca. 168%, Gesa mtwer - 
bungskosten nach Par. 82 1 ESTDV 
bei MwSL-Opttan ca. 530 %. Zuwei- 
sung noch mögl ic h, da WK noch 
nicht geflossen. Durch Wegfall des 
Agios Ersparnis von ca. DM II 000 ,-. 
EQanfragen unter Y 6757 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


I “ 

ca. 

I uru 
ab 

L 


Unsere HÄuser vor den Toren Salzburgs sind ein Treffer. 

Berge. Seea Eihokmgs- und Fiebeiteinrictihingen in unmittelbarer Mähe.' 

Einzelha us Kettenhaus Doppelhaus 

GrdsL ab 658 qm. GrdsL ab 333 qm. Grdst ab 255 qm, 

ca. 211 qm Wohn- ca. 141 qm Wohn- ca. 174 qm Wahn- 

und Nutzfläche und Nutzfläche und Nutzfläche | 

ab DM 478.400,- ab DM 382.900,- ab DM 352J100,- 


Überzeugen Sie sich seihst von der Quafltit des Angebotes! 

Bitte Prospekt anfordem! 


®089 

23871 


Widenmoyersfroße 3 
8000 München 22 




BAYERISCHE 

LANDESSIEDLUNG 

GMBH 


ähe.l 

m ■ 

m- ra 

:■ 

i 
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Exklusives Seegrunilstäck 

mit Landhaps'an oberbayer. See zu verkaufen. 

Zuscbr. unter B 6914 an WELT-Vedag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


ABSOLUTE GELEGENHEIT 
IN MÜNCHEN! 


Im UnreareitätsWinikviertel München Zentrum (Nußbaum-/ 
Patte n kof erstraße) bieten wir 13 1- und 2-Zinuner- 
Appartements zwischen ca. 30 bis 60 m 2 Größe als 
Kapitalanlage oder zur Eigennutzung an. 


Organ der staatlichen 
WohnungspoTttik 


Oie Appartements werden komplett renoviert und auf 
Wunsch möbliert übergeben. 5jährige 
Vermietungsgarantie mit DM 18 ,-Ati* K altmiete (möbliert}. 

Sämtliche Steuervorteile nachdem Erwerbermodell. 



München 

l jntlh -Villa a. Ammcrsee, Bauj. 74, 
sehr repritseuL und komfort. Llebha- 
berobjekt VB L>5 Mio DM von Privat 
Tel 03 21 / 52 00 96 oder 0 81 43 / 17 08 


Gesamtaufwand für ein Appartement mit 30 m* Nutzfläche 
einschl. kompletter Möblierung DM 180 000,- zuzüglich 
DM 15 000,- für einen TiefgaragensteHplatz. Finanzierung 
mit 20% Egen- und 80% Fremd kapital. 


<XZ<E<KI0G 

M Ferienwohnung 

h/ Bad Reichen ball 


Das Gebäude wurde 1975 errichtet und befindet sich in 
einem guten Zustand. Es werden sämtliche Einheiten 
renoviert und überholt Bezugsfertigkeit ist im 4. Quartal 
1983 gewährleistet 


Nicht nur 


Kapitalanlagen 




ROTTACH-EGERN 

üxklul iia Ijiwttwn«. beste Lage, 
2M0 m 3 Grand. Swlmraingpoal mit 
Gegenstro m a n lag p . Überdachter 
fteirita «W Kami« n. Smm 
260 m 3 WfL, wertvolle Knbawtrn. 
AbnuMmlaj i» , OM L7 Mio. 


Landhaus, 1400 m 2 Grand, 100 m 3 
WfL. beste Ausstattung. Südwest- 
toge. KP DU Mio. 


KaUuslaer Bmplow, 120 nr WfL, 
450 m : Crand, DM S50 000.-. 


Ateflersrohmmi. 78 m* WfL, DM 
490000.- 

X-ZL-Wha, 86 ns*. DU 400000,- 
3-ZL-Whg, 80 ar, DM 410000.- 
MitMnrttcwwbsiaa 156 ar. DM 
630000.- 

Z-B-Whg, am See. 45 m 3 WfL Go- 
nge. DM 3» 000,- 


TsTki'IITaiMdT] 


lamdhaira, 156 m* WO, 780 m r 
Grund, «w« Kaimin, DM 

700000.- 


.iltwMte: 


5-FhüHlen-Haas. 1-, 2- 5-ZL- 

Whg, komplett L5 lOo. oder von 
DU3BQ 000 bis 500000.- 


Oberreute 

bei Otefstaufen. In dtesem hoch- 
gelegenen (ca. 1000 m) famiiien- 
tfaundSchen Erholung«»t bauen 
wir in herrlicher Aussichtslage 

7 Ferienwohnungen 

Freistehendes Haus in aipen- 
ländischem Stil. 

Baubeginn dmnnAchsL 
1 -Zimmo r- Appartements ab 
DM 148.000,— 
2-Zimmer-Wohnungan ab 
DM 241.000.-, weiterhin Wohnun- 
gen mit Studio im DaehgesehoS. 
Beelchttgung auf dem Grundstück 
Oberreute-Irsangund, Hochgrat- 
straBe 233. am 
Pfingstsonntag, 22. 5. 

1OJ0O-12.OO Uhr u. 1X30-1&30 Uhr 
Samstag, 23. 5. 

14.00- 16.00 Uhr 
Sonntag, 29. 5. 

KLOO-12DO Uhr u. 13.30-1 5 J0 Uhr 
FrunMchnain,Z6. 

14.00- 1 6Ä) Uhr 
Samstag, 4. 6. 

14 J3O-16D0 Uhr 

Bitte achten Sie auf unseren 
Beratungswagen zwischen den 
Häusern 291 und 295. 


Wunderschöne Eigentums- 
wohnung In idyllischer La- 
ge. mit Gebüysbllck. abso- 
lut ruhig, ca. 60 m 2 Wohn- 
fläche, sofort beziehbar, 
für den K&ufer previsions- 
frai. zu verkaufen. 
Preis: OM 215 000,- 

DANHOFER 

Immobilien 

Kart-von-Roth-Straße 2-4 
8000 München 50 
TeL 089/8 12 00 77 


Attraktive Wohnlage im Kiinikviertel 
Stets optimale Vermietung 
Stets optimalerWiederverkauf. 


Fragen Sie bitte: 

Dryg a Allee M ^ rw ^ a ^^ ntBn ^ rnens ^ ra * un 9 

8000 München 71, Tel. 0 89 / 78 40 71 


ABSOLUTE GELEGENHEIT 
IN MÜNCHEN! 


SchloßherrengemeinschafL 
Seeleiten am Staffelsee 


Ein Objekt der Erich Kaufmann im Antic-Haus Gruppe 




45/2-107,4 qm 

Gesamtaufwand incl. Kfz.-Stel!p!afz 329 . 800 - 760.000 

Afa gern. § 82i EStDV, § 7 Abs. 4 EStG 

MwSt.-Option 

Sämtliche übliche Garantien 

WP-Testat 


Rufen Sie uns aa, wertere Spitzen- 
Obiekte warten auf Sie! 


Imaobfflma Karma Sckaoar 
Hmvrmv ä utr. 7 
8180 Tm gm n u m» 

1oL 08022/1227 


Alfred KOCH GmbH & Co. 

Freies Wohnunqsuniernchmen 


Werden Sie einer von 13 Bauherren, die Schloß Seeleiten Ober dem 
Staffelsee bei Mumau, unter Berücksichtigung denkmalspflegerischer 
Belange, höchsten Ansprüchen gerecht werdend, zu einer exklusiven 
Residenz sanieren. 


SthnhoislraCe 3. 7012 Ffllbach. 
Telefon (0711) 56 4529/58-64 56 


Neuturmstraße 1, 8000 München 2, Telefon 089/22 66 51 


Sehrtemilienhauser 
£ an Wohn raum und 

w Rieten in für Norrm 
SSgliche Höhen b 
SSdBng fürAitbaui 

5en.Staffel-M.etve. 

w^qe<x (ährltchen M 
ePftierverlangerungs- 
*tungs vertage 9» 
^ einen Ausschuß _ 


jSeßüch gibt es wei 
hwgsrechte für Mode 


jCDtNG.' 

GoldkQstft 

tnbaus m First Ciass 1 
i-ttfena 210 as : Wohnfl, 3 £ 
ämndnähe, Bootaliebhaber 
JOollar 170 000. 20% Ana 
hoch gegen Gieicbwert. . 
odetong m. Vorkau&rw 
Fröhlich. Aba St 




Seezen'S.'o-e 


farmen in 


5wreid*iarr*en rru: 


Sudcwrtwto, 

»owlo In een Con 
In Kalttcml« 
«5 s 200 000 - b 
Pam Sa inten 

i^uppemeia 
S» a» Voaoile grünsf 
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I Wohnanlage Hoch$em-Hochptattenbtick\ 

■ Graw - Ctitamsae/Fteit hn WMd/Tlrol ® 

I ‘ & ' ' ' -iifr SSÄ I 




^pntwHMnhnungan 
to 2 luadkafan Mum 

2-, 3 md 4 Zbrernr. 

70 bis 129 m* WIL, 

270000,- bis 380000.- DM. 
Gr. Torrassan il Bafcona. 
Ster, Gutenantoao, Garagen. 

verkauf dudi dort Bauherrn. 


5? 1 7 Grassau/C 


K:\Ms WOHNBAU 

niomgau. Fetznweg 5, Tel. (0864!) 2451 und 3151 




OH ih TMlu. f r fwwort zari- 
■etaa CMmhsn and Stasm. 

'«wH«'« mit 4 Ferien-Apparte- 


Dac exklusive Angebot: 

"^axÄörraÄen^acbafrSpitisenlage Tegernsee, U Steuervorteile, 
,1a. Beodite, näheres: ChSfre V 5888 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Obb. Landhaus in 
Baig/Starnbarghf S«e 

1122 m* GnL, Wfl. 220 m*. 2 
BnL-Whgn., Schwimmb. L Hs, 2 

v - 

Angeh n. C 6701 an WSLT-VerL, 
POstL 10 08 84, 4300 Essen. 


3<t(n y&ificn 


Garmisch-Partenkirchen 

ExkL Haushälfte in bevorzug- 
ter Gegend von Gannisch, sehr 
ruhig u. sonnig, hix. ausgebaut 
m. Sauna u. Hobbyraum, keine 
Verxnitttangspro vision, KP DU 
950000,-. 

Immobilien Walter Zftrker 
Bahnhofstr. 67 
81 Gannisch-Fartenkirchen 
Tel. 088 ZI/ 5 1071-72 


Oberstdorf/Allgfiu 


Landhaus für Liebhaber, exkL 

Tnw»niiiii)^ i nff. Kam 

decken, Keramikböden, 
traöizg^ unverbauter Panorama- 
blick, ruh. u.' idyllisch ge le gen. 
Grund ca. 1Q00 m* W£L inkL Ein- 
Uegerwhg. ca. 180 m : , Grundstock 
auch geeignet zum Bau von Fe- 
rlenwhg^ von Privat zu verkau- 
fen, DM Ö95 000,-. 

Zuschr. u. W 6887 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Storaborgor See/Seehovpt 

3-ZL-Luil-ETW, direkt am See. 
75 m 2 , Schwimmbad, Sauna, 
Garage. Keller, Badesteg, DM 
525 000,- von Privat 
TeL «8141/12408 von 18-2« 
Ohr 


KL Bungalow m. 

19 000 m 2 Park - 

westL Oberbaycm, Traun-*— — J 
stück m. 2 kL Weihern. 

Quelle, angrenzend an Weiher m. 
Bade- u. Angelmöglichkeit 

DX 870 M«^-. 

Endiaas Immobilien 


TeL • ÄS 41/36 84 


M Bebten Sie auf dem 
Land leben? 

KL I-Fl-Bbus, 3 km v. BAD FÜS- 
SING, in ruMA,kL Weüer, ca. lio m* 
WohnfL, kL Garten m. alt Baum-i 
best Nebenceb. bl Gut.. voBsL re- 
nov„ neue Zentralhzg, Wasser- u. 
EleJüxoinst, Hobd ec k e u. Parkett- 
böden, DU 270 000,-. 

Telefon 0 K54Z/7S 63 


Ihr 2. Bein 
In Würxburg 
Eigentumswohnungen 

1-ZL-Wohmmg ab 128000,- DU 
S-ZL-Wohmmg ab 148000,- DU . 
3-ZL-Wahming ab 252000^- dm 
Individuelle .Wohnanlage, nur 12 
Wohnungen, in beeter Wohnlage. 
Ideal für Selbstbesmg u. Vermie- 
tung! 

Keine Vennittlercaurtage! 

Imawu Nee- u. Saaterbmn GmbH 
SctanauMI 4, RH Wbolwi 
TeL «831 / 5 89 IS 


Hof/Saale 

(54 000 Enw.), Baulücke im 1 
Stadtbereich £ 4-5 Etagen. Freie, 
DU 150 000,-. 

Telefon NU/ SSM 7* 




Landhaus mit freiem Blick 
auf Wiesen und Berge, 210 
m* WfL, 2100 m* (- .und. 1JB 
BCo. 15 weitere Landhäuser 
auf Anfrage. 

Am Tegernsee 
4 -Zl-ETW,. H4 m ; WfL, 2 
Baikone, wunderschöner 
See- und Bergbhrk, DU 
710 'KW.-. 

Über 20 weiter.. ETW auf 
Anfrage. 

ZI-ImM Fl J. Ztannernuum 
a ^ * Rdttub-Eun 
880 22 / 257» 
und 5487 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 
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Grundbesitz im Ausland 
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■Anznlgu— 

Ein Erwerbermodell 
in New York City 

In New York Gty herrscht die größte 
Wohnungsknappheit von allen Groß- 
städten der USA mit einer Leerstands- 

r ;e von unter 1 %. Hausbesitzer, wel- 
eine absichtliche Leerstandsquote 
yon mehr ab 10% für 6 Monate haben, 
riskieren Bußgelder wegen unerlaub- 
ten. Hortens von Wohnraum. Normaler- 
weise bestehen lange Mietwarteilsten 
bei Mehrfamißenhäusem. Die Knapp- 
heit an Wohnraum und die Steigerung 
der Mieten in für Nonnaiverdiener un- 
enchwIngBche Höhen hat 1969 zu einer 
Mietbindung für Altbauten in Form von 
SJahren- Staffel-Mietverträgen mit zu- 
lässigen jährlichen Mietanhebungen 
für Mietveriängerungs- und Neuver- 
mietungsverträge geführt, welche 
durch einen Ausschuß des Vermieter- 
und Mieterverbandes jährlich neu fest- 
gelegt werden (MietenstabiEsIerung). 
SchfießHch gibt es weitere Miete mö- 
hungsrechte für Modernisierung des 


Gebäudes von ca. 20% des Renovie- 
rungsbetrages, Jedoch darf die Miete 
pro 3a hr niait um mehr ab 15% angeho- 
ben werden. Die Wohnungsbaubehör- 
de erfaßt zentral aHe von den Mietern 
gemeldeten Gebäudemängel, wonach 
die Hausbesitzer zur Vornahme von Re- 
paraturen gezwungen werden, wenn 
sie nicht einen Mieterstreik durch eine 
Zwangsreparatur mit den einbehalte- 
nen Mieten ln Altbauten riskieren wol- 
len. Schließlich ist ein lebenslanger 
Kündigungsschutz für Mieter in Altbau- 
ten emgefOhrl worden. Die Nicht be- 
zahhingder Miete berechtigt zur sofor- 
tigen Kündigung. Die Entwicklung des 
Wohnungseigentumsgedankens hat In 
New York zu der Entwicklung geführt, 
daß findige Hausbesitzer ihr Mehrfami- 
lienhaus in eine Wohnungsgenossen- 
schaft umwandeln und die so geschaf- 
fenem finzelbesitzwohnungen an die 
Mieter, externe Eigennutzer und an In- 
vestoren mit phantastischen Umwand- 
lungsgewinnen verkaufen. Da die Ait- 
mieter zu Untermietern werden, entfällt 
dann nach der Umwandlung der Kündi- 
gungsschutz, und die Mietenbindung 


entfällt. Das 3ustizministerium von New 
York City hat die Anforderungen an 
den Verkauf von Gebrauchtwohnungen 
und an die Genehmigung von Um- 
wandlung In Wohnungsgenossenschaf- 
ten ständig gesteigert, so daß derzeit 
allein die verfcaufsgenehmigung auf- 
grund des eingereiätten «Rotbuches" 
durch das New Yorker 3ustlzministerium 
länger ab ein 3ahr dauert. Dabet wer- 
den im Sinne des Verbraucherschutzes 
extreme Aufidärungsanforderungen 
gestellt, die zu Verkaufsunteriagen von 
mehreren hundert Seiten für eine 
Wohnanlage führen. Allein die Anferti- 
gung der Anteibprelsliste für die Woh- 
nungen, die Festsetzung der Preise, die 
Berechnung für das Wohngeld, das 
technische Bougutachten, die Formulie- 
rung der Zeichnungsbedingungen für 
die Anteile, die Satzung der Wohnungs- 
genossenschaft. des BesitzüberJos- 
sungsvertrages für die Wohnung, des 
Steuergutacntens, erfordert die Ein- 
schaltung einer Vielzahl teurer Exper- 
ten, so daß viele Hausbesitzer vor die- 
ser Papierflut zurückschrecken. Die 
Rechtsanwälte der kaufwilfigen Mieter 


verlangen schließlich Änderungen am 
Verkaufsplan, insbesondere an den 
Preisen, an der Grundstückshypothek, 
am Wohngeld und am Instandnaltungs- 
fonds. Alle Gebäudemängel müssen 
bis zur Übertragung des Gebäudes an 
die Wohnungsgenossenschaft besei- 
tigt sein oder hinterlegt werden. Die 
endgültige genehmigte Fassung des 
Verkaufs plans heißt „Schwa rzbuch". 
Die Initiatoren müssen eine Prospefct- 


sondem kann durch Familienangehöri- 
ge bestehen. Alle nichtkaufenden Mie- 
ter können darin in der Anlage bleiben. 
Damit die Hausbesitzer ausreichende 
liquide Mittel aus dieser Umwandlung 
erhalten für Gebäuderenovierung, für 


eine Mieterkauf quote von 51%. Dazu 
werden die Wohnungen den Mietern 
mit einem Vorzugspreis gegenüber 
dem Marktpreis von bis zu 50% unge- 
beten. Bei der Berechnung der Kauf- 
quote zählen nicht die Senioren (ab 62 
Jahre) in der Anlage mit, die lebenslan- 

S es Wohnrecht haben. Meist erreicht 
er Hausbesitzer nicht die 51% Mieter- 
kaufquote und muß seinen Umwand- 
lungsplan ändern in einen Nichtkündi- 
gungsplan mit 15% Kaufquote von „Er- 
werbern mit Bgenbedarfsabsicht". Der 
Eigenbedarf braucht nicht persönlich. 


belegten Wohnungen an Investoren zu 
einem Preis, der In der Regel zwischen 
Mietvorzugspreis und Marktpreis der 
Wohnung liegt Die gebundene Istmie- 
te deckt mindestens das Wohngeld an 
die Genossenschaft. Für die Investoren 
ergibt sich die Möglichkeit, einen Spe- 
kulationsgewinn zu erzielen, wenn der 
Mieter auszieht, verstirbt, weil die 
Wohnung dann zum Marktpreis ver- 
kauft werden kann. Der Investor kann 
die Wohnung aber auch zur Marktmiete 
neu vermieten. Die Marktmiete liegt 
20Q bis 500% Ober der gebundenen 
Miete, so daß dann zweistellige Ver- 
mietungsrendlten erzielt werden. Eine 
Abfindung (Buy out) des Mieters ist 
zulässig. Die Apcon Gesellschaft für 
Planung von Kapitaleinlagen mbH, Go- 


tenstraße 13, 2000 Hamburg 1, Tel.: 
040/ 24 14 79/70, bietet als erstes Kapl- 
talanlagekonzeptfonsuntemehmen in 
Deutschland COOP-Wohnungen als Ka- 
pitalanlage für deutsche Investoren an, 
mit einem Barkaufpreis von 50% unter 
dem Marktpreis der Wohnung im 
Preisbereich von 25 000 bis 30 000 US $ 
Barkapital für eine 3%-Zimmer-Woh- 
nung von 70. m 2 . Das Wohngebäude 
muß bis zur Übertragung auf die Ge- 
nossenschaft total renoviert sein bzw. 
die Renovierungsbeträge müssen hin- 
terlegt werden. Für die Wohnung wird 
eine Reparaturkostengarantie für 5 
Jahre gegeben. Die Wohnungen haben 
Fußbodenparfcett und eine nnrichtung 
nach amerikanischem Standard, ein- 
schließlich Klimaanlage. Der Standort 
am Ocean Parkway in Brooklyn ist eine 
der besten Wohnanlagen In Brooklyn. 
Manhattan kann mit der S-Bahn in Mi- 
nutennähe erreicht werden, die näch- 
ste Einkaufsstraße ist einen Block ent- 
fernt Es wird aus der Untervermietung 
die Ausschüttung eines jährlichen Bar- 
überschusses von 5% auf das Barkapi- 
tal für 5 Jahre garantiert 


ACHTUNG! 


Gokfkflste Florida 


ACHTUNG! 











jFLORIDA/USÄj 

j Auf der ^ Trauminsel Key Biscayrie, In Bestlage -200 m zum Meer j 
I - bietet Southern Contractors Ine. Luxus-Wohnungen (kein I 
i Hochhaus) mit 90, 134 und 161 m 2 Wfl., Preis z. B.: 90 m 2 $ ■ 
| 1 57000,—. Auf Wunsch garantierte Vermietung und Finanzierung | 

jkö gler Immobilien • 8151 Bürg/ Wamgau ■ Telefon 0 80 21/1568 j 


Kasten Sic ein Stück Sonne und Sicherheit fn Florida 

Bungalow mit Fool/Garage ab US-S 59 000,- 

Appartement/Fool/Golf. ab US-S SB 000,- 

Vermietuug auf Wunsch — BBuWiHpinpfliig nmi deutsche Betreu- 
ung in Florida 

Fordern Sie bebilderte Unterlagen an: 

Telefon «288 / 74 88 77, Immobilleti-Serrioe 


BcUHf lehea - iloher hnwtie» 

FLORIDA - USA 

nimgaJ — ■ a H pahm W ill n 

Bestoa Clauwater/St. VKtmxatmg 
Biwitrlr^rr—t— * *— • l, - J * *■ ” 
Bäte Prtxqys ktma ppe anfatdem. 

GERD REINHARD 


PoEtfach 20 M, 2000 Noderstedt 
TeL« W/5ZSSS88 


FLORIDA/USA 


TootM im w, direkt am Gott von 
Mexico, ausgezeichnete Kapi- 
talanlage, hcdier Wertzuwachs, 
Neuhaus 5 1 12 000,-. 

hm. *08*40/88 42 


1000 Acres Ost - 404 ha) 

US-Farmkmd 

1 Std. v. Memphl«/TeniL, guter Bo- 
dec, BewSssenuusanlag^ 2 Ernten, 
Bäu gute Fhwnzuxung; v. 
mer ganz od. tellw. iu 

GflntherBUUer 
lUefan • n n / 4« » 


FARMEN IN USA UND KANADA 


AwgMUCiita GatmkMwnwn «nlt bsotan Böden, tatnar michf armen und RMananchu In 
SOdontark», Manitoba und BAMi Cobs wh l wi 
mrta in dan Com-BaM-Staatan Ohio, In J o a o und Hnola 
bi KaWomlan, Idaho, Taonaaaaa und Aikanooa. 

Mr toben Objekte ab S 200 000,- bh S 10 MBL Bttta iBBaan Sla un# wiaaan, an wolehor Art WM 
Fami Sa Intti ro i a ia i t stnd und mvastlttonsgrOea. 

SasJctiUgungaialäan (Grappaniataw) fOhran wir ln dan Monatan SefXJOktobar 1983 durah. 
Nehmen Sto dkaVortsHe aründWchnr info t mattanan und arataunüchar Angebote wahr. 

ALEX REHM ImmobllkN* 

SteigatwaidstruSa 30, B002 Wachanroth, Tat: OBS 48/ 4 98 und 1337 


Wer für USA-Investitionen und 
-Anlagen verantwortlich ist, liest 
Inve3tarama: Finanz - Informatio- 
nen vom Spezialisten über den 
größten Markt der Welt. 
Leseprobe auf ordern von 




Dez Infozzoations -Broker 

Postfech 1901 ■ 6380 Bad Hamburg 
Telex 4 13 614 inlsr d 


Clumce fflr BUHgkeuf 
von US-JmmabiHefi: 
w T«x Sales“ 

Das z. B. ist Thema des Mal-Leitarti- 
kels bn monatlich erscheinenden In- 
formattonsbrfef USMMMOBIUEN- 
ANALYSE: Fakten, Tips, Trends für 
US-Anleger und Berater. Kostenloses 
Probeexemplar von 
DArGmbH, Schöne Aussicht 9, 
6380 Bad Hombuig, 

Telefon (081 72) 2 50 68 



Die US-Erfolgsimmobilie: 
SB-Lagerhäuser 


Sicherheit, hohe Rendite, Wertsteigerung 




Seminar US-Landwirt- 
schaffs-fmmobilien 

G. U. B-Serrtnwreftc u Kqxtatartaga-TlKnen 
Oie arfahrensten und weHgröflten Land- 

wirtschaftsfechfirmen. de in den USA ope- 
rieren. referieren östmalig gemeinsam 
lu.a.): 

Doane Farm Management Company, Hu- 
ber Fara Senk», National Bank of Com- 
merce, Jerold Cohen, Chef dar US- 
Steuefbehörde (1579-1381), G.U.B, 
HBUtesg. Dt. Paul C. Martin, JoumalM. 

Twmtoa, Orte, Preise: 

Hamburg, 10. 6 1983, 
(54O.-U0kind.MwSt.) 

Zürich. 13. 6. 1983, (410.- SFR) 

Nähere Auskünfte bei: w 

^ >1 r, BrabandstM. 

IJI D 2000 Hamburg 60. 
UeUeRJ« Tel.: 040/511 8031/32 


Sofl E üaBg teFterMi 

TaiUeUc, US-S 50 000 Anzahlung 
Bestaunst, US-S 40 000 Anzabhmg 
LedCTlsta» ia HMiftarOndar, 
U5-1 80 000 AunÜung 
Anfcn thalt u. Betrlebsgenebiui- 
grrn g erbUtücb. Wettere Uater- 
n»hm*n mf Anfrage. 

De. Uns Oonsntttnfc Ine. 

3XL Wttnm atraet 
Hollywood Beeefc. Vtotlin SSO« 
Telex: 51« - BBt - HW 
TeL CMS) BZ1 -8T39 




W FLORIDA 

KenliHliw Estetes 

Herrliche ViltonflnjndrtWw. 
emehl. mtt alten Bäumen 4000 m*. 
S 12500,—. • 

namin t AwoeiHM Inc. P A. Bt» 228 
Longbott Key, Ftodda 33548 USA 


Florida 

Golf von Mwxlco 


Hgant umswohncng, ca. 180 nt 1 , 
Neubau, beste Lage, beste Ausstat- 
tung, von Privat m v erkanten . 

Zuschr. AVO, PF 12 11, 81 10 Dieburg 


Für Tennbfans ii USA 

Bum. GelegentL, Eigentam tm Tfennis- 
Cenler, 1. Bsnebscbnltt mit Pools, 
Clnbbaus, SO Courts, ca. SS loa südL 
Palm Beach/Ploxfcla, 1- b. S-ZL-Wbg^ 
s. B. 80 m\ S 8S0D0f-, mit Vermletnngs- 
SxfchudvVertr. 
Temrtu Ibb. GmbH 
Keaekn.«89/aa8M 




Wto- bieten Ihnen seriöse Investi- 
tionsanlagen aller Größen - Ap- 
partementhäuser, Bürogebäude, 
Einkaufszent ren etc. 

Wir bieten In-Haus-Verwaltung 
Zhrer UÄA. - Tmmohfh'pn rtrifi 
können auch garantierte Rendi- 
ten an Ihren Anlagen vermitteln. 
Bitte richten Sie Ihre Anfragen 
(Deutsch oder Englisch) am 
Rene von Szamwald 
Sotheby’s International Realty 
155 Worth Avenue 
Palm Beaeh, Florida 33480 
TeL 3 05 / 6 58 / 35 55 


LEHNDORFF 

VEBMÖGENSVBKWM.TUNG 

bietet Gnmdstücksanlagen in 

CANADAundUSA 

Bei sinkenden Zinsen sollten Sie sich über die Möclich- 
keir informieren, in Rendiceobjekte in Canada und USA 
anzulegen. 

Wir bieten 

• Beteiligungsmögbchkeiten an 
KommancHtgesellschaften mit einem Mindest- 
betrag von DM 50.000,-. Rendite ca. 7% p.a. 

Infolge hoher Abschreibung und günstiger 
Progression wird eine geringe Steuerbelastung in 
Nordamerika erreicht, keine Einkommensteuer 
in Deutschland; 

• die Möglichlüst des unmittelbaren Erwerbs von gut 
vermieteten gewerblichen Immobilien im Rahmen 
eines individuell strukturierten Vennögensaniage- 
konzeptes. 

Wir sind seit mehr als 18Jahren die Spezialisten für 
Immobilien in Nordamerika mit eigenem Management, 
das eine individuelle Betreuung unserer Anleger 
sicheistellL 

Bitte informieren Sie sich bei der 

Anlageberatung 

LehndorfF Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 


Telefon (040) 4602075 


Public Storage 

Euro Partnership VII, Ltd. (PSE VII) 




Wohnen Sie in 



Die etfotgrefche Immoblüenanlage wird von der 
BVT-Gruppe mit der Auflage der PSE VH fortge- 
setzt Partner ist das weltgrööte SB-Lagerhaus- 
untemehmen, die Public Storage Inc., (PSi, Pa- 
sadena, USA). Federführend bei der Plazierung 
der PSE VII ist die BVT AG, Zürich. 






5 Betriebsjahren schütten derzeit 20% p. a. aus. 
Bei bisherigen Verkäufen von PSI-Projekten wur- 
den im Durchschnitt Wertstelgerungen von Ober 
20% p.a. realisiert. 


Zweistellige Renditen nach kurzer Anlaufphase 20% p. a. rea isie . 

GrSild rar ^auBer^wSraichsAraegerinterB»- Fordern Sie dieautführflehen Angebotsuirterla- 

se an PSI-Partnerships. Gesellschaften mit ca. gen mit untenstehendem Coupon an. 


..Coupon — — 

□ Bitte senden Sie mir die Angebotsunterlagen 




BVT AG Beratungs-, Verwaltung^ und 
Treuhandgesellschaft für internationale 
Kapitalanlagen 

Klausstraße 19 fTPv f 

CH-8034 Zürich «VW f 

Tel. 01/691298 )\y^ L 

Tx 57059 W VVJ 


Köln? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Richard Ludwig 

Deichmannhaus 
5000 Köln 1 

Tel.(0221)134573-135148 , 


UoikUm 

(Salzkammergat), 150 m zum See, 
1 ■A-Zimmer-ETW, 40 m 1 , voll ein- 
gerichtet, mit Balkon, e ig enem 
Badestrand van Prtv. zu verk. 
Näheres unter TeL 02 01 / 4» 35 83 
ab 18 Uhr. 




(Landhausstil), 2400 m 1 WohnfL 

250 m* 2stöckig, 7 Zi., off. Kamin, 2 
Terr., Balkon, 2 Bäder, kompL KU., 
2 WC. Doppelgaraoe, komf. Hallen- 
schwimmbad m. Sauna usw. 

tompL ausgebaut* 
2-ZL-0nU«genWohng. 

mit Kü„ Bad, Diele, WC. Preis 
600 000,- (VB). 

PROPAGANDA bimoh, 
BopaMwaklttr. 85, 7000 Stuttgart 1 , 
TeL ( 07 11 ) 34 21 58 



EIGfNIUMSWBHNUHGEN 


amTUHBEE/nraiisia 

ntt IwitehmvimertMUbBrsm Cmbfefc 

und In BAD ISCHL 

in baswVILLBNLM3E 
10 Gtftnlnutan uom Zentnm enHanH 

HSehsler Schafru WSrmMchute 

Kan^MiBuaSMIuna 

Ski kalten dten wm ßMneWw 
«Laus BRD 

0043/7612 / 81 75-0 

48WAUMClNSra.B*nwtfw84 
«.07812 / 8176*0 


STEINKOGLER 


KARNTBI/Ostemich 

Komf. ZwelfuL-Hns 140 m* tu BO 
m* netto WohnfL, Gerade, Terrasse 
mit ott. K«ain, Bi. 71/73 

Grund ln St. Dräut; 

WOrtbersee Ui Mül, Ostachecsee 15 
Mül, St Veit 5 Mül 
V erkauf an Deutsche ’ 

















X 


CötecT Azur 

Auf den BSfeen von Venee 


3158018®^ 


INVESTIEREN, WO ES NOCH WACHSTUM GIBT 
Immobitieneigentum schaffen in 




Alle unsere Angebote zeichnen sich durch nachstehende 
Merkmale aus: 

Garantierte NenohAusschümmg Ober 5 Jahre. (AufWunsch durch 
Bankbürgschaft garantiert). Aufgrund hoher Gebäude- 
abschreibungen und Abzugsfähigkeit der Finanzierungskoste n 
e inkomra ernte uerf rcl 

Keine Vbrmögenssieuer! Keine Erhschafts- und Schenkungssteuex. 

Inanspruchnahme einer Rü ckkaufg arantie nach Ablauf der 
ersten 5 Jahre möglich; oder Fortsetzung des Mietverhältnisses. 

Eigenes Grundbuch blatt, deshalb jederzeitige Verfügbarkeit 
über Ihre Investitionen ohne von GeseUschaftsbeschlüssen etc. 
abhängig zu sein. 

Zukunftsorientierte Standorte mit hoher industrieller 
und inihistruktureller Entwicklung, sowie marktgerechtes Konzept 
auf deutsche Bedürfnisse an ge paßt 
Gesicherte Finanzierung in Höhe von 70% der Gesamtkosten und 
Eigenkapital-VorfLnanzierung kann vermittelt werden. 
Wertsteigernder, andauernder Treuhand-Service durch 
eigene Büros vor Ort Aktive Haus- und Vermögensverwaltung. 

Vorprogrammierte Gewinne vom ersten lag an, durch feste, 
langfristige, besicherte Mietverträge mit Wertsicherungsklauseln- 

Ihr Partner: 

Die LEIN Wirtsdxaftsberatnng in Deutschland mit sechs Büros 
in allen großen Städten Deutschlands vertreten. 

Die LEIN Consulting Caxtada Ltd. mit Büros in MONTREAL 
und VANCOUVER, angebunden durch Telex und 
lelecopiereran die deutschen LEfN-öüros. Man sprichL überall 
Deutsch und Englisch. 

Übrigens, die Fama LEIN Wirtschaflsberatmig wurde bereits im 
Jahre 1947 gegründet und verfügt über nachweisliche Erfah- 
rungen und beite Referenzen. Wir beraten Sie gern ausführlich. 


LAND IN CANADA 

5257 m 2 Baagnmdatflck »m Haß mit schönem Baumbestand. Stra- 
ßenfront u. Stromanschluß. Fischrechte. Ortsnähe, DM II 348,- 
505 750 m* Mischwald, 600 m Ufer an idy IHschexn See, Holzrechte 

DH 39 690,- 

Bangnradstücke schon ab DM 44M«-* Kai if A bwicklung über deut- 
sches Notaranderkonto- Auf Wunsch Teilzahlung zu günstigen 
Bedingungen durch eigene Finanzierung. Umtauschrecht 1 Jahr. 
Sie kaufen direkt vom Eigentümer. - Kein? Maklergebühr. Infor- 
mieren Sie sich über unser großes Angebot an Grundstücken ln 


Dir Partner seit Aber 10 Jahren 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. Lessei, Hennann-Hesse-Straße 3 
4008 Erkrath 2 (Hochdahl), Tel 0 21 04 / 4 50 09 und 4 89 08 
BUdschinotext * 14321 


Farm in Kanada 


1040 ha beste Weteenlarm m. gt 
GebSud. io B.C. (Peaceriver-Ge- 
biet), a. in. dt. Management ▼. Priv. 
so vedt o. serös. Teilhaber ge& Sehr 
gute Böden, neuer Maschinenpark, 
Bend. 10-15 %. 


Ausfc; 04 21 1 34 30 58 o. u. V 6798 an 
WKLT-VerL, Postf. 10 0864, 4300 


Ranch un südL B. C 

zu verkaufen, gelegen NBhe Oka- 
nagan-See am Highway Nr. 3, Grö- 
ße ca. 3000 Acre, zu. Weiderechten 


Kanada (Quebec! 

Farmgrundst., 200 ha/DM 375000,-. 
70 ha, DM 175 000,-. WaldgntadsL. 17 
ha/58 000,-, Hnfam.-Ha u. Bau- 
platz, DM 90 000v-w Ahe ObJ. ln herrJL 
Landschaft, 120 kxn södöstl Mont- 
real 

U. S. A. (Vermont) 

BmxgrundsL: 3 lote je 4 ha, 1 tot 10 
ha, DM 38 000,-; DM 65 000,-. Herri. 
Lage m. Panorama- View. Mteths. (3 
Farn.) DM90000,-. 

P. bneattaacmente Ltee, Quebec, 
Cul, 8 29 38/683 oder unter A 
6849 an WELT-Verlag, Fostt 
10 88 64, 4388 Essen. 


Ver.-.altunosges^' 'straf: r.bH 

Hier stimmt ihre Rendite noch! 

8% garantiert auf 6 Jahre 

^ Toronto - Ontario 

Wir arttalwti im Wirtschafuzentrum von Omano eine Wohnanlage mn 54 Einhalten, 
aitrakt u. großrüg.. lux Ausstattung, zw. 75 u. 1*2 m* v. can S 84 000 Öls can 5 145 000, 
beste Wohnlage, 
ihr Vorteil - unser Somoe: 

- 10% Anzahlung - abgesehen durch gasetzl. Veraichening 

- b% 4 a Verzinsung der Anzahlung 

- Restzahlung erst nach Fertigstellung 

- Abwicklung und Verwehung deutschsprachig 

- MietQarantie von 8% auf 6 Jahre durch uns 

- Wiederverkauf durch uns möglich 

- Egonen Niederlassung in Toronto 

- Zusammenarbeit mit Stauerexpenen in Deutschland und Kanada 
Bitte fordern Sie unser ausführliches Prospekt material an; 


W EX FORD Verwaltungsgesellschaft mbH 
7000 Stuttgart 1 ■ Rotebühlstr. 102 
Tel. 07 11 / 61 60 84/85 




I OUSMQ 1 

* Europas graßies CANADA- B» 

f* immobIuenproqramm+us ■ 


Cafflomta. Montana. Idaho. 
Colorado. Florida. New York 
C. L. C.-fl EISEDIENST ; 
Brthgflüge. inner am errk. Limen 
Mielwagen usw 1 
CANUS LAND COMPANY 


12 ]ahrige Canada-Erfahmng. deutschsprachig« Beratung 
und Verwaltung vor Ort. Grundstöcke. Gewerbeobjekt e. 
Häuser und Farmen. Renditen und Wertsteigerang. 
Beispiel: 

- Gewertoeoblekt. Kit ebener, Ontario. 

"Grunds! ucksyroße 2 7S7 m : GebäudeRache 2 723 m : 
NftTomKitinnahmen can > 54 Tbl - p a. 

Kaulprin» can-S 500.000.- 

Farm. S Ödontario. acres ica. 161 hai. bestes Ackerland. 

W. ahn hau?. Nebengebäude, mehrere Siloy 
Kaufpreis can-S 375 . 000 .- incl Grunderwerbsieuer 
Seegrundstück Ontario, 1 5 ik i acres ica bi i 7 hai. guter 
VValdhesrand. Koui pro; can-S 228 . 000 .- 
und weitere Interessante Angebote 1 
c/oProterstr. 34. 8500 Nürnberg, Tel. 0911 / 27061 , 7 x 622 514 


| £ \ I r\ rw\ Wirtschafts- 
1,^ J J J \£i beratung 


3280 Bad Pyiamt, Potsdamer So. I. Telefon; (05281) 20 U. Telex: 931 648. 
Weitere Büros in Berlin. Düseldorf. Hamburg, Kämpen. München und auSerdem; 


_ __ m W 3 S 3 

Zwei Zeitungen 
e in litim obitiente i) 


D-7408 Kusier dingen : 
«0 7071/32350 


Leie Cnsnkk« Cauda Ltd. 

2100 Drununood Street » 850 
Montreal QC-Ctmoda H3G 1X1 
Telefon : 001-514-285- 1323 
Telex: (Ql -5- 24366 valreal mtl 


LEIN ConsoHng Cuada LuL 

1366 Cam ment/ Rmd 
West-Vancouver B.G V7S2N3 
Telefon: 001-«M-926-85d6 
Telex: 1X2 1-4-352869 lein can ra 




Jeden Samstag 

DIE# WELT 


UUlIlHIBI UCUIltTUM ID* 111/1 Kl LAUB 


Kanada. Ottawa/Montreal, traumh. 
Massivbaus im Kolonialstil, 200 m 1 
WfL, Stuck, Ölztrhz&, Vk 
kompL renov. Beatmst, 15 000 
Pwrkanl., uroatandeh. DM 320 000,-. 
Schmidt, Blaklar 
Tel. 040/ 6 01 Bl 83 


Kanada, Nova Scotia 

intgtongrnnJeMrlr, H ha, BUS dt 
Beste von Privat zu verkaufen. DM 
70 000, TOL 82 ZI / 31 18 53 


Jeden Sonntag 


WUISOWTAI, 





;tt. ; :f» .v*!» ; i Mgjü 1 1 


EIWO-CANADIAN-REALTY 

RENDITEOBJEKTE IN VANCOUVER B. C. 


Sichere Geldanlagen mit hohen Renditen 




GrundatOck 20 235 m*. Ohe rria hi na von qünahQar Hypothek. Nettonm di tn 11% 

«»Sil 


Kam t. ■Ornuebaude mit BnzoftandalsgoschOften - Surrey (Voran von VJ - 
Gründet Ock 6346 ar 1 . Nattorondite 10^% cmSl VMOM^- 


aaro j ebaede - Spitzenloge - Obamahme wn Hypothek mit can. S 890000,-, 11% 
Zlm mOgL, Grundstück lOäln^.NettorondHe 9.1% caa.S14H08%F 

—W > IMHwmMMi - Spitzen läge - Zentrum Vbncouver, Grundstock 3128 m*. 
NeltorendKe8j!% cns.S 1 zaOOML- 

Bna leistungsfähige Finna Ist gerne bereit, das Objekt fDr den Käufer zu verwalten. 

ALEX REHM Immobilien 

SMgenmldstr. 30, 8802 Wachen roth 
TeWkm: 0 05 48 / 4 88 Oder 13 37 



C0TE D’AZUR 
1 0 Min. von S T -TR0PEZ 


Zwischen dem Golf von St-Tropez und dem 
Dorf Gassin, auf Hügeln von Wäldern umgeben, 
bietet ihnen das a DOMAINE DE LA CH£NAIE n 
in Gassin. 

1) Grundstücke mit Baumöglich ketten von 700 - 2.000 m 2 . 
im Preise von 100.000.- bis 150.000.- D.M. 


2) Villa mit 4 Zimmern, Küche 2 Baden. Terrasse Schwimm- 
becken auf 700 bis 2.000 m 2 großem Grundstück im Preise 
von 300.000.- bis 400.000.- D.M. (50% Cr&Jit Möglichkei- 
ten). 


Bungalow 


z.8. nrit518 »2 GnL K4. 

iwitwn/aw. Bsd/wc, 
2 Sch hi fa ta l. MezzaabM 
DH 232980.- 


z.B.nK393ii|26i4,Ki H 
Wnümta/ Essen. Bad/WC, 
SchtofZL, SasGL.Äst-8. 
DM 178.108,- 


Kostenfreta Informationen : S.M.B.L - DOMAINE DE LA CHeNAIE 
RN 559 - 83580 GASSIN - Tel. (94) 56.35.39 - Frankreich 

Name 

Adresse 

Code Posiai Tal 


Hinfahreru Ansehen, 


US BAUX DE PROVENCE 

Zu veriL; Herrenhaus 17. u. 18. JhL, eleg. renov. u. dekoriert, 420 m 1 WfL, 
400 a? ummauert. Gatten, Schwimmbad 32 xd 1 , m. überdachter Bar. 
EG: Halle 22 m 1 ,Sakin 20 m 1 ®. Kamin, Salon 82 m 1 m. Kamin 17. JbL,EBzL 
22 m 1 , Kreuzgewölbe aus Stein, vollst. eiliger. Küche 30 m 1 m. gr. K a min , 
Patio m. Treibhaus 18 w?. 

Zw.-GesdtoS: 2 SchlafzL + AnkL-Raum. Dekor, zu vollend e n, getr. WC, 
vollst. einger. Bad, insges. 72 m 1 m, 15 m* Terrasse. 

1. OG: Vorraum 10 m 1 , SchlafzL m. Kamin, Bad m. WC in^es. 32 nx 1 , möbL 

SchlafzL, Bad u. WC, 20 m"-. 

2. OG: dito L OG, beide ZL sind möbliert, alle ZL m. Direktwahltelefon- 
Speidien 72 m 1 , Mezzanine- Ausbau m ö g li ch . Zentr. Steintreppe 18. JhL. 

Deckengemälde auf Holz 17. JhL 
Preis: 830 000 - DM. 

Fotos auf Anfrage, ab 19 Uhr 0033/93/894355 

Aaenat FORMH PWOBILmZ. 2 plocu Förth», 13180 MX Bl PROVENCE 


Testen Sie ein hentiches Ferienparadies in den Hügeln der Cote d'Azur. Bestcritigen 
Sie die malerisch gelegenen Bungalows und wählen Sie eines der idyfiischen Gnmd- 
stücke. hre Adresse in Frankreich: SuncJass Val d’Azur. Route de Biot D4, 
05560 Vallxxme, Tel 93/650853 (Deutschspr. VefwaJtg.). Selbst- 
verständl senden wir Urnen gerne austührl. Unterlagen mit Finan- 
zierungsvorschlägen (auch in SF). Rufen Sie aa Wir beraten Sie. 


Hildenbrandt 


Irmnoöilien ■ GutenteigsM. 4 7000 Stuttgart t 


KLASSISCHE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
im provenz. Stil HOTEL-RESIDENZ mit Mietgarantie. 

Beides wurde für Sie entworfen, um ungetrübte 
Urlaubstage an der sonnigen Cöte d'Azur zu verbringen... 

... Bewachte Anlage, Meeressicht auf die Bucht von St-Tropez. 
Hotel. Restaurant, B Tennisplätze, 2 Swimmingpools und 
selbstverständlich die Strände des Mittelmeers für 
aile Sportmöglichkeiten; nicht weit, 
das berühmte Nachtleben von St-Tropez... 


Studio ab 110.000 DM 




Vertrieb : J.F. FAVEUER IMMOBILIEN 
Rickertstrasse 10A D-6670 - ST-INGBERT 
TEL : 06894/37372 


■S? 0711/62 7091 


Landschloß in Südfrankreich 


Bestens geeignet für Maxxagereexninare, Privatklinik, Sanato- 
rium, Hotel etc., ca. 1200 m* WfL zuzügL Nebengebäuden u. 
Stallungen. 15 ha. Grund mit eig. Teich, Waldungen, Wiesen, 
Felder u. Garten. Komplett renoviert, komfortable Ausstattung, 
div. Bader, ZH, Stilmöbeleinrichtung, kurzfr. beziehbar, KP incL 
Mo biliar FF 4 Mio., kann auch ohne Mobiliar für FF 3 Mio. 
erworben werden. 

Immobilien CTG, Soimenstz. 3, 8 Mönchen 2, TeL 0 89 / 55 53 85 


FÜRSTENTUM MONACO 


Für Ankauf - Verkauf - Miete oder Verwaltung von 


berät Sie: 


Immobilien 

AGEDI 


(J. de Beer - Präsident) 

■L’Astoria» (5 Stock) 26 bis. boulevard Princesse Charlotte 
Monte-Cario - MC 98000-MGNACO 
Telefon (93) 50 66 00 - Telex: 4 79 417 MC 
Alleinvertreter für das Fürstentum von Monaco 
SOTHEBY’S INTERNATIONAL REALTY 
Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


Cote d'Azur - 
Sainte Maxime 


Luxusapp^ 96 m : , in Residenz, m. 
Schwimxnbad, 400 m v. Meer, Sa- 
lon-WohnzL, 2 SchlafzL, BadezL, 
ToiL, mod. Küche, vollst ausge- 
rüstet, Balkon, 20 m a , Garage, 
Prhmtverk. 280 000 DM 


Normandie 


St. Aubin sur mer, 15 km v. Caen. 
l-Fam.-Hs. aus Naturstein, 5 
Zixn., KäL, Bad, Zentralhzg, 120 
m : WfL, kL Hof, Garten, Preis 
125 000 DM. 


TeL 82 41/58 27 16 ab ML 


J. van der Doef, D-101 Le Snr- 
eonf, 83 128 Sainte- Mazime, TeL 
80 33 94/96 51 68, opr. deutsch. 


Bootsliegeplatz 

in Sädfrankrelcfa 

27x5,60 m, in Beauüieu, zwischen 
Nizza ul Monte Carlo, zu verkaufen. 
TeL werkt. 8711-682264 od. 65; 
SaJSo.8711-6338 86 


Stüvolks Landhaus mit herrftchem Panoramablfck über Meer und 
Berge von unserem Freund und Nachbarn zu vertrauten. 


Grundstück 5000 xn* WohnfBcbe ca. 600 m 1 , Swimxning-pool, Patio, 
Sauna, aller Komfort. 


Preis: VB 4^ Mio FFR. 

Nihercs zu erfragen mrter Telefon 98 33-93-58 78 81 


a rot© ^ 


Res 


ru * 

pjf ^^Ta-r-.Aniage» 



Zwischen Cannes und SL Raphaöl 

„Villa PALLADIQ“ 


Ihre Residenz (n wunderschöner Villa der Jahrhundertwende, 7000 jtf 
Privatpark, direkt am Sandatrand, Swiramlng-pooL Luxusausstattung' ' 
Hier wühlen Sie ein auf Sie zugeschnittenes Appartement Im Heizen einer 
residenzMlen ruhigen Wohnlage, 

- 200 m von allen Geschäften, Restaurants und Hafen. - 
Studio bis 4-2 mmer“ Wohnung. 

Preise: 95000 DM bis 450 000 DKL 


/BP^5:r.*-von 

.. US"*. ..r3 

Je' - - 




eefiC r : f V-3:d 




Information und Vertrieb: 

FaveHer - Immobilien in Frankreich 
RickertstraBe 10a, 6670 St Ingbert 
Telefon: 068 94/3 73 72, an Ort und Stelle: 00 33 /93 / 38 76 91 
U. 00 33 / 94/40 52 55 


KAUFEN SIE 
IN FRANKREICH 

Am Mee r . \m Gebirge, auf oem Lana 

ERHALTEN SIE KOSTENLOS 
DIE REGIONALAUSGABEN 
MIT IMMOBILIENANZEIGEN, 

“erausgeg von gs.“ 2?i!scn"'f'6r 


ich suche eine Wohnung oder ein Haus in folgenden Gegenden 
(zutreffendes töne ankreuzen) 


□ 1 Mtttekneerküste (Cöte d'Azur, □ 4 Centre 


Languedoc, Roussillon) 

G 2 Südwesten (Landes, Cöte 
Basque, Pörigord) 

3 3 Bretagne 


In GroSbuctistaben ausfüKen : 
Harne i i i I i r i i' i 
Adresse 1-1 I l l l l l 


Villa in Valescure/ 

SL Raphael (CAte d'Azur) 


nahe Golfplatz gelegen. Haus 
liegt inmitten großer Gartenan- 
lage mit Schwimmbad, 8x4. Gar- 
tenhaus. Brunnen. Bouleolatz. 
Größe 1450 m*. Auf einer Ebene 
sind Wohn-/Eßzimmer. Dielen. 
Küche, Bad, Toilette, Patio. S- 
steUraum, 2 Schlafzlxxuner, 2 Ga-, 
ragen, im 1. Halbgeschoß 1 großes 
Schlafz. und Bad m. Toilette ge- 
legen. Dazu gr. Terrass e n, Innen- 

U. Anflpnhnnin ko m p l, Tnnpnriru 

richtung, teils antik. Haus liegt in 
reinem Villenviertel an ruhiger 
Stichstr. und ist un verbaubar. 
Berichtig ung 8. bis 9. 83. VB 
B50 000,- DM, Abwicklung vor 
deutschem Notar. I 


Zuschr. unL H 6552 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Nizza 

Appannx, 2 ZL, Bad, KÜ. (eing.), eig. 
Garten, ruh. Lage, Strandntthe, 
160 000 DNL, TeL: 89 33A3 / 53 34 14 



□ 5 Gebirge 

□ 6 Pariser Gegend 
Andere Gegend 


Senden Sie (fiesen Cognti arcCNA - 6, nnde FSchetoi, F-75001 PARIS 


schone Feri 
m Bng. Zjtr. Teil dirt 
Grundbuch 



Süd-/Wost-Frankraich 

Region v. Armagnac, Hof 80 ha, Ge- 
treideanbau, Landwirtechaftsge- 
bAude, Preis: LS Mio FF 
Hof 75 ha, Maisanbau, Bewässe- 
rungsanlagen, Preis: 2 Mio FF 
Landes. Wald 28 ha, 30 Jahre alte 
Pinien, Bach, Atlantiknahe. Preis 
650 000 FF 

Lande«. Bauernhof im typ. Stß, Na- 
turstein, zu renovieren, schön. Park 
5000 m\ Preis: 170 000 FF. 
Zahlr ei che andere Ver k a ufe . 
Carnet SA. bp 32248 Bteaag, F- TeL 
88 33 62 / 89 64 09 (außer Montag) 


COTE D'AZUR 

Zwischen Himmel nd Ente 




Alleinbesitz: Ihr Mobühome 
auf Ihrem Grundstück. Zn 
vollst. ein g e fr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht. Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 TenxuspL, 2 Schwixnxn- 
bficL, Chibhaus, SpielpL, Re- 
staurant, Bar, Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditmögL Nur 6000 FF bei 
Reservierung d. Grundstücks. 

CASTELLKT PABK. D26, 
F4D338 UB, CAMP DU CASTELLET 
TeL: 8823. M/9M7J2. 


JS02 Brig-Glls, ‘ 


3ortolo Fhn 
aeaentina,TeL08 




PENISCOLA SPANIEN 



Direkt am Meer Sandstrand 


STUDIO 32.500 D.M. 
REIHENHAUS 48j653 DHL 


INF= 

DÜSSELDORF. 

FRANKFURT. 

AUGSBURG— 

KÖLN 

DORTMUND« 

REGENSBURG. 

WORMS 

ÖSTERREICH 


TP] 'Oh:bw 

lÖZn/BU3l09-B24867 
.06034/3172 
.0821/71 62 33 
.0221/392728 
.02372/80196 
.0941/43 275 
.06 241/ 24 SSI 
0732/23 2001 


AnschriH: PENISMAR Rel.DW 
COLONIA EUROPA - Apdft 86 
VINAROZ (Castelldn) Spanien 


Machen Sie Urlaub auf Gran Canaria 


Neubau, 93 m 3 , 3 Luxusbungalows m. Trinkwasseranlage, 
nebeneinander liegend, zu vermieten oder zu verkaufen, direkt 
vom Bauherrn, 1. Lage mit Sicht auf Playa del Ingles v. Mas 
Palomas, 2 Dop pelschlafzimm er, Kü.. Bad, Salon, Dach- und 
G arten terrasse. Eine der schönsten Anlagen: 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denie, Costa Bianca/Spanien 


Playa del Ingles, Avenue de Alemagna 41 D 
Gran Canaria, TeL SpaJGran Canaria 76 08 73 


Fuerteventura (Kanarisch© Inseln) 


ca. 100 000 m 8 großes Urbanisationsgebiet, direkt am Strand liegend, 
mit protokollierter spanischer Urbanlsationsfirma. um DM 480 000,- 
zu verkaufen. Nur ernstgemeinte Zuschriften unter A 6583 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



PALMA DE MAUORCA 

In ruhiger Lage mit herrlicher Sicht, Son V2da Golfplatznabe 

Herrschaftliches Haus 

*5 etaem blühenden und fr üchte tragenden Garten zu ver k aufen. 
Zuschriften unter T 6752 an WELT-Verlag, Postf. 10 06 64, 43 Essen 



MAUORCA - PUERTO DE ANDRAITX 


Luxus- App ar tements der Superlative, direkt am Meer 
gelegen. Privatzugeng. reine Südiage, Swimmingpool etc.. 
2 oder 3 Schlafzimmer, je Bad, sh DM 186000,-. 
MUSTER-APPARTEMENT ZUR BESICHTIGUNG 


HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

, EnWf-BnMM-Str. 20-22, D-4050 Mönche ngtafbach 1 
TeL 021 61/45044 


„Strand dos Königs" 

Kanarische Inserin 
Fuerteventura 

Traumgrundstück 

herrlich gelegen, direkt am Meer. 
Hii i ii wht fm- 76 Bimmüows. 2 Ho- 
tels, 3 Appartementbib, 2 Comerzial 
(bes. wertvoll). Insgesamt 48 000 m 1 
Wohn-/NutzfL, Grtuxtetflckigr. 15 
ha, DM zsaeete«-, das sfsd knapp 
DM 20,-/xrr. 

Fa. EUBAGRUWD. MÜNCHEN 22 
Maximillanstr. 43. T. 8 69 / ü 98 11 


Spanien Calpe/Cmta Btanca 

Hfiuser mit /ohne Pool erttkL Ausa 
ihre leiste Chance vor 

MwSL ln Spanien. 
Verkauf: TeL: 8 41 Kl / 3 39 41 
8aJSo-H-I8 Uhr 0 4198 / 69 66 


Ibiza/Es Cubells 

Einmalige Gelegenheit! 

Unverbaub., sagenh. BL a. Meer u. 
Formentera, ln einem Ort, der noch 
so ist, wie man sich Ibiza a. Indivfd. 
vorst. »Haus L Haus“, 3 SchL-ZL, 3 

Raffin T Cam Hfri ‘ KE, 

VaschSL, kpL möbL, 180 m% Terr. m. 
Grill. TenxdspL. Sw.p, z, vk. 
Schlüter. 8 48/ 54 58 44 


Costa Bianca, Notnfkanf 

Haus, 4 Jahre alt, 3000 m' Grund. 325 
m 3 Wohnfläche, ca. 500 m mm Meer, 
in Ahea für mir 100 000.- DM. Cai- 
pe, Appartement, Neubau, direkt 
am Strand, ab 34 000.- DM. 
Weitere Häuser, Wobng.. Lokale in 
allen Preislagen. 

B. Kranae Internat tona l Imuoh. 
Postf. 12 XI, 7830 Metzingen 
TdL 8 71 21/4 44 78 u. 4 26 58 


Süden von TenerLHh. Haus, ca 250 
m vom Meer, mit kleinem Garten, 
cm verbaubare Lage, mit Möbeln 
und Pkw zu verkaufen. Kaufpreis 
VBDM 175 000.-. TeL 0 23 06 / 5 67 44 


Strand- \' 
nah , 

oder in \»J 
Aussichts-* 
läge, beste Bauqualität, 
hervorragende Ausstattung 
(Natursteinscckel, Sonnen- 
terrasse, Toscabögen, offener 
Kamin, Einbauküche). 

Kein. Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordern. 

CHG-Denia GmbH, LöffeJstr, 5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 7640 21-22 


. . .. , snteyen inkL GoUpiate und SpoxtOnshafeti! »p«» - 







IBIZA 

Im bewaldeten Süden der Insel bie- 
ten wir direkt am Meer am Terras- 
senapt ab DM 75000,-, Buxüakran 
u. Villen ab DM 150 000,-, Gewerbe- 
flachen. Hoher -Anlage- u. Freizeit- 
wert, beste Rendite, Straßen, Was- 
ser, Strom vo rhanden Finanzie- 
rung mögL Besichtigungsflüge nach 
Vereinbarung, 

Planung*- u. Bauges. mbH 
5451 Niedezsteinebach 
0 28 87 / 4 45, Ibiza 34 18 08 
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Lanzarote/Kanarische Inseln 

Restaurant 

. . zu verkaufen: 

Das Restaurant befindet sich In einer luxuriösen 
Appartement-Anlage, direkt neben dem •'"‘-Ho- 
tel. „Las Sal Inas“ von Sheraton. & hat eine Größe 
von 21Q nr und eine große Terrasse zum Swim- 
mmg-pool. 

tMe Anlage Ist seit 5 Monaten in Betrieb und 
bereits voll ausgebucht. 

Besondere interessant Ist die ständig wechselnde 
Belegung, da zum Teil QberTime-Sharing-Verfah- 
ren verkauft wurde und somit aiie 2 Wochen neue 
Kunden änreisen. 

Das Objekt' besteht aus insgesamt 83 Apparte- 
ments, -mehreren Geschäftslokalen und 2 Swim- 
ming-poois. 

Nähere .Auskünfte: 


WUMttfei 

GmbH & Co. KG 
Rhetntorstr. 2, 7550 Rastatt 
TeL (0 72 22} 3 13 13-15 



MORAiRA 
COSTA BIANCA 

Günstiges Angebot, Bungalow tu 
panischem Stü, 800 m 1 Garten, 
3 Schlafzimmer, 1 Wohnzimmer, 
Kfiche, Badezimmer, große Ter- 
rasse, ca. .30 km von Benidorm 
entfernt . Verde Phw 35, ICoraira, 

priv-zuverfc, DK »7000,-. 
iMC. Blank, De Lareeaestr.77 - 
NL - 1071 MV Amsterdam 
.■ TeL 00 81/ 20 -73 82 12 




TorremoUnoa/Bpanlen 
Tel (52) 38 25 20 oder 38 38 01 


IBIZA-FINCAS # 

Wllko Hetesenberg, 

S. Antonio-IBZ 

Durch nif 17-20«: 003471-340322 

Stnredw o haq. - Ylllea - Rbcb» 




COSTA BIANCA 

— MOJACAR- 

Haus, 120 m a m. GrdsL, für nur. 
DM67500,-, V.Pchr. 

TeL 0 51 01 / 1 5444 


Bungalows ab DM 83.000. 

Eigent. -Wohn, ab DM 33.000. 
Intarass. Angeb. aus 2. Hand in 
IbmmoflDo* Fbengfrots. UwMla. 
Besichtigung am Wochenende mK Linie. 


SOUMARIMMOBILIENGMOH 


r y>| ; - . . 

‘•'0 L'C L-S ■ 

'5- 




LANZAROTE/KANARISCHE INSELN 

DISCOTHEK 

zu verkaufen: 

Die.Discothek befindet sich in einer luxuriösen 
Appartement-Anlage direkt neben dem “““Hotel 
„Las Sallnas“ von Sheraton. 

Sie hat eine Größe von 260 m z . Die Anlage ist seit 
5 Monaten in Betrieb und bereits voll ausgebucht. 
Besondere interessant ist die ständig wechselnde 
Belegung, da zum Teil über Timesharing-Verfah- 
ren verkauft wurde und somit alle 2 Wochen neue 
Kunden änreisen. 

Das Objekt bestem aus insgesamt 83 Apparte- 
ments, mehreren Geschäfts lokalen und 2 Swim- 
ming-pools. 

VMM Krieg 

GmbH & Co. KG 

Rheintorstr. 2 
Tel. (072 22) 3 13 13-15 
7550 Rastatt 


HmvL StnmdgradstBck 

CoastadeISoLzw.HarbeDan.Este- 
pooa, 5000 mr, Bungalow 260 m*. 
A>aL Gästehaus 70 m 1 , sehr ruhige 
Lage, 480000 DM, direkt von 
deutsch. W gaw Hl ww 

lteLOSU/422774 


Ibiza 

Größeres Feri enhn us am Bande 
von San Antonio mit Bück über 
die Bucht, 1750 m* Grundstück, 
za verkaufen, DM 185 000,-. 
TeL: 030/8131252 



Von Privat / Ibiza 

herrL Beleg. Haus am Hang. Nlhe 
8t. Sttütia, 180 m* WfL, 2000 m 1 
nnuMtrf _ nig Zufahrt, Strom, 
Wasser, TeL, Swimmingpool 50 
m\ Garage, Gaa- Zentr al h .. 
%y>m r i möbL. DM 320000.- bei 
Wn mMff 

TeL • 89 / 22 17 76 v. 19r42. 

+ 1AJ8-UJ0 Uhr ab DL 


Ans Prirattad: 

■ - Cotta Bianca. In amrfcano- 
tem HoUkfinw u. landschaftlich ein- 
malig scMnar Umgebung auaarto- 
aane ObJaWa. aorganftel. zu sehr 
guten Preisen. Keine Courtage. 




PereUonet/ValeRCia 

App. dir. e. herrL Sandstrand, ca. 
80 m*. v. Prtv„ DM 58 000,-, 
Pepita Kupp, TeL § 66 78 / «2 08 


Nord-Teneriffa 

Bistor. reprösenL Anwesen, 
Grundstück cs. 4500 m 1 , Wohnfläche 
ca. 500 m 1 , exklusive WohnquahUtt 
zu ver ka nt e n. DM 650 000. Keine 
Maklergebühr. — Zuschr. n_ E 5853 
an WELT-Vedag, Postt 1008 64 


Ctsü Brm/Casti Bteea 

Bungalows, Pinkas Appartements, 
fast jeder Wunsch nfiglich, Zah- 
hmgaerieicbterung teilweise bis 15 
Jahre. 

TeL • 49 33 / 404, 0 40 / 0 4197 82 


IBIZA 

yrjrrhwihaf ti» V iTIgn aus 1001 
Nacht von DM 95 000,- bla DM 
300000,-, im arabischen Stil, im 

nh goa-li ftp . ftriwilah'cnh - 

subtropisch angelegten Park un- 
serer Club- Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u_ 
Schwimmbad, kompL eingerich- 
tet, in traumhafter Südwestlage, 
günstige Finanzierung. 

Club Calador Ibiza KG. 

8 MiiTv4u»n 2, Karlsplatz 7 
TeL: 089 / 55 57 15 


*****WIr realisieren das 
exelusivste S Sterne Luxushotel 

der Kanarischen Inseln. 

Die exponierte Lage im Süden Gran Canarias neben einer herrlichen Palmen- 
oase direkt am Sandstrand, die großzügige Bau-Konzeption und die Extra- 
vaganz der Ausstattung machen dieses Objekt jetzt schon zum gesuchten 
Partner für die internationale Touristik. 

Der Initiator betreibt bereits die bekannten Luxushotels Palm Beach und Don 
Gregory mit optimalen Ergebnissen. 

Die zukünftigen Aktionäre genießen Exclusiv-Mitgliedschaft für alle 3 Luxus- 
hotels, verbunden mit hohen Aktionärsra batten auch für Familienangehörige,. 

Investieren Sie mit! 

Hier sind die Basisinformationen: 

5 i'erf -o-L'j/us Hotel mit 630 Bette", 3 Nestau - 
!0:i?s, Bari. 2 beilegte Pools. Theryp.ezentrurn 

-T-. i« .‘icndbädern, .Moviaaeri, micozeüku'er:, 

SecuNzarm. Jnvesnftonvvolun-.v.-n 35 Vuo. DM. 

Beteiligungen ab 35.000,— DM 

Makler und provssi iersfre:. Mindesten 51 
bleiben eis Eigentum beim Initicio 1 '. 

Sicherheit durch Treuhänder. 


GE RLACH GRUPPE 

Lister Weile 50 • 3000 Hannover 
Tel. 051; 31 3011 • Tx. 923945 



Teneriffa - Tacaroote 

Bungalow 114 m* unterkellert, 
2000 m 5 GrdsL evtL mehr von 
Privat zu verkaufen. Informa- 
tion: 

TEL 02 21/ 51 96 81 


Nord-Teneriffa 

freistehend- Chalet, ca. 600 m* 
Grundstück, ca. 100 m* Wohnflä- 
che, beste Wohnlage mit Meeres- 
blick von Privat zu verkaufen. 
DU 215 000,-% 

Zosdbr. u. B 6716 an WELT- Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Fa Baumer ■ Tel. 0 70 71 / 7 36 S6 


Gesucht 

Cotta Bianca 

Sfröfleren Bannlow. StnudaSbe oder 
Huydut. mit Mr r [n H»* komfarta- 
büifflDenn, JTsevea, Calpe «iw uo- 
rairs für längere Zelt (1 Jahr oder 
mehr) zu mieten Späterer Kant nicht 
ausgeschlossen. Zuschr. n. B 6850 an 
WELT-Veriaa Postfach 100864, 


SPANIEN. Costa doi Sol 

Stadio-App, 38 m*. mod. einger. 
dir. a. Meer, v. Privat zu vezfc. 
Tdefon 65 21 / 26 48 29. 




An GeHodvGtvppa ■ Lister Me3e 50 - 3000 Hannover 

I A. Mich interessiert 

Ihr 5-Steme-Luxushotel. 

P Sonden So mir unverbindich 
mehr Informcrtjonen. 

O Rufen Sie midi bitte an. 

Td. ( ) Zeit 

None 

Straße : 

PU Ort 


„Strand des Königs" 

Kanarische Inseln 
Fuerto Ventura 

Traumgru ad stück 1 

herrlich gelegen, direkt am Meer, 
Baurecht für 76 Bungalows, 2 Hch 
tete, & Appartementha, 2 Corner 
(bea wertvoll), insgesamt 46 000 
Wobn-ZNutefL, Gnmdgtficksgr. 15 
ha, DM 2 OS O 000^, daa sind knapp 
DM20,-/m > . 

Fa. EOHAGRUND, MÜNCHEN 22 
MazimSUanstr. 43. T. 0 80 / 22 9« 11 


Span er-lmmot il.'en Mein h<vc : 
Ma!3chi!tf.«9 2' Tel.C'V! 47 2; 
ZCOO Siutrgart ?S 




Tvkre^fi-CütEfffc 

S:2i33tis 


Ihre Kapitalanlage in Graubunden! 

Bad Ragaz, Hotel gami, 15 Betten, sehr gepflegtes Haus mit 
Stadtcafe im Zentrum; beste La^ im Kurort. 

: Sfr. 1390000,- 

Laax (1100 m)i Hotel garni in Planung mit 50 Betten, gegen- 
über Uftstatlon .Vorab 3000", Sprtzenlage für Sommer und 
“ ' - . Winter. • • 


'• ; •' . ■ Sfe 2070000 t- . . 

- - Außerdem bieten wir an: 

■ ^ ^ Herrschaftliche Villa in ICaientakl/Nfihe Bad Ragaz/Auto- 

i =r i£t bahnanschhiß. Geeignet als Privatsitz oder gewerbliche Nut- 

T zung. 

T-2, äS Stir. 1400 000t- 


... : 


Weitere Angebote auf Anfrage. Bitte ford. Sie unser Expose an. 

Klaus Dieter K reiner 

' Beauftragter ^der IBS Immobilien GmbH 
Bärenweg 37, 7500 Karlsruhe 31, Telefon 0721 / 81 93-27 7 


LBS" 

IMMOKU II \ 
(,MDH 


WALIIS 

Wir verkaufen schöne FerienhSuser und Ferienwo hnu ng en in der 
p«.gTfm Brig. Tum Teil direkt In Sommer- und Wtoteraportg ep iet, 
^ff^irhAintyaginig mgwddierL 

Anfragen an: 

-Herrn Adolf Kenzehnann, InunobiHen-Treuhand, En g Hach- GruBg- 
Str. 17, CH-3902 Brig-GUs, TeL 00 41 / 28 / 23 33 33, Tden 4 78 661 


Tessin (Schweiz) 

Zu verkaufen in der Nahe von Locarno: Btafamriiiefrihgnseg und 
Doppelh&user cUrekt vom Erbauer, mit 400 m* Land, s chürte Sich t, 
r ^n^ln^wtg^ hwimmhad.aJanbterVarkatrf an AndSndfrr .Inte^- 
essante Preise. 

NShere Auskünfte; 

Bortolo FansttnclH. Ban p s rMff 
CH-6514 SemenMna, TeL gid 92/37394S oder #6 41 81/ 33 23 83 


HAUTE 

NENDAZ . 

HAUTE-NENDAZ 

(Wallis / Schweiz) jfW 

108 Seilbahnen und Lifte, Q 

Sommer- und Winter- Skigebiete, 
im Zentrum des Ferienortes und in nächster 
Nähe der Seilbahnen bauen wir unser • 

FERIEN HAUS „LA CASCADE” 
mit 2- und 3-Zimmer-Wohnungen. 

Unsere langjährige Erfahrung bürgt für 

- solide und sorgfältige Bauweise 

- Isolierung nach neuesten wärmetechnischen 
Erkenntnissen. 

- exklusiver Innenausbau für gehobene 
Ansprüche. 

Ein guter Vermieterservice am Ort sorgt für 
überdurchschnittliche Rendite. 

Finanzierung geregelt. 

Ed. ZOblin A Cie AG, 

Abt. Generaluntemehmung, Okenstraöe 4, 
CH-8037 Zürich, Tel. CH 01 / 3 61 17 50, 

Sach bea rb. Frau Storchenegger. 


Das Schweizer Rhonelai 

Hegt den hier angebotenen Chalets zu Füßen. Rftu» herrliche Aus- 
sicht auf das »TiHtfciiP Alpenpanorama u. an 300 Tagen (statistischer 
Durchschnitt) Sonne bet besten KUmaverhältmssen zeichnen dieses 
Angebot ans. Diese 

CHALETS 

sind im Bau u. etwa August bezugsfertig. Jeweils mit 3 Srhinf»i ul 
Holseinhankflche sind die Kaufpreise von sfr. sas 000,- bis sfr. 
350 000,- als sehr günstig zu bezeichnen. AniBndtt gBariifliip ii g 
liegt vor. Fmanzierg. über Schweizer Bank gewährleistet Kauf 
direkt vom Schweizer Bauträ ger oh ne zusatzL Provision. 
Auskünfte CHR/18 

Agentur Capellmann 

D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06, TeL 0 22 24/ 87 70 + 8 07 60 


Readiteobjekt Lugano Schweiz 

Wahnanlage, B8 WEund 11 Läden, Bj. 62, 11,2 Mio. sfr^ 
672 000.- sfr. Nettomiete. 

Wtatedwff Immobilien. BUHngstr. 19, 316S BermaBBdmrg. 
TeL : 050 52/ 33 10 


DIRBCT VOM SCHWEIZER 
BAUTRÄGER MIT 
AUSLÄNDER BEWILLIGUNG: 

WOHNUNGEN 


SCHWEIZ 

WALLIS — 


CH - Lauerz / Luzern 

LANDHAUS, am Ufer, des Lauerxexsees, 485 m. OL M, Bauwünsche 
können berücksichtigt worden. KP schlüsselfertig, sfr 480 00ür> Hifp. 
60 - 80 %, Ekwerb durch AnsL gestattet 

Cedffta AG. Basier StzsBe 59, GH-6360 Zug t, TeL W41 / 42 / 22 3t 33 


Chalet in Tiawnlage 

Stmüo/Erdgescb- sfr W000,-. 3-ZL- 
WhcJObergesch. m. Kamin a. Bal- 
kan sfr 189000,^ Alles efnschL M9hL 

n. Qrundst in stOvpQem Walliser 
Hans. Wandergebiet Goms, Skfttft 
nebenan, NSbe SktparacBes Bett- 
Hwniip wm Maklergebühr. 

MAAS KG 

Postt 56 01 30,0-2000 Hamburg 56 
TeL: 040/ 81 52 3L PS: 2189 507 


~ '' i’ ~“U 


OltscKIuuc' Inirnc! 




1 «uhiiL -UHw SeeMcht 
385 000,-. ZVi-ZL-Whg. 
227500,-. 

Bncudäftaienarfl 

6545 Brione s/Mhmskj (Locarno) 


GUBA BASEL 

. Die Sicherheit 

bester Immobilien und Schweizer Banken 

Einige Beis p iel e : 

Prachtvilla hei Crans/Schweix . _ , 

WfL 330 m*, UG. 165 m 3 . Garege 40 m*. 2200 m 2 Sudgrund- 
stuck auf 900 m Hohe, Neubau mit jedem Luxus, Er. 
780000,- 

W nhnnng wi im Grand-Hotel dTSvolfee 
ln der traditionsreichsten Bergsteigerbotels (1400- 

4400 m) entstehen gediegene Wohnungen ab Fr. 68 000,- 

Schwekmr Ctubanlage bei Naples/Florida . 

■ Gepfl^te Anlage mit See und Tennis, Rendite 8,5 % p. a. 

Honirgara ntie, 112 m a Massivhaus, US-5 64 000— 

Gote Kreditmöglichkeiten, tadellose Verwattimg io»d 

Schweizer Seriosität. Projekte und Beratung kostenlos 

bei: 

GUBA-Immobilien 4051 Botel 

SteJwarorsfeutt 53 -TeL M4161/ 22 1627 



Grosses Darlehen / 25ns Ü5 % 


* WOHNUNGEN und CHALETS 

* vom Studio bis zu 5 Wohnzimmern in MONTANA-CRANS / VERB ER 

L LES COLLONS / ANZB1E 1 SAWT-LUC. VAL D*ANNiVlERS 

Verlangen Sie unsere Dokumentation : VAL PROMOTION SA 
Averue du Midi 10 - CH 1950 SION - & 0041 / 27 23 34 9S 

■I Verwaltung - Vermietung - DomiaAeiung - Versicherungen ■ 


SÜDTESSIN 

ZStW» der letzten noch austtnderfc. 

Grundstück d. Region, 9 km v. Lur 
gauao, äh. 2000 ar — kann a. get 
wetd^ sek, schftne, ruh. Panoramal., 
priv.za ver fc. 

Angeb. u. D 6762 an WKLT-VerLJ I see, nur 20 Min. von Zörldi ent- 
PoatL 10 06 64, 4800 Es sen. | | lernt, zu verkanten. HerrL Fe- 
rien- oder Altersruhesitz bsw. 
FbmendomfzO. 

a) 5M> ZL, ca. 120 m 1 + 40 m* Terr. 
= 450 000.- sfr. InkL Gange. 

b) 5Mt 2L, ca. 200 m* + 120 m* Terr. 
= 890000,- sfr. inkL Haüen- 
sdiwimmbad u. 2 Gangen. 

Wn anttonm y n«ii4t Wimcnh 211 

d erzeit 5^ Prozent bei 100 Pro- 
zent Auszahlung- EQzuschrtften 
unter Angabe des frühestmögü- 

beten 

Verlag, Postfach ID 08 64, 4300 Es- 
sen oder BRD-Eüknatakt v. 24.- 
27. 5. 83 v. a.00-13.00 Uhr unter 
TeL 068 21/7 34 Ql 


Wallis - Schweiz 

Eigentumswohnungen 

In den Größen von 51 m s bis 201 m z sind noch einige exklusive 
bezugsfertige Wohng. für anspruchsvolle Interessenten in 

CRANS-MONTANA und HAUTE-NENDAZ 

zu ve rka u fen . Die Aus lflndergene hmlmm g liegt vor. Ausstattung u. 
Bauqualität sind optimal Eine perfekte Infrastruktur ermöglicht 
auch längerfristigen Aufenthalt Kauf direkt vom Schweizer Bauträ- 
ger. Aul Wunsch kompletter Verwaltg-Service. Finanzierg. über 
Großbank. 

Auskünfte: CHG/28 

Agentur Capellmann 

D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06, TeL 0 22 24 / 87 70 + 8 07 60 


Grau Müden (Schweiz) 

Z-Zimmer-Komtert-Feiienwoh- 
ming (Apürt hotel mit U J '' 

mMrinmliniml . 47 IQ 3 


ten (BUteBp. Ansginterbewiffl- 
gang Hegt vor. 

Zuschr. u. X 6888 an WELT-Verlag, 
Postt. 10 08 64. <300 Essen 


Compione 

2 lauc-ETW ra. riesiger Tern, BL a. 
d. See, in absoL Topiage, zu veräfc 
J. tili lm inmn 
Postt 310. 5950 FSmeatrop 
TeL: 4 27 21/ 73 31 


Ossisetef See / KSt 

g« yfl ' ruhige 3-ZL.-figt.-Woh. 1 
wnwfk 74 m 1 , Sonnenseite am See, 
am Fuße dm* Gerßtzen (Ski), 
8-AppL-HausL L Etage, m. ver- 

Näheres: TeL 041 31/5 SU 
nach 18 Uhr oder Zuschr. n. 
F 6654 au WELT-Vedag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Fürlrmnobilien- 
undK^itaüen- 
Anzeigenin = 
Deutschland l 

IDIE # WELTI 




Enklave Campione am Luganer See 

Wir ve rkaufe n in Pr eis lag en von Pr. 155000^- bis 1 135 000«- 1- bis 
5-Zimmer— Wohnung en sowie Villen, direkt am See, nur mit 

Boot, sowie auch in Hanglage mit großartiger SeesichL 

Durchweg gute Qualität} 

Anfragen: Po stfach 2090, CH-6901 lAigano oder telefonisch 
004191688536 


BJVJO am JuJhupaS (20 km von St 
Moritz im Feriendorf _Ptaz" an SQd- 
hangtaoa rustikale 


mit AusMndeibBwilligung. 
Unterlagen srhaRsn Sie durch: 

W/m AUod Verwaftungs AG 
KM «aiusstr. 2Z CH-7000 Chur 
Ml Telefon 0041 81/21 Bl 31 



WAUIS 

F» ito tto b|o la - IfapitalanlogB 

Wzr erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen au Top-Lagen, AuslSnd er ge- 
n dmig ün aen , Ebanzieruiig 
Info rmation u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
TeL 0041/27 / 228881 


Graubunden — Schweiz 

SPLÜGEN 

Direkt am Zugang znm TESSIN: Für Sommer und Winter ideal 
pptgiwf Wrni/ta-fiphfliw Graubündner Ort in herrl i c h er Natur. 

Eigentums-Wohnungen 

mit ca. 49 m* bis 183 m 1 sind hier im BmLBezu^üg D^ember. 
Noch können Sie auswShlen. Günstige Preise ab sfr. 135000- mit 
2 . z. noch garantierter Auslfindergenehmigung. Auskünfte -CHS/Dl- 

Agentur Capeilmann 

D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06, TeL 0 22 24 / 87 70 + 8 07 60 



S ch w e l«, Bad Vals, Kanton 
Graubfinden, I jiz .-Bungalow 
inkL Etnr^ Garage, GrdsL 2000 
m 1 , auch teilb., Sonderpr. sfr 
330000. 

Makler, TeL M 21 /34 50 68L 


Ascona (Schweiz) 

Letztes großzügiges Penthouse 
an ruhiger und sonniger Lage zu 
verkaufen. Herrliche Aussicht 
Sch w immhalle im Garten. Tief- 
garage. Ausländerbewilligung. 


Auskunft: 

TeL 00 41/ 93/ 35 34 25 oder 
Postfach 461, CH-6612 Ascona 


Am Chasseral (Schweiz), ln ro- 
mantisch sehr abgelegenen 
Tal, zu verkaufen: moderne 

Ferienhäuser 

mit ca. 1500 m* Umschwung. 
S% Zimmer + große Galerie. 

Preis: sfr 225000.- 

Offerten an TEVE TERRA, 
ImmohlBentr e uhand, BÖdn- 
genstr. 77, CH-2502 Biel, TeL 
0041 3241 47 47/48. 


Lu^fien 

W>hnsilzev\'e}tw«L Seriös. StXJv^rän.Sriier 


Heute möchten wir Sie auf einige außergewöhnliche An- 
gebote In der Schweiz hinweisen: 

Nord-Schweiz 

Freistehendes Einfamilienhaus am Lauerzer See bei 
Schwyz. 120 m 2 Wfl. zuzügl. Garage, Grundstück 530 m 2 , 
herrlicher Seeblick, sfr 395 000 - 
Terrassenhaus, traumhafte Lage am Walensee, 50 km von 
Zürich, exklusive Innenausstattung, Kamin, große Terrasse, 
Blick über See und Gebirge, 133 nr Wohnbe reich zuzüglich 
34 m 2 Terrasse, Garten, sfr 580 500,- 

Süd-Schwelz 

Stadtwohnung in Lugano, 1 2-Fam.-Haus mit Schwimmhal- 
le, 2-Zimmer-Wohnung. 76 m 2 zuzüglich 12 m 2 Balkon, sfr 
282 000,- 

Direkt am Luganer See, mit Seeanstoß und, auf Wunsch, 
mit eigenem Bootsplatz. 3Vt-2nuner-Wohnung In 9-Famv- 
lien-Haus, sehr großzügig, exklusive Ausstattung, tolle Hotz- 
küche mit allen Schikanen, 104 m 2 , breiter Balkon, Markise, 
Sauna, Swimmingpool am See, sfr 559 490- 

Oorfliaus, restauriert und exklusiv ausgebaut, im Ortskern 
eines alten Tesslner Dorfes, eine Rarität, sfr 399 000— 

Bitte fordern Sie aissführfiche Unterlagen bei uns an. 


Telefon: 040-867058/9 

LuekenS Partner KG 

Dockenhudener Straße 30 ■ 2000 Hamburg 55 


SCHWEIZ / Ferienhaus 

nfibe Nationalpark- schönste Wander- u. Ski gebi ete 

V» Antoatnade von SL Morftz 
günstig zu verk. (Audandergenebmigong) 

Foffa n. Conrad - Banflnna / Mflgtalr/Graabänden/Schweiz 


RIEDERALP/VS/CH 

„Rösidence Vieux Valais" 

Häuser im Walliser Stil 

Zu verkaufen in einmalig schöner Lage, im Hintergrund die unter 

Denkmalschutz stehende Kapelle und altes Pfarrhaus 

Studios 

2- und 3-Zimmer-Wohnungen 

direkt vom Bauherrn. 

Nähere Auskunft erteilt: 

RUPPBJ KAJU, bewohUte* 

CH- 5904 Naters/VS 
TeL 00 41 /28 / 23 87 64 bureau 
TeL 0041 / 28/ 23 77 27 privat 


WALLIS - SCHWEIZ 

Vom Bebauer zu varkaufen im deutschsprachigen OberwaXUs fertig- 
gestellte, preiswerte 

Ferienwohnungen und Chalets 

in unverbaubarer Lage, ruhig und trotzdem mit allen touristischen 
Angeboten. Grundbucheintrag, Steuervorteile garantiert. 

L Hypothek mit 186% Anmhhmg. 

Auskunft Balzanl BUas, Dipl-Architekt ETH/SIA, CH - 3900 Brig 
TeL: 00 41 / 28 / 23 50 35 Oder 00 41 / 28 / 23 74 18 



















XII 


IMMOBQJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 117 - Samstag, 21 . Mai 1983 y\.v. 




© 8221 Berqert 
Aipcnweg 10 
Tel. 0 86 62 / 81 11 



CHIEMGAU 


Hotel-App, in Obermals 

schönste Parkwohnanlage, modernisierte reprä- 
sentative Villa, Lift, Schwimmbad, voll möbliert, 
Vermietung möglich, Jedoch nicht Bedingung 
App. flnfab 32 200,- 

App. 29m 2 ab 87 750,- 

2- Zi.-Whg. 45 m* ab 151 300,- 

3- ZI.-Whg. ab 57 m 2 ab 154000,- 


Bauemhauser 

an der Riviera 


Günstig - edier - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55.000,- 

RMm-Haus GmbH 
Taunusstraße 19 
6050 Offen bach/Main 
TeL 0611/882294 





£ 


Italienische 

RIVIERA 


Villen, Neubauten und Rustid ln 
aiian Größen. 


ImwinMUon T jgwi» 

ffendekteimtr. 37, 8180 Miesbach 
TeL 0 80 25 / 24 68 








Das grüne Hen Italiens. Ihr 2. Zu- 
hause ln unberührter Landschaft, im 
hundert Jahna allen, restaurierten 
und sanierten Rustika, bei netten 
Nachbarn. Alles stimmt such der 
Preis. Z. B. Wohnung 104 m*. DM 
80 000.-. Rustiko in Aus&ichtslage 
mit 20 000 m* Grund. DM 180 000,-. 

Ruten Sie mich an: 

Marianne TrocfcsM, Immobilien. 

79 Ulm, Promenade 
Tel. 07 31 / 8 43 71 , nriv. 


ade 19 /^* 

liv. 6 56 1 


Zu varfcauien 


Anwesen 14 ha, altes Hans mit 
altem Komfort, Weinberg weiß/ 
rot, berühmt, Pferdezucht mög- 
lich, Fluß. 

Schreiben an Marchese Cttterio 
»I/amorosa* Sinahinga, Prov. 
Siena, Italien 


Utebga Pnrthwce/lMJu e uu Keaev. 
teiitliii» iinrfWmiS 000 irf Grund. 


170 m 1 Ute, 268 Htp u. renov. Ne- 
) nr GnL, 80 m Ute, 


benhs. 70 m 1 . 8000 

MMjij-w 


Katabrien/Sfldit. 

Nostalg. Baus, Spfttreratsa., sehr 
gepfL, Meeresofihe; rulL, herrl. Lage, 
großzag. Aufteilung - DU 285000 
mcL wertv. MöbL sowie Wohnung in 
gleicher Lage-DM 125 000, -zu eezfc. 
Bl Schah Hardraberptr. 4. 
UUeascheUt, T. 8 ZS 51 / « 25 5*. 


SyjjdwrGoidasw 




im weitrÄuinlgen Vliagjjk) 
AUighieri* 

Pndeaghe 

mit Schwimmbad u. Tennis, reit 
garnjihriger Verwaltung u. Betreu- 
ung, ist kommod es Kau*, stilvoll 
eingerichtet. 130 in 2 WAL auf 2 Bo- 
gen. mit großer gedeckter Terrasse, 
1000 m* Garten, schöner Seeblick, 
zu vsrkau&m, für nur OM 285 000,-. 




Wenn Sfe das D e s ood ei o s uch e n , 
fragen Sie 

Marianne TmekaiB, Immobilen 
79 Ulm. Promenade 19 
TaL 07 31 / B 43 71 , Prfv. 6 56 


Wenn Me do* 
B e s o n de r e audM 


in der achönen Parkanlage (ca. 
400000 nn mit Schwimmbädern, 
Tennisputzen, m 


finden Sie ein außergewöhnlich 
schön« Haus, mit Hallenbad-Sau- 
na, 250 m 7 WH. (mit Gttttwohnung). 
40 m 2 gedeckter Terrasse. Irmen- 
und Auflenkamtns. kpl. möbdert. ln 


sehr gutem SW. 2500 Parkorten, 
DM 670 000.-. Gemessen an Stand- 




Oft und BaugualltAi ist der Preis sehr 
günstig. 

Marianne TrucfcsäS, Immobilien 
79 Ulm, Promenade 19 
TeL 0731/84371, ab 19 Uhr 
G5611 




fßLarJO 

frnrrxJBTLfen 


Mt unserem Büro kJ Usnd unter deuscher 
Lflöung uikI unserer hiedgen Vertreaing bie- 
tn wtr Urnen «bien hervorragenden, umto- 
senden Service bei der Uenritduno von 
fcisnoNfan vn SOdwaa m Idmdt. Fördere 
Se unuobindich unsere Lmün^aUie An- 
g e bot ft te an. 

Ob likadbenkf DfeL-Klm. i Bkanam 
Bnerihonwx Stfc & 53« «hettach 
TeL D •££{&/ 69 6S, Telex SH1S2 


MERAN EW 110 000,-, 51 m 2 

traumhafte Lage b. Obermais, ru- 
hig, wnsdex'vdner Alpenhlfrk Sel- 
tene Getegenhettl T. • 89 / 58 69 *7 


SODWESTAFRIKA 

69 Farmen von 3000 bis 20 000 Hekt- 
ar, ab DM 250000,-1, Geschäfts- und 
Miethäuser soweit Hgcotunifftdl- 
xmngen in Sädwest- «nd Südafrika 
(Kapprovinz). 

Dr. G. BlßSmOu, AnlasMtes 
taug. B6M 8t WcttdeL SW 
17, TL f» «856)13 63 


Direkt am Meer 

ln Sitad, am GoU von Taranto 
(Ionisches Meer) erstellen wir] 
Häuser und Wohnungen, teilwei- 
se bezugsfertig, mit eigenem 
Bootsanleger „vor der Tür". Gro- 
ßer Binnenhafen ist bereits fer-J 
tig ge stellt. vielerlei Sportanla- 
gen, Einkaufscenter etc, privater 
ca. 2 km weißer 

Thermalbäder in nächster 
bung. Direkte Veri 
düng per Flugzeug, Bahn und 
Autobahn. 70 Prozent DM-FinaxH 
zien m g Über Schweizer Gesell- 
schaft möglich- Eigen kapital ab 
ca. DM 30 000,-. 

ALTAfTDE S JL 

Piazza Borromini 15 
6816 Bissone/Schweiz 
Telefon 0041-91/685624 


Kapstadt - Südafrika 


46 Reihenhäuser am Tafelberg. 110 m?, 4 Zlnu, H 9 9450,- (l H 

K ei m» Devisenkontrolle. Ven m et aB gsVVeEwalt nTMswp rice 
BOro in Kapstadt. Wettere Objekte auf Anfrage. 


DM). 

unser 


ceuanus 

ROM ■ Gegr. 1925, JuhotemMieg 44 
2000 Hamburg 34, TeL 040 / 34 22 02 


'T 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen Immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Bavdolino/Gavdosee 

App. 48 m», SQdwest-Hanglage. mit 
Terr. + Seeblick zu verte, es Hegt 

l imi W I w i finiip g ppfl flm Immlag al 

unter ätsch- Terwaltang mit Ten- 
Schw'bad, Restaurant, Mfad- 
etc. Vetkaotepr. tnkL Mobiliar u. 




Antostennlatz OM! 
»tran-Motorboot 


13SM«y-v Sn Glastmn-. 
kann g&nsL mit übernommen wertL 
Tel« 69 / 91 85 66tft|Lv. SJSbfa 11-38 
Uhr od. Zuschriften ans UMka Glm- 
pa. Arahellaaär. 6/1514.8 MBach— «1 


Facto Ceresio (Rallen), am 

Luganersee 


za verkaufen: möblierte 2b- 
Zlmmor -ltrlf-W nlirmn^ mit eige- 
ner Bote ftir Boot and Privat-! 
Strand. Preis: sfr 135000,'. 


Offerten unter Chiffre 05-115 166 
an Pnbficitas. CH-3001 Bern 


Vom Privat: 

Renditeobjekt 


31 


Feri o adoft auf SanfiuteK 

ilows, 2 milen, Chihhaus, 
. Tischtennis, 2 Bocda- 
bafanen sowie alle technischen Qo- 
rlcbtnngen, ca. 18000 m* Grand, zu 
ver kauf en- VB DM 6^ Mio. Zuachr. 
u. X 6756 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


BesoncL Gelegenheit 


2-ZL-Lux_-Appartement in Mimte 
Carlo, m. MeexesU- 650 000,- DM. 
Immob- Dr. Dtetz, Villa icarotn« ggg 
S i n s he i m-lteOuTi tx Heidelberg. 
TeL 07261/9321 o. 07266 / 668, 
TeL 00 33 93/ 58 38 48. 


REPUBLIK IRLAND 

100 ha (1 'Min, m*) Binder- and 
Schaffann im County Sligo. Kiel-! 


Belgiscbe Küste - De Panne 

Herrliche VHL 


VMa höchsten Komforts. 300 
m vom Meer, nahe des Vogeiknndere- 
■ervats, Bj. 1978, 1830 m* Grundfläche, 
5 Schlafzimmer, 3 Badezhnmer, großes 
Sfadk*! du als oder spiel* 

raum genützt werden kann. 2 Gongen, 
Öl-Zen txihzB.. sofort bezu 
Preis 650 000 DM. Bitte sei 


Etüde de Maltre 
Claude Englebert 
3, Bue de Cambron 
7440 Ums-Belglque 


nes Farmbaus und Nebengeb&n- 
de. witek auf Binnensee. Gutes] 
Wiesen- und Weideland. Gute 
Vi 

DM _ 

Anhokl hnmobien GmbH 
Landwehretc9-6l0armstadt( 
, Telefon 06151/21794 


f3E5I mSEHL 

wFrriWawvy HMiaer kn Zentrum 

■ Rwt vermietet zuireriandg «ennritoL 

■ Oas^zTictw MetwhöhunglAhriicIi S4k 

m 

■z.a 

IPMe 

■ pm 
Raid 


X. B: 4-Fam.-Hau®: renoviert 
PUBetehmahmen: 15-375,- DH 
Preis: 143.000,- DH 
Kfdproipelct anfordand 

i Itlll 



SCHWEDEN 

Abwertung 26% -ietatngrdfen! 
Häuser in allen Preislagen ab DMj 
30000.-- Vollständig e und kor- 
rekte Betreuung. 


Box 3070, S-22003 Land, Schweden, 
TPfrfonMtt/« 15 .TO« .J 


Belgische Ardennen 

Ausgedehnter und hecrBcber Jagdbe- 
sitz von 95 Hektar, umftlflt Tannen- 
und Eichenwald, etc. . - . Acker- und 
Weidenflachen mit Landhaus. Beson- 


ders geeignet für Hocbwildiagd, kann 
t Übernommen werden, Preis:, 


sofort 

2100000 DM. Bitte schreiben Sie an: 
Etüde de Mattze 
Claude Englebert 
3, Bue de Gambran 
7440 Leos-Belglque 


Paragsay - mfonnatloii 

Exlstenzgründimg . A nfenth al tig eneh-, 
mi g wn g Izomobfikn, Betedlgungcn. 
Fannanfbau u. Verwaltung d> n. Pich - 
teute. 

P. Jang; 8509 N ü rnbe r g 4» 

I anilii alirusfr 118 
TeL 89 11 / 49 41 Mn. 48 8S 19 

Unser Büro ln Ason cfA n/Paraguay 
Gcium rn*r ,jM 
mit Mitarbeitern 


Wer ANDORRA pSCQ 

sagt, meint UfluEl 


LnrniamKont- 

«fapnanx 

Ul riiilM 


irem BWkgaaivM 


SMSUn ü— H na chis 

I« fm m B wi wnBflijaw. ei Ha«Uafya w.WMi 



ItoL Blviwra 

nuertir FOxlenhs. m. Gart z. vk, neu 
au&oeb-, 4 X. Kü_ Bd-, DM 125000.- 
Bes. v. 20. 6.- 30. 6. 

T.061 23/5647 87,66121/372334 
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NonMikam Maar (Holland) 


Schöne S-Zimmer-Wohhung mit! 

^.direkt: 


grofler Terrasse, 80 m 3 . uu«u woi 
Meer, wegen Auswanderung vunl 
Privat zn verkaufen. DM 130 000,-v| 
TeL MSI 2331 / 48 28 


AUSTRALIEN - Privotverfcouf 

ln Qnccnihmd baureifes ebenes Grundstück. 4190 m\ Höhenlage, 25 

Anfa un l nn ton v. 4 ftmiHw ffwie am V»i<U ««äli WpIww t y a Ra h a irW ah a 

Fernsicht, 2 Setten Waldbegrenzong, von deutschem Diplomaten f. S 63 500 
zu verkaufen. Ka u f v e rt rag, Grundbucbelntragung n. Bestizttt^ durch 
Notar in tfambur, 100 km nördL M*«». Tel 001/415435-2951, od. 
fTHIffr» «744 an WKLT-YeriaiL Poatfarti 10 08 64, 4300 ~ 


AUSTRALIEN 1983 

Warn Sa nach Australien iviMn. dorthin aus- 
mndtm. oder G«M n a un m a c h an Grand- 
baattz anlagan woflan. dm laniban Sam 
zMds kauntoaar intarmaUon: 




SICHERE MVESTmQN 
BAULAND SRI LANKA (CETLON) 

Ostküste, wrißer Sandstrand, kri- 

stallklares Meer, 8 Monate Saison, 
reL trocken, ganzj. ideale Bade- u. 

Was s e r tMatm tigl, sehr ruhige; doch 
vezteehrag. Lage (Babnhof + Fhtgh. 

15 Antomfn), 2 Grundstücke 32 OOOj 

m 1 u. 40000 m 1 , bestens geeignet L| 
Privathaus od. Zterienhun^lows- 

Endprels nur DM 3,-/m* al- 

ler Steuern, notarieller Grundbu- 
chefadr. Im Namen d ausL Käufers. 

Keine tid. Steuerbelastungen! Anfr. 

deutsch od- engL: S. Feinende, 141 

Jawiita Bd, GoIaadbo-5/Scl T 

oder TeL Zürich 89411/9286338 


AUSTRALIEN 1983' 

Geld antegen, auswandern, reisen! 
^jtr l HENKELL BROTHERS 
Mo jCTte M.STRAUA PTY. LTD. 
von: HbB RO. Box 49b. 3054 

■ W v*,b CariMB. Mrlb-Aosü 




\-v-- 


Andorn . 

Im steuerfreien u nd sMinep reichea 
Pyrenfienstaat Lmasw u l mu i ig e n zu 
verkaufen. Telefon • SS 81 /134f 


Ei 


i Insel 

- GoUstromkfi- 
ma, 6000 m 1 - Anteil hdd Ban- 
grundsL DM 50 000,-% Keine Nato 
- keine Umwe lt v er ach matxxuig. 
TerauKÜ B-M, 2870 Delmen- 
horst, TeL: 0 42 21 / 1 90 07 


Kapitalanlage in Irtand 

41 ha gesunder Waid am Stadtrand 
von Dublin. Bestand: 20)&hrige Sit- 
ka-FidUen auf bestem Standort 
Landschaftlich herrliche Lage, die! 
nach 30 Jahren als Wohngebiet ge- 
nutzt werden kann. VB 1 Mio. DM. 


u. Nachfr. erb. u. H 6942 anl 
.T-VerL, Postf. 10 08 6t, 4300 Essen. 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 


Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

0 % höhere Erträge erzielen GmbH*s ohne eigenes Risiko, 


Bis 30 % höhere Erträge erzielen GmbH's oute eigenes Risiko, ohne 
eigenen Kapttateiiwata, bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 
300000,- vor Steuern. Anfragen (werden vertraulich behandelt) 
unter A 6013 WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Suche hoben Verlostvoitrag 

für 1983. 

Zuschr. erb. u. M 6373 an WELT-! 
Verlag, Postfach 100664, 4300! 
Bsaen 


Wir expandieren und suchen Zweigniederlassung ln: 

HAMBURG / BRAUNSCHWEIG / NIENBURG / OSNABRÜCK / PADERBORN / 
KASSEL / BAD BERLEBURG / ESSEN / TRIER UND FRANKFURT 

Wir bieten: im Rnanzterungsbefeicti hohe Vardtenstmögbctiksiten (sb DM 10 000,-Bruttoprovision durch 

ein einmaliges System). 

Wir erw a rten von un se ren Partnern: eigenes Büro - Pkw - Kapitalnachweis. 

Für den Gebietsschutz ist eine Gebühr von DM 5000,- erforderlich. 

W. Krämer 

Finanzberatung u. Vorm. KGL, Mottkestr. 54. 5000 Köln 1. Telefon 02 21 / 52 70 57/ 58 


Aosgeldagte Förderungen 

kauft ausländische Bank gegen. 


ln gröfleren Stückzahlen (minde- 

stens über 50 Titel). Die Einzel-! 
lordenmg möglichst nicht unter) 

DM 500,- und nicht viel über DMi 
10 000,-. Angebote bitte an: 

publxcitas Service inter- 
national, KSrschgartenstr. 14,1 

CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre 

5505-2. 


Kredite bis zu 500 000,- 

SChU mitteln wir sofort. 
Zuschr. u. X 6008 an WELT-Ver- 
lag, Pbatfach 10 08 64, 4300 Essen 


Beteiligung an Beadi-Hotel 
auf den Philippinen 


Kapitaleinsatz mindestens 25 000 US-S. 

Mindestrendite 20% p. a. Garantie. 


Nur se riöse Zuschriften werden erbeten unter M 6901 an 
WELT -Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


V 

S 

C 


Ohne Aval SFR ab 500.000,- DM 

ab 4, 8-5,5% 

vermittelt: 

VSC Immobilien 

Am alten Broich 42 • 4016 Langenfeld 


Telefon 021 73/78746/78830 


V 

S 

C 


BERUN-DARLEHEN: 



Dar Auto- Export boom nach Saudi-Arabien 

hat tieh so gesteigert, daB wir Mühonenbeträge fpr günstig 
kurzfristig bei bester Absicherung über ein Anaerinonio bei einem Anwalt 
benötigen. Auch kleinere Beträge, die Zinsen sind fantimafiniarh ausge- 
rechnet, die wir zahlen können, aber sonst wohl keiner zahlt. Auch 
Supergeschäfte in der Baubranche haben sich dadurch ergeben, dafi ich 
für mehrere afrikanische Staaten eine Vertretung habe Wenden Sie sich 
vertrauenvoll an uns. 


Zustatten nter K 6383 aa WKLT-Yeriafc Pastfook 1# «8 84. 4388 Earea. 


Achtung, eiamalige Gelegenheit! 

Werden Sie Mitbesitzer einer Luxusyacht, Wert DM 700000,-, 
durch Erwerb von Anteilen. Gesamt 15 Anteile ä DM 45 000,— Zu 
vergeben. Noch einige Anteile frei. Privatnutzung möglich,, bei 
Charter gute ftendite. Notarielle Anteilseintragung. 

Auskünfte unter 

TeL: 0 44 88 / 10 17-10 18 ab Dienstag von 8-17 Uhr 


Suche ca. 5 Mio. DM 

Betriebskapital für Restaurant-Kette in den USA (Fast Food). 
Auskunft unter B 8760 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Mit erprobten 
Sanierangskonzepten 

lösen wir Ihre Iäquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 


Ihr Festgeld sucht eine bessere Rendite. Hier Ist sie: 

6% netto! 

• Di« Beteiligung: 

Rendite-Fonds „City-Residenz Solingen" , Einkaufs- und Freizeit- 
zentrum ln der City von Soling en . Solider Branchen- Mix: Lebens- 
mittel, Shops, Gastronomie, Freizeit, Arztpraxen, Büros. 

• Die Bend Ite: 

jährliche Ausschüttung von 6%. Steuerfrei für die ersten 10 Jahre. 
Eine vergleichbare Festgeldanlage müßte bei höchster Steuerpro- 
gression rund 14«3% Zinsen bringen. 

• Der Baute nstand: 

Rohbau schon fertiggestellt. Innenausbau in vollem Gange. Eröff- 
nung Ende Oktober 1883. Alle Hauptflächen schon langfristig ver- 
mietet. 

• Die Steuervorteile: 

Noch interessante Steuervorteile für 1983. 

Rufen Sie an. oder schreiben Sie uns. 

Gesch&ftscenter Ladicha, Verwa&ungs-KG 
Hans-Böckler-Str. 3, 5300 Bonn 3, TeL 02 28/467077 
Übrigens: Wir suchen auch Kontakt zu Vertriebspartnern, die starte 
sind in der Fondsplacierung. 


Wie man die Hälfte der Steuern 
spart 

Berlin-Darlehen nach §17 Abs. 2 
BeriinFG kürzen die Lohn- und Ein- 
kommensteuer* 1983 bis zu 50%. 
Mit Bankkredit und kapitalbilden- 
der Lebensversicherung kombi- 
niert, gelten Berlin-Darlehen als 
Kapitalanlage allererster Qualität 
Geeigneter jeden, der Lohn- oder 
Einkommensteuer zahlt 


Jahre realisiert Ergebnis ist eine 
ausgereifte und rundum gesi- 
cherte Kapitalanlage, der Sie ver- 
trauen können. 


Erste Adressen verbürgen 
Qualität 


Der fachmännische Rat 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, fragen Sie Ihren Allianz- 
Fachmann. Er informiert Sie und 
erstellt Ihnen auf Wunsch eine 
individuelle Computer-Analyse. 


Auf die richtige Kombination 
kommt es an. 

Berlin-Darlehen sind mündelsicher 
und deckungsstockfähig. Neben 
Steuerkürzung gehören Versiche- 
rungsschutz und hohe Gewinn- 
beteiligung durch eine Lebensver- 
sicherung als wichtige Vorsorge- 
maßnahme ebenso dazu wie eine 
günstige Finanzierung, 
im "Sicherheitsplan für Steuer- 
zahler" sind die Erfahrungen vieler 


Der "Sicherheitsplan für Steuer- 
zahler“ ist ein Produkt der Allianz 
Lebensversicherungs^AG und 
erster Bankadressen. Darlehens- 
annahme erfolgt durch die 
Wohnungsbau-Kreditanstalt Berlin 
(WBK), Anstalt des öffentlichen 
Rechts. 



* Oie Sietwrersparius botrfot 20 ^ dos gezrlch neten 
Bwlin-Oarlaiiens gern §17 Abs. 2 BeriinFG. höchstens 
50% dar Einkommansteuerschiriü, die Bich ohne Kürzun- 
gen nach §5 16 undl i BeriinRS erflehen würde. 



.wenn auch Sie 

Steuern zahlen, 
können Sie in diesem Jahr bis 
zur Hälfte davon sparen. 


Allianz 



Sie erhalten kostenlos 
und unverbindlich das 
"ixi der SieuerkQr- 
zung*, eine Fibel, die 
stichwortartig Ober 
alles Informiert, was 
steuerlich zum Thema 
Berlin-Darlehen wis- 
senswert ist Senden 
Sie uns den nebenste- 
henden Coupon. 


COUPON 

Name 

Ömc mtoruileran Sie mich über den 
*S*chertieitscian für Slouerzanier 

Vorname 

C 

B 

D> 

'S 

c 

e 

Straße 

PLZ.On 

re 

Q 

Geburtsdatum 

Beruf 

to 

c 

Vorwahl Telefon (dienst!) 


c 

o 

Varwahl Telefon tpnv.) 


c 

V 

Bitte senden an: 


i 

■ 


' Steuersparende Anlagen 


Versicherungen 



Up,upandaway ' ^ 
so werden sich leider auch bald 
die Baupreise entwickeln. 
Entsc h eiden Sie sich vorher! 


Thomae 

und 

Partner 

\ VormÖflena- 
beratung 


T 


Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Bitte senden Sie mir 
q Testat über die 


Absender 


Letstungsbilanz 
Prospekt 

O Korawestheim/ Stuttgart 
(Eigentumswohnungen) 


Allianz 



WS 
- 1) 

c S 


li; 


3S 


q Prospekt Nürnberg 
(Eigentumswohnungen) 


L 


Miatu Lebens« ersJCheninss-AC 

SVA-Zsrurabnefle 

RdnsburostraSe 19 70QOS!uttgar1 1 


j 5 Thomae und Partner GmbH - Wildbachweg 11 • 7800 Freiburg-Ebnet • TteL- (0761) 6834 


35 =_ 




X 





)SCSl 

erste laten 



r rionaue 
,jnö 

J siet ?".:^-.iasScfc 
/ V^.,r.en20“* 

V**# den k 

D^ r ; al ‘ --Heien * 

% Aib. B 

von 3u 

f c,o:nU' ,rr - . 


vor. ö“ 
von der 
jjSi en ^ e- __ aiölerr 


■/&** j , e*r. Anglet 
’-vr r»uß du 
.modri V.^utsohen R 

vollsten fa 

15 ,eind ‘.^ der Aussic 
das 

i. P itf . daswiicl- 
hirAen , als 

7 che .:v,^sMart 

^pimacne- j 

Ztvr. aur^funcen w 
1*^ die Ab«., deren 
L, vor der Jahrwu« 
«OuRfietdc» ..ut,e.aiu: 

jgsrSakulanMtion 

aöen hier Augustin® 
jjdttund ohne die opcl 

^mschsrrsohiger Mo 
gaechr^ Heurons Ze 

jU Jahrhjr.iert und vc 
s Ceaenwar. :r. einer F 
isifh eir-rerT .veltläuög 
Sach Jahxehr/.er. der • 
M s aätetc- e:r.e Sigmar 
«k. biharna vor. Hoi 
tjopie.v r.tost komfort 
gg rtui A-: er . a r- d und W 
äanem. cer, aus Bonn 



Ökumene: Der 
^latioa-Fonctumg, u 
""■Tkiele (recht*) 


3 Wer ,S 
^ lebtn 
•äflmjid« 


i- 

-a. ^ 

*kt auf 


*rdie 

feiner-/ 

^ es in 


feuroi 

*aicht 

^feakt 

5fe.ru 

feachn 

•*fL \ 
? spi 

foehl 


feie 




















dQ H(, 



Samstag, 211 Mai 1983 



GEISTIGE m WELT 


und Busch zu 


Nr. 117 - DDE WELT 


^ den Quellen der Schrift 

. 

Die Palimpseste und das Wort Gottes: In der Erzabtei Beuron wird 
die erste lateinische Bibel rekonstruiert / Von HERMANN Renner 
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TOSChai TVnniaii^^npi^ wo 

säe entspringt, und Sigmarin gea, 
wo sieum das Schloß der katho- 
fliscbeh Hohehzoüem eine mäch- 
tige Schleife legt, bricht sich die 
junge.Donan durch des bis zu tausend 
Meter aufg es chichteten Jura-Ausläufer 
der Schwäbischen Alb. Bizarre Felspar- 
tfen, Steintüixne, von Burgen wie von 
Hoisten gekrönt, von der Industrie ver- 
gessenes und von Anglern geliebtes Tal, 
so windet skh der flu£ durch eine Kulis- 
se, die 'im süddeutschen Raum ihresglei- 
chen nicht hat 

• Am eindrucksvollsten breitet sich das 
Panorama ivon der Au«ti/.>if q v-a| nyy q des 
Knopfmacher-Felsens: das Flüßchen, die 
grünen l Uferbänder, die gekerbten Wände 
: rechts und links, dazwischen verstreutes 
Fachwerk und hinten, als optischer Ab- 
schluß, eine kesselartige Weitung des 
Thls, dessen Boden die Silhouette einer 
barocken Klosteranlage aus Hsm 18. Jahr- 
hundert offeriert. 

: Der Felsen hat seinen Namen nachdem 
Knopfinacher Fidelis Martin, der bior am 
4. Apri l 1823 abstürzte und erst viel später 
tief unten aufgeftinden wurde Bas Klo- 
ster ist die Abtei, deren Name Beurozi 
schon - vor der Jahrtausendwende aus 
dem Dunkel des Mittelalters tritt 
Bis zur Säkularisation im Jahre 1803 
wirkten hier Augustiner, recht und 
schlicht und ohne die opulente Geschich- 
te deutschsprachiger Klöster zusätzlich 
anzureichem. Beurons Zeit kam später, 
im;19. Jahrhundert und vor allem in unse- 
rer Gegenwart, in einer Periode mithin^ 
die sich extrem weitläufig gibt. 

-Nach Jahrzehnten der Zweckentfrem- 
dung stiftete eine Sigmaringer Fürsten- 
witwe, Katharina von BohenzoDem, den 
Komplex nebst komfortabler Ausstat- 
tung mit Ackerland undfWald zwei Bene- 
diktinern, den aus Bonn gebürtigen, im 
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Prof. Thiele (rechts) 

Kloster „St Paul vor den Mauern" zu 
Rom lebenden Brüdern Wolter, die als- 
bald mit dem Aufbau einer Gemeinschaft 
nach ihrer Regula begannen: Ora et labo- 
ra-St Benedictus hatte eine neue Zelle, 
nicht auf einem Berge diesmal, wie das 
aben dländische Urkloster Montecasmo 
oder die anderen ursprünglichen Bene- 
diktiner-Anlagen, ' sondern fr» Tal, wie 
man es in Süddeutschland ansonsten von 
den Zisterziensern gewohnt ist. 

Beuron stieg kometengleich: Es wurde 
in nich t «nmal 100 Jahren Erzabtei, Mit- 
telpunkt : einer Benediktiner-Kongrega- 
tion, zu der mittlerweile im deutschen 
Sprachraum zehn Klöster gehören, dar- 
unter so b ekannte wie die Abteien Maria 
Laach, Weingarten oder Neresheim,des- 
sen spätbarocke Balthasar-Neumaxm- 
KhChe zu Schwabens Kleinoden zählt 
Doch ist es nicht die ästhetische Quali- 
tät «wnw Sak ralbauten, jiuf der Beurons 
Ruhm gründet. Zu Anfang des Jahrhun- 
derts. wurde zwar eine Zeitlang vom 
„Beuroner Stil“ gesprochen, einer Kunst- 
richtung, die im Gegensatz zum Barock 
einfach nur „fromm“ sein wollte, die 
dann aber sehr abstrakt geriet, eklektisch 
Byzantinisches, ja Ägyptisches vermen- 
gend, symbolhaft bis zum Aufdringli- 
chen. Es ist auch nicht das von Katholi- 
ken hochgeschätzte . Meßbuch von 
Schott, das Beuron ediert, und nicht ein- 
mal die „Wallfahrt zur Beuroner Schmer- 
zensmutter“, obschon alle diese Oblie- 
genheiten von den rund hundert Brüdern 
ebenso pflichtentreu wahlgenommen 
werden wie die täglichen Konventämter, 
denen der noch zelebrierte. Gregoriani- 
sche Choral brokafenen Glanz gibt 
Es .waren Beuroner Patres- um Alban 
Dold, die -ab 1912 hier die Pahmpsest- 
Fbrsehtmg zu einem europäischen Höhe- 
punkt f ührten. Ausgehend von der Er- 
kenntnis, daß die früh- und hochmitteial- 
terhebsn KtostenBchreibstuben häufig 
alte Pergamente und Papyri schabten 
oder wuschen, um die freigemachten Sei- 
ten neu zu beschriften, bemühten sie sich 
um Verfahren, die älteten Inhalte wieder 
lesbar zu machen. Fluoreszenzlarapen 
und Infrarot-Fotografie brachten verlore- 
nes Kulturgut ans licht; inzwischen ist 


der Vorrat an ungehobenen j^hätygn an. 
tiker Literatur erschöpft. 

Beflügelt aber durch die Triumphe in 
der Handschriftenfnrs fhimg ge stut zt auf 
die Folianten-Sam mhing gn der Benedik- 
tiner diesseits und jenseits der Alpen, 
wahrscheinlich auch, weil gerade ihr Or- 
den sich stets besonders mi t den Werken 
der Kirchenvater und Ki rohwmphrfft^L 
ler befaßt hatte, mit dem riesigen religiö- 
sen Erbe also, das der Theologe „patristi- 
sehe Literatur“ nennt, wandte ««*1» 
Erzabtei einer einmaligen Aufgabe zu: 
der Rekonstruktion der Vetos T-ntina. 
Professor Frede, derzeit Leiter des Jahr- 
hundert-Untemehmens: „Wir laiatw in- 
ternationale Spitzenforschung. 

Vetus Latin» — das ist die Summe jener 
Bibeltexte, die den Siegeszug des Chri- 
stentums im westlichen Teil unter ge- 
henden Römischen Reiches begleiteten, 
ja erst ermöglichten. Das Abendland hat 
diesen Text, mit dem eigentlich alle« be- 
gann, in den Stürmen der Völkerwande- 
rung verloren. 

Aus vielen Zungen ein Text 
für Europas Gemeinden 

r.a*afn war die G emeiittchBftMprache 
in dam breiten, damai« latmiriwtew nord- 
afrikanischen Küstenstreifen, in Spanien 
ebenso wie in Irland, England und in 
Germanien, im ' Donauraum, jadanfjaTin 
bis zum Eisernen Tor, in Dlyrien und - 
nat ü r lich - in Gaffien. Die flächenbrand- 
artige Ausbreitung des Christentums wä- 
re unmöglich gewesen ohne das Aus- 
drucksmitte], dag da« Welt reich überdau- 
erte— als Ern-hanlatefn 
Das Alte Testament war hebräisch ge- 
schrieben, in «tot Sprache algn dip yijrht. 
einmal mehr von den Juden jener Zeit, 
wahrscheinlich auch nicht von Jesus imd 
seinen Jüngern, ver- 
standen wurde. Die 
Verfasser des Neuen 
Testaments, Paulus 
wie spater die Evan- 
gelisten, bedienten 
rieh ein^R hellenisti- 
schen Griechisch, dag 
als JKoinä“ (die Ge- 
meinsame) den östli- 
chen Mittelmeerraum 
ähnlich beherrschte 
wie das Lateinische 
den - viel größeren - 
Westraum. Wenn Eu- 
ropa missioniert wer- 
den sollte, brauchte 
man Texte, die in den 
Gemeind eversamm- 
kmgen und den Got- 
tesdiensten verstan- 
den wurden. 

Vielleicht war es 
ganz zu Anfang so wie 
jahrhundertelang bei 
den Juden, wo der 
Rabbiner aus der 
Schriftrolle satzweise den heiligen Text 
vorias, den der danebenstehende Über- 
setzer dann für die Zuhörer auf aramä- 
isch wiederholte - vielleicht wurden in 
Rom, in Karthago oder in Köln anfang s 
der griechische Paulusbrief ebenfalls ab- 
satzweise verlese» und dann lateinisch 
wiederholt Jedenfalls entstanden nun in 
rascher Folge überall Übersetzungen: dag 
Neue Testament oder Teile davon aus 
dem und, fast 

das Alte Testament oder Teile davon auch 
aus einer griechischen Fassung, der soge- 
nannten „Septuaginta“, die etwa ab 300 
vor Christus von angeblich 70 Gelehrten 
für den Gebrauch der des Hebräischen 
nicht mehr mächtigen jüdischen Gemein- 
de in Alexandria erstellt worden war. 

Es ist unwahrscheinlich, daß es eine für 
den lateinischen Sprachraum autorisierte 
Übersetzung der Gesamtbibel, wie wir sie 
kennen, je gegeben hat Sicher ist hinge- 
gen, daß. alle Bibelteile in frühlateini- 
schen. Fassungen Vorgelegen haben, 
wenn auch « aiiwteiniiph in unter - 
schiedlicher -Qualität der Übersetzung 
und mit schon durch das wiederholte 
Abschreiben — voneinander abweichen- 
den Versionen. Der ganze Bestand zu- 
namTnmgpnommwi - das' ist die VetUS 
Latina, die Verlorene. : 

Dabei war sie „das Wort, das aasging in 
alle Lander*. Die Wertigkeit der sprachli- 
chen Form kann also gar nicht über- 
schätzt werden. Auch wenn die Wissen- 
schaft beut e wieder ganz überwiegend 
die tatsächliche Existenz eines aus Gali- 
läa gpkP"! 7 ™»™»» judisehm Religio nsstif- 
ters aberkennt, der etwa im Jahre 30 
unserer Zeitrechnung in Jerusalem hin- 
gerichtet wurde, so ist es doch in. Wahr- 
heit seine greifbare Nachwirkung, sein 
unendlic h langer Schatten, der über die 
Welt fallt, aus dem wir letztlich auf ihn, 
aufseine Sonderheit und, um den Begriff 
hier in den Mund zu nehmen, auf seine 
Göttlichkeit schließen: auf den verkünde- 
ten Jesus kam und kommt es an. 

Die Niederschriften setzten erst lange 
nach seinem Tod und weit vom Ort des 
Geschehens ein. Erster und eige n t li ch er 
Formuliere: dessen, was wir als theologi- 
sches Gerüst aller Christlichkeit erken- 
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neu, ist Paulus. Gewiß, er war etwa 30 
Jahre nach Christi Tod in Jerusalem und 
sprach dort mit Zeugen, die Jesus noch 
persönlich erlebt hatten. Aber Paulus, der 
von seinem Damaskus-Erlebnis ausging, 
verstand die Religion, die er zu formulie- 
ren im Begriffe war, schon ganz vom 
Oster- und Pfingstereignis her. Die Aufer- 
stehung, d ie TY nTiRTgnrfprre, die Wandlung 
der Gläubigen, das waren seine Blick- 
punkte. Und so intendiert war auch der 
geistige <ten er in die gtefr allent- 

halben formierenden Gemeinden streute. 
Der historische Jesus war nicht sein ei- 
gentliches Thema. 

Die Evangelisten betraten die Bühne 
später. Sie waren nicht Geschichtsschrei- 
ber, viel eher Predig». Der älteste, Mar- 
kus, faß*«* um das Jahr 70 unkritisch 
Tinammpn, was er da und dort gehört 
hatte. Matthäus, der ngphtt» tendierte 
^nwi, Jesus «1$ d e" Messias herauszustel - 
lt»n, auf den. die Juden seit wH-wr hoff ten 
Er schrieb um das Jahr 80. Der „Men- 
schensohn“, dessen rekonstruierbare 
Existenz - von seinen ersten Auftritten 
am Jordan bis zu seinem Ende auf Golga- 
tha - nur etwa drei Jahre umfaßt, erhielt 
mm einen Lebensablauf, wie ihn die Pro- 
pheten des Alten Testaments geweissagt 
hatten. 

Wiederum «ihn Jahre später erst ent- 
stand «fas Evangelium .des Lukas. Die 
/»hristiifhAn Gemeinden waren trotz oder 
gerade wegen der ersten Verfolgung, die 
mit Nero (54-68) eingesetzt hatte, überall 
gewachsen. Längst war Petrus in Rom 
gekreuzigt (64?) und Paulus ebendort ent- 
hauptet (66?). Palästina war während der 
fünf Jahre des Großen jüdischen Krieges 
(66-70) verwüstet worden, Jerusalem von 
Titus erstürmt und zerstört Da trug die- 
ser liebenswürdigste der Evangelisten die 
mpns/»h1inhen Züge in das Jesusbild *in- 
Ochs und Esel und den Stall von Bethle- 
hem. Lukas ist es, der dem Abendland 
Weihnachten erhankte . 

Der vierte Evangelist schließlich, Jo- 
hannes, der etwa um die Wende des er- 
sten Jahrhunderts sein Werk abschloß 
fügte einerseits zwar die für die Ausbrei- 
tung wahrscheinlich nTi ve r M Phthar en lo- 
gischen Schlußsteine in die Jesus-Über- 
lieferung, war ander er seits aber schon 
nicht mehr Berichterstatter, sondern 
Theologe, der an einem Gedankengebäu- 
de arbeitete. Er war griechisch gebildet 
Wie Matthäus den jüdischen Mpggiag sah 
und schilderte, so beschrieb er einen Reli- 
gionsstifter, der die gebildete Welt des 
Hellenismus ansprechen und mitreißen 
sollte (zeitweise hat sich die kritische 
Bibelförschung mit dem Evangelisten Jo- 
hannes im Kontext der Jesusfbrachung 
gar nicht mehr befassen mögen). 

So also waren die Quellen bes ch aff en , 
auf denen das Gebäude des christlichen 
Glaubens zu errichten war. Über den Stif- 
ter selbst wußte man wenig, und dieses 
Wenige war umstritten. Es waren die 
späteren Niederschriften, die Texte, auf 
die es ankam. 

Die mode r n e Theologie schuf sich für 
rfaq Phänomen ging» jener diskreten, 
weil nur den EiTig piy prhtfm verständli- 
chen Begriffe: Sie unterscheidet zwi- 
schen dem historischen Jesus und dem 
keiygmatischen Jesus. Der kerygmati- 
sche Jesus (von griech. Kerygma = Ver- 
kündigung) ist der Christus, wie er ge- 
lehrt wurde, der geglaubte Erlöser. Ge- 
glaubt wurde im Westen an den Gottes- 
sohn der Heiligen Schrift - im Gewände 
der Vetos Latina. 

Im Jahre 382, nach dem Sieg der neuen 
Rel i gi o n, beauftragte der damalige Bi- 
schof von Rom, der Papst Damasus, den 
aus Ungarn stammenden, in der mediter- 
ranen Welt weitgereisten Gelehrten Euse- 
bius Hieronymus mit der Erstellung eines 
purgierten Textes aller inzwischen kano- 
nisierten Teile der Heiligen Schrift. Hie- 
ronymus ging giigig an dte Arbeit. 

Was das Neue Testament anlangte, 
übernahm er große Teile, i*»>»iTt<mra nur 
redigierte er anhand der ihm zugängli- 
chen griechischen Texte Übersetzungs- 
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fehler, beseitigte Zutaten der Kopisten. 
Bahnbrechend wurde er für das Alte Te- 
stament und die Apokryphen. Er erlernte 
für seine Arbeit Hebräisch und griff - 
nach sechs Jahrhunderten als erster — 
wieder auf die Urtassung zurück. Hie-' 
ronymus ließ sich ab 386 in Bethlehem 
nieder - die Legende sieht ihn bei seiner 
Übersetzerarbeit in einer Felsspalte, vom 
zahmen Löwen bewacht Ab dem Jahre 
400 etwa galt für Rom die Bibelfassung 
des Hieronymus als maßgeblich („com- 
munis“). Sie ist bekannt als „Vul gata *. 

Doch man ha tte kgine Druckereien — 
und über Italien schwemmten zerstörend 
Westgoten, Vandalen, Alanen, Ostgoten 
schließlich und die Heere von Byzanz mit 
ihrem hunnischen Vortrab. Nur langsam 
drang der neue Text nach Westen und 
Norden vor. In Nordafrika hielt sich die 
Vetos Latma bis ins sechste Jahrhundert, 
in England, Ge rmanien und Skandina- 
vien bis zur kamiingisrhen Renaissance. 
Dann erst verschwand sie endgültig , ge- 
nauer, sie lebte nur noch spiegelbildlich 
weiter in den Kirchenschri ftst eHem , die 
sich auf sie bezogen oder sie direkt zitiert 
hatten. 

Für die sich festigende Papstkirche war 
die Vulgata ein Instrument der Verein- 
heitlichung/der Zentralisierung auch. Al- 
le Äußerungen des Heiligen Stuhls bezo- 
gen sich fortan auf sie. Wortlaut-For- 
schung im modernen Sinne wurde nicht 
betrieben. 

Erst als Martin Luther seine deutsche 
Übersetzung vorgelegt hatte und sich in 
der Auseinandersetzung mit dem Stuhl 
Petri stets und ausschließlich auf „das 
Wort“ berief, „so wie es geschrieben 
steht“, wandte sich das Augenmerk wie- 
der dem ursprünglichen Text zu. • 

Mit dem Konzil von Trient (1546) setzte 
Rom zur Gegenreformation an, und fast 
gleichzeitig begannen Bemühungen um 
eine Revision der Hieronymus-Vulgata, 
worauf schließlich mit der „Sixti V. Cle- 
mentina“ von 1598 die „unabänderliche“ 
Fassung der lateinischen Heiligen Schrift 
verkündet wurde. 

Pfarrer Josef Denk legte den 
Grundstock der Forschung 

Noch einmal wurde es still um die 
frühen Texte - bis dann die Erforschung 
des Lebens Jesu in dem historisierenden, 
naturwissenschaftlich geprägten 19. 
Jahrhundert mit Macht einsetzte. Nun 
endlich erhielt die Bibel als die praktisch 
einzige Quelle für die Anfange unserer 
Religion Priorität Gleichzeitig wurde 
schmerzlich bewußt, wie sehr die kultu- 
relle und eben auch die politische Ge- 
schichte Europas, ja der westlichen Welt, 
mit jener ersten Fassung zuaammenhlng . 
mit der „Vetos Latina*. 

Es galt,' sie wieder zu entdecken. Und 
Beuron, die wissenschaftlich schon her- 
vorgetretene Abtei der Benediktiner, ge- 
legen in der srh™bisph j}pTTi»nnifirhpn 
tTnVtairiaririsr.'hnft ', in der einst schon das 
Reichenau-Kloster und die Konstanter 
Domschule europäischen Ruhm auf sich 
zogen, bot sich als idealer Arbeitsplatz an. 


Mit der Jahrhundertwende hatte der 
Münchner Pfarrer Josef Denk begonnen, 
biblische Zitate bei den alten Schriftstel- 
lern zu exzerpieren. Denk vennachte sei- 
ne auf 400 000 Zettel angewachsene 
Sammlung der Abtei, wo sie von dem 
Palimpsest-Pater Dold benutzt und ver- 
mehrt wurde. Das war die Grundlage, auf 
der nach dem letzten Krieg Pater Bonifa- 
tius Fischer systematisch auf baute. 

Die monströse Aufgabe der kompletten 
Rekonstruktion bedurfte freilich noch ei- 
nes besonderen Anstoßes: Der Freibur- 
ger Verlag Herder erklärte sich bereit, das 
Werk in Gang zu bringen und unterstüt- 
zend zu begleiten. Verleger Theophil Her- 
der-Domeich wurde so zum Gründungs- 
vater des Unternehmens. 1952 entstand 
die gemeinnützige „Stiftung Vetus Latina 
zur Förderung der Herausgabe einer voll- 
ständigen Sammlung aller erhaltenen Re- 
ste der altiateinischen Bibelübersetzun- 
gen aus Handschriften und Zitaten bei 
alten Schriftstellern“, deren Vorstand aus 
dem jeweiligen Chef des Hauses Herder 
und dem jeweiligen Erzabt von Beuron 
besteht. 

Vorstand und Kuratorium lesen sich 
heute, wie das Who's Who europäischer 
Elite: Schatzmeister ein Graf Metternich, 
Kuratoriumsvorsitzender ein Graf Kage- 
neck, dann das Kuratorium selbst: Se. 
Exzellenz Carlo Maria Martini, Erzbischof 
von Mailand; S. K.H. Carl Herzog von 
Württemberg; die Chefs der Häuser Ho- 
henzollem-Sigmaringen und Fürsten- 
berg. Es fehlen nicht: Abs, Düsseiberg 
von der Deutschen Bank, Geh von der 
Württembergischen Landesbank, Greiss 
von Glanzstoff, Köln, und natürlich nicht 
Merkle von Bosch noch Zahn von Daim- 
ler. Die Liste ließe sich fortführen. 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
beteiligte rieh mit Zusch ü ss en . Das Land 
Württemberg, die Diözese Rottenburg 
sprangen bei Und seit die Edition stetig 
wächst, wächst auch die Zahl der Sub- 
skribenten weltweit, Kirchen, Universitä- 
ten, Bibliotheken vor allem; längst ist das 
erste Tausend überschritten. 

Das Gesamtwerk dürfte etwa 35000 
Quartseiten umfassen. Etwa ein Zehntel 
davon ist mittlerweile erschienen, so aus 
dem Alten Testament die ganze G en esis 
und nahezu die ganze Weisheit Salomons; 
aus dem Neuen Testament der Epheser- 
Brief, die Briefe an die Philipper und 
Kolosser, die Briefe an die Thessalom- 
cher, an Timotheus.Titus, Phüemon und 
der an die Hebräer, schließlich die soge- 
nannten Katholischen Briefe Gm Grund: 
Briefe ohne bestimmten Adressaten). 

Nun darf man sich nicht vorstellen, daß 
diese Vetus-Latina-Ausgabe Lektüre für 
jedermann wäre. Ihr Inhalt stellt sich 
vielmehr als fast unleserliche Mischung 
aus Groß- und Kleinbuchstaben, aus Nor- 
mal- und Kursivschrift,' aus Fett- und 
Magerdruck, aus römischen und arabi- 
schen Ziffern, aus abgehackten lateini- 
schen und griechischen Satzfetzen dar. 
Das Geheimnis löst sich erst, wenn m a n 
«rieh di«» sogenannte Sigelliste zur Hand 
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nimmt, das Verzeichnis der Schlüssel für 
alle Fundstellen. 

Das eigentliche Werk sieht so aus, daß 
oben an einer Seite, etwa im 1. Timo- 
theus-Brief^ eine griechische (Ur-)Zeüe 
steht, darunter die gängig en i»teinig/»h»n 
Versionen - dann als Fließtext alle über- 
haupt bekannten lateinischen Verwen- 
dungen dieser Stelle (mit Verfasser, eini- 
gen zusätzlichen Angaben und dem Hin- 
weis, wo, in welcher Bibliothek, das Ori- 
ginal lagert). Das kann rieh — bei vielzi- 
tierten Stellen - über viele Seiten erstrek- 
ken. Sämt li che «»iTieeMagigpri Bibliothe- 
ken wurden akribisch abgestreift. Das für 
das Forschungsziel Wesentliche lagert als 
Mikrofilm. Da es sich um einen unersetz- 
lichen Kulturschatz handelt, werden Du- 
plikate parallel zu Beuron auch in der 
Schweiz und in Xndiana/USA aufbewahrt 

Wie der Apostel Paulus 
böse mißverstanden wurde 

Schon jetzt läßt rieh die theologische 
Auswirkung fortgeschleppter Falsch- 
übersetzungen oder Abschreibfehler an 
vielen Beispielen festmachen. Hier nur 
zwei Fälle mit allgemein politischen und 
kulturellen Folgen. 

Wo es bei Paulus griechisch heißt: 
„Metanoeite“, was bedeutet „Denkt um!“, 
da taucht in der Vetos Latina auf: „Poe- 
nitentiam agile!“, was bedeutet „Tut Bu- 
ße!“ - offenbar etwas viel Äußerlicheres, 
als der auf die geistige Situation des 
Gläubigen sich beziehende Paulus ge- 
meint hatte. Die westliche Auslegung ver- 
stärkte die ursprünglich als innerliche 
Abkehr gemeinte „Buße“ zur äußerli- 
chen Bußleistung -im besten Falle durch 
Opfer, im schlimmeren Falle durch 
Selbstkasteiungen, wie sie im Hochmit- 
telalter ganze Landstriche als Massen- 
wahn erfaßten; N onneno rden nahmen 
die Zuchtrute in ihr Wappen au£ Klöster 
hatten eigene Geißelkammem; „Poeni- 
tenziagite“ war der S chlach truf der Fran- 
ziskaner, mit dem sie so viel Unruhe 
stifteten, daß selbst die Kirchenbehörden 
einschritten: Scheiterhaufen lohten. 

Die anspruchsvolle G eriaw kenffihr ung 
des Paulus gab auch an anderer Stelle 
Anlaß zu trivial isierenden Mißverständ- 
nissen. Frede verweist beispielsweise auf 
Epheser ß, 11-12: „Zieht die Rüstung 
Gottes an, damit ihr den listigen Anschlä- 
gen des Teufels widerstehen könnt Denn 
wir haben nicht gegen Menschen aus 
Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern 
gegen die Fürsten und Gewalten, gegen 
die Beherrscher dieser finsteren Weh, ge- 
gen die bösen Geister des himmlischen 
Bereichs.“ Paulus, der nach seiner gan- 
zen Vorb ildung an die manichfiische Aus- 
einandersetzung zwischen Gut und Bose, 
zwischen Hel l und Dunkel im cin»incn 
Subjekt dachte; wurde von den Predigern 
der Vetus Latina, deren Versionen sich 
mählich brutalisierten, mißinterpretiert: 
Die Stelle wurde schließlich zu einer we- 
sentlichen Motivation für Ketzerverbren- 
nungen und Kreuzzüge. 

Die Sammlung der Fundstellen ist 
praktisch beendet: rund eine Million Be- 
lege. Die -Herausgabe des Werks selbst 
wird mutmaßlich mH dem Jahrhundert 
zu Ende gehen. 

Die Vetus-Latina-Forschung ist gelebte 

Ökumene. Hermann Josef Frede ist Ka- 
tholik, sein Vertreter Walter Thiele Prote- 
stant, der Mitarbeiter Israel Peri ist Jude. 

Der Tübinger Relig io nswiss en sc h aft ler 
Rudolf Buhmann, der ausgezogen war, 
die Bibel zu entmythologi sieren, befand 
am Ende seines Forschens zum Zentrsd- 
problem der Auferstehung, die ja für den 
ehrlichen Glauben ebenso unverzicht- 
bar wie für den modernen Menschen un- 
erklärlich ist Christus ist wirklich aufer- 
standen - nämlich ins Kerygma, in den 
Glaubensbestand der Christen. 

So wird die Geschichte der frühen Bi- 
bel - die geweiht ist „mit Segen vom 
Himmel herab, mit Segen aus der Tiefe“ 
(1. Mose 49, 25) - auch zur Jleüsgeschich- 
te an sich“. Ist die Behauptung vermes- 
sen, daß rieh ihre Strahlkraft schon daran 
erweist, daß Menschen die Arbeit ihres 
ganzen Lebens in das Sammeln winziger 
Mosaiksteinehen einbringen, daß andere 
Gelder opfern für etwas, das im Heute 
keine Früchte tragt? 


i 
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Jörg träumt vom 


Himmelreich 


Erzählung von Theodor Weissenborn 


D ie Zigeuner waren wohl eine 
Wegstunde entfernt Aber Jorg 
sah sie deutlich: Sie zogen 
durch den brausenden Wald, 
oben am Band der Steinklippe 
entlang, der Wagen stieß und schwankte, 
die Räder knirschten, der Vater, ein wirr- 
haariger, braunhäutiger Mann mit einer 
Peitsche und in Stiefeln, ging voran und 
führte das Pferd am Zügel Ein schwarz- 
weißer, spitzähnlicher Bund, der aussah 
wie Ami, umkläflte das Gefährt. Reni, die 
erst nebenhergelaufen war und von der 
Höhe der Klippe aus in die Schlucht 
hinab gesehen hätte, saß jetzt bei der Mut- 
ter im Wagen. 

„Daß sie dich nicht gesehen haben?“ 
sagte Hella. „Ich lag versteckt“, sagte 
Jörg- „Ich konnte sie gut beobachten; 
eine ganze Stunde lang.“ Sie gingen den 
Weg zwischen den Gärten hinauf; Jörg, 
mit Hemd und Hose bekleidet, wie immer . 
barfuß, Hella, in ihrem blauen Kleid, in 
Sandalen. Sie mußte nach Zaunröden, für 
ihre Mutter die Zahnarztrechnung bezah- 
len Ami, der sie anfangs beschnüffelt 
hatte, lief voran und kümmerte sich nicht 
mehr um sie. Jörg sah wieder die Zigeu- 
ner; Sie waren inzwischen auf den Weg 
gekommen, der oberhalb von Rodungen 
zwischen den Klippen ins Tal hinabfuhrt. 
Der Vater ging neben dem Wagen und 
hielt die Bremskurbel, die Räder ächzten 
und rutschten auf dem abschüssigen 
Grund, sie führen jetzt langsamer. 

„Und es waren wirklich Jungens da- 
bei? 1 * wollte Hella wissen. „Ja, drei oder 
vier.“ - „Und sie hatten gar nichts an?“ 
Jörg schüttelte den Kopf. „Nein, nichts.“ 
- „Und - sie haben sich geküßt?“ - „Ja 
doch, ja.“ Er stieß mit der großen Zehe 
einen Stein beiseite und runzelte die 
Stirn. Nun hatte er einmal davon erzählt, 
nun gab Hella keine Ruhe mehr. Aber es 
ging heute nicht; er hätte nicht wieder 
davon anfangen sollen. Er sah Reni im 


Früher 


Von PAUL KERSTEN 
Früher 

konnte ich ganze Sonnentage 


verschlafen 


Früher 

konnte ich mich in der Juhhitze 
freuen 

auf den ersten Frost 
im Dezember 


Früher 

lag im Winter 

der nächste Sommer schon 

unter dem Schnee 


Heute 

ist jeder Septembertag 
der letzte Atemzug 
des Sommers 


Heute 

frage ich mich schon im August: 
Wie kalt wird der Herbst sein 
und wer 

wird im November sterben 


Wagen auf einem Stapel von Fellen sit- 
zen, unter der golddurchschimmerten 
Plane, über die die Schatten der Zweige 
huschten, und überlegte, ob sie Brüder 
haben sollte. 

„Komm, wir gehen nicht auf die Chaus- 
see“, sagte Hella. „Wir gehen über den 
Bühel und dann auf dem Feldweg wei- 
ter!“ Sie gingen hinter Femkoms Garten 
hinauf und liefen über die Demmesche 
Wiese. Am Ende der Wiese krochen sie 
unter dem Stacheldraht hinweg und stie- 
gen zwischen Baumstubben und Ge- 
strüpp den Abhang hinauf. „Da ist der 
Bunker“, sagte Hella. 

Jörg erinnerte sich an den verlassenen 
Steinbruch bei Rodungen. Sogleich ließ 
er die Zigeuner einbiegen in das felsige 
Halbrund und im Schatten der Steilwand 
zwischen den umherliegenden Kalkstein- 
blöcken haltmachen. Reni kletterte aus 
dem Wagen und legte die Bremsklötze 
unter die Räder, der Vater schirrte das 
Pferd aus und band es am Ausgang des 
Steinbruchs, wo spärliches Gras wuchs, 
mit einer Longe an einen Baum. Reni war 
ihm gefolgt; sie hielt ein zweites, stärke- 
res Seil, das der Vater ihr aus der Hand 
nahm, zwischen zwei Tannen in Manns- 
höhe ausspannte und mit einem einge- 
klemmten Hebel straffte. Dann mußte 
sie, wie jeden Tag, üben, barfuß auf dem 
Seil zu gehen. Ihr schwarzes Haar, das sie 
mit einem roten Samtband hinter dem 
Kopf zusammengebunden. hatte, hatte 
sich gelöst und hing ihr wirr über die 
Schultern . . . Jörg hatte alles so deutlich 
vor Augen wie die ringsum liegenden 
weiß schimmernden Betonbrocken und 
die zwischen ihnen wachsenden Ginster- 
Stauden mit ihren gelben Blüten. 

Sie hatten die Kuppe des Bühels er- 
reicht und standen vor dem Bunker. Die 
meterdicken, innen Salpeter ausschwit- 
zenden Betonwände staken, an den Ek- 
ken von breiten Rissen durchzackt, schief 
in der Erde, als hätte eine Riesenfaust sie 
mit einem einzigen Schlag auseinander- 
getrieben. Die mächtige Decke hing 
schräg, scheinbar locker darüber wie der 
abgerutschte Deckel eines Topfes. 

Ami, der den finsteren Bunkerraum 
durchstöbert hatte,' sprang die ausge- 


brö ekelten Stufen herauf und gesellte 
sich zu ihnen. Jörg sah die Stahldrähte, 
die wirr und gebogen aus den Bruchstel- 
len der Mauern hingen, sah Hella, die, 
rasch atmend, erhitzt vom Gehen, neben 
ihm stand halb unbewußt, fast wie im 
Tr aum nahm er all dies wahr und sah 
zugleich Reni auf dem Seü, Sonnen- 

licht auf ihren Armen, ihre Haut, die 
goldbraun leuchtete - wie die Hellas 
den zarten Flaum, die Poren, - er stand 
da, mit gesenktem Köpf, die Augen halb 
geschlossen. 

„Die Zigeuner-“, sagte Hella und kam 
dicht an ihn heran, „du - wollen wir’s 
auch tun?“ - „Was?" - „Du weißt schon." 
Sie hatte den Mimd halb geöffnet und 
blickte ihn an, er spürte die Warme der 
Sonne im Rücken, sah Hella vor sich, ihre 
Arme, goldbraun - wie die Renis -, sein 
Herz schlug, er bewegte zustimmend den 
Kopf Hella fuhr sich mit der Zunge über 
die Lippen. - Ihr Blick fiel auf Ami, der 
vor ihnen im Gras bockte und mit ge- 
spitzten Ohren zu Jorg aufsah. „Der 
Hund!“ sagte sie. Sie blickte umher, 
bückte «»»h, nahm Ami am Halsband »mH 
lief mit ihm zu dem Bretterhäuschen hin- 
ter dem Bunker, das die Männer des 
Minensuchkommandos errichtet hatten, 
um darin ihre Geräte imfarxiigtoTlpn 

Jörg stand und sah von der Hugelkup- 
pe hinab in die Felder, über die in wei- 
chen Wellen der Wind lief. Das Dorf lag 
unten im Grün der Gärten, die Luft zitter- 
te über den Dächern, ein Hahnenschrei 
schallte herauf irgendwo war Reni, die 
Tür des kleinen Schuppens hinter dem 
Bunker knarrte und fiel ins Schloß. 

Als Hella zurückkam, stand er am glei- 
chen Fleck, unbeweglich, ohne sie anzu- 
sehen. „Los!“ sagte sie. Er rührte sich 
nicht und sah über ihre Schulter hinweg 
in die Felder. Er wollte an Reni denken 
aber es ging nicht Sie boxte ihn vor die 
Brust - „Los! Mach doch!“ Da fing Ami 
hinten im Schuppen an zu jaulen, erst 
leise, dann lauter, und dann hörte er gar 
nicht mehr auf. Jörg schüttelte den Kopf. 
„Ach, laß doch!“ sagte er. - Es ging nicht 
Darüber reden und es tun - das war etwas 
anderes. Er batte nicht davon anfangen 
sollen; er hätte es für sich behalten sollen, 
»Tips 

„Was ist denn?“ - „Ach, nichts.“ Er 
lauschte auf Ami, der jetzt von innen 
gegen die Tür sprang, noch immer sah er 
Hella nirht an. TjB nur!“ sagte er. Er 
ging um den Bunker herum 711 m Schup- 
pen und schob den Stein beiseite, den 
Hella vor die Tür gelegt hatte. Ami sprang 
mit Gebell und winselnd an ihm hoch 
und freute sich wie unsinnig. Jörg kniete 
sich ins Gras und streichelte ihn. 

„Wenn du nicht willst, - ich geh nach 
Zaunröden“, sagte Hella. Sie stand neben 
ihm und sah ihm zu. „Geh nur!“ sagte er. 
Er sah nicht auf. „Bleibst du hier?“ - 
„Hm.“ Er nickte. „Bist du nachher noch 
da?“ - „Ich weiß nicht Ich glaub, nicht“ 
Sie blieb noch einen Augenbilick stehen, 
als wartete sie auf etwas, dann, als Jörg 
schwieg und nur Ami immerzu streichel- 
te, lief sie auf der Seite des Schuppens 
den Bühel hinab. 

Jörg sah noch immer nicht auf Nach 
einer Welle erst, als sie schon unten und 
weit, am Ende der Haselnußhecke war, 
hob er den Kopf und sah ihr nach, wie sie 
dahinging auf dem Feldweg, der leuch- 
tend weiß in die Feme lief der blaue 
Fleck ihres Kleides wurde nach und nach 
kleiner, war noch eine zeitlang zu sehen, 
dann verschwand er, und nur noch die 
Felder waren da und wogten im Wind, 
das Gras regte sich, die Fliegen summten, 
und die Sonne schien. 

Da sprang er auf und reckte die Arme in 
die Luft. „Komm, Ami!“ rief er. Er lief 
vorbei an dem Bunker, setzte über die 
Ginsterstauden hinweg in atemlosem 
Lauf fühlte den Wind an den Ohren, Ami 
überholte ihn, „lauf Ami! lauf!“ rief er, 
und weiter ging*s, auf der Seite des Bü- 
hels, wo sie heraufgestiegen waren, hin- 
ab, bis da, wo in halber Höhe des Hanges 
eine Holunder hecke blühte. In dem 
dunklen Grün öffhete sieb »inp schattige 
Höhle, Zweige hatten sich gewölbt zu 
einer Laube. Er warf sich auf den Rük- 
ken, verschränkte die Arme im Nacken, 
schloß die Augen und lag mit Reni in 
seiner Höhle, die er beim Beerensuchen 
im letzten Sommer oberhalb der Stein- 
klippe entdeckt hatte: eine senkrechte, 
halb mannshohe Felsspalte, Hfe «sic h narh 
innen zu erweiterte. Sie lagen in dem 
kobelartigen Raum, den er ausgepolstert 
hatte mit Moos und trockenem Laub, 
dem däzmnrigen Dunkel, mit dem 
auf das lichte Viereck des Eingangs, auf 
nickenden Farn und Türkenbund und ein 
Stück blauen Himmels, in dem pfeifend 
ein Habicht stand . . . 

Nie waren Zigeuner in dieser Gegend 
gewesen, nie waren sie auf da- Hainseite 
entlangg ezo gen , nie >»nttgn sw» im Stein- 
bruch gelagert, und nie hatte er mit Reni 
in seiner Hoble gelegen. Nur p^imni ah 
er. mit Vater in Stadt-Worbis auf dem 
Pferdemarkt gewesen war, hatte er Seil- 
tänzer gesehen, mul ein Mädch en war 
dabeigewesen, das ausgesehen hatte wie 
Bern. Aber ob sie Zigeuner waren, und ob 
das Mädc he n Reni hieß? Er batte sie so 

genannt 

Nur dies war wirklich: Er, hier, am 
Nachmittag, im Schatten der Holunder, 
Ami zu weinen Füßen, der zu ihm a pfe ah 
und bisweilen nach einer Fliege schnapp- 
te, Reni neben ihm in ihrem ärmellosen, 
aus einem Fell geschneiderten Kleid mit 
dem ledergeflochtenen Gürtel, die ihren 
Arm um seinen Hals gelegt hatte und sich 
an ihn schmieg te , deren Haar und Ge- 
sicht er streichelte, - dies alles war sein. 
Es war beinahe das Himmelreich. 
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Stein aus dem Taiho-See in der Verbotenen Stadt in Peking 


Mit Yin und Yang durch 
den Garten des Ergötzens 


U nter Einfluß Ghinas entstan- 

den in Europa die Landschafts- 
gärten, die scheinbar natürliche 
Domestizierung der Wildnis. Das war 
nicht das einzige Mißverständnis, das 
aus Femost importiert wurde. Denn der 
Garten ist in China zwar ein Stuck Na- 
tur, aber er ist keine verkleinerte Land- 
schaft. Mit dem Garten soll nicht der 
Wild wuchs kopiert, sondern die der 
Weh innewohnende Harmonie, der 
Dualismus zwischen Yin und Yang, 
zwischen den weiblichen, chthoni- 
schen, empfangenden und den männli- 
chen, lichtvollen, schöpferischen Kräf- 
ten sichtbar gemacht werden. 

Der chinesische Garten soll eine 
Stimmung erzeugen. Er vermittelt eine 
Lebensphilosophie - die sich allerdings 
nur dem erschließt, der die symbolische 
Bedeutung von Bäumen. Blumen und 
Sträuchem, von Wegformen und Brük- 
ken, von Toren, Durchblicken und ver- 
stellten Aussichten zu entschlüsseln 
versteht Als hilfreicher Führer bietet 
sich hier der Band „Die Gärten Chinas“ 
von Marianne Beuchert (Diederichs 
Verlag, Köln. 256 S. mit zahlr. Abb. und 
- Plänen, 78 Mark) an. 

Die Autorin hat mehrf a ch China be- 
sucht Und ihr ist es zu danken, daß 
jetzt bei der IGA in München auch ein 
chinesischer Garten angelegt wurde, 
der sich inzwischen als ein besonderer 
Anziehungspunkt der Gartenschau er- 
wiesen hat Diese Besucherfülle verhin- 
dert jedoch nachzufühlen, wie ein sol- 
cher Garten ursprünglich von den Chi- 
nesen erlebt wurde. Dabei sind alle Sin- 
ne beteiligt Eine Blume, die nicht duf- 
tet, ist für einen Chinesen ein Unding. 
Nicht anders isL es mit den Geräuschen. 
In Wuxi - weiß Marianne Beuchert zu 
berichten - gibt es iro „Garten des Er- 
götzens“ einen „Bach der acht Töne". 
Und die Chinesen sagen, am Geräusch 
der Regentropfen auf den Lotosblattem 
könne man die Jahreszeit erkennen. 

Der Garten ist nicht nur ein Schön- 
wetterparadies. Deshalb durchziehen 


die großen Anlagen oft gedeckte Wan- 
delgänge. Wie überhaupt Architektur 
und Natur für den rf»npsi«»h<»n Garten 
keine unvereinbaren Widersprüche 
sind. Anders als der japanische Garten, 
der mit der „geborgten Landschaft" 
gern über seine Grenzen hinausweist, 
begenügt sich der phiTw*ri«»h«» mit sei- 
ner Begrenzung — inner halb derer er 
allerdings gern ein ßiW der Grenzenlo- 
sigkeit hervorzurufen trachtet. Deshalb 
schieben sich Bambus oder Steine als 
undurchdringliche Wand ins HiirfcfeM, 
scheint sich ein Teich hinter einer Bie- 
gung noch gpdip s a uszudehnen. 
Schnurgerade Wege kennen die Chine- 
sen nicht, und die Stege über dem Was- 
ser verlaufen stets im Zickzack. Im Ge- 
gensatz zur Architektur, die in starkem 
Maße der Symmetrie huldigt, herrscht 
in den Gärten Asymmetrie vor. Darum 
lieben die Chinesen auch nicht die re- 
gelmäßig gewachsenen Bäume, son- 
dern die bizarren Formen. 1 

Dasselbe güt für die Steine. Auch da 
werden die zerklüfteten, zerfurchten 
Felsen bevorzugt Besonders begehrt 
sind die durchlöcherten Kalksteine aus 
dem Taibu-See. Sie wurden von Kai- 
sern gesammelt und beim Sturz pinpr 
Dynastie vom Eroberer entführt 


Aus solchen und ähnlichen Details 
der Gartenkunst ist eine Kontinuität im 
Denken und Handeln a bz u le sen, die 
den neuen Ideologien erhebliche 
Schwierigkeiten bereitet Denn wie will 
man einerseits die Tradition bewahren 
und fortführen, andererseits aber dem 
„Aberglauben“ der „ Bimmel-und-Er- 
de“- oder der „Yin-Yang-Symbolik“ 
entgegenwirken? 

Die chinesischen Gärtner erweisen 
sich dabei als Pragmatiker. Sie halten 
sich an die Gartentheorie des Shen Fu 
aus dem späten 18. Jahrhundert und 
seinen Ratschlag - mag man ihn taoi- 
stisch, idealistisch oder materialistisch 
nennen „das Unwirkliche im Wirkli- 
chen“ auszudeuten. 

PETER DITTMAR 



Der „Garten des Törichten Politikers" in Suzhou 
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Tümpler wird man 
nur durch Ansteckung 


jit di 




Von Zaun zu Zaun / Von BARBARA von WULFFEN 


D ie Magnolie war schon alt Das 
harte kontinentale Klima hatte 
sie nicht davon abbringen kön- 
nen, mit der Zeit «nm dicken 
Stamm und ausladende Aste 
zu haben. Aber nicht jeder Frühling er- 
laubte ihren Knospen aufzublühen- Na- 
hebei im runden Springbrunnen, dessen 
mittlere Steinpyramide in ihren Höhlun- 
gen eines Sommers rätselhafterweise ei- 
nem alten und vielen jungen Krebsen 
Unterschlupf gewährte, silberte in man- 
chen Nachten so heller Mond, daß das 
Kind davon erwachte, als ob jemand ge- 
lautet hätte. An geschwungenen Kieswe- 
gen, die am frühen Morgen ein alter ge- 
duldiger Gärtner rechte, standen Hoch- 
stammrosen. Die schützende Fliederhek- 
ke war so breit, daß geheime Wohnungen 
darin Platz fanden, eingerichtet mit Mö- 
beln und kleinem Kochgerät. Im Winter- 
garten gediehen hohe Kamelienbaume in 
bemoosten Holzkübeln. An seiner Glas- 
wand entlang dufteten nelkenartig herb 
die Levkojen. 

Dieser Garten war nicht groß. Aber die 
hinter Weinreben und Pfirsichspalier in 
Maria-Theresia-Gelb leuchtende Fassade 
sollte Fischer von Erlach entworfen ha- 
ben. Das mag übertrieben gewesen sein. 
Doch so stand es der Magnolie wohl zu. 

Ihre Kostbarkeit korrespondierte mit 
den gewellten Getreidefeld en voller 
Mohn und Kornblumen vor dichten Na- 
delwäldern, deren Moosboden im Herbst 
mehr von Pfifferlingen als von Sonnen- 
flecken goldgelb gesprenkelt war. Feld- 
gehölze waren'viele Meter breit, undurch- 
dringlich von Schwarzdom und hießen 
Remisen. Rebhühner flogen in langen 
Ketten. Hoch in den Felsen über dem 
Fluß am sogenannten Sabachowa horste- 
te der Uhu und verstreute ausgeleerte 
Igelhäute, unhemilü»tu» Reste nächtlicher 
Jagden. 

Womit es etwas später dann zu Ende 
ging, und nicht nur in der heute weltfer- 
nen nsffiphwi KmdprianHiipIiaftj Hns wa- 
ren der Uhu, die Rebhühner, Remisen 
und Kornblumen, die Flecken und Rei- 
hen der Pfifferlinge. Neuerdings begin- 
nen sogar die Nadelwälder zu varschwin- 
den. 

Dafür haben Rieh die Hochstammrosen 
sonderbar vermehrt, die Magnolien, Rho- 
dodendren, RasenrondeDe und Levkojen- 
rabatten zwischen bläulich schattenden 
exotischen Koniferen, zwischen Wach- 
holdennännchen und skurrilen Cotone- 
asterbüschen. Wohlfeile Besonderheiten, 
aus ihrem alten Rahmen gebrochen, ha- 
ben sich nach Suburbia ergossen, auf 
ihrem Zug jene altbewährten heiteren 
Gartenfreundschaften von Stüderosen, 
Ringelblumen, Nelken und Dahlien ver- 
drängend, die sich so gut mit Salat, Ret- 
tich, Zwiebeln, mit Sellerie, Tomaten, Rü- 
ben, Kohl und Gewürzkräutern vertra- 
gen. 

* 


Da die geduldigen Gärtner mit dem 
langsam wiegenden Gang längst ausge- 
storben waren, hielten alle r lei grellbunt 
lackierte Geräte ihrem y-jrmig Mav-ViiTipn 
und chemische Substanzen, um etwa in 
zu trockenem und ko ntr astreichem Kli- 
ma mißmutig vor sich h in gilhpwHon Ba- 
sen ins üppige Grün zu zwingen, anstatt 
ihm die hierzulande « n gpmw«>npn fröh- 
lichen Farbfolgen zu lassen: rosagerän- 
derte Gänseblümchen im März, hellblau- 
en Ehrenpreis im April, weißes Wiesen- 
schaumkraut und fröhlich gelben Löwen- 
zahn im Mai, später verhalten bläulichen 
Günsel und bunten Klee, den Hummeln 
und Bienen gerne aufsuchen. Eigene Ge- 
rate und Chemikalien sollen Moos be- 
kämpfen, das in trockenen Sommerwo- 
chen gar kein so übles Grün abgibt und 
Wasser einsparen hilft. Gifte halten Un- 
kraut von Wegen fern und Schädlinge 
von den ailm edlen und empfindlichen 
Zierbäumen und Wumpn. 

Man fragt sich, wie es die Meisen im 
Umkreis der Gartenterrassen noch schaf- 
fen, von einer winterlichen Futtersaison 
zur nächsten zu übersommem und für 
ihre Jungen die lnst»kt*mn«Vmmg aufzu- 
treiben, ohne die diese zugrundegehen; 
wie die zierlichen Marienkäfer den Gift- 
krieg überstehen oder wo die Schmetter- 
linge herkommen, die unsere Budkgen 
unverdienterweise noch immer besu- 
chen; denn die Futterpflanzen ihrer Rau- 
pen haben in den Gärten kaum mehr 
Lebensraum. 

Doch im allgemeinen Desaster keimt 
auch Ho ffnung auf. Seit sich die ausge- 
räumte Agrarflur und die sauberen Ra- 
senrechtecke der Stadt- und Dorfränder 
fest lückenlos ineinanderschieben, be- 
mächtigt sich eine solche Natursehn- 
sucht mancher Gemüter, daß diese plötz- 
lich nicht mehr mit ein paar Tulpen und 
Rosen auf einheitlichem Grün zu stillen 
ist Es verlangt solche M e nschen nach 
selbstgezogenem Salat, Gemüse und 
Obst, nach Gewürzen und Heflkratuem, 
nach Margeriten- und Glockenblumen- 
wiesen. Ein Traum gewinnt Umrisse: Aus 
den riesigen öffentlichen Grünflächen 
und den zahllosen privaten Kleingärten 
Reservate zu entwickeln, in denen wenig- 
stens Teile der Natur sich erholen kön- 


Man könnte beispielsweise sich auf den 
Boden einlassen, den man vorfindet und 
darauf verrichten, ihn eilig mit einer Füh- 
re fetten Humus’ zu „verbessern“. Wir 
bewohnten einige Jahre ein Grundstück 
in ehemaligem Wald, der auf fluvioglada- 
lem Schotter der Würm gestanden hatte. 
Der Boden war so mager und durchläs- 
sig, daß liebevoll vorgetriebene Sonnen- 
blumen sich nur zu einer Art knapp knie- 
hohen gelben Aster entwickelten. Die Ro- 
sen kränkelten, bis auf eine kleinblumige 
alte Kletterrose am Haus, die schon im 


Mai sich bis zum Dach mit pfirsich&rbe- 
nen duftenden Blüten .bedeckte. Nur 
Mnhn, Steudenmargeriten, Spiräen fühl- 
ten sich wobL Wir mähten zunächst aus 
reiner Gewohnheit den dürftigen Rasen. 
•Erst allmählich entdeckten wir, daß unter 
den großen Hambuchen Schusternagerl, 
also kltüne Fmh jahr senzian blühten Und - 
später das Weiße Waldvögelein, eine kost- 
bare heimische Orchidee. Nun ließen wir 
die Mahmneehing msten und das Grän 
des Moosbodens begann uns zu gefallen. 

Im nächsten Garten würmaufwäxts war 
tiefgründiger, nacheiszeitlich angewehter 
Löß. Hier gedeiht nun fest alles. Aber 
aprft hiw lernten wir erst im zweiten 
Jahr, vtafrwtt Hangtefl. am Waldrand 
nur noch im Herbst zu mähen und Glok- 
ironhiun-wn Margeriten^ Jo hannis kraut, 
Königskerze oder Sterndolde schön zu 
finden, vor pft*rn als eine braungrün blü- 
hende Orchidee, Epipactis helleborine 
sich üppig aufrichtete. In einigen Beeten 
prunken aber durchau s Tulpen, Lilien, 
Hemerocallis, ja panische Baumpaeonie, 
Rosen und Herbststauden. 

Dann bauten wir den ersten Tümpel 
aus Beton, dem bald der unvermeidliche, 
größere, zweite folgen sollte. Nun wurde 
der Garten zur wi rkliche n Umwelt Haus- 
bewohner und Gäste, Kinder und große 
Leute hocken seither häufig davor und 
betrachten, übers Becken gebeugt, das 
wimmelnde Wasserieben, die Schwimm- 
käfer, Muckenlarven, Wasserflohe, 
Schnecken, Rückenschwimmer, oder 
Wasserläufer. Tümpler wird man auch 
durch Ansteckung; und aus TümplenL 
werden allemal die besten Naturschützer. 

* 

Die betonierte Grube war kaum mit 
Wasser gefüllt, als sich Kröten einstellten 
um zu laiption, Sia schienen jahrzehnte- 
lang geduldig auf diese Möglichkeit ge- 
wartet zu haben, waren auf Kellertreppen 
und unter Kanalgittern stumm zugrunde- 
gegangen, ehe sich ihnen dieser beschei- 
dene Ort für ihre wenigen stillen Hoch- 
zeitsnächte im April bot, die sie mit ihren 
leisen klangvollen Rufen belebten. Spä- 
ter kamen Alpenmolche dazu, Wasserfrö- 
sche wurden heimisch und schillernde 
Libellen. 

Die halbzahmen Stockenten vom na- 
hen Fluß, auf Suche nach neuen Nistplät- 
zen, waren so zerstörerisch für diese klei- 
ne Wasserwett, daß der Hund, gewohnt, 
aufs friedlichste mit Hühnern, Wachteln, 
Katzen und Igeln umzugehen, rasch ler- : ' 
nen mußte, sie zu vertreiben. Auf so klei- 
nem Raum will die Natur gelenkt werden. 
Ein vielfältiges Gleichgewicht würde sieb 
von alleine nicht halten. So wird um der 1 
Lurche wülen auf Fische verzichtet So 
güt es im Garten, Scharbockskraut und 
Giersch auf bestimmte Bereiche zu be- 
schränken, damit auch Lerchensporn, 
Lungenblume und Maiglöckchen auf- 
koxnmen. Der Fingerhüt wird im ganzen 
Grundstück zusammengesucht und all- 
jährlich an einigen Stellen versammelt, 
sowie als Bodendecker zwischen Beeren- 
sträuchern in Dienst genommen. 

Ehrensache ist es beute, Seidelbast, 
Türkenbund, PuIsatiUa, gar Frauenschuh 
und andere Orchideen aus Gärtnereien zu 
bezie he n, sie so teuer zu bezahlen, wie es 
ihrer Seltenheit angemessen ist Deren 
Ausgraben mag noch vor einigen Jahr- 
zehnten eine läßliche Sünde gewesen 
sein, heute ist es ganz und gar unent- 
schuldbar. 

Treten wir lieber der alten Natur Teile 
des Gartens ab, einen Bereich mit Nes- 
seln, wo vor Kiefern Schlehenbüsche wu- 
chern dürfen, duftende Traubenkirschen 
und Geißblattstraucher, Felsbirne, Ligu- 
ster, Wildzwetschgen, Eberesche oder 
den Hirschholunder mit seinen augustro- 
ten Beeren. Das wäre eine Gruppe, die an 
Schönheit jeder exotischen Koniferen- 
oder Blütenbuschpflanzung aus dem 
Gartencenter nebenan überlegen ist. 

* 

Nun haben wir die Schmetterlinge ein 
wenig mitverdient; jene bunten Tagfalter 
und Nachtschwärmer, die Admirale, 
Pfauenaugen oder Bärenspinner, die Bie- 
nen, Schwebefliegen und schillernden 
Käfer; aber auch die jubelnde Strophe 
des Schwarzplättchens, das „Orgeln“ der 
Gartengrasmücke, die unerschöpflichen 
Rufe der vielerlei Meisen, vielleicht, 
wenn wir Glück haben, sogar die bunte 
Schönheit des so selten gewordenen Gar- 
tenrotschwanzes. Vor diesem Hinter- 
grund werden auch Edelrosen, T.flion 
oder Ins nicht schlechter gedeihen. 

Wir sind langst für die uns noch verblie- 
bene Natur, jene Reste des einst so wei- 
ten, freigebigen Gartens verantwortlich 
geworden. Wir wollten es so, haben all 
unsere Intelligenz. Kraft und 
keit eingesetzt, die Natur zu unterwerfen, 
ihre Ge heimnisse zu erforschen, ihre 
Schätze und Kräfte auszubeuten. Nun 
dürfen wir nicht erwarten, sip Tina 
noch immer als überquerende Wildnis 
überall entgegenkommt Sie ist ein abge- 
müdetes, zu Tode erschöpftes Land ge- ' 
worden, dem wir unsere wiedererwa- 
chende Liebe durch Beistand erweisen 

müssen. 

Man sollte dankbar das Knie beugen 
vor einem duftenden wilden Seidelbast, 
vor einer Fliegenophjys oder ein» Tür- 
kenbundlilie, und wer das Glück hat, d w i 
Flötenton des großen Brachvogels oder 
das endlos variierende 
Lied des schimmernden BlanWKi^n^ 
zu vernehmen, der lausche ehrfürchtig 
und gebe leise wieder fort auf dem Pfhd, 
den er ins Moor gegangen ist; ohne sich 
bemerkbar zu machen. Er hat einen Rest 
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der „Grönland“ auf 

in den Orient 






-on Sana, der neuen Hauptstadt 
desJemeri, windet sich die Stra- 
ße durch die Hochebene, über 

Pässe und an Schluchten vorbei 

gen Süden, zur alten Hauptstadt 
Tais. Amerikanische Ent wicklungshelfer 
r *-r."SJ bauten vor zwanzig Jahren die faiw 
'.lt Brasse» deutsche Firmen machten 

^ 2 k? bequeme Teerstraße daraus. Am hoch- 
~ zj. r. g / sten Punkt, fest dreitausend -Meter über 
’Jy? dem Meer, Sffhet sich das schroffe Berg- 
Jand dem Bli ck -des raschen Reisenden 
ü- e" ’C". weit in die Waue Feme. An den steilen 

r, 1 Hängen Heben Dörfer und Burgen, arbei- 

üeSsj^ ten unter der hohen Sonne die Frauen in 
- ; i. £i den Terrassen, ernten Hirse und Gemüse 

u , ? j? von den winaägen, sich vieUSltig überem- 

^fcuaiia^ ander schichtenden Feldern. Ab und zu. 






str. 


überholen wir einen Retter, der als freier 
“■Kea ft. Mann den Krummdolch im Gürtel trägt 
Wohin des Weges? Vielleicht nach Saudi- 
iyt X-^ Arabien^ wo das Ölgeld lockt? 

l v Die Straße ist neu und doch uralt Auf 

* r ^ a -5g öa-J^ihr zogen vor über zweitausend Jahren 

gci^ * schon die Karawanen nach Norden, um 
Gold» Weihrauch und Myrrhe aus Asien, 
ftTT/j* Afrika und Arabien an das Mjttelmeer zu 

• - : 3 bringen, am Ende gar nach Rom, Köln 

v.-cd oder Paris. Ob vielleicht die Heiligen Drei 

?• i £ ,^^^Könige mn^ sanr Huldigung vor 

iN^-.J^Nachfehren Davids von - hier über die 
■“^5 „Weihrauchstraße“ in das Judenland zo- 
Gr_ - t£r gen? Auch indische Gewürze und chine- 
: i rische Seide nahmpn diesen Weg, auf 

- ! !aa 5 ^d®m einst schon die Königin von Saba 

- Norden zu Salomo gereist war. Über 

‘ -:: L .^fdie seit alters so genannte „Weihrauch- 
~ Straße“, wanderten in der späten Antike 

. ’J jüdische und christliche Missionare nach 

. : ^t!j Süden, unter ihnen gewiß jener äthiopi- 
. .' r _ Hk sehe’ Adlige, von dem die Apostelge- 
’U schichte als dem ersten afrifamVimn 

^ Christen berichtet den Philippus auf der 
' --- " üä®' Straße zwischen Jerusalem und Gasa für 
" : : —-iasdep neuen Glauben' gewann. An ihr lie- 
gen Mrfrini nnri Medina, wo Mohammed 
'/ •coisechs Jahrhunderte später aus arabi- 

schon Eibe »wi c hr li tllchr j üdischer 
7 '-. : ’■ — -s* £ Überlieferung als jüngste Weltreligion 

- den Islam schu£ 

Jr.’rri. 

" ...t.'.'I !t£n j Vom Emte der W gihraiichafrw R» fn den 
•■■■•n tv'»-- Aiifytr Häfen an Arabiens Südküste ist über das - 
: Lj.'t.-is-.Tai „Tor der Dänen“ nach Westen leicht die 
. .vurisc afrikanische Gegenküste, mit Hilfe des 

5 . ■ - ^ e Monsuns nach ^ Osten sogar Indien gut 
r - e-erv; erreichbar^ Im hohen Mittelalter bezogen 
; . ; 9 wnmaTiierhp Kaiifle ate über diese Rou- 

ijte die Schätze Asiens für ihre europä- 
- Irrrr.ÄK ischen Kunden, bis der Türke die Straße 
’r sperrte und daraufhin Vasco da Gama 
-■ _• . : i ~ ^ anno 1498 den neuen Weg nach Indien 
i um Afrika hemm erschloß. Danach ver- 
fielen die Straße ; und der an ihren Rän- 
L-’g»* dem gewachsene Reichtum, versank das 
_ einst vom großen Alexander, der es nie 

./ ..j- sah, so genannte „glüdriiehe Ar abien " für 
.T.r_" ^ lange Zeit in europäischer Vergessenheit. 

. - ; . -:d£. ' ' ' • 

v Der Mann, der diese Vergessenheit als 
. 'J.ilT ^erster durchbrach, wurde vor zweiein- 
' r 7; halbhundert. Jahren geboren: Carsten 
• Seit Jahrhunderten saßen die 


Niebuhrs zu Lüdingworth im TjwHa Ha- 
deln, unweit der Elbmündung, als freie 
Bauern auf ihrem ererbten Hof. Wie wird 
ein fri^iaclugärbgiwAhpr Raiiomtnlj p 
zum Wiedereotdecker des „glücklichen 
Arabien"? Da kam viel M»wmwiw>' der 
Verlust des elterlichen Erbes, der den 
jungen Niebuhr zum Studium der Land- 
vermessung bei dem berühmten Mathe- 
matiker Kästner nach Göttingen trieb, 
sodann der von Göttinger Professoren 
herbeigeführte Entschluß des dänischen 
Köni gs Friedrich V. und «ginea Staatsmi- 
nisters Graf Berastorff eine wissen- 
schaftliche Expedition nach Arabien zu 
entsenden, und schließlich der an eine 
antike Tragödie gemahnende Ablauf die- 
ser Expedition selbst. Sechs Männer - 
zwei Dä n e n , zwei Schweden, zwei Deut- 
sche — schifften sich im Januar 1761 zu 
Kopenhagen auf dem dänischen Kriegs- 
schiff „Grönland" zu ihrer Reise «« Nur 
einer, Carsten Niebuhr, kehrte nach sechs 
Jahnen aus dem gKir»VK<»>iA»| Arabien 
zurück. 

Als Forschungsreise im Geiste der auf- 
geklärter Zeit war das dänische Unter- 
nehmen gedacht, daher auch von ge- 
spannter Aufinerksamkeit der europä- 
ischen wimen^haftlmhon Öffentlichkeit 
begleitet Die Nachrichten der Bibel über 
Ägypten, den Sinai und Arabien sollten 
kritisch überprüft, der weiße Fleck auf 
den europäischöl Landkarten namens 
„feiix Arabia" oder auch Jemen getilgt, 
der Seeweg durch das Rote Meer genau 
beschrieben, die Volker, Tiere und Pflan- 
zen Südarabiens erkundet und wissen- 
schaftlich eingeordnet werden. 

Freilich hatte König Friedrich wohl 
auch noch andere, nämlich politisch-wirt- 
schaftliche Trrtwwaiffn- während «I*h 
England und Frankreich im Siebenjähri- 
gen Krieg um den Besitz Indiens stritten, 
wollte neutrale Dänemark ptärkATAn 
Anteil am Indienhandel gewinnen— war- 
um nicht, wie «»inst die Venezianer, über 
die ägyptisch-arabische Landbrücke statt 
um Afrika herum? So hatte die Forscher- 
gruppe Instruktion, von Jemen aus na ch 
Indien weiterzuzeisen, und eben deshalb 
brachte der Landmesser Niebuhr nach 
Kopenhagen genaue Karten nicht nur des 
Jemen zurück, sondern auch des Nildel- 
tas und des Roten Meers, dazu präzise 
Angahon über riiA MongirroichiffiihT t nach 

Indien. 

Doch vergebens. Im Jahr 1767, als sich 
Niebuhr bei Bemstorff und dem König 
zurückmeldete, war der Weltkrieg um In- 
dien und Nordamerika «schon al pinsten 

Englands entschieden, der dänische 
Traum von indischen Reichtümem zu 
Ende, das Interesse am Ergebnis des 
Abenteuers der sechs in Kopenhagen fest 
erloschen. Noch heute liegen manche 
Sc hä tze, die Niebuhr und seine Reisege- 
nossen von unterwegs nach Hause ge- 
schickt hatten, unbearbeitet in den Archi- 
ven. Großenteils auf eigene Kosten, weil 
die dänische Regierung allzu wenig bei- 


steuerte, veröffentlichte gleichwohl der 
Rückkehrer in den folgenden elf Jahren 
unverdrossen: eine Landesbeschreibung 
Südarabiens, zwei Bände Reiseberichte 
mtt vielen ZcichnungAn, Karten und Ta- 
bellen - ein dritter Band erschien lange 
nach seinem Tode -sowie die umfangrei- 
chen TUvtnr n^ ppAngchaftlichAn Notizen 
von Peter Forskal, dem Biologen und 
eigentlichen Kopf der Expedition. 

Was Niebuhr so publizierte, machte ihn 

<u»h!wft 1 ioh doch hcruhmt in ganz lgnmpa. 

obgleich er selbst der Wissenschaft und 
der Öffentlichkeit ga p » ««ntmgfr, um von 
1778 bis zu Tode 1815 als Land- 

schreiber zuMeldorf, dem Hauptort Dith- 
marschens, seinen geliebten friesischen 
Bauern Herr und Diener zugleich zu sein. 
Warum dieser Ruhm? Ganz gewiß zu- 
nächst wegen der fest unglaubli chen 
Ausdauer , die Niebuhr bewiesen hatte, 
zuletzt der dreijährigen wngamon 
Rückreise über Land vom indischen 
Bombay nach Dänemark, während der er 
mm Beispiel in den Humen von Persepo- 
lis wochenlang die Keilschrift sorgfältig 
abzeichnete, Grundlage für deren spatere 
TCnferiffiawirig durch dAn Deuts chen Gro te- 
ilend und den Dänen Rask. Sodann auch, 
weil das Zeitalter der Aufklärung sich 
wiederfänd in dieserp einfachen Bauern- 
sohn und Geometer, der durch beständi- 
gen Fleiß und nüchterne Genauigkeit dp« 
Licht der unggenschafl-tirhen Erkenntnis 

in einen der letT^en dunklen Winkel die- 
ser Erde gebracht hatte. Und schließlich 
vielleicht vor allem angesichts des rei- 
chen Beitrags, den die Wissenschaft von 

der T«krle und vOEL dey Menschen, die auf 
ihr teb<»Ti,dpm Amh i enrei senden Nieb uhr 

tatsächlich verdankt 

Die Bauern und Städter Ägyptens wie 
die Stämme des j emenitische n Arabien, 
ihr Leben und ihre Sitten beschrieb er so 
genau wie seither kaum ein zweiter. Seine 
Karten vom NQdefta zwischen Alexan- 
dria und Kairo dienten Napoleon auf sei- 
nem ägyptischen Feldzug von 1798/99 
ebenso als T ettlinie bei Vormarsch und 
Rückzug, wie Niebuhrs berühmte Karte 
des Jemen noch Nassers Generälen half, 
in den sechziger Jahren Jahrhun- 
derts ihnen schliefflich fehlgeschlagenen 
Tnter v entinTiglrT ieg zu führen An derlei 
Anw endung seiner - Da ten Sammlungen 
hatte der friedliche Niebuhr fr eilich nie 
gedacht 

Die Reise der se chs in dag glückliche 
Arabien war zugleich ein menschliches 
Drama von archaischer Wucht Thorküd 
Hansen hat zwei Jahrhunderte später an- 
hand der Kopenhagener Akten dazu be- 
richtet was der nüchterne, verschlossene 
Niebuhr in seinem sonst so detail reichen 
Reisebericht verschwiegen hatte. Schon 
die Auswahl der sechs Teilnehmer hatte 
sich zu einem Lehrstück von Professo- 
renkrach, EteTkeit und menschlichem 
Versagen entwickelt weshalb die seit 
1756 geplante Expedition, erst drei Jahre 
nach der 1758 erfolgten Bestellung Nie- 



buhrs zu ihrem Mathematicus" ausrei- 
sen konnte. Weil jeder jedem mißtraute, 
wurde kein verantwortlicher Leiter be- 
stellt sondern jeder -außer dem Diener - 
für gleichberechtigt erklärt 

Auf dem Seeweg von Konstantinopel 
nach Kairo brach der große Krach voll- 
ends aus: Niebuhr, Forskal und da* Maler 

F a u rgn feind hawcVinldigtAn den überdies 
noch fachlich nn<B tilg en Philo logen von 

Haven, er habe sie alle mit Arsenik vergif- 
ten wollen. Doch der feme R tantianinister 
Bemstorff entschied, nachdem die in 
zwei Parteien zerfallene Gruppe ein Jahr 
lang in Ägypten gewartet und geforscht 
hatte, das Unternehmen solle gemeinsam 
fortgesetzt der Skandal vertuscht wer- 
den. 

Dann, kaum im Jemen angelangt ka- 
men die Krankheiten des Orients über 
sie, Malaria und Ruhr vor allem. Als er- 
ster starb von Haven in Möcha, dem da- 
mals noch lebhaften KaffteA-Hafen des 
Landes, dem di» deutsche Sprache den 
„Mokka" verdankt Auf dem Wege von 
dort nach Sana, in den Bogen zu Jerim 
an der Weihrauchstraße, folgte ihm Fors- 
kal in den Tod nach. Niebuhr hatte diesen 
naoh anfirngTiohw Fremdheit wie einen 
Bruder geliebt ihm d ie Feinheiten 
der arabischen Sprache gelernt und ge- 
übt nach seinem Vorbild wie ein Araber 
gelebt durch, ihn dig Geheimnisse und 
Wunder des pflanzlichen und tierischen 
Lebens erfahren. Nachts um drei, der 
islamischen Fanatiker wegen in aller 
Heimlichkeit setzten die übrigen vier 
den Leichnam des hochbegabten Linnä- 
Schülers Forskal am Stadtrand von Jerim 
bei - nur um wenig später in Sana zu 
erfahren, daß der Sarg nach ihrer Abreise 
von Räubern auf gebrochen wurde. Noch 
in Niebuhrs kargem Bericht spüren wir 
Schmerz und Tränen über diesen schwer- 
sten aller Verluste. 

Ihm folgten Baurenfeind und der Die- 
ner Bei-ggren auf der Seefahrt vonMocha 
nach Bombay, schließlich in dieser Stadt 
der Arzt Cramer. So blieb Niebuhr allein. 
Nie sprach oder schrieb er, der spröde 
Norddeutsche, darüber, wie tief ihn dies 


alles getroffen haben muß. Doch sein 
Entschluß in Bombay, nicht per Schiff 
und bequem nach Hause zu reisen, son- 
dern die Mühsal der T .andre» »» auf den 
Spuren des großen Alexander auf sich zu 
nehmen, verrat was in ihm vorgegangen 
war. Er überlebte, doch zu hohem Preis: 
Als ein Verwandelter, ein Einsamm- kam 
er heim. 

Was er heimbrachte, machte damals, 
wenn auch erst nach langen Jahren, in 
der Wissenschaft ganz Europas Sensa- 
tion. Nacheinander w ählten ihn, den ein- 
fachen Bauernsohn und Landschreiber 
von Dithmarschen, die Göttinger Akade- 
mie und da« „Institut fran^ais“ zum aus- 
wärtigen Mi tg lied, Seiner Regierung und 
beispielsweise auch dar Britisch-Ostindi- 
schen Kompanie blieb er ein wichtiger 
Ratgeber, seinem Sohn Barthold Georg 
Niebuhr ebnete er den Weg in den däni- 
schen Staatsdienst und damit zu einer 
ruhmvollen T-anfhahn als einer der preu- 
ßischen Reformer wie als Begründer der 
modernen kritischen Geschichtsschrei- 
bung. 

Doch was bedeutet beute noch solche 
vergangene Leistung? Nicht allr^ viel, 
gerade genug für ein ehrendes Gedenken, 
warn es der Kalender so fügt In der 
imaginären Ruhmeshalle der europäi- 
schen Entdecker der Welt verdient Car- 
sten Niebuhr immarbtn einen sichtbaren 
Platz als einer, der als schlichter Landver- 
messer auszog und als der erste europä- 
ische T awHpgltHWiw aus dem gWickünben 
Arabien über Fersepolis heimkam. Seine 
Berichte, Zeichnungen und Karten be- 
wahren kunstlos, doch getreu und über- 
aus vielfältig das Bild der arabischen 
Welt lange vor dem Einbruch der europä- 
isch-westlichen Industriekultur. Das ist 
nicht wenig, zumal sich selbst der Jemen, 
der sich unter allen Ländern Arabiens am 
längsten gegen diesen Einbruch gewehrt 
hatte, vor nunmehr zwanzig Jahren dem 
Westen geöffnet hat dem elektrischen 
Strom, dem Flugzeug, dem Motorrad, 
moderner Landbautechnik und sprudeln- 
dem Cola mit (verbotenem) Whisky. 
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I m Norden von London steigt das Land 
ein' wenig an, kurz vor .dem riesigen 
Naturpark nampns Hampstead Heath. 
Wer dort sparierengeht, wiederum nach 
Norden, stößt im Waldstück auf einen 
alten metallenen Zaun mit zwei Eingän- 
gen. Der Weg führt Weiter durch Bäume, 
doch nun ist es ein gepflegter Weg, Böen- 
wood heißt das Gehölz: Darm wird der 
Blick frei auf Zierteiche (den größten 
nannte sein Bogitzgr einst kummervoll 
„Täusend-Pftmd-Teich"), dahinter dehnt 
rieh aufwärts viel Rasen bis zu einer 
Terrasse, dahinter - erhebt sich elegant 
und maßvoll die klassische Fassade eines 
Herrenhauses mit zwei Seitenflügeln zu 
ebener Ende: Kenwood House, willkom- 
men. . 

Tulpenbäume und die Magnolien blü- 
hen im Park, trotz des kalten Frühjahrs 
schon, längst, ktie Rhododendron-H e ck en 
h»hgn vorzüglich angesetzt, noch schäu- 
men Narzissen-Inseln, und später werden 
wir Rosen haben über Rosen. Hinter den 
spiegelnden Fenstern des Hauses sind 
Schätze zu findm bei freiem Eintritt. 
Dies ist .ein Ort des Friedens, der Anmut 
a nd der - maß vollen Wurde, der auf Erden 
E eingfifftftiohgli’i nicht und selten findet. 

Kenwood, ■ Ken-Wald, dies läßt zwei 
Deutungen zu: Wald der schönen Aus- 
sicht und Wald der Diebe. Beide stimr 
men. Als Aussicht .wird die Stadtriesin 
London Angeboten in ihrer ganzen Breite. 
Diebe aber haben hier gewiß Prnmal ge- 
haust, sind aus dem Gdhölz zu Roß her- 
vozgebrdchen mit Pistole in der Faust: 
»Hak Kutscher! Madam, die 'Juwelen, 
G entleman, eure Börsen!" Die Landstra- 
ße hinter Kenwood House: wo beute der 
Bus 210 hält und Spaziergäste ablädt, sie 
war nrx-h nrn das Jahr 1800 nicht sehr 
sicher. Ehedem lag das Haus an dieser 
Straße, . Um 1790 ließ der zweite Lord 
MawefifW Hwi .ygeiil iiehen Verkehrsweg 
um hundert Meter nach Norden verlegen, 
gewann eine Auffahr t samt einem gut 
bewachten und ummaue rten Stück Park. 

Den Frieden aber, der später emzog in 
Kenwöods Park und Baus» den haben 
viele MetBchen entdeckt» , die kein Haus 
hatten und^ keinen Garten, und oft nur 
großen Kummer. Davon zeugen gut acht- 
zig Sitzbänke an den Wegen, des Parks, 
Stiftungen -in Dankbarkeit Jede Bank 
bug den Namen des Stifters, oft mit Zu- 
sätzen wie: „Er- hat Kenwood geliebt“; 


Gleich wird Mr. Guinness kommen 

Am Teich der tausend Pfunde: Kenwood House in London / Von CHRISTIAN FERBER 


sehr viele Namen erinnerten an jüdische 
Bürger aus Deutschland. Hier war ihre 
Zuflucht, TiTifl einige alte Herrschaften 
kommen immgr noch. 

Wir verdanken dieses Kenwood zwei 
edlen Lords. Der erste war im 18. Jahr- 
hundert En glands höchster Richter, hieß 
William Murray und wurde der erste Eari 
of MansfiekL Der zweite Lord, im 20. 
Jahrhundert, war ein berüh mte r Brau- 
meister besonders dunklen Biers, Ed- 
ward Cecü Guinness, den sein König zum 
Eari 6 f Iveagh machte. - 

Der Eari of Manafield kaufte das be- 
scheidene Kenwood-Landhaua, das um 
1620 John Bill sich hatte bauen lassen, 
Hofdrucker Jacobs L Nun aber war man 
in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun- 
derts, es herrschten die hannoverschen 


Georgs, Britanniens industrielle Revolu- 
tion war heftig im Gang, Slums und Fa- 
briken wuchsen, dem Volk g ing es nicht 
gut, und darum trank es viel Gin. Diese 
grausame Zeit war auch eine Epoche bür- 
gerlichen Aufstiegs, ausgezeichneten Ge- 
schmacks, bedeutender Autoren, Maler, 
Baumeister. Mit Maß, wurde und Spiel- 
trieb setzte das Jahrhundert sich Denk- 
mäler. Kenwood wurde des Eari of Man s- 
field Denkmal. 

Er holte sich Robert, den besten der 
vier begabten schottischen Architekten- 
Brüder Adam. Robert Adam setzte Mr. 
Bills altem Haus ein zweites Stockwerk 
auf; zog im Norden und Süden elegante 
Fassaden hoch unter Stuck, und er gab 
dem Haus symmetrisch zur westlichen 
Orangerie die östliche Bibliothek, als Bü- 
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Oit des Friedens und der nraßvoden Würde tun Bond der MH B o nen s l odt: Kenwood 
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chemmmer geeignet wie als Festsaal: Ro- 
bert war innen noch besser als außen, 
und dieser Prunkraum ist trotz Säulen 
und dem. Deckengemälde von Zucchi 
höchst anheimelnd geraten, und von stol- 
zer Bescheidenheit. 

Was „Zimmerflucht" so recht bedeutet- 
Hier hat es Robert Adam klar gemacht 
Vor den großen Fenstern dehnt sich seit- 
her der Park, damals vom Haush errn 
selbst betreut: eigenhändig pflanzte der 
Earl seine Zedern. Er beaufsichtigte die 
Anlage der Hecken und Wege - und ver- 
sagte sich auch nicht die Garten-Spielerei 
des Jahrhunderts, JTolly“ genannt 
Mansfields Folly, vom Haus aus gesehen, 
ist eine schön geschwungene Brücke 
über den M Tausend-Pfund-Teich“. Wo sie 
sich aber schwingt, da ist das Wasser zu 
Ende. Es handelt, sieh nicht um 
Brücke, es ist ein hingemogettes Gelän- 
der. 

Viel Muhe und Liebe, ein köstliches 
Ergebnis - jedoch ein Privathaus, das die 
Familie M. dann im 19. Jahrhundert 
kaum benutzte. Einmal wurde ein 
Erdbeerfest dort gefeiert für König Wil- 
liam IV. Einmal wurde auch Queen Victo- 
ria erwartet zu einem ländlichen Essen. 
Sie war unpäßlich, nur Albert erschien, 
tafelte, hörte Musik, betrachtete zusam- 
men mit Englands Edlen ein üppiges 
Feuerwerk. Solche Künste werden auch 
heute noch geübt in Ken woods Park. 

Im 20. Jahrhundert brauchten die 
Mpnafipld -Nachkommen Geld. Um ein 
Haar wäre in den zwanziger Jahren der 
Park des köstlichen, nun leeren Hauses 
parzelliert worden und bebaut Im letzten 
Augenblick, 1925, erschien zwar nicht des 
Königs reitender Bote, wohl aber der 
erste Earl of Iveagh, der mit dpm dunklen 
Bier. Er kaufte Kenwood, »hielt es sehr 
liebevoll und tat noch mehr. Erhängte an 
den großzügigen Wänden seine Gemälde- 
sammlung auf; viele Meister aus dem 18. 
Jahrhundert aber auch Rembrandt und 
Vermeer. Kaum hatte er 1927 all dies 
vollbracht da starb er, starb mit einem 
Testament, das Kenwood samt Inhalt den 
Bürgern von London schenkte. Seitdem 


stehen die Parktore offen, und der Rat 
von London hat sich so liebevoll zu schaf- 
fen gemacht wie das einem Stadtrat 
kaum zuzutr auen ist 

Britannien ist reich an schönen Häu- 
sern und Gärten, doch Kenwood hat sei- 
nen Extraplatz, Juwel am Mantelsaum 
der Stadtriesin, gefaßt in das gepflegte 
Gartengrün, rf« wiederum gesäumt ist 
vom wilden Grün der H ea th . Selbst Hun- 
de halten Frieden in diesem Park, was 
bleibt ihnen übrig, sie gehen an der Lei- 
ne; auch ist es hier n ie m als „voll“, selbst 
sonntags nicht wenn zwischen den Bü- 
schen und Blumen die Wege bevölkert 
sind mit Kind, Kegel, Großmutter. 

Und dann ist da das weiße Haus, so 
anmutig, daß man seine Größe übersieht 
gghr sparsam möblierte Raume. Doch es 
stehen köstliche Möbel aus der Zeit her- 
um, Sofas, die nach Adam heißen, S t ü hl e 
mit dem Namen Hepplewhite. An den 
Wänden aber die Bilder, bewacht von 
dunkelhäutigen Wächtern. Franz Hals* 
Mann mit der Gerte“, Rembrandts 
Selbstbildnis, Vermeer, Turner, sehr 
w^hnnpr Gainsborough, mancherlei Bou- 
cher, Romney, Reynolds. Die Sammlung 
hat nach wie vor etwas reizend Privates: 
Gleich, so scheint es, wird Mr. Guinness 
kommen, genobelt als Iveagh, und eini- 
ges umhängen nach seinem Geschmack. 

So hat der Mensch seine Bilder gern, so 
wandert er durch eine Zeit die gegenwär- 
tig ist » nH vorübergehend so a u sri eht als 
sri. sie besser gewesen als jede andere. 
Natürlich sind alle Bilder sorgsam katalo- 
gisiert und im Katalog steht auch, wer 
die Aufeicht hatte und rin gutes Vorwort 
schrieb; von Bildern verstand er etwas: 
Der jüngst verstorbene Anthony Blunt 
bekannter als ein Mann ohne Gewissen, 
der viele Geheimnisse seines Landes an 
die Sowjets verriet 

Dies macht nur vorübergehend nach- 
denklich. Doch wie, so fragt sich der 
Spaziergänger, mag Blunt zumute gewe- 
sen gyin in den Jahren nach dem Verrat 
wenn er von Amts wegen oder privat zu 
Besuch war in Kenwood? Wir sind ver- 
lockt, flnTHnohmpn, hier habe ihn seine 
Schuld denn doch bedrückt wenn auch 
pinht bis zum öffentlichen Bekenntnis. 
Denn hier an dieser Freistatt erscheint 
England in seiner reinsten, in seiner an- 
mutigsten, in seiner unschuldigsten 
Form, vollkommen beinahe und sribrtoe- 
wußt wehrlos. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Friedrich 
rief ihn 
nach Berlin 

Vor 300 Jahren wurde 
Antoine Pesne geboren 

I m Berliner Volksmund hieß er kur- 
zerhand der „Heer Peine“. Mit fran- 
zösischen Namen wußte man 
nichts anzufangen. Gemeint war der 
vor 300 Jahren am 23. Mai 1683 gebore- 
ne Maler Antoine Pesne, der den 
Großteil seines Lebens in Berlin ver- 
bracht hat und hier auch am 5. August 
1757 gestorben ist 
Antoine Pesne war der Sohn wn« 
Kunstmalers in Paris, sein Arbeitsfeld 
boten ftiwi d» drei ersten preußischen 
Könige. Er studierte im Atelier seines 
Vaters, an der französischen 

Akademie und darauf in Ttaiw>n t in 
Rom, Neapel und vor allem in Vene- 
dig. Dort porträtierte, er den preußi- 
schen Gesandten Freiherr von Knyp- 
h ausen. Das Bfld ist versch o lle n . Aber 
durch diese Arbeit wurde König 
Friedrich Lauf den jungen Franzosen 
aufmerksam und berief ihn 1710 an 
die Spree. 

Mit seiner Familie bezog Pesne ein 
Haus an da Ober wallstraße 3. Seine 
Hauptaufgabe bestand damals in der 
Anfertigung von Büdem der Hofge- 
sellschaft und des Adels. Als 1713 des 
Königs derber, sparsamer Sohn, 
Friedrich Wilhelm L, den Thron be- 
stieg; wurden viele Künstler zum Teu- 
fel gejagt Nicht so der „Hoffinahler“ 
Antoine Pesne, dessen Fleiß, Ge- 
schicklichkeit und Dienstbereitschaft 
wohl dem neuen königlichen Herrn 
imponierten. Er stellte firn 1732 sogar 
an die Spitze der Kunstakademie; 

Der „Herr Peine“ fühlte sich Berlin 
verbunden, abgesehen von Auslands- 
aufträgen bat er die S ta dt mehr 
verlassen. Wenn der Mnnaiyh dies 
wollte, porträtierte er auch die Leute 
seiner Riesengarde. Friedrich Wilhelm 
L ließ sich nur selten von ihm konter- 
feien. 

Pesne war damals ganz der Mater 
der Hbf- und Adelsg e aellBchaft s^inar 
Zeit. Die Blpgan» seiner Pinsrifuh- 
rung, der ihm eigene Sinn für Farben 
entsprachen dem Stü einer Gesell- 
schaft, die vornehme, fein ziselierte 
Umgangsfbnnen, Gelassenheit und 
Glei chmaß im Ausdruck über «Ttes 
stellte. Pesne hat die Gestalten des 
fiiderizianischen Rokoko so Überlie- 
fert, wie sie sich selbst sehen wollten. 



Froaxöriscber Maler des pronfiischen 
Rokoko: Selbstbildnis mit Familie von 
Antoine Pos so biiavuston 


•in Anmut, Schönheit oder kühler 
Selbrtbehenxchung. 

Sein Arbeitsfeld erweiterte sich ge- 
waltig, als der Kronprinz Friedrich 
naab der Aussöhnung mit dem Vater 
Ende der 30er Jahre des 18. Jahrhun- 
derts begann, sich in Rheinsberg ei- 
nen Wohnsitz nach eigenem Ge- 
schmack zu schaffen. Zur Porträt- 
kunst kamen die Historienmalerei, die 
dekorative Ausmalung von Räumen, 
die Deckengemälde. Der Kronprinz, 
der Pesne sehr schätzte, liebte antiki- 
sierende Motive, etwa Minerva mit 
den Sinnbildern der Künste, die Lie- 
besgötter mit Tauben, Venus und 
Ganymed. 

Pesne hatte in den ersten Jahren der 
Regierungszeit Friedrichs EL, den die 
Zeitgenossen dann „den Großen“ 
nannten, auch Anteil am Ausbau des 
Potsdamer Stadtschlosses, des 
Schlosses Chartottenburg und vor al- 
lem an der Ausschmückung des kö- 
niglichen Liebh n gsau fenthaltes, 

Schloß Sanssouci bei Potsdam. Er 
malte auch den König selbst, in Rü- 
stung und Königsmantel, in Galauni- 
form mit Hut Die Bilder zeigen uns 
den großen König in dessen . wohl 
glücklichster Zeit, in der er zwischen 
1745 und 1755 nicht nur siegreicher' 
Herrscher im Felde war, sondern 
ebenso Staatsmann, Poet, Schriftstel- 
ler, Philosoph, üftötenspirier und 
Kom p onist in einer Person. 

Pesne starb zu einer Zeit, als diese 
Periode im Leben des Preußenkönigs 
srhnn zu Ende war, im zweiten Jahr 
des Siebenjährigen Krieges, aus dem 
Friedrich 1763 als früh gealterter 
Msrpn zurückkehrte. Doch diesen „Al- 
ten Fritz“ zu schildern, wäre nicht 
Pesnes Stärke gewesen. W. G. 
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Spinnen ideal zur 
Bekämpfung von 
Schadinsekten 


sind ideale „Schäd- 
ig, weil sich in ihnen fast 
ausschließlich schädliche und nur 
sehr selten nützliche Insekten langen. 
Genaue Untersuchungen hatten erge- 
ben, daß der Speisezettel der Spinnen 
zu mehr als 80 Prozent aus Mucken 
und Blattläusen besteht, schreibt der 
Marburger Biologe W. Nentwig in der 
Fachzeitschrift .Umschau“. Ttipnpp, 


hen den Spinnen nach dem Ergebnis 
der Untersuchunq nur außerordent- 
lich selten ins Netz. 

Der Grund dafür ist das klebrige 
Netz: Es ist so konstruiert, daß es 
vorwiegend für pflanzensaugende In- 
sekten - sie kommen bis zu dreimal 
häufiger vor als andere - zum Ver- 
hängnis wird. Dagegen sind schnell- 
fliegende und schwere Insekten in der 
Lage, die Faden zu zerreißen. Bienen 
können die Gefahr schon beim Anflug 
erkennen und rechtzeitig ausweich en, 
besonders bewegliche Insekten wie 


Kurzflügelkäfer und Ohrwürmer kün- 
den aus 


neu sich aus dem Netz aus eigener 
Kraft .. heran 11 und entflie- 

hen. Einige Wanzen, Käfer oder Heu- 
schrecken lagern Fette und Wachse in 
der Oberfläche ihrer Flügel ein und 
bieten damit für den Klebstoff der 
Spinnenfäden keine Angrrfrgfiarhaw 
Nach diesen Erkenntnissen könnten 
Spinnen möglicherweise gezielt zur 
Bekämpfung von S chadinsekt" ptw- 
gesetzt werden, meint Nentwig. Außer 
ihrer Vorliebe für Schädlinge haben 
sie den Vorteil, in allen Lebensräu- 
men das ganzse Jahr über in großer 
Zahl vorzukommen. Fehlen geeignete 
Beutetiere, können sie magere Zeiten 
mehrere Wochen lang unbeschadet 
überstehen. Zu klären bleibt nach den 
Worten Nentwigs allerdings, wie die 
Verbreitung von Spinnen gefördert 
werden kann. fwt 


Wettlauf mit der 

Resistenz 

des Herpes-Virus 


M ehr als 500 000 Infektionen jähr- 
lich bei genitalem Herpes wenien 
in den USA registriert In Europa ge- 
hen Fachleute von 100 000 und mehr 
Fällen aus, aber da keine Meldepflicht 
besteht, lassen sich der heutige Um- 
fang und die Ausbreitung leider nicht 
genau verfolgen. 

Der genitale Herpes, auch Bläschen- 
Krankheit genannt, wird zwar nicht 
als gefährlich *mg(»«phpn u er ist jedoch 
für die Betroffenen unangpnphm und 
störend. Im akuten Stadium, wenn die 
Bläschen aufplatzen, ist er infektiös 
und führt bei den geringsten gaut- 
sch wachen“ zur Ansteckung. Gegen 
die psychologischen Folgen haben 
sich in Amerika schon zahlreiche 
Selbsthilfegruppen gebildet 
Nach Berichten auf der April-Ta- 
gung der amerikanischen „Chemical 
Society“ in Seattle sind jetzt auch 
noch die ersten resistenten Herpes- 
Viren gegen das bisher wirksamste 
Medikament gegen Acyclovir, festge- 
stellt worden. Damit beginnt auch für 
dieses Antiviren-Mittel der Wettlauf 
der Forscher nach neuen wirksamen 
Medikamenten, ohne daß vorerst ab- 
sehbar ist wie man vielleicht auf mo- 
lekular-genetischem Weg diesen Virus 
beherrschen könnte. All e jetzt in den 
klinischen Test gehenden Antivirus- 
Mittel sind Varianten von Acyclovir. 
So beispielsweise das Cyclaradin, das 
Forscher der Universität von Minne- 
sota entwickelten. Es kann nach den 
ersten Untersuchungen die periodisch 
auftretenden Bläschen-Ausbrüche 
vermindern oder gar stoppen. 

Eine andere Substanz der Pharma- 
fiima Upjohn forderte in Tiertests das 
Ausheilen in der akuten Phase und 
verhinderte selbst dabei eine sonst 
gefürchtete Weiterg ab e, weil wahr- 
scheinlich in der Flüssigkeit der Bläs- 
chen keine infektiösen Viren mehr 
vorhanden waren. Eine dritte Verbin- 
dung, das sogenannte Ara-Acyclovir 
des Southern Research Institute in 
Birmingham im Bundesstaat Alaba- 
ma, ist spezifisch nur gegen den geni- 
talen Herpes ausgerichtet; gegen den 
Herpes an der Lippe ist es völlig 
unwirksam. 

Die Erzeugung einer körpereigenen, 
inneren Immunität gegen Herpes-Vi- 
ren ist bisher ähnlich wie bei Grippe- 
Viren ergebnislos verlaufen. Moleku- 
lar-Biologen sehen den Grund in den 
mit heutigen U ntersuchungsmitteln 
noch sehr schwer aufou klärenden 
DNS-Sequenzen dieses Virus. trz. 


Süßwasseralgen - 
nahrhaftes Futter 
für das Vieh 


F ür Schweine, Rinder und Schafe 
gibt es seit einiger Zeit eine neue 
„Delikatesse“: industriell gezüchtete 
Süßwasseralgen. Würden die Tiere 
pro Tag mit sieben bis zehn Liter 


Algenwasser gefuttert, so bringt 

i JÖDR“- 


nach Angaben der amtlichen .. 
Nachrichtenagentur ADN eine Ge- 
wichtszunahme, die um durchschnitt- 
lich zwölf Prozent höher liegt, als bei 
herkömmlich gefutterten Tieren. 


Die wirmgen, außerordentlich ei- 
weißhaltigen Wasserpflanzen gedei- 
hen laut ADN in kleinen Becken. Als 
Nahrung für die Algen wird in diese 
Becken das Kohlendioxyd aus Wär- 
mekraftwerken, Klimaanlagen oder 
Thermalquellen geleitet 


Zur Zeit werden in Bulgarien rund 
200 Algensorten kultiviert, heißt es in 
der Meldung. Zentrum für die Experi- 
mente sei eine Algenfenn in der Nahe 
einer südbulgarischen Stadt Auf rund 
3000 Quadratmeter Wasserfläche wür- 
den dort jährlich fest acht Tonnen 
reine Algenmasse erzeugt „Geoutet 
werde täglich mit einer Zentrifuge. In 
einem kleinen Trocken werk werden 
die Pflanzen Hann zu kleinen Kugeln 
verarbeitet und an die großen Vieh- 
zuchtzentren des Landes geliefert fwt 


Der Artentod - die ungebremste Katastrophe 

Interessenkonflikt zwischen Landwirtschaft und Umweltschutz vernichtet viele Biotope 


I ch habe die Hoffnung aufgegeben, daß 
in der EG-Behörde in Brüssel jemals 
eine Erleuchtung der Geister eintritt!“ 
- Stoßseufzer eines Biologen - Professor 
Wolfgang Engelhardt - auf der Umwelt- 
schutetagung in München, als wissen- 
schaftlicher Tupfer im Blütengepränge 
der internationalen Gartenbauausstel- 
lung angesiedelt Dabei nimmt sich die 
„Erleuchtung“ für den Professor so sim- 
pel aus: Endlich weg von der imsgliggn 
Subvention der Produkte, die den Land- 
schaftsverbrauch und den Artentod for- 
ciert, und hiti zu einer flächonh<»gn ggnf»n 
Subvention, die es dem Landwirt ermög- 
licht, ohne TWn'bvwTurwwB vftrlMtd'. Schlltzbe- 
dürftige Biotope aus seiner Produktion 
herauszuhalten, sie in Ruhe natürlich zu 
belassen. 

Dabei haben es die restlichen natürli- 
chen „Inseln“ schwer genug, sich im Um- 
feld einer EG-weit überstrapazierten Kul- 
turlandschaft inmitten flurbegradigter, 
t rochaodralntex lMr M onokulturen und *»- 
betomerter Straßenirrgärten - Todes- 
streifexi für Here »mH Insekten - zu be- 
haupten. (Allem in der B undeare p ublik 
gibt es 500000 Kilometer Straße.) Der 
sogenannte „ Verinsetun gseffekt“ läßt in- 
dmduenarme Populationen einer Art, die 
so weit voneinander e n t fe rnt hegen, daß 
der Austausch ihrer Individuen und ihres 
genetischen Materials nicht mehr mög- 
lich ist, dUXCh Tw«m«ht apHiaBlirfi ping ft. 

hen. 

Schon jetzt stehen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland 31 Prozent der in ihrem 

Gehiet vnrirnmmwiHwi Fam. »nd Bluten- 
pflanzen und 39 Prozent der Wirbeltierar- 
ten auf den sogenannten „Roten Listen“, 
gelten nach Meinung vieler Fachleute 40 
Prozent der wirbellosen Tierarten als ge- 
fährdet Regional bezogen auf bestimmte, 
gründlich erforschte Artengruppen sieht 
die Bilanz noch trüber aus. So sind bei- 
spielsweise von den 120 Tagesschmetter- 
lingsarten der Pfalz bereits 62 Prozent 
ausgestorben oder akut gefährdet. 

Professor Engelhardt sieht den Prozeß 
der Beschleunigung des Artensterbens 
als ein Phänomen, das nach Ausmaß, 
Geschwindigkeit und Endg nltigimrt die 
Bezeichnung Katastrophe verdient. Dar 
bei klafft die Schere zwischen den Belan- 
gen des Naturschutzes umd denen der 
Landwirtschaft immer weiter auseinan- 
der. Während der Artenschutz den ge- 
samten Landschaftshaushalt mit seiner 
Vielfeit an Biotopen und Arten sichern 
will - in Mitteleuropa leben noch etwa 
77 000 Pflanzen- und Hexarten in rund 
110 natürlichen oder natumahen Ökosy- 
stemen verläßt sich die Landwirtschaft 
auf nur 20 KnTtniyflanzen und wenige 
Haustiere. Alle anderen „Wild“ -Pflanzen, 
und „Wild“-Here sind Konkurrenten, 


Die biologische Evolution und damit 
die immerwährende Anpassung des Le- 
bens an sich ändernde Umweltverhält- 
nisse, so erklärt Engelhardt, hangt von 
der Verfügbarkeit vielfältigen geneti- 
schen Materials ab. Ohne Artenvielfelt 
keine Evolution. Die Vielfalt der Arten zu 
erhalten, ist daher für Qm nicht nur ein 
ethisches Gebot, sondern auch ein Diktat 
der Ve rnunft Wattenmeer und Alpen als 
die beiden letzten, noch einigermaßen 
natumahen Großökosysteme in Mitteleu- 
ropa, verdienen höchste Priorität für ih- 
ren Schutz. 

Wenn der engagierte Europäer Engel- 
hardt schon um seine heimatlichen Na- 
turlandschaften bangt, so läßt ihn das 
Miterietben dessen, was sich an Arten- 
xaubbau in vielen Entwicklungsländern 
abspielt, vollends verzagen. Wo die Ent- 
wicklung durch Armut und/oder das Un- 
vermögen der Herrschenden gewaltsam 


ohne Rücksicht auf ökologische Bedin- 
gungen auf falsche Art und in, die falsche 
Richtung vorangetrieben wird, wandeln 


sich Wälder, Savannen und Steppen zu 

eine Stabili- 


Wüsten, verliert der Boden seine 

tat und Fruchtbarkeit, verkarsten die 
Berge, verwüsten S chlammaawn und 
Überschwemmungen die Täler. 

Noch ganz unter dem Eindruck seines 
jüngsten Aufenthaltes in T.j™ (Peru) 
s c hi ldert Engelhardt die desolate Situa- 
tion der vier Millionen Slumbewohner 
rund um die Haui 
g en die 
die 


zwangsweise ms waldreiche Hochland zu 
versc h ic k en. Für den Biologen bedeutet 
das die Ausrottung des Waldes binnen 
weniger Jahre und die Rückkehr der ent- 
täuschten Siedler in ihre alten Elends- 


quartiere. 

Nicht viel anders sieht es in den tropi- 


werden bekämpft oder ausgerottet So 
sind 60 Gewichtsprozent aller ai 


brachten Biozide Herbizide, töten Un- 
mengen von Wildkräutern und vernich- 
ten damit zahlreiche tragende „Knoten“ 
(das sind Arten) in den Nahrungsnetzen 
der betreffenden Ökosysteme, bedingen 
Nahrungsverlust für viele Herarten. 
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Die Antarktis ist wetterwirksam bis über den Äquator 


Große Temperatursprünge innerhalb von Sekunden geben Rätsel auf / Vorstoß in wissenschaftliches Neuland 


W ie weit reicht der Einfluß des 
„größten Eisschrankes der Erde“ 
auf die globale Wetterbildung? 
Dieser Frage gehen deutsche Polarfor- 
scher in der Antarktis nach, die als eine 
Art „Steuerzentmm“ für die Wechselwir- 
kung zwischen Atmosphäre und Ozean 
gilt Sowohl die Überwinterungs- als 
auch die Expeditionsmannschaft aus der 
Bundesrepublik machten in der vergan- 
genen Saison neuartige, zum Teil rätsel- 
hafte Entdeckungen. So erlebte der Me- 
teorologe der F orschungsstation, Gert 
König, Thermometerspru n g e in Bruch- 
teilen einer Minute: „Einmal veränderte 
sich die Temperatur in 45 Sekunden um 
zwölf Grad Celsius.“ Die ungewöhnliche 
Temperaturschwankung sei gemessen 
worden bei „klarem, kaltem und windstil- 
lem Wetter ohne Wolken“ in fünfzehn 
Meter Hohe. Der Meteorologe beobachte- 
te, daß sich die Temperaturschichten in 
Wellen bewegen, um dann irgendwann zu 
brechen. Darüber habe er, so König, 
nichts in der einschlägigen Literatur ge- 
funden. ihm war damit offensichtlich ein 


Vorstoß in wissenschaftliches Neuland 
gelungen. 

Daß die polaren Gebiete bei einem Kli- 
mageschehen eine ähnlich bedeutsame 
Rolle spielen wie die Tropen, ist eine 
heute weitgehend bestätigte These. „Die 
atmosphärische Zirkulation wird da- 
durch angetrieben, daß am Äquator dau- 
ernd geheizt und an den Polen dauernd 
abgekühlt wird“, formuliert Professor 
Ernst Augstein vom Alfred-Wegener-In- 
stitut für Polarforschung in Bremerhaven 
diesen Energieaustausch. 

Augstein berichtete von einem erstaun- 
lichen Phänomen: „Der Fluß sensibler, 
fühlbarer Warme ist im Polarsommer der 
Antarktis zehnmal so groß wie in tropi- 
schen Breiten." Gemeint war damit die 
Beheizung der Atmosphäre durch den 
Ozean. Wahrend auf dem Kontinent Ge- 
frierbedingungen herrschen (mit Tempe- 
raturen bis zu minus 88 Grad), verzeich- 
net das umgebende Meer „nur“ Tempera- 
turen eines Kühlschrankes (zwischen 
plus drei und minus zwei Grad Celsius). 

Kalte, trockene Luft vom Land streicht 


über das Meer und prallt dort auf wesent- 
lich wärmere Luftmassen des Ozeans. 
Dabei können Temperaturdifferenzen 
zwischen 20 und 50 Grad entstehen. „Die 
kalte Luft entzieht, dem Polarmeer die 
Wanne und sorgt dafür, daß sich urplötz- 
lich auf zuvor eisfreien Flächen neues 
Meereis bildet“, berichtet Augstein. 

Die vielzitierte „Wetterküche“ der Ant- 
arktis - sie beschert uns unter anderem 
die polaren Kaltluftmassen - hat ihren 
Ausgang dort, wo die Grenzschichten der 
Luft, Eis und Wasser aufeinandertreffen. 
Aus Satelliten- und Schiffebeobachtun- 
gen weiß man, daß im Februar eine etwa 
50 Kilometer breite Rinne im Meereis 
entlang der Küste auf bricht, die teils eis- 
frei, teils mit Treibeis bedeckt ist Hier 
setzten die Messungen deutscher Wissen- 
schaftler zur Wechselwirkung der Ele- 
mente an - möglich geworden erst durch 
den Einsatz des neuen deutschen Polar- 
forschungsschiffes „Polarstem". 

„Die Luft ist hier so trocken wie in der 
Wüste Gobi“, stöhnte schon vor zwei Jah- 
ren der Expeditionsmeteorologe Oskar 
th. Während der Expeditic 


Reinwarth, während der Expedition la- 


gen die Temperaturen zwischen plus ein 
Grad und minus 22 Grad Celsius; die 
relative Luftfeuchtigkeit betrug etwa 30 
Prozent Dies waren allerdings Wetterda- 
ten aus dem Südsommer. In der langen 
polaren Winteraacht herrschen ungleich 
härtere Bedingungen. So erlebte das 
zweite Überwinterungsteam in der deut- 
schen Geor g-v o n-N eumayer-Station Mi- 
mmaltemperaturen von minus 43 Grad 
Celsius; an 75 Prozent aller Tage verne- 
belte dichtes Schneetreiben die Sicht 
Die täglich g eme sse n en Daten des me- 
teorologischen Zentrums der Station 
werden via Schiffsfunk in das internatio- 
nale Meßnetz der Wetterdienste einge- 
speist Das sind im Schnitt pro Jahr rund 
2200 Wetterbeobachtungen. In den Welt- 
Wetterzentren laufen die Daten aller Wet- 
terstationen zusammen und werden zu 
kurzfristigen Vorhersagen verarbeitet 
Langfristiges Ziel auch der deutschen 
Klimaforschung in der Antarktis ist es 
aber, daß aus der Wettervorhersage“ 
eine realistische Prognose wird. 

JOHN FREYENHAGEN 



Magnetischer Torf frißt die Ölpest 


In einer Wanne „lösen" Ingenieure die Umweltkatastrophe im Persischen Golf 


I m alten Hamburg, wo die Kontore 
einer vergangenen Zeit herunter bis 
in die Fleets reichen, steht im 5. 
Stock eines Speichers eine rote Kinder- 
badewanne zum Experimentieren. Zn 
der Wanne wabbeln die Gewässer eines 
simulierten Persischen Golfes, nach- 
dem ein irakisch« Bomber eine Off- 
shore- Anlage angegriffen und sich ein 
Ölteppich enormen Ausmaßes ausge- 
rollt hatte. 

In der Badewanne schwimmen 250 
Kubikzentimeter Öl auf dem Wasser. 
Ein Förderband, das von einem Elektro- 
motor angetrieben wird, reicht in die 
Badewanne hinein. Es soll das Öl von 
der Wasseroberfläche ziehen. 

Doch SO oinfarh läßt sich der Ölfilm 
nicht auf das Förderband bugsieren. So 
7-gj ggn. denn auch »He Tm^hflntschen 
und hydrodynamischen Verfahren zur 
ölabschopftmg eine geringe Effektivi- 
tät. Die «ahln»it»Vien Skimmer-Systeme, 
die Ölverschmutzungen bei OfF-shore- 
Pannen oder Tankerhavarien beseitigen 
soßep, scheinen nicht das letzte wort 
bei Ölkatastrophen zu sein. 

Auch chemische Verfahren allein 
scheinen nicht die Lösung zu sein. Zwar 
werden durch Chemikalien Ölteppiche 
schneller aufgelöst, spielen aber Wind 
und Wellen und die Strömungsverhalt- 
nisse nicht mit, können die sogenann- 
ten Emulgatoren und Dispargatoren die 
Ölschicht nicht wirksam zerreißen, zu- 
dem sind die Chemikalien giftig und 
werden vermutlich leichter von den 
Meeresbewohnem ausgenommen. Das 
Ziel, das Öl den Mikroorganismen für 
den Abbau besser zugänglich zu ma- 
chen, wird mit anderen Nachteil e n ein- 
gekauft. 


ln dem Labor des Ingenieur-Büros 
Kupczik in dem alten Hamburger Kon- 
torgebäude mit dem künstlichen Persi- 
schen Golf in der Kinder badewanne 
hofft man nun, die Lösung für ein neues 
System gefunden zu haben: „Ein Ver- 
fehlen aim Beseitigen cinps Ölteppichs 
auf einer Wasseroberfläche unter Zuhil- 
fenahme elektromagnetischer Kräfte 
und aktivierender Bindemittel.“ Die 
Vorversuche wurden vom Bund finan- 
ziell unterstützt 

Die Hamburger Ingenieure gehen da- 
von aus, daß bei Einsatz rein mechani- 


scher Kräfte beim Trennen der beiden 
Flüssigkeiten öl und Wasser zuviel 
Wasser abgeschöpft wird. Sie wollen 
das Übel beseitigen, indem sie das spe- 
zifische Gewicht von Öl in dem Augen- 
blick künstlich erhöhen, in dem es von 
der Wasseroberfläche entfernt werden 
soü. Dies kann ihrer Ansicht nach 
durch Einsatz von Kräften erreicht wer- 
den, die auf das Öl ein wirken, nicht 
aber auf das Wasser. 

So vermischen die Ingenieure des Bü- 
ros Kupczik Torf als Bindemittel mit 
magnetisierbarem Eisenpulver. Sie ge- 


ben bei dem Versuch in der Badewanne 
ein Gramm Eisenpulver auf zehn 
Gramm Torffaser. Damit wird zu dem 
nicht magnetischen Öl die Brücke ge- 
baut Der Torf wird „aktiviert“. 

Unterdessen wird unter dem Förder- 
band ein Magnetfeld aufgebaut, das be- 


sonders homogen ist. Die Torfhäuf- 
lit öl v 


chen, die mit Ol vollgesogen sind, wan- 
dern auf das Förderband und ver- 
schwinden in einem Kanister. Nach 


kurzer Zeit ist die Badewanne ziemlich 
frei von ÖL / 



Allerdings mußte Bürochef 
Kupczik in dem künstlichen Golf noch 
mit der Hand für etwas „Bewegung“ 
sorgen, denn Wellen fördern den Prozeß 
des elektromagnetischen Ölabzugs. 

Von besonderer Bedeutung ist selbst- 
verständlich der starke Elektromagnet, 
der von dem ehemaligen Mitglied des 
Hamburger Forschungszentrums Desy, 
G. Stange, entwickelt wurde. Der Ma- 
gnet schafft fast homogene magneti- 
sche Kräfte über die gesamte Breite des 
Förderbandteils, der die Mischung aus 
Öl, Torf und Eisen a ufnim mt Das Sy- 
stem ist mix Hilfe eines Computerpro- 


optmuert worden. Nach Anga- 
GemischÖl 


von Kupczik kann das 

bis zum zwanzig&chen Gewicht des 
Bindemittels absorbieren. Nur etwa 
fünf Prozent Wasser werden mitenfc- 
femt 


Doch auch die Hamburger Erfindung 
.Ölznag“, so hoffnungsvoll sie erschei- 


So sieht der Zeichner den magnetischen Öl-Schlacker aus Hamburg 


nen mag, hat freilich ihre Haken. Der 
Haken liegt in der Logistik. Torf und 
Eisenpulver müßte überall dort gelagert 
werden, wo es zu Ölunfällen kommen 
könnte. Ausrangierte Leuchttürme bo- 
ten sich an. 

ADALBERT BÄRWOLF 





sehen Regenwäldem Brasiliens aus. 
■ B randr odungen in unvorstellbarem Aus- 
maß haben dort eine berüchtigte Tradi- 
tion. Sie erfolgen entweder nach altbe- 
währter M aT| * PT * durch dreimaliges An- 
zünden des Urwaldes, der endlich nach- 
gibt nwri als verkohlte Mondlandschaft 
übrigbleibt, oder „effektiver“ von der 
Luft aus mit Hilfe künstlicher „Giftre- 
gen“, die die Blätter an den St ämmen 
verdorren lassen. Zwischen Wurzel werk 
und toten Stammen wird Gras eingesät 
Rinder werden auf diese Primitivweide 
getrieben. Den Veranstaltern dieses öko- 
logischen Gemetzels schweben Rind- 
fleischimporte vor, mit denen sie ihre 
heimischen Kantinen hiiiig beliefern. 

Dem Traum folgt das jähe Erwachen: 
Die Handbreit Humusdecke, die genügt 
hat ,|TW dt>n in über 100 Millionen Jahren, 
entwickelten tropischen Regenwald zu 
erhalten, weicht jetzt unter den scharfen 
Hufen der Rinder dom aufp fallenden 
Regen. Zurück bleibt eine Steppe, so wie 
sie der Physiker P. Gräff vom Münchner 
Mkx-Planck-Institut als alter Brasilien- 
Kenner auch im letzten Sommer wieder 
exlebt hat . Verkohlte Stämme nwd armse- 
lige Restgrasbüschel am braunrot ver- 
färbten Wasser des Paxand vor dem Hin- 
tergrund dichtbelaubter Wälder, die zum 
paraguayischen Gebiet gehören. 

Gräff läßt keinen Zweifel daran, daß 
sich hier nicht nur einheimische und 
Tmr HaiYM»riVaiii«p>M» sondern auch nam- 
hafte bundesdeutsche Firmen schuldig 
machen, einen Raubbau zuzulassen und 
zu betreiben, der alle Kolonialsünden in 
den Schatten stellt Ungenügende Ein- 
sicht in Ökologische Zusammenhänge 
unri Kontrollen lassen es zu, daß nur ein 
einziger Baum von 100, die gefeilt wer- 
den, ww*»!* vernünftigen Nutzung zuge- 
führt wird. 

Gräff will es der Industrie begreiflich 
machen: Die Viehzucht im tropischen 
Regenwald ist eine ökologische „Vleche- 
rei“ und nicht nur das. Sie ist auch Ökono- 
misch gesehen eine Fehlkalkulation. Eine 
vorsichtige und fo r s tw irtsc h a ft li ch abge- 
sicherte Bewirtschaftung in Teilen des 
Waldes würde Ausbeute an Nutz- 
holz, Nüssen und Wildkräutern bringen, 
die die der Viehhaltung vielfach über- 
trifft. Ser sind Modellversuche zu för- 
dern, die den Beweis liefern, daß nur 
ökologisches Vorgehen auf die Dauer 
auch ökonomisch ist 

Nichteinmischung in wirtschaftliche 
Vorhaben, die mit dem - zweifelhaften - 
Plazet der jeweiligen Regierung Zustan- 
dekommen, gut und schön. Aber die Aus- 
wirkungen Ökologischer Amokläufe auf 
das globale Klima und die Arten vielfall 
machen nicht an Landesgrenzen halt Sie 
gehen um alle an. Einschlägige Kreise 
sagen das Verschwinden aller Urwälder 
bis auf wenige, schwer zugängliche Reste 
für das Jahr 2020 voraus, mit allen Folgen 
- für die Arten vielfelt und das globale 
Klima. Die ökologische Zeitbombe tickt 
INGRID ZAHN 


Medikamente 
gehen durch 
die Haut - 

. t Ivcu'-“ -..,-hcss-en. * 

Neue therapeutische Systeme 


.i-'äfiig® 1 * * 
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I n der Arzneimitteltherapie vollzieht 
«n>h derzeit eine Revolution im klei- 
nen. Nicht etwa, daß durchschlagende 
neue Substanzen en masse gefunden wor- 
den wären, eher das Gegenteil ist derFaH 
Der Fortschritt liegt schlichtweg in der 
„Verpackung“ bereits altbewährter Medi- 
kamente. In neuen, sogenannten trans- 
dermalen Systemen weraen Nitroglyze- 
rin «A i igen zur . Verhütung und . 
Therapie von Angina-pectoris- Attacken 
angeboten. Und mit dem Zusatz- Kürzel 
„Gits“ ist das altbekannte Rheuinamxttel 
Indometacin „neu“ auf den Markt ge- 
kommen. Gits steht für „Gastxo-mtestina-_ 
les therapeutisches System". : 

Allen diesen therapeutischen Systemen 
ist eines gemeinsam: Sie sorgen für eine 
gleichmäßige, über 24 Stunden anhalten- 
de Abgabe des verpackten Wirkstoffe. 
Darin liegt auch letztlich der Fortschritt 
Denn der niedrig dosierte, aber regelmä- 
ßige Zufluß der Pharmaka hat eman weit-, 
gehend gleichmäßigen Wirkstoffspiegel 
im Blutserum zur Folge, ohne die übli- 
chen Spitzenkonzen trationen, die gleich 
nach Einnahme einer Tablette oder nach 
Intravenöser Injektion auftreten. Speziell ' 
auf diese kurzfristige Spitzenbelastung 
des Körpers mit einem Arzneimittel wer- 
den viele der anschließend beklagten Ne- 
benwirkungen zurückgeführt, bei den Ni- 
troglyzerinpräparaten etwa der Kopf- 
schmerz und beim Indometacin die 
Magenbeschwerden. 
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Vorreiter Nitroglyzerin 


ein a-= 


Das transdermale therapeutische Sy- 
stem ermöglicht die Arzneimittelabgabe 
durch die unversehrte Haut. Der Wirk- 
stoff ist dabei in einem Pflaster deponiert, 
das lediglich auf einen möglichst unbe- 
haarten Hautbezirk aufgeklebt werden 
muß. Die Konstruktion des Pflasters, 
sorgt dann für efn kon tinuierliches Ein- 
dringen des Pharmakons durch die obe- 
ren Hautschichten in die Blutbahn. Die 
Haut ist keineswegs eine hermetisch ab- 
schließende Isolierschicht Sie kann 
durchaus bestimmte Substanzen dnreh- 
Lassen. Es kommt lediglich auf ihre Mole- 
külgröße und das KonzentrationsgefaDe 
zwischen Hautoberfläche und -mnen- 
schichten an. Diesem Konzentrationsgra- 
dienten folgen die größten Pharmaka. ;;/ 

Die größten Erfahrungen liegen hierahäf 
lande mit dem Nitroglyzerin-P flaste r von% 

Ciba-Geigy, dem „Nitroderm TTS“ voffr 

Die Fi rma Seazl hat kfirrligh m ahnKr&y 

funktionierendes Nitro-Pflaster in dem, 

Handel gebrac ht. Die Funktionsweise 
von Nitroderm TTS deutet auf eine lang- 
wierige, technisch schwierige Entwick- 
lung hin. Das Pflaster verfügt über eine 
Kontaktfläche von zehn Quadratzentime- 
ter mit der Haut- Es ist aus fünf Schichten 
aufgebaut Nach außen ist es durch eine 
wasserundurchlässige Folie ab gedichtet, 
die es zuläßt, daß die Patienten mit 
Pflaster auch schwimmen oder duschen fcj+pr icrrm 

können. Darunter liegt das Wizkstoffre- rsx— ilblilU 

servorr, das insgesamt 25 Milligramm Ni- 
troglyzerin enthält Ein Fünftel davon 
wird in 24 Stunden abgegeben, und zwar 
durch eine Kontrollmembran von sub- 



Hartmut Lang« 
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riumph < 


ist in erster Linie 
• Franz Ai; . W er sich 

stanzspe z i fisch e r Durchlässigst Auf 
diese Membran, das eigentliche Geheim- Z* 5 

nis des neuen Systems, folgt eine Klebe- 
Schicht die ebenfalls für Nitroglyzerin ~ nn ^ \ert* 

durchlässig ist Den Abschluß bildet eine 
Abziehfolie. 

Der Nachteil der bisher gebräuchlichen 
Nitroglyzerin-Präparate bestand in ihrer, 
kurzen Wirkdauer. Mit der „Klebe-Thera- 
pie“ ist ein ausreichender Wirkspiegel für 
mindestens 24 Stunden gesichert - 


Nebenwirkungen vermieden 
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Ähnliche therapeutische Systeme wer- 
den inzwischen auch für andere Substan- 
zen erprobt Etwa für das Soopolarnin, 
das gegen Reisekrankheitein (Kmetosen) 

'eingesetzt wird und bei Anwendung als 
Tablette mit recht iinangyrMihmffn Ne- 
benwirkungen belastet ist Die Firma 
Boehringer Ingelheim testet zur Zeit so- 
gar ein Wochenpflaster gegen Bluthoch- 
druck. Vor all em viele altere Patienten, jr^Linie handelt 
die oh n e h in täglich mehrere Tabletten .J^icher Leh^r 
schlucken müssen, werden ein^ solche 
Neuerung, sollte säe sich als zuverlässig 
erweisen, dankbar begrüßen. 

Mindestens ebenso große Bedeutun g in 
der Praxis dürften die Gits-Präparale er- 
langen. Ihr Prinzip: Die Wirksubstanz ist 
in einer „semipermeablen“ Kapsel ent- 
halten, die zwar Wassermoleküle eindrin- 
gen, aber keine Substanz heraus läßt 
Dadurch beginnt sich ein außerordent- 
lich hoher osmotischer Druck' aufzubau- 
en, der dafür sorgt daß die durch das 
eingedrungene Wasser gelöste Wirksub- 
stanz durch eine winzige, mit einem La- 
serstrahl „gebohrte“ Ö ffnung auafantt 
und zwar wieder kontinuierlich und 
gleich m äßig. Die Wirkung der Gits-Prä- 
parale (derzeit ist nur „Osmogit“ von der 
Firma MSD mit der Wirksubstanz Indo- 
metacin im Handel) beginnt mit dem 
Schlucken der Kapsel Allgegenwärtiges 
Wasse r dri ngt durch die semipenneable 
Membran wand, und der entstehende os- _ 

motische Druck treibt das Antirheumati- *7 u uienen jjest 
tarn in vorkalkulierter. Geda^K., 1 ^ 

Menge aus. Während der nartirrtif-h«»» Ma- * 

gen-Darm-Passage wird so das Medika- 
ment abgegeben und von der Darm- 
Schle i mh aut aufgenommen. Diese osmo- 
tische Freisetzung dauert etwa zehn 
stunden, dann hat die Kapsel 
auch seinen Weg durch den Mägen-Barm- 
Trakt beendet. Die exakte Dosierung des 
Arzneimittels hängt von der Größe der 
Kapseloffhung ab. 

Erste Studien berechtigen zu der Hoff- 
nung, daß durch diese neuartigen Kap- 
seln die typischen Nebenwirkungen des 
Indometacins wie Magenschmeizen und 
zentralnervöse Störungen, wie Benom- 
menheit stark vermindert werden - bei 
geichzemg konstantem Wirkspiegel im 
Blut Eine Kapsel pro Tag reicht 
aus. 

Es ist sicher damit zu rechnen, daß in 
den nächsten Jahren diese neuen thera- 
peutischen Systeme für zahlreiche Medi- 
kamente erschlossen werden: Betablok- 
ker werden vermutlich ähnlich ver- 
packt“ wehten, auch Hormone - "eine 
technologische Innovation, die die Ara- 
neimitteltherapie m einigen Bereichen 
zuverlässiger mache n wird 

JOCHEN AUMILLER 
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Neue Tön^ eines Dramatikers - Hartmut Langes „Deutsche Empfindungen“ 
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TT ^toschlfigigen. Zeitungsle- 

\\i ser eines Tages die Nachricht 
f T überraschen: , Der bekannte Dra- 
matiker HartmutLange hat sich imKrei- 
se seiner Familie erschossen? Am Schluß 
seines melancholischen Tagebuches en- 
gt ein Dhüog-auf eine solche Weise. 

Im Jahre 1830 faßt auf der Durchreise 
nach Petersburg der gutsituierte Kom- 
häncDer Ordinow für einige Stunden bei 
einem wildfremden, ungenannten Gast- 
" "* ein, um mit ihm über den geplanten 
i/w __ttnord zu dfaVMtit ««*»- Es kommen 
viele Gründe und Gegengriinde zur Spra- 
che, wobei der -Durchreisende mit blas- 
polemischer Überlegenheit glanzt: „Leute 
van Kultur werfen -ihr-Leben, Barbaren 
das Lehen anderer Leute fort” Am Ende 
dieses Dialogs ist durchaus nicht, sicher, 
was passieren wird - bis zu jener entspre- 
chenden Zeitungsnotiz. 

Ein beklemmender Täfl. der Ifegebuch- 
Nötale kreist um eine vergleichbare The- 
xnatikf'um die Sinnlosigkeit des Lebens 
und -des Todes und den Selbstmord als 
die einzige Möglichkeit, dwaan i zermal- 
menden Dilemma in freier Entscheidung 
zu entkommen. Es werden viele Gründe 
und Gegengründe erörtert, wobei die letz- 
teren, wie bei dem Gastgeber im Dialog, 
etwas betulich . sind. 

Nie m a nd , weiß, was passieren wird; we- 
der Rezensent noch Verfasser. Gleich- 
em ähnlich makabrer Ausgang 
aus unwahrscheinlich gelten. Der gutsitu- 
ierte Konihändler hatte nicht die geis tige 
Produktivität mit der Goethe solche An- 
yändTangen durch die Niederschrift des 
„Weither" überwand; deshalb wiegt die- 
ses Argument des anonymen Gastgebers 
nicht viel. 

Dagegen sollte’ Haxtinut Lange die exi- 
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stentieEe^Not, die ihn |q der Mitte «*!«« 
Lebens überfiel, mit der Niederschrift 
s eine s Tagebuches für sich selbst gemei- 
stert haben. Man v?nn dies um so mphr 
hoffen, als er esst in dieser Krise wirklich 
schöpferisch geworden ist Seit einigen 
Jahren häufen sich vielversprechende 
Ansätze in seiner nicht gerade schmalen 
Produktion, die in den 60er Jahren in Ost- 
BerKn im Ranry» Ttrpchf«» 

Der frühere Brecht-Epigone, der seit 
1985 in West-Berlin lebt, war für das bun- 
desdeutsche Literatur-E stablishment lan- 
ge der Idealtyp eines JDDR“ -Dissiden- 
ten: sozial engagiert mit sozialistischer 
Schlagseite, schmalselig rationalistisch, 
steinemen Wowan» aufgeklärt üb er die 

Hartmut Lange: 

Deutsch* EepHMhmgw 
Tagebuch eines Mekncholilwn. 

Verlag Severin und Siedler, Berlin. 160 S. r 
28 Marie 

Untugenden imA Untaten »inw deut- 
schen Landsleute, eifernd denunziato- 
risch. 

Nun hat sich Hartmut Lange mit dersel- 
ben deutschen Gründlichkeit an 
nie bestrittenen. Talent aus diesem gei- 
stig-politischen Sumpf herausgezogen. 
Schon die ersten Zuckungen semer 
Selbstbefreiung ^ Kegisseu- 

ren und Inspizienten der Bonner Kultur- 
szene außerordentlich. Das Befremden 
schlug in heDe Wut um, als Brachstücke 
des -Tagebuches ausgerechnet in dieser 
Zeitung vorabgedruckt wurden, und die 
Wut drängte zur Exekution. Organisatori- 
sches Disengagement folgte, Langes «Mot 
V erlag, Rowohlt in Reinbek, setzte ihn 
kurzerhand vor die Tür. Die Aufreg un g 
und Empörung war verständlich. 

Langes melancholisches Tagebuch ist 
nämlich znfie&t subversiv. Der Verfasser 
meidet spektakuläre Gegenstände, geht 
aber dafür an die «tnier* F undamente. In 
einer Zeit, die von Diwald bis zu WRtms 
schon .so mnnrihfr« markante Beispiel 
einer Renaissance deutschen Denkens 
kennt, mag ein schneller Leser nicht so 
recht begreifen, warum der Verfasser sei- 
nem Tagebuchden Titel „Deutsche Emp- 
findungen" gab. Er begreift aber bereits 
..nach einigem TrawhaW«m daß hier' ein 
ebenbürtiges Werk vorliegt Man sieht 
erst vonhier die ganze Tiere der Umwäl- 
zung; die seit Endeder siebziger Jahre im 
Gange ist - 

Tatsächlich " tauchen die Bezeichnun- 
gen deutsch, Deutsche, Deutschland nur 
an vier Stellen, meistens unwichtigen, 
auf. Aber die Stelle, die den Titel deckt, 
lautet: „Was wird aus den Deutschen? 
Verlieren sie bei aller Zerrissenheit, die 
ihnen auferiegt wurde, die Eiligkeit, Zer- 
rissenheit zu empfinden? Verlernen sie 
jenes Hin- und Hierschwanken des Gei- 
stes, das nur ihnen gegeben war, dieses 


Schiller oder Novalis, Siegel oder Scho» 
penhauer, Marx oder Nieteiche, Aufklä- 
rung oder Romantik, diese entschiedene 

TTnCTtS Chipdwnhmit zwischen gKipHw'lyrf 
yryl rm glfi okH phor Empfindung?“ 

Das, was nur den Deutschen gegeben 
war, hat zumindest Hartmut Lange in 
seinen empfindsamen Reflexionen in so 
überreichem Maße wiedergefunden, daß 
sein Tagebuch als eine zuversichtliche 
Antwort gelten kann. 

Er setzt sich, seine bisherige Existenz 
imponierend übersteigend, dieser ganzen 
Schwankungsbreite zwischen Marx und 
Nietzsche, zwischen Hegel und Schopen- 
hauer, zwischen Aufklärung und Roman- 

filr | «g lgp^ Matwiali^miw uttrf TheolO- 

gie mit einer wahren Entdeckerfreude 
aus, der Zitate und Paraphrasen nur als 
Anregungen zu eigenem Denken dienen. 

Den Idolen seiner Jugend den Rücken 
kehrend - „Brechts Auffassung des Ver- ' 
künftigen war ebenso eng, weil aua- 
schBeiSich mit dem Sozialen verwickelt, 
wie die Blochs“ stuft er die soziale 
Frage, vor der einst Gide als der großen 
Falle für die moderne Literatur gewarnt 
hatte, von der angemaßten Höhe eines 
archimedischen Punktes auf die ihr ge- 
bührende wie berechtigte Stellung 
zurück. 

Desgleichen stutzt er die Ikarusflügel 
der Vernunft, deren Größenwahn nur ihr 
Gegenteil hervorruft „Wo dem Charakter 
das Recht auf Emotionalität verweigert 
wird”, bemerkt Hartmut Lange, „gedeiht 
die R wbnlwipiftgiglfat " Hk» r wild 
schlagartig klar, warum das deutsche 
Dichten und Denken nach 1945 so dürftig 
nngfaiten mußte. Dagegen werden nun 
das verrufene Gemüt, verhöhnte Tugen- 
den wie Demut, ve r w o r fene Gefühle wie 
Ehre wieder eingesetzt eben die „deut- 
schen BmpfindimgMi", vor denen ein 
Hinweis auf die Zukunft belanglos wird, 
wenn „Gegenwart und Vergangenheit ge- 

gMiAwiapHw po Hwnawwi 11 . 

Der Gewinn ist außerordentlich. Der 
Verfasser erschließt ^ die 
Literatur bis zu Fontane, wie sie seit 
Jahrzehnten träum umw sah, »«ml dringt 
instinktsicher za den wesentlichen Fra- 
gen unserer Zeit vor, vor denen die Belle- 
tristen und Phüosophisten zuhauf versa- 
gen. Das gelingt mühelos, ist aber mit 
dem Selbstopfer einer reüssierten Exi- 
stenz erkauft; das die thematische Domi- 
nante des Todes abdeckt. Das zu durch 
stehen muß voller Not und Fein und 
Verzweiflung gewesen «wn- Tmtem so 
aber die'persönhche Perspektive mit der 
Lage der Literatur und Frage der Nation 
verschmolz, erfuhr sie «m exemplari- 
sche Gestattung. 

Hartmut Images „Deutsche Empfin- 
dungen” sind ein e Renaissance auf Tau- 
benfußen, wm» man pfo pinpm D ramatiker 
zu allerletzt zugetraut hätte. 

HANS-DIETRICH SANDER 
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Absicht über die Sprache 

Alt versucht eine politische Deutung der Bergpredigt 
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- x T'Vleaes ist in erster Linieem Buch 
f: t-äege^es. na; I. «über Franz Alt Wer sich bisher mit 
r err. Drea ra t _Lx diesem populären Publizisten nur 
^_rc.naiaps.ibexläufig beschltitigt hat, kann seine 
• ^eiüf.pcrÄGs Kenntnisse über Ihn durch die Lektüre 
-•“* : lJ “ dieser "Schrift erheblich verbessern. Wir 
fr Snw eifahren,. mit wem er Kontakte bat und 
r. Ar$:rJj3 Bäfei spricht mit Helmut Kohl, mit Norbert 
..Blum, mit dem Dalai-Lama und vielen 
Mi he: gearäxc anderen Persönlichkeiten. Manche hören 
:e o«sac seine Worte, andere bleiben versteckt 
:4_: ie: .EeteJs Sodann teflt er uns die Ankunft seiner 
-.trr.^e: 4 zweiten Toditer Karin Maria mit, die er, 

?• seiäer. wenn man den Journalisten sprachlich 
ernst nehmen darf, zusammen mit seiner 
Frau geboren haben maß. Weiter macht 
UD-cH 1 wlliu» uns das Buch mit der Tatsache vertraut, 
.„ svsaai daß dier Autor zwischen 1980 und heute 
'-'r “f v li-e ys eine Erweckung erfahren durfte, ein „Dar 
“ “ ™aaku*-®rlebms“ ' ; (Laut Apostel-Gte 

- 1 .jvjgj schichte eine visionäre Begegnung mit 

Christus). Dabei hat eine spesdfische Be- 
fi^gmmgmit der Psychologie eine RoQe 
[to b gespielt C. G. Jung wird als Xron-Autor 
__20 erwähnt . ’ 

: *■*» ■ In zweiter Linie handelt es rieh um ein 

- »Ä'pisB Bnch hilfreicher ' Lebenserkenntnisse. 
r. - ‘v.e grauen verstehen mehr von Liebe“, das 

-»SB j üt ein schönes Diktum. „Es gibt nichts 
«.vraö Langweüigeres als langweilige Kirchen“ 
• s.-.- - da konnte mnn einwenden, daß das 

langw eilig e auch in anderen Zusammen- 
' .'CiäeB« 8 ^ hangen ganz schön langweilig sein kann. 
r '“7.f V: ü .?3SS^ Inurwainn: Die moderne Pastorale wird 
r 7-r-"’5'rs*s eS ?: es 'sich', notieren können. ^Erde und 
S2&1 Menschheit gibt es mir einmal.“ Eine 
Bariswahrheit „hrgendwanix. wird jedes 
‘: ise L"‘-- bes^ 4 veihungerte - Kand seinen Preis fordern.“ 
r ~'Z -Isss^ Das ist der Triumph der besten Absicht 
iik» ii» nMudtiinka Delikatesse. 


:r !£.**£* überdie ... ... . . 

' - ' V #s ! ‘ Franz Alt läßt seine Sente n zen in har- 


*_ tem Staccato aufeinander folgen. 

mentative Verkettungen sind selten. Das 
a>* Buch will nicht überzeugöi, sondern auf 
u dem Wege der Erweckung erlangte Wahr- 
hötm anderen emhämmem. Nimmt man 
& .g. h'frwa^ Attß riffm ' Autor Begriffe wie Schi- 
1 ' - zophräde, Seelerispaltungund Zerrissen- 

“'-j j brat überaus schnell zur Band sind,jdaß 

s a*ein skmpnlöses Verhältnis zum Bosen 

^ — - — 1 *■ ma g man sieh 

machen, wie 


C. G. Jung Kirchenvater des neuen 
Bergpredigers geworden sein mag: 

In dritter Linie behandelt das Buch die 
Fliedensfrage, wobei als realistische Frie- 
denspolitik definiert wird: „Dem Gegner 
nicht mehr den eigenen Willen aufawin- 
woUen, sich aber auch nicht den 


lieh Genüge getan: Die eigentli che Bot- 
schaft des Bändchens lautet, daß der We- 
sten einseitig mit dem Rüstungsverzicht 
beginnen soll, da dann - nach einem 
„psychologischen Grundgesetz“ - auch 
der Osten mit der Rüstung auf hören wer- 
de. Daß die Nachrüstung gerade deshalb 
notwendig geworden ist, weil der Osten 
eine westliche Rüstungslücke für seine 
SS-20 ausgenutzt hat, widerspricht die- 
sem Gr 


Franz Alt 

Frieden Ist 

Die Politik der Bergpredigt Piper Verlag, 


Bind, daß soziale und Staznmesgegensät- 
ze ein QueQ kollektiver Aggressionen dar- 
stellen — dies nur als Beis p iel? — , davon 
kommt bei Alt nichts vor. - 
Bedauerlich ist, daß Franz Alt zwischen 
freiheitlicher Staats- und Lebensform 
und diktatorischen Systemen keinen Un- 
terschied machen wüL West und Ost wer- 
den einander gleichgesetzt, die Friedens- 
liebe von Norbert BKzrn wird einschrän- 
kungslos parallelisiert mi t der Friedens- 
liebe eines Mitglieds des SED-Polit-Bü- 
ros. In diesem Fall wird sie beiden nur als 
„Angst vor dem Frieden“ attestiert Und 
daß die West-CDU möglicherweise in 
gleichem Maße von den 


abhängig 

rqn muR 


München. 128 SL, 8, 


Für den zweiten Tefl einer realistischen 
Friedenspolitik, wie wir uns davor hüten 
wollen, uns den Wißen des Gegners auf- 
zwingen: zu lassen, hat Alt nicht einmal 
den versuch eines Rezeptes parat Viel- 
leicht mögen wir uns mxt solch halbier- 
tem Realismus aber was sollen 

die Polen, was die Afghanen zu einer 
Friedenspolitik sagen, die ihnen rat, den 
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: roten Vormacht zu erdulden? 

Die Frage, ob die militärische Aggres- 
sion nicht möglicherweise bloß das Sym- 
ptom viel tiefer liegender politischer, ge- 
sellschaftlicher una geistiger Differenzen 
ist, taucht bei Alt überhaupt nicht au£ 
Daß es inTMarhaTh des Kapitalismus, aber 
erst recht inrwrhaTh des Kommunismus 
Wirkkräfte gibt, die eine Auseinanderset- 
zung rwitoman-irtpr und mit der Dritten 
Welt erzwingen, daß imperialistisc h e 
Strömungen keineswegs uberwunden 


sei wie die Ost-CDU von Moskau, 
ein Mann ja wissen, der sich seine publizi- 
stischen Sporen nicht zuletzt mit der 
aparten Darstellung als dissidentes CDU- 
MitgUed verdient 

Die Bergpredigt nimmt Franz Alt an 
den Stellen in Anspruch, die ihm passen. 
Wenn es darin aber heißt „Sorgt Euch 
nicht um Euer Leben”, dann schlägt sich 
das bei ihm nicht nieder. Für ihn ist das 
Leben „das Kostbarste, was wir haben". 
Die Bergpredigt dagegen: „Euch muß es 
zuerst um das Reich und die Gerechtig- 
keit gehen: dann wird auch aHM andere 
dazugegeben.“ Bei Franz Alt klingt das 
so: „Menschen sollen, nur eines: m Be- 
scheidenheit «ich selbst erhalten.” 

Und in der Bergpredigt steht auch: 
„Hütet Euch, Eure Gerechtigkeit vor den 
Menschen zur Schau zu steifen.“ Das wä- 
re ein Satz, H» n Franz Alt auch emm«] in 
seine Meditationen aufnehmen sollte. Die 
Darlegung, wie ihm die Wahrheit zuteil 
g,. einige Jahre an der 
i des verschütteten und über- 
esus gearbeitet habe, gehört 
nicht unbedingt zur christlichen Tugend- 
übung in Demut. 

Bestritten famn nicht werden, h«b das 
Buch seine erba u li ch en Seiten hat Wer es 
gern hat, daß eine der schicken Femseh- 
größen so ungeniert mit dem Namen Je- 
sus hantiert wie andere Leute mit der 
Tasse K affee^ der wird immerhin etwas 
von der Lektüre haben. 

LUDOLF HERRMANN 
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- : ^ Kassiber aus dem realen Sozialismus 

Poißmik Dokumente: Siegmar Fausts neuer Bericht über das Leben in der „DDR“ 
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B ereits der Titel dieser neuen, recht 
umfassenden Dokumentation -von 
Siegmar Faust sagt 'dem .Leser, wie 
der Autor -sein Buch verstanden haben 
möchte: Als Aufschrei! Als einen Auf- 
schrei der jungen Generation in jenem 
zweiten deutschen Staat, der sieb „demo- 
kratisch” nennt und an dem doch nichts 
demokratisch ist Diesen wahren Charak- 
ter der „Deutschen ^Demokratischen Re- 
Iliprwiiamlp • dw SOgeTHUUlfen. 



VBd geduldet, belegt Faust , in seinem 
Buch, Seite für State. 

Die Vielfeit des hier Angebotenen, der 
dundxweg aii th^H^yhpn ~ Erzählungen, 
die dar Autor selbst und an dere b etroffe- 
K Personen unter oft mcM'geainger Ge- 
mhrauB der „Deutschen Demokratischen. 
Republik“ herausschmuggehen; läßt ah- 
wte groß Fausts SrngagMoent. «in 

ist Er ist nieht bereit zu 

schweigen, wie es ausreisenden —.besser 
gesagt: fw>i g*»Trai rftAtV — ohATnnilggm politi- 
schen HäftEngen der JUDE“ noch beim 


Grenzübertritt von ost- und westdeut- 
schen Rechtsanwälten im Aufträge der 

ans 

.Denn wer soUlaerichten 


Siegmar Faust . 

Ich will hier mm 

Vertag Klaus Guhl, Berlin. 279 S., 24^0 
Marie. 


vom Unrecht im anderen Teil Deutsch- 
lands, wenn nicht die, die es am eigenen 
Leibe erlebten? Faust, selbst mehräbxir 
ger politischer Häftling in der JjDR“, 
freigekauft, hat mit eigenen Ohren 
gefcSrt, selbst gesehen und am eigenen 
Körper zu spüren bekommen“, wovon er 
berichtet . „ T 

Fausts Dokumente geben dem Leser 
pinp Ahnung davon, was sich an Tragö- 
dien im anderen Teil Deutschlands ab- 


spielt, zählt man dort erst «»rntoal zu 
denen, die sich in irgendeiner Form kri- 
tisch zum S taat geäußert oder gar einen 

^^OT^wh^^reKThema auch litera- 
risch verarbeitet und mit Lyrik sowie 
Prosa aus Büchern der verschiedensten 
ehemaligen J7DR"-Büiger belegt Sei- 
nen eigentlichen Wert erhalt es aber 
durch die geschickte Zusammen Stellung 
alles Aufgäfiihrten: Ausreiseanträge, da- 
mit verbundene Briefwechsel, Beschlüs- 
se, Urteilsbegründungen, Schreiben 
staatlicher Institutionen und der Staats- 
anwaltschaft Briete aus Haftanstalten, 
Kassiber und viele andere „Belege des 
realen Sozialismus“ te ggn Zeugnis. 

So enthält Fausts Buch nicht nur Frag- 
mente seiner eigenen Biographie, son- 
dern der Biographie einer ganzen Genera- 
tion. Die Frdheitsbewußten unseres 
wirklich freien deutschen Staates waren 
gut beraten, diese Dokumentation als ein 

Lehrbuch zu verstehen. 

TINA ÖSTERREICH 



Gefhart Hauptmanns Haus Wtosanstein in Agnatendorf. 

Durch das Reich Rübezahls 

Riesengebirge und Breslau: Schlesien in Wort und Bild 


D ie Autoren der beiden Farbbüdbän- 
de sind gebürtige Schlesier, in 
Breslau geboren und aufgewach- 
sen. Beide Mnnpn und wollen Tiwht nur 
von Schlesien nicht sondern 

andere liebevoll in dieses Land führen. 
Barbara TM^wann ist Kunsthistorikern!, 
sie gibt eine gediegene Einführung in die 
Geschichte der Bauten von der Gotik 
über WonaiBTOTino und Barock bis hin 
zum modernen Zweckbau der Jahrtnm- 
derthalle von 1913. Es fehlt das zeitgenös- 
sische WtpwIbu ' W B HBig w Jahre wiH 


Barbara Eriomann: 

Bmshiu I» Farbe. Sc Mil s nt Herr an der 


IQaus Ullmann: 

Ktesengebirge te Farbe. Waxbn la RH- 
boxukn Halm 

Beide Adam Kraft Verlag, Mannheim. 
120 S., 45 Mark 


fit»n ’R^iiton Hans ScharOUllS, Erii^h Mipn - 
delsohns, Adolf Radings und Richard 
Konwiarz*. Aber um so dankbarer ist Tnan 
für die in dieser Knappheit und Zuverläs- 
sigkeit nicht zu übennetenden Begleit- 
texte zum Dom und zur Kreuzkirche, zur 
Universität und zu der prachtvollen Aula 
Leopoldina. Kunsthistorisch gut infor- 
miert, verweilt man des längeren auf dem 
schönsten Hatz der Stadt, dem Ring, vor 
dem schönsten Gebäude der Stadt, dem 
Rathaus. Zu bedauern bleibt, daß die 
Elisabethkircbe, diese evangelische 
Hauptkirche der Stadt, ohne Büa geblie- 
ben ist 


Der Breslauer Klaus Ullmann ist inzwi- 
schen zehnmal im Riesengebirge gewe- 
sen, auf der schlesischen und der böhmi- 
schen Seite, nicht nur um selbst durch 
Rübezahls Reich zu wandern, sondern 
um möglichst viele zum Mitwandem ein- 
zuladen. 

All die bekannten Orte werden aufge- 
sucht: Krummhübel und Schreiberhau, 
Agnetendorf, wo Geibart Hauptmann 
sem Zuhause hatte, und Hirschberg, die 
Hauptstadt des Riesengebirges. Und es 
geht den Kamm hinauf «wd pntiang bis 
zur Schneekoppe. Rübezahl wird vorge- 
stellt und die Flora nachgezeichnet, das 
Riesengebirge in der romantischen Male- 
rei hat genauso ein eigenes Kapitel wie 
das Riesengebirge in der Dichtung. Wir 
begegnen Caspar David Friedrich, Lud- 
wig Richter und Moritz von Schwind. 
Unter den Dichtem, die dem Riesenge- 
birge in ihrem Werk ihre Reverenz erwie- 
sen haben, muß neben Körner, Kleist, 

Fontane, Gerhait Hanptmnnn vor aüpm 

dessen älterer Bruder Carl Hauptmann 
genannt werden, hier zitiert mit Ge- 
dicht . „Meine Berge leuchten wieder/ 
menschenfem una nachtbetaut, /atme 
wieder Heimat / Wälder rauschen laut“ 

Auch wenn die Wegweiser heute polni- 
sche Namen für die alten deutschen Orte, 
Höhen und Bauden, den Großen und den 
glmnen Teich, die Schneegruben und 
den Mittagsstem nennen, im Riesengebir- 
ge ist Schlesien am schlesischsten geblie- 
ben. Die Natur ließ sich nicht verändern. 

Mit Wehmut Schmerz nimmt man 
zur Kgrmtoigr „Von der gemütlichen At- 
mosphäre einer Baude ist nichts übrigge- 
büeben; denn mit d*»n Schlesiern ging 
auch die jSchläsclfeGemittlichkeit’“. 

HERBERT HUFKA 


Treffsicher im Giftspritzen 

Frustrierte Pianistin: Ein Roman von Elfriede Jelinek 


F räulein Erika Kohut, demnächst 
wohl auch. Prof. Erika Kohut ist 
beamtete Klavierlehrerin am Kon- 
servatorium der Stadt Wien. Klavierspie- 
len bedeutet für Elfriede Jelinek nichts 
Gutes, das wissen wir noch von der Anna 
in den „Ausgesperrten", diesem sadisti- 
schen Luder, das Alban Bergs Sonate 
repetierte, und von Clara S. wie Schu- 
mann, der Hauptperson ihres peinlichen 
Bühnenstücks. Das waren wohl die Etü- 
den zum Roman über FrL Kohut, JWe 
Klavierspielerin“. Da ahnt man schon 
Schlimmes. Aber wenigstens glänzt die 
Jelinek damit t «Tin» Ahnungen zu übertref- 
fen. 

Klavier symbolisiert für die Jelinek of- 
fenbar etwas wie Fesselung: Das Schu- 
mann-Kind im Theaterstück hing ja tat- 


Effriede Jelinek: 

Die Klavienpfolaria 

Roman, Rowohlt Verlag, Reinbek. 352 S., 

56 Mark. 


sächlich in einer monströsen Apparatur, 
um zur Pianistin verbogen zu werden. 
Auch die Kohut ist als Kind fUrchtbar 
gedrillt worden. Zur Solistin hat es den- 
noch nicht gereicht Zur Fessel kommt 
der Frust über die gescheiterte Karriere. 
Doch nicht nur darüber. FrL Kohut 
wohnt noch immer mit ihrer Mutter zu- 
sammen, in einer düsteren Wohnung in 
aiiwn lTngpmü tii ehpn Stadtviertel — 
übliche Altbau-Ambiente der Jelinek. 
Die Mutter ist von monströser Spießig- 
keit Nicht ihr Kunstverstand hat ihrer 
Tochter den verbauten Lebensweg aufge- 


zwungen, sondern der Ehrgeiz, Mutter 
eit l er Künstlerin zu sein. 

Die Tochter ist ganz eingetaucht in die- 
ses Horrorkabinett der Kleinbürgerliche 
keil Lebt dieses Leben zwischen Gu- 
lasch, Fernsehprogramm und Likörfla- 
schen für nicht aufta u c h ende Besucher 
mit Teilt sogar das einstige Ehebett mit 
der Mutter, Zwang auch hi e r . Erika Ko- 
hut ist auf dem besten Weg, eine trockene 
Juffer zu werden. Fröhliche Kleider, die 
sie in Anflügen von Lebenslust 
werden von der Mutter unter Ve 
genommen. 

Solches Milieu ist das Element der Er- 
zählerin Elfriede Jelinek. Da kann sie 
schwelgen in ihrer bösartigen Spra c h e . 
Ironie, jede Art von Humor geht ihr ja ab. 
Sie ist nur verletzend und gemein, sie 
spr itz t Schlangengift 

Der Frust und Zwang, der Fräulein 
Kohut zur Regtoai flke tt fesselt knebelt 
kettet, bat Folgen nirihr Sexualverhal- 
ten. Das ist wohl psychologisch richtig. 
Erika Kohut wird von der Voyeurin zur 
Mag/v-histin. Ihre Phantasien «sind hor- 
rend. 

Das wiederum bietet Jelinek reichlich 
Gelegenheit ihr sad o-masochistisches 

— — * 3 — J! ' a uszulege n . 

denn die 


wird das 
schreibt lust-lc 
Sie gefallt sich »k Menschenverächterin. 
Sie haßt Musik, sie haßt Wien, sie haßt 
Menschen. Und sie haßt wohl vor allem 
sich selbst Das macht die Jelinek-Lektü- 
re so verdrießlich. Sie möchte ganz ein- 
fach ihre Leser g»m Kotzen bringen. Bei 
labilen Naturen schafft sie es mit der 
„Klavierspielerin“ bestimmt Aber das ist 
eine Art von Qualität auf die wir uns 

nicht einlassen mögen. 

REINHARD BEDTH 


Umsturz in Västerbotten 


I st heute von Schweden die Rede, so 
denkt kaum noch jemand daran, daß 
zwischen 1850 und 1910 Über eine 
MTlUnn Menanhen, 20 Prozent der Be- 
völkerung, aus Not ihr Land verließen. 
Und wer weiß schon, daß noch 1931 im 
nordschwedischen Adalen Soldaten auf 
streikende Arbeiter schossen? 

Ein Land beim Einbruch der Indu- 
strialisierung schildert Per Olov En- 
quist in seinem Roman „Ansntff der 
Musikanten* (Hanser Verlag, München, 
352 S., 34 Mark). Konkret wird das am 
Fall wTiPs Ortes in der entlegenen nörd- 
lichen Provinz Västerbotten illustriert, 
wo es zum Konflikt zwischen den her- 
gebrachten, fest archaischen .Verhält- 
nissen und den Ideen der neuen Zeit 
kommt (Wie in keinem anderen Land 
der heutigen freien Welt lebten die 
Schweden schon immer in der Dorfge- 
meinschaft d p ' m brug, eingebunden.) 
tgnqrrigt zeigt in einer Darstellform 
Art, die Erzählung, Reflexion 
und miteinander 


verbindet Umbruch am Beispiel 

einiger M-narhen und hier bes o nders 

des ftsnrga ni Rator« Johan 

Rflntirieri Elmb lad und des Jungen Ni- 
kanor, der die Ereignisse aus der 
Kinde r pe rap ekthramitbelaiiru^ 

Der Autor läßt keinen, Zweifel bei 
feiner Darstellung, wo er steht: Es ist 
nicht die Wett des Gösta Beding, son- 
dern die der kleinen Leute, der Arbei- 
ter, die sich zusammentun, um gemein- 
sam für ihre Rechte einartreten. Wer 
sich heute über den egalitären „schwe- 
dischen Weg“ wundert (der hierzulande 
Einmal als Modell angepriesen wurde), 
wer über den Gewerkschaftsverband 
T .and «O rganisation* (gegründet 1897) 
und «»in* Macht staunt der sollte die- 
ses - bei aller Parteilichkeit aufschluß- 
reiche - Buch lesen. Vieles, was am 
heutigen Schwaden einem Deutschen 
nur schwer begreiflich ist wird durch 
diesen (von Wolf gang Butt Übersetzten 
und in der „DDR“ hergestellten) Band 
«Mwfctehtig . HENK OHNESORGE 



Jüdische Teflhabe 
Es kann nicht oft genug wiederholt 
und beklagt werden, daß die deutsche 
intellektuelle Reputation durch den 
„Holocaust“ moralischen und mate- 
riellen Schaden erlitten hat Doch ab- 
seits der s pektakuläre n Fälle — die 
Vertreibung und Ausrottung von 
SchriftsteQexo, Professoren, Musikern 
in der NS-Zeit ist wissenschaftlich und 
essayistisch beschrieben worden- gibt 
es auch eine Lange und rühmliche Ge- 
schichte jüdischer Integration in die 
deutsche Politik-Geschichte. Jüdische 
Teilhabe an der deutschen Geschichte 
rau 8h» wirbt MMiHsrb aetu mrt Awämi. 
lation oder gar Preisgabe einer meist 
bewußten Sondexexistenz. Wie sich 
„Jaden im Vonoära und fader Revolu- 
tion von 1848“ daigestelft, beteiligt und 

gestattend gehnwarifhab^ii, wwwittoH 

ein von Walter Grab und Julius H. 
Schoeps zusammengestellter Sammel- 
band; der rührige BURG-Veriag, Stutt- 
gart/Bonn, legt diese Publikation (400 
Sn 28 Mark) in seiner Reihe „Studien 
zur Geistesgeschichte" als Band 3 vor. 
Da wird «atüTbeh auch Bekanntes faa 
rechte Licht gezückt aber doch auch 
stets in einer Interpretation, die über- 
rascht So: Heine und BÖme, auch Karl 

tation^Se^^ondere^Fa^^mtio^ Hier 

wird aiiffh das »ltjamp Phäniwnwi 

Leidens am ^Jude-sein“ bewußt also 
die Paradoxie des jüdischen Antise- 
mitismus. J. H. K. 

Ein Schwan am Wannsee 

„Es gab Neugier und Nachholbe- 
darf 1 , schreibt Walter Hollerer, Profes- 
sor, Schriftsteller und Geschäftsfüh- 
render Direktor des literarischen Col- 
loquiums Berlin, in der Festschrift zu 


Neugier und Nachholbedarf gab es 
tatsächlich einmal Aber inzwischen ist 
das LCB flügellahm geworden. Es wird 
geklagt daß von dem Haus am Wann- 

Amtga 

*★*★★★**★★★★★**★★** 

10000 Taschenbücher 

Systematisch nach Sachgebieten geordnet 
in 1 Inseitigem Ksrakwmit allen TB-Neu- 
eischemungen. Die Obeisicht über den 
TaschenbudnnarkL Katalog kommt ko- 
stenlos in alle Weh. Karte genügt. 

MAIL ORDER KAISER Biichhantflnng 
Post&cfa 40 12 09/W - 8000 München 40 
***★*★*★*★***★*★★★★ 
see hgine Impulse rwahr ausgehen. So 
gesehen, wirkt die Jubelschnft „Auto- 
ren im Haus" (hrsg. v. Walter Hollerer, 
Galerie Wannsee Verlag, Berlin. 250 
39 Mark) wie ein Schwanengesang. Mit 
üppigen Fotos, mit Werkstattberich- 
ten, merarischen Zeugnissen und Zeit- 
tafeln wird ein Gang durch 20 Jahre 
interoationaler Treffen von Autoren, 
Filmemachern und Fotografen unter- 
nommen, wobei das Fußballspiel wäh- 
rend einer Tagung der Gruppe 47 kei- 
neswegs ausgespart bleibt Min. 

Neobdebter Bilderbogen 
Er war s o zusagen der Nowottny des 
19. Jahrhunderts, der Herr Gustav 
K ü h n aus Neuruppin. Denn auch sein 
Ehrgeiz wardarauf gerichtet, Neuigkei- 
ten unters Volk zu bringen, zu erheitern 
und zu erbauen. Sein Medium waren 
die JNeuruppiner Bilderbogen“, von 
denen jetzt das Rosenheimer Verlags- 
haus, Rosenheim, eine Auswahl in ei- 
ner Kassette zusaxnmengesbellt hat (84 
ferb. Bilderbogen mit einem Begleit- 
buch, 98 Mark). Es sind moralische 
Taktete und aktuelle Sensationen, Be- 
lehrendes für Kinder oder Humorvol- 
les für Erwachsene. Die frühesten Bei- 
spiele entstanden vor 1851, die ältesten 
nach der Jahrhundertwende. East zur 
selben Zeit 1906/07, versuchte die Wie- 
ner Wexkstätte dieses volkstümliche 
Genre neu zu beleben. Der junge Ko- 
koschka und Emil Oriflc halfen u. a. 
dabei. Trotzdem reüssierten sie nicht 
Wahrscheinlich erschienen insgesamt 
nur 19 „Büdeibögen der Wiener Werk- 
stätten" , die Werner J. Schweiger wie- 
der ausgrub und mm samt Begleittext 
für den Braxxdstätter Verlag in Wien 
(Mappe mit 19 Blatt, 8 S. Text 68 Mark) 
zusammensteBte. Sie waren künstle- 
risch und wohl zu künstlich. P. D. 

Romancier ans Nigeria 

Es ist der feste Wille seiner Fans, daß 
der Nigerianer Wole Soyinka den No- 
belpreis für Literatur kriegt Sein Da- 
sein und Werk könne nur mit Superlati- 
ven eingefangen werden, er sei der zur 

Zeit wortreichste Autor englischer 
Sprache. Mit der „Plage d ertoll wütigen 
Hunde" hat er mit Recht auch in der 
Bundesrepublik Beifall bekommen. 
Jetzt erschien sein Roman „The Inter- 
preter" (1965) unter dem deutschen 
Ktel JWe Ausleger“ (Walter Verlag, 
Olten, 379 S. 39,40 Mark). Im Nachwort 
schreibt E. Breitinger „Soyinka wirft 
mehr Fragen aut als er beantwortet 
. . . Der Zweifel regiert und das Versa- 


niert“ Seine Prosa ist nicht leicht les- 
bar. Hat man freilich den Schlüssel zu 
ihren Geheimnissen, dann ist sie ein 
geistvolles Vergnügen, zumal Inge Uf- 
fejmann mit Freude an des Autors 
Scherzen übersetzt hat Da Roman 
spielt nach der Autonomieerklärung 
Nigerias. Träger der Handlung sind 
junge Inteflektuidfe, die zwaralle gegen 
die Mächtigen sind, aber selbst doch 
Mai»ht anstreben. Behandelt werden 
viele Themen: Diktatur, Identität Ras- 
sismus, Religion, Homosexualität Po- 
lygamie. Jedenfalls ein, wichtiges Buch 

aus Afrika! R. L 

Hinweis 

Das Gedicht „Früher“ von Paul Ker- 
gten auf Seite 11 dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Die Verwechs^ 
Jung der Jahreszeiten“ entnommen, 
derbei der Porcus Presse in Hamburg 
erscheint 
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Sparsamkeit, ein neuer Geist 
geistert nun durch Bonn und beißt. 
Wen es trifft, der zeigt die Wunden 
und schreit auf: ich bin geschunden! 


\J 






Neu auch für Entwicklungsländer 
ist der Geist der Nichtverschwender: 
Weh, er teilt nur dem was mit, 
der uns nicht von hinten tritt. 



L — 
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Solche wirtschaftlichen Geister 
“ sei's gehofft - ruft Bonn als Meister. 
Doch: Wo bleibt der Wende-Geist, 
der uns von den Stühlen reißt? 


Bonni sieht ihn, wie verheißen, 
schon im Geiste kräftig kreißen 




schon im Geiste kräftig kreißen 
und selbst ihm noch, dem geringsten, 
Zukunft schenken - frohe Pfingsten! 


30NAS 



Fallwinde an der Alster 


Was Hicks schon 
1950 wußte 


Mussolini : 



3€cub 




Transportabel 


HIMMLER.: 


(f\ 


Geschichte muß 
doch wohl allein auf 
Treu und Glauben 


O ja, die gibt es heute wie- 
der! Wow! Wenn ich mit 
Ute auf unserem heißen 
Rohr durch Mutter Natur stin- 
ke, wir uns gemeinsam in die 
Kurven legen und dann nach- 
her auf die Wiese untern Hol- 
derbusch - heb, das ist ganz 
schön romantisch! Und lieben 
tun wir uns ja auch dabei. Ro- 
mantische Liebe ist was echt 
Starkes. Da haben wir ’n Bock 
drauf beide. KLAUS EL (21) 
* 

mai ist in 
deinen 

äugen romantische 
ft windin nur 
gehüllt in 
baumschatten 
liegst du 
-greifen vor 

mrr hasch ich 
nach dir in der 

Weiten meiner 

träume 
DIDI B. (28) 


war dann nicht mehr roman- 
tisch, sondern - naja. Dann ka- 
men die Rinder und alles. Ach, 
war auch nett EMMI L. (66) 
* 


Schon das Wort ist verkehrt 
heute. Romantisch kommt von 
Roman — wer liest noch Roma- 
ne? Moderner Schmus ist im 
Kino . Statt „ro mantisch * sollte 
man Jkinomaßig** sagen, kor- 


warum nicht? Nur darf man 
nicht den richtigen Absprung 
verpassen. Frauen wollen be- 
kanntlich erobert «ein- Sonst er- 
obern sie dich. Und das ist dag 
Unromantischste, was es für 
mich überhaupt gibt' 

HEINZ P. (41) 


Romantische 

Liebe? 


liebe ist überhaupt nur Ge- 
fühl Es ist das Gefühl, sich zu 
verschwenden. Oder ver- 
schwendet zu werden. Man gibt 
sein ganzes Selbst dem Lieb- 
sten hin. Oder er nimmt es -geh. 
Was ist besser? Das kommt na- 
türlich ganz auf den persönli- 
chen Geschmack an, den man 
daran findet Aber eins ist si- 
chen Beides kann sehr roman- 
tisch sein, und zwar immer wie- 
der. ANJA Z. (24) 

* 


angenommen wer- 
den? - Nicht? 

_ (UBSSMG) 
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MARTIN BORMANN: 



UL* 

Braun 


GOEBBELS 




Nein, was die jungen Leute 
heutzutage darunter verstehen, 
das ist ja bloß Sex. Mein Gustav 
hat mir seinerzeit noch Ständ- 
chen gebracht unterm Fenster, 
wenn Vati mal auf Geschäftsrei- 
se war. Mutti sagte zwar, Gustav 
knödett Aber das war nur päd- 
agogisch g emeint : Ich sollte 
den Kopf nicht ganz und gar 
verl iere n. Hab’ ich trotzdem. 


rekt sein, up to dato. Gut, kino- 
mäßige Liebe ist in jetzt, soll 
sie. Aber wenn mich ei n e drei 
Tage schmoren läßt, eh sie end- 
lich sagt: „Ja, okay, ich wxtl’s 
auch!“, da bin ich aber doch 
schwer gelinkt Da ist mir doch 
*n Tritt ans S chienb ein lieber! 

LUTZ S. (20) 

* 


Selbstverständlich waren wir 
früher auch romantisch, aber 
doch mit Verstand! 


BERTHOLD W. (59) 
* 


Romantisch ist Liebe durch 
die Blume. SILVIA M. (17) 


Hand in Hand and wir im 
K a hn geschippert, ohne Worte. 
Aber das Herz tat einem weh 
vor Lieb und Lust »«n, Lust 
nicht die erst später. Aber das 


Natürlich sind die Weiber 
wikl auf Romantik. Und als klu- 
ger Mann macht man das mit. 
Tanz bei Kerzenschein, schöne 
Musik, zärtliche Worte - Gott 


M e in Freund und ich, wir 
sc h au e n uns immer nur in die 
Augen. Wir gehen zugammen 
durch Wald und Feld, springen 
über den Bach, aber schauen 
uns dabei immer in die Augen. 
In dar Disco, beim Essen, beim 
Schweigen, beim An- und Aus- 
ziehen und wenn wir beieinan- 
derliegen und tun, was Lieben- 
de tun - immer in die Augen 
schauen wir uns. So kommen 
wir ins Guinness-Buch der Re- 
korde. 

ANGELIKA M. (23) 
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Gewmensqualea eines Gewerkschaftlers 


(URSINUS) 


Adele $andreck^ 



AJ>OLF HITLER: 


Kinder, Kinder 


„Wir glauben, du bist jetzt alt 
genug, um zu erfahren, daß 
wir Konservative sind" 


's# ' 

7 


Ar^ndlBcr 

«fe$ 20 .Jul 1 / 



Die obigen Zeichnungen unseres an 25. 
Mörz 1985 verstorbenen Karikaturisten 
Wotfgang Hicks erschienen erstmals am 22. 
Tun! 1950 in der „Badischen Illustrierten** 


„Herzlichen Glückwunsch zu 


.* 1 


Ihrem 50ifihrigen Di ens t jub i- 
Khim als Laufbursche bei uns“ 
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I n die Schlagzeilen kommen 
Normale ja selten. Das wird 
Immer wieder bedauert 
Gerade die vielen netten Ge- 
sten von Mensch zu Mensch 
sollten doch bei der Nachrich- 
tengestaltung endlich be- 
rücksichtigt werden. 


manuskripten." Und daraus 
nehmen sie dann immer wie- 
der einen Mundvoll davon. 


,4 Mai 






Dadurch werden die gro- * 
ßen Teile von uns in der Politik p 
nützlich und sogar gewichtig. 


Wenn der gutmütige Rent- 
ner Karl-Heinz Kowalski (67) 
seine Schattenmo reiten am 
Baum den Vögeln überläßt 
und sie nicht scheucht — da- 
von lesen wir nichts. Wenn ein 
ganz normaler junger Mensch 
von seinem Lehrhemn ein gu- 
tes Zeugnis erhält (oder ein 
mäßiges, auch ein mieses), 
■davon Ündet keine Schlag- 
zeile. Und wir hätten doch so 
(lebend gern davon gewußt 


Wenn der eine Politiker von 
der einen Partei, soeben mit 
alter Deutlichkeit daraufhin- 


Große 

Teile 


Normale geraten fast nur 
als große Teile in die Öffent- 
lichkeit Große Telle der Be- 
völkerung werden schon doch 
mal als wichtige Leute er- 
wähnt Denn kleine Telle der 
Politiker stehen ohne große 
Teile der Bevölkerung längst 
nicht so gut da wie mit 


gewiesen hat, daß große Tei- 
le von uns völlig seiner Mei- 
nung sind/ und der der. ande- 
ren Partei hat mit- großem 
Emst betont unsere großen 
Teile wären im Gegenteil 
ganz auf seiner Sette, dann 
kommen wir wahrscheinlich in 
die Schlagzeilen: y - 


Deshalb haben große Teile 
der Politiker, die bei aller Grö- 
ße vergleichsweise doch im- 
mer viel kleiner sind als große 
Teile der Bevölkerung, eben 
diese gern bei sich. Und zwar 
befinden sie sich in den Rede- 


Große Teile der Bevölke- 
rung sind beunruhigt j" Und: 
„Große Teile er Bevölkerung 
sind jetzt beruhigt!" penn dos 
haben Politiker gesagt End- 
lich sind wir was. 


SASKIA UTZ 
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JJ rtSenden Mittel 
Jfdie Freiheit für di 
Ja Juden zu erreiche 
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Umstellung in England 
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